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Vorwort 

Mit dem vorliegenden Beteiligungsbericht leistet der Landkreis Bautzen einen wesent-
lichen Beitrag zur Transparenz der Kreisverwaltung hinsichtlich ihrer Aufgabenerfül-
lung durch ausgegliederte, organisatorisch und finanzwirtschaftlich verselbstständigte 
Bereiche. Der Beteiligungsbericht dient als Informationsinstrument nicht nur den Ent-
scheidungsträgern in Ausübung ihrer Steuerungsfunktion, sondern auch der interes-
sierten Öffentlichkeit. 
 
In die umfassende Darstellung der Beteiligungen in der Form des privaten Rechts wur-
den, analog zu den Vorjahren, alle unmittelbaren Beteiligungen sowie die mittelbaren 
Beteiligungen der ersten Ebene beim Konzern Oberlausitz-Kliniken aufgenommen. 
 
Außerdem werden die zwei Eigenbetriebe, sämtliche Zweckverbände sowie der Kom-
munale Sozialverband Sachsen, in denen der Landkreis Bautzen Mitglied ist, darge-
stellt. 
 
Die Betrachtungen des Beteiligungsberichtes stützen sich auf die geprüften und tes-
tierten Jahresabschlüsse 2022. Zum Redaktionsschluss lag von dem Eigenbetrieb 
Kreismusikschule/ Kreisvolkshochschule noch keine durch einen Wirtschaftsprüfer ge-
prüfte, sondern erst vorläufige Jahresabschlüsse 2021 und 2022 vor. 
 
Inhaltlich hält sich der Bericht an die gesetzlichen Bestimmungen des § 99 der Säch-

sischen Gemeindeordnung. 
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Beteiligungsübersicht 

Zum Stichtag 31.12.2022 war der Landkreis Bautzen an neun Kapitalgesellschaften 
unmittelbar beteiligt. Er war zudem Mitglied in elf Zweckverbänden. Über die Kapital-
gesellschaften und Zweckverbände hinaus kommen zudem 13 mittelbare Beteiligun-
gen des Landkreises dazu. Weiterhin befinden sich mit der Kreismusikschule / Kreis-
volkshochschule und dem Deutsch-Sorbischen Volkstheater zwei Eigenbetriebe in 
Trägerschaft des Landkreises Bautzen. 
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Übersicht zu den Finanzbeziehungen  

 Übersicht über die Finanzbeziehungen des Landkreises / der Gemeinde zu den Eigenbetrieben, Zweckverbänden, Unternehmen, Anstalten & Vereinen 

Name des 
Eigenbetriebs, 

Zweckverbandes
/Unternehmens 

Anteil in % 

Verlustabdeckung, 
Umlage und sonstige 

Zuschüsse vom 
Landkreis in T€ 

Gewinnabführung an 
den Landkreis in T€ 

Leistungen von 
Unternehmen/ 

Eigenbetrieben/ 
Zweckverbänden an den 

Landkreis in T€ 

Leistungen des 
Landkreises an 
Unternehmen/ 
Eigenbetriebe/ 

Zweckverbände in T€ 

Direkt Indirekt Gesamt 12/2021  12/2022 12/2021 12/2022  12/2021  12/2022  12/2021 12/2022 

Eigenbetriebe 

Kreismusikschule/
Kreisvolkshoch-
schule Bautzen 

- - - 2.364 2.479 - - 281 237 9 9 

Deutsch-
Sorbisches 

Volkstheater 
- - - 4.792 4.923 - - 329 165 23 11 

Konzern OLK 

Oberlausitz-
Kliniken gGmbH 

100,0% 0,0% 100,0% - - - - 64 208 32 50 

Oberlausitz 
Pflegeheim & 
Kurzzeitpflege 

gGmbH 

0,0% 100,0% 100,0% - - - - - - 48 53 

OL Physio GmbH 0,0% 100,0% 100,0% - - - - - - - - 

Medizinische 
Versorgungszen-

tren der 
Oberlausitz 

gGmbH 

0,0% 100,0% 100,0% - - - - - - - - 

Kamenzer 
Bildungsgesell-
schaft gGmbH 

0,0% 100,0% 100,0% - - - - - 43 321 403 
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 Übersicht über die Finanzbeziehungen des Landkreises / der Gemeinde zu den Eigenbetrieben, Zweckverbänden, Unternehmen, Anstalten & Vereinen 

Name des 
Eigenbetriebs, 

Zweckverbandes
/Unternehmens 

Anteil in % 

Verlustabdeckung, 
Umlage und sonstige 

Zuschüsse vom 
Landkreis in T€ 

Gewinnabführung an 
den Landkreis in T€ 

Leistungen von 
Unternehmen/ 

Eigenbetrieben/ 
Zweckverbänden an den 

Landkreis in T€ 

Leistungen des 
Landkreises an 
Unternehmen/ 
Eigenbetriebe/ 

Zweckverbände in T€ 

Direkt Indirekt Gesamt 12/2021  12/2022 12/2021 12/2022  12/2021  12/2022  12/2021 12/2022 

WiFö_Tourismus 

Marketing-
Gesellschaft 

Oberlausitz/Nie-
derschlesien mbH 

27,5% 0,0% 27,5% 176 200 - - - - - - 

Technologie- und 
Gründerzentrum 
Bautzen GmbH 

33,3% 0,0% 33,3% - - - - - 10 134 85 

Lausitzer 
Technologiezen-

trum GmbH 
39,8% 0,0% 39,8% - - - - - - - - 

Rossendorfer 
Technologiezen-

trum GmbH 
70,0% 0,0% 70,0% - - - - - - - - 

Bildung 

Polysax 
Bildungszentrum 

Kunststoffe GmbH 
55,0% 0,0% 55,0% - - - - - - 14 8 

Verkehr 

Flugplatz Kamenz 
GmbH 

40,0% 0,0% 40,0% 44 44 - - - - - - 

Regionalbus 
Oberlausitz 

GmbH 
26,0% 0,0% 26,0% 17.263 23.755 - - 4 - - - 
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 Übersicht über die Finanzbeziehungen des Landkreises / der Gemeinde zu den Eigenbetrieben, Zweckverbänden, Unternehmen, Anstalten & Vereinen 

Name des 
Eigenbetriebs, 

Zweckverbandes
/Unternehmens 

Anteil in % 

Verlustabdeckung, 
Umlage und sonstige 

Zuschüsse vom 
Landkreis in T€ 

Gewinnabführung an 
den Landkreis in T€ 

Leistungen von 
Unternehmen/ 

Eigenbetrieben/ 
Zweckverbänden an den 

Landkreis in T€ 

Leistungen des 
Landkreises an 
Unternehmen/ 
Eigenbetriebe/ 

Zweckverbände in T€ 

Direkt Indirekt Gesamt 12/2021  12/2022 12/2021 12/2022  12/2021  12/2022  12/2021 12/2022 

Flughafen 
Dresden GmbH 

0,6% 0,0% 0,6% - - - - - - - - 

Zweckverbände 

Kulturraum 
Oberlausitz-

Niederschlesien 
0,0% 0,0% 0,0% 3.272 3.310 - - 4.653 4.503 - - 

Kommunaler 
Sozialverband 

Sachsen 
0,0% 0,0% 0,0% 38.150 45.591 - - 3.861 4.529 - - 

Zweckverband für 
Tierkörperbeseiti-

gung Sachsen 
- - - 125 137 - - - - - - 

Regionaler 
Planungsverband 
Oberlausitz/Nie-

derschlesien 

0,0% 0,0% 0,0% 109 109 - - - - - - 

Zweckverband 
Verkehrsverbund 

Oberlausitz-
Niederschlesien 

- - - - - - - 461 387 0 2.545 

Regionaler 
Abfallverband 
Oberlausitz-

Niederschlesien 

- - - 155 155 - - - - 9.792 9.040 
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 Übersicht über die Finanzbeziehungen des Landkreises / der Gemeinde zu den Eigenbetrieben, Zweckverbänden, Unternehmen, Anstalten & Vereinen 

Name des 
Eigenbetriebs, 

Zweckverbandes
/Unternehmens 

Anteil in % 

Verlustabdeckung, 
Umlage und sonstige 

Zuschüsse vom 
Landkreis in T€ 

Gewinnabführung an 
den Landkreis in T€ 

Leistungen von 
Unternehmen/ 

Eigenbetrieben/ 
Zweckverbänden an den 

Landkreis in T€ 

Leistungen des 
Landkreises an 
Unternehmen/ 
Eigenbetriebe/ 

Zweckverbände in T€ 

Direkt Indirekt Gesamt 12/2021  12/2022 12/2021 12/2022  12/2021  12/2022  12/2021 12/2022 

Sparkassenzweck
verband Elbtal-

Westlausitz 
- - - - - - - - - - - 

Zweckverband 
Verkehrsverbund 
Oberelbe Z-VOE 

- - - - - - - 0 0 - - 

Zweckverband 
Lausitzer 
Seenland 
Sachsen 

- - - 192 158 - - - 1 - - 

Sächsisches 
Kommunales 
Studieninstitut 

Dresden 

- - - 21 24 - - - - 102 54 

Zweckverband 
Sächsisches 

Industriemuseum 
- - - 394 403 - - - - - 20 
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Zusammengefasste Unternehmensdaten 

 

Nachfolgend wird die Lage der Beteiligungen zusammengefasst nach Segmenten dargestellt. 

Eigenbetriebe 

Die Eigenbetriebe haben das Wirtschaftsjahr mit unterschiedlichen Ergebnissen abgeschlos-

sen. Das Deutsch-Sorbische Volkstheater (DSVTh) verzeichnet einen geringen Jahresfehlbe-

trag. Für die Kreismusikschule/ Kreisvolkshochschule ist der Jahresabschluss 2021 noch in 

der Prüfung durch den Wirtschaftsprüfer. Mit einem Abschluss wird im November 2023 ge-

rechnet. Die Prüfung des Jahresabschlusses 2022 beginnt anschließend. Aus diesem Grund 

werden für beide Jahre vorläufige Zahlen ausgewiesen. Für beide Jahre bedeutet dies nach 

aktuellem Stand einen Jahresgewinn. Vor allem für das Jahr 2022 bestehen jedoch noch er-

hebliche Unsicherheiten. 

In beiden Betrieben haben die Auswirkungen der Corona-Pandemie spürbar Einfluss genom-

men und sich negativ auf die die Geschäftsverläufe ausgewirkt. Das betrifft maßgeblich das 

erste Halbjahr mit abnehmender Tendenz im späteren Jahresverlauf. Durch sukzessive Rück-

nahme der Beschränkungen konnten der Spielbetrieb im DSVTh wie auch der Unterricht und 

die Kurse in der KMS/KVHS wieder aufgenommen werden.  

Zusätzlich sind die Eigenbetriebe der derzeit hohen Inflation ausgesetzt. Dadurch bestehen in 

den Eigenbetrieben unverändert Finanzierungsrisiken, insbesondere aufgrund der abge-

schlossenen Tarifverhandlungen beim Personal und den steigenden Betriebskosten, bei zu-

gleich begrenzten Möglichkeiten von Einnahmesteigerungen.  

 

Konzern OLK 

Der Landkreis Bautzen ist Alleingesellschafter der Muttergesellschaft Oberlausitz-Kliniken 

gGmbH (OLK) und über diese mittelbar zu 100% an 4 Tochterunternehmen beteiligt.  

Das Segment ist das mit Abstand größte im Beteiligungsportfolio bezogen auf die Mitarbeiter-

anzahl, die Bilanzsumme und den Umsatz. Es ist geprägt von dem Ergebnis der Muttergesell-

schaft. Die wirtschaftliche Lage der OLK ist im Berichtsjahr trotz der Auswirkungen der Corona-

Pandemie und der stark gestiegenen Kosten (Personal, Beschaffung, Energieversorgung) 

stabil geblieben. Der erzielte Jahresgewinn ist jedoch im Wesentlichen auf erhaltene Aus-

gleichszahlungen in Folge der Corona-Pandemie und der Inflation zurückzuführen.  

Auch die Entwicklung von drei der vier Tochtergesellschaften verläuft positiv, die mit ihren 

Jahresüberschüssen den Gewinn aus Konzernsicht erhöhen konnten. Die erzielten Über-

schüsse sind hauptsächlich auf gestiegene Umsatzerlöse zurückzuführen. Einzig die Kamen-

zer Bildungsgesellschaft konnte keinen Gewinn erzielen. 

 

Wirtschaftsförderung / Tourismus 

Im Berichtsjahr war der Landkreis Bautzen an vier Unternehmen im Bereich Wirtschaftsförde-

rung und Tourismus beteiligt.  Im Wirtschaftsjahr 2022 konnten alle vier Unternehmen ein po-

sitives Ergebnis erwirtschaften. 

Im Jahr 2020 sollte auf Basis einer Machbarkeitsstudie ein Grundsatzbeschluss zur Erweite-

rung der Rossendorfer Technologiezentrum GmbH gefasst werden. Ausgangspunkt waren 

Kapazitätsbeschränkungen hinsichtlich der verfügbaren Vermietungsfläche. Der  Kreistagsbe-
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schluss ist am 22.03.2021 (DS 3/0015/21) gefasst worden. In den Jahren 2021 und 2022 wur-

den zahlreiche Abstimmungen, Planungsanpassungen und Kostenschätzungen vorgenom-

men. Aufgrund der Baukostenentwicklung und der unerwarteten Verschlechterung der Förder-

kulisse im Rahmen des Strukturstärkungsgesetzes hat die Geschäftsleitung gemeinsam mit 

den Gesellschaftern der ROTECH GmbH in der Gesellschafterversammlung am 15. Dezem-

ber 2022 die Entscheidung getroffen, das Erweiterungsvorhaben nicht mehr zu verfolgen und 

gegebenenfalls zu einem späteren Zeitpunkt wieder auf die Agenda zu setzen. 

Die Lausitzer Technologiezentrum GmbH hat das Jahr mit einem deutlichen Jahresüber-

schuss abgeschlossen, welcher maßgeblich auf die durch geförderte Projekttätigkeit STARK 

zurückzuführen ist. Die Gesellschaft plant seit dem Jahr 2022, den Standort in Lauta zu einem 

Kompetenzzentrum für zirkuläres Wirtschaften auszubauen. Dieses Vorhaben beinhaltet den 

Neubau der vorhandenen Gebäudestrukturen am Standort. Dafür wurde ein Arbeitsplan ent-

wickelt mit dem Ziel der Durchführung einer Wirtschaftlichkeitsuntersuchung bis zum Jahr 

2023. Am Standort Hoyerswerda wurde im Jahr 2022 das Projekt „Zentrum Bauen und Woh-

nen“ gestartet. Bis in das 1. Quartal 2023 befand sich dieses Projekt in der Leistungsphase 3, 

mit welcher die planerischen Voraussetzungen für einen Fördermittelantrag bei der Sächsi-

schen Aufbaubank geschaffen wurden. Mit dem Start der Bauphase wird im 4. Quartal 2023 

gerechnet. 

Die Marketing-Gesellschaft Oberlausitz-Niederschlesien mbH konnte das Berichtsjahr trotz 

der Corona-Pandemie und dem Inflationsgeschehen planmäßig abschließen.  

Bildung 

Im Bildungssegment hält der Landkreis Bautzen Anteile der POLYSAX GmbH. Die Gesell-

schaft schloss das Berichtsjahr mit einem Fehlbetrag ab. Aufgrund der noch anhaltenden Pan-

demiesituation konnten verschiedene Ausbildungsteile nicht durchgeführt werden. Zusätzlich 

ist die ist die Zahl an Auszubildenden weiterhin rückläufig. Durch die Ausrichtung auf die 

Durchführung von Aus- und Weiterbildung der POLYSAX GmbH bedarf es vor allem einer 

steigenden Zahl an Auszubildenden, um eine positive Entwicklung sicherzustellen. Mit der vor-

handenen Ausstattung sowie den zahlreich vorhandenen Maschinen und Anlagen ist für die 

Einrichtung ein Alleinstellungsmerkmal in ganz Ostdeutschland zu verzeichnen. 

Verkehr 

Der Landkreis Bautzen war im Wirtschaftsjahr 2022 Minderheitsgesellschafter von drei Ver-

kehrsunternehmen. Das Segment Verkehr ist insgesamt das zweitgrößte bezogen auf die an-

teilig auf den Landkreis Bautzen entfallende Bilanzsumme und Umsatzerlöse. 

Die Flugplatz Kamenz GmbH (Anteil LK BZ 40 %) hat im Berichtsjahr ein negatives Ergebnis 

erwirtschaftet. Dieses beruht maßgeblich auf Kostensteigerungen sowie erforderlichen Wert-

korrekturen im Rahmen der zu erschließenden Grundstücke des Bauabschnitts 2023. Die da-

hinterstehende Erschließungsmaßnahme befindet sich seit 2023 in der Umsetzung. Da sich 

die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft im Wesentlichen auf die Vermietung und Verpachtung 

der zur Verfügung stehenden Anlagegüter beschränkt, ist diese von den Zuschüssen der Ge-

sellschafter abhängig. 

Die Regionalbus Oberlausitz GmbH (Anteil LK BZ 26 %) hat das Wirtschaftsjahr 2022 wegen 

der Pandemieeinschränkungen, Tariflohnsteigerungen zum 01.01.2022 und dem Inflationsge-

schehen mit einem Jahresfehlbetrag abgeschlossen.  

Weiterhin hält der Landkreis Bautzen einen geringen Anteil (0,5837 %) an der Flughafen Dres-

den GmbH. Die Landesdirektion Sachsen bestätigte im Jahr 2018 die Rechtmäßigkeit der Be-

teiligung an der Gesellschaft. Im Berichtsjahr waren große Umsatzsteigerungen gegenüber 

2021 durch die Wiederaufnahme des Flugbetriebs zu verzeichnen. Im Vergleich zum Vorjahr 

konnte das Ergebnis damit verbessert werden, ist jedoch weiterhin deutlich negativ. 
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Beteiligung Beteili-

gungs-

quote1 

Eigenkapi-

tal (in Tsd. 

€) 

Bilanzsumme 

(in Tsd. €) 

Umsatz 

(in Tsd. €) 

Beschäf-

tigte 

Eigenbetriebe      

Kreismusikschule/Kreisvolks

hochschule Bautzen 

- 299 1.136 1.736 47 

Deutsch-Sorbisches 

Volkstheater 

- 4.391 13.082 1.503 128 

  4.690 14.218 3.239 175 

Konzern OLK      

Oberlausitz-Kliniken gGmbH d: 100,0% 

 

39.069 114.635 111.159 1.145 

Oberlausitz Pflegeheim & 

Kurzzeitpflege gGmbH 

d: 0,0% 

 

10.994 13.905 22.322 505 

OL Physio GmbH d: 0,0% 

i: 100,0% 

557 872 3.548 80 

Medizinische 

Versorgungszentren der 

Oberlausitz gGmbH 

d: 0,0% 

i: 100,0% 

 

1.053 2.273 4.655 89 

Kamenzer 

Bildungsgesellschaft gGmbH 

d: 0,0% 

i: 100,0% 

76 300 1.455 42 

  51.750 131.985 143.140 1.861 

WiFö_Tourismus      

Marketing-Gesellschaft 

Oberlausitz/Niederschlesien 

mbH 

d: 27,5% 

 

164 1.139 400 15 

Technologie- und 

Gründerzentrum Bautzen 

GmbH 

d: 33,3% 

 

2.145 9.106 1.223 10 

Lausitzer 

Technologiezentrum GmbH 

d: 39,8% 

 

1.136 2.734 911 10 

Rossendorfer 

Technologiezentrum GmbH 

d: 70,0% 

 

310 681 315 - 

  3.755 13.660 2.850 35 

Bildung      

Polysax Bildungszentrum 

Kunststoffe GmbH 

d: 55,0% 

 

283 2.000 391 6 

  283 2.000 391 6 

Verkehr      
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Beteiligung Beteili-

gungs-

quote1 

Eigenkapi-

tal (in Tsd. 

€) 

Bilanzsumme 

(in Tsd. €) 

Umsatz 

(in Tsd. €) 

Beschäf-

tigte 

Flugplatz Kamenz GmbH d: 40,0% 

 

1.392 1.774 61 - 

Regionalbus Oberlausitz 

GmbH 

d: 26,0% 

 

7.271 31.637 44.755 323 

Flughafen Dresden GmbH d: 0,6% 100.281 152.281 32.878 323 

  108.944 185.692 77.694 646 

1 d = direkt, i = indirekt, ∑ = gesamt 
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Eigenbetriebe 
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Kreismusikschule/Kreisvolkshochschule Bautzen 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Schilleranlagen 1 

02625 Bautzen 

Tel.: 03591 42241  

E-Mail: kreismusikschule-bautzen@gmx.net 

Webseite: http://www.kreismusikschule-bautzen.de 

Rechtsform: Eigenbetrieb 

Gründungsdatum: 01.01.2005 

Datum der aktuellen Satzung: 28.03.2022 

Unternehmensgegenstand: Gegenstand des Betriebsteils Kreismusikschule ist die Pflege 

und Förderung künstlerisch-kreativer, insbesondere musikalischer Fähigkeiten. Er soll als Bil-

dungsstätte einer möglichst früh einsetzenden und umfassenden Erschließung und Förderung 

musikalischer Fähigkeiten dienen und so zur musikalischen Bildung breitester Bevölkerungs-

kreise beitragen. Die Herausbildung des Nachwuchses für das Laienmusizieren durch eine 

umfassende instrumentale und vokale Ausbildung, die Begabtenfindung und -förderung sowie 

die vorberufliche Fachausbildung bis zur Hochschulreife sind ihre besonderen Aufgaben. 

 

Der Betriebsteil Kreisvolkshochschule ist das kommunale Weiterbildungszentrum des Land-

kreises Bautzen. Er versteht sich als Stätte lebenslangen Lernens und beruflicher Fortbildung 

sowie als Ort der Begegnung und sinnvollen Freizeitgestaltung. Sie ist offen für alle Bürgerin-

nen und Bürger. Aufgabe der Kreisvolkshochschule ist es, Veranstaltungen in den Fachgebie-

ten Politik -Gesellschaft - Umwelt, Kultur - Gestalten, Gesundheit, Sprachen, Arbeit - Beruf und 

Grundbildung durchzuführen. 

 Kapital:  

Stammkapital 0 € 

 

 

 

II ORGANE 

Die Organe sind wie folgt besetzt: 

Betriebsleitung 

Frau Charlotte Garnys 

  
Betriebsausschuss 

Vorsitz 

Herr Michael Harig 
 (bis 31.08.2022) 

Herr Udo Witschas 
 (ab 01.09.2022) 

 

 

 

http://www.kreismusikschule-bautzen.de/
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Mitglieder           

Mitglieder Stellvertreter 

  Herr Jan Budar                                                                       Herr Markus Neumann 

  Herr Thomas Delling Herr Dr. Stephan Markus Helbig 

  Herr Dieter Dubau Herr Jörg Jevlasch 

  Frau Elke Förster Frau Andrea Kubank 

  Herr Maik Förster Herr Andreas Erler 

  Frau Cordula Gneuss  Herr Ralph-Peter Hechtberger 

  Herr Claus Kleinert  Herr Torsten Müller 

  Herr Heiko Kosel Frau Ines Enns 

  Herr Jens Krüger   Frau Beate Hufnagel 

  Herr Hermann Lindenkreuz Herr Karsten Stephan 

  Herr Jonas Löschau   Herr Frank-Peter Sühnel 

  Herr Paul Neumann  Herr Stefan Lehmann 

  Herr Henry Nitzsche  Herr Marco Gburek 

  Herr Detlef Oelsner Herr Jürgen Kindermann 

  Frau Roswitha Ohl Herr Jürgen Wähnert 

  Herr Andreas Pech Herr Matthias Schniebel 

  Frau Birgit Ranft Herr Siegfried Kühn 

  Herr Dirk Rolka  Herr Mirko Pink 

  Herr Matthias Seidel Herr Sven Nowotny 

  Herr David Statnik Herr Thomas Leberecht 

  Herr Peer Tomschke  Herr Matthias Hensel 

  Herr Maik Weise Herr Gottfried Krause 

   
 

 
 

III         BETEILIGUNGEN 

Das Unternehmen selbst hält keine Beteiligungen. 

 

IV GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzerlöse 1.736 1.377 1.309 

Erträge aus Zuwendungen 2.735 2.614 2.499 

Sonstige betriebliche Erträge - 124 43 

Gesamtleistung 4.471 4.115 3.851 

Materialaufwand 959 766 837 

Rohergebnis 3.512 3.349 3.014 

Personalaufwand 2.353 2.381 2.510 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

1.192 778 622 

Abschreibungen 50 80 45 

Jahresergebnis -83 111 -163 
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V BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Aktiva    

Anlagevermögen 329 330 354 

Umlaufvermögen 803 465 395 

Kasse, Bankguthaben, Schecks 725 365 210 

Rechnungsabgrenzungsposten 4 4 2 

Passiva    

Eigenkapital 299 382 271 

Sonderposten 119 137 145 

Rückstellungen 583 124 103 

Verbindlichkeiten 135 154 231 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 1 0 

Bilanzsumme 1.136 798 750 

 

VI FINANZKENNZAHLEN 

 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzrentabilität (in %) -4,8 8,1 -12,5 

Liquidität 1. Grades (in %) 537,0 237,2 90,7 

Liquidität 2. Grades (in %) 594,8 301,9 170,6 

Liquidität 3. Grades (in %) 594,8 301,9 170,6 

Cashflow (basierend auf GuV) (T€) -33 191 -118 

Materialaufwandsquote (in %) 21,4 18,6 21,7 

Personalaufwandsquote (in %) 52,6 57,8 65,2 

Eigenkapitalquote (in %) 26,3 47,9 36,1 

Fremdkapitalquote (in %) 63,2 34,9 44,5 

 

VII INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Mitarbeiteranzahl 47 47 51 

Umsatz pro Mitarbeiter (in EUR) 36.936,17 29.301,76 25.657,39 

Schüler (Stichtag 31.12.) 
Kreismusikschule 

2.296 2.348 2.477 

Teilnehmerzahl Kreisvolkshochschule 4.525 2.356 4.700 

Kurse Kreisvolkshochschule 572 324 557 

Unterrichtseinheiten 
Kreisvolkshochschule 

13.600 7.792 12.552 

Teilnehmer je Kurs KVHS 7,91 7,27 8,44 
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VIII FINANZBEZIEHUNGEN 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 

Leistungen an den Landkreis  

Sonstiges 237 

dar.: Miete/Betriebskosten 225 

Leistungen des Landkreises  

Zuschüsse 2.479 

Institutionelle Zuschüsse 719 

Aufwandszuschüsse (Betriebskostenzuschüsse) 1.420 

Investitionszuschüsse 340 

Sonstiges 9 

dar.: Sozialermäßigung 3 

dar.: sonstige (z.B. Mitarbeiterschulung, Mieterstattung, ...) 6 

 

IX WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses liegen noch keine geprüften Jahresabschlüsse 2021 

und 2022 des Eigenbetriebes Kreismusikschule/ Kreisvolkshochschule vor. Die nachfolgen-

den Zahlen sind aus dem vorläufigen Jahresabschluss 2021 sowie für 2022 aus den aktuellen 

Buchungsdaten seitens des Eigenbetriebes entnommen und daher als voraussichtliche Be-

träge zu betrachten. Nach den vorläufigen Zahlen zum Jahresabschluss 2021 wird der Eigen-

betrieb das betreffende Wirtschaftsjahr mit einem Jahresüberschuss von ~ 111,4 TEUR (Plan: 

-44,5 TEUR) abschließen. Für das Jahr 2022 wird aktuell ein Jahresverlust ausgewiesen, wel-

cher rund 83 TEUR beträgt (Plan: Jahresgewinn in Höhe von 70,5 TEUR). 

Die Umsatzerlöse sind im Vergleich zum Jahr 2021 deutlich gestiegen, was auf den Wegfall 

der Beschränkungen durch die Corona-Pandemie zurückzuführen ist. Die sonstigen betriebli-

chen Erträge, zu denen maßgeblich die Zuwendungen gehören, sind in etwa gleichgeblieben. 

Aufwandsseitig verzeichnet der Eigenbetrieb deutlich gestiegene Materialaufwendungen, was 

auf die inflationsbedingten Kostensteigerungen zurückzuführen ist. Die Personalkosten sind, 

trotz des Wegfalls der Beschränkungen, in etwa so hoch wie im Jahr 2021. Hierfür sind Lang-

zeiterkrankungen bestehender Mitarbeiter sowie ausstehende Nachbesetzungen von freien 

Stellen ursächlich.  

Im Bereich der Musikschule ist die Schülerzahl gegenüber 2021 um 52 auf 2.296 Schüler ge-

sunken. In der Volkshochschule sind die Teilnehmerzahlen um 2.169 auf 4.525 gestiegen. 

Statt 324 Kursen (2021) wurden dort im Jahr 2022 572 Kurse durchgeführt. 

In den kommenden Jahren sind deutlich höhere Investitionen, unter anderem für die Instand-

haltung, vorgesehen. Derzeit bestehen finanzielle Unsicherheiten bezüglich der Sozialversi-

cherungspflicht von im Eigenbetrieb tätiger Honorarkräfte. Für den Jahresabschluss 2022 ist 

geplant, für die Jahre 2021 und 2022 eine Rückstellung in Höhe von circa 460 TEUR zu bilden, 

welche sich negativ auf das Jahresergebnis auswirkt. Damit soll das finanzielle Risiko einer 

Nachzahlung von Sozialversicherungsbeiträgen abgebildet werden. Die nächste Prüfung 

durch die Rentenkassen wird im Jahr 2025 erwartet. Daher besteht in diesem Jahr ein Liqui-

ditätsrisiko, welchem hierdurch Rechnung getragen werden soll. 

Zum 31.12.2018 lief nach 10 Jahren der Vertrag mit der Stadt Hoyerswerda zur Übernahme 

des dortigen Musik- und Volkshochschulangebotes aus. Mit Beschluss (DS 2/0506/18) hat der 

Kreistag Bautzen in der Sitzung am 26.03.2018 einer entsprechenden öffentlich-rechtlichen 

Folgevereinbarung für die acht Jahre von 2019 bis 2026 mit einer Festbetragsfinanzierung 

zugestimmt. 
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Deutsch-Sorbisches Volkstheater 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Seminarstraße 12 

02625 Bautzen 

Tel.: 03591 5840  

E-Mail: kontakt@theater-bautzen.de 

Webseite: http://www.theater-bautzen.de 

Rechtsform: Eigenbetrieb 

Gründungsdatum: 01.01.1996 

Datum der aktuellen Satzung: 02.07.2018 

Unternehmensgegenstand: Gegenstand des Betriebes ist die Bewahrung und die Förderung 

deutscher, sorbischer und bikultureller Theatertradition für die Bevölkerung im Kulturkreis der 

zweisprachigen Lausitz. Aufgabe ist die laufende Betreibung, Bewirtschaftung und Unterhal-

tung der Einrichtung zum Zwecke der Produktion von Theateraufführungen in den Sparten 

Schauspiel (deutsch/sorbisch) und Puppentheater (deutsch/sorbisch) sowie Musiktheater 

durch Bespielung des Musiktheaters Görlitz gemäß getroffener vertraglicher Regelung. Wei-

terhin erfolgt durch das DSVTh die Bespielung von Abstecherorten im zweisprachigen Gebiet 

der Lausitz. Für die Sicherung und Gewährleistung von künstlerischem Nachwuchs im sorbi-

schen Sprechtheater betreibt das DSVTh ein Sorbisches Schauspielstudio und ein Sorbisches 

Kindertheater und kooperiert mit dem Jugendtheater des Sorbischen Gymnasiums. 

Das DSVTh ist ein Zweckbetrieb im Sinne vom § 68 Nr. 7 der Abgabenordnung (AO) und 

verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steu-

erbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Es ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster 

Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 

 Kapital:  

Stammkapital 0 € 

 

 

II ORGANE 

Die Organe sind wie folgt besetzt: 

Betriebsleitung 

Herr Lutz Hillmann (Intendant = 1. Betriebsleiter) 

  Herr Ronald Kohrs (Verwaltungsdirektor) 

  
Betriebsausschuss 

Vorsitz 

Herr Michael Harig  
 (bis 31.08.2022) 

Herr Udo Witschas 
 (ab 01.09.2022) 

 

http://www.theater-bautzen.de/


 Deutsch-Sorbisches Volkstheater 

 Beteiligungsbericht 2022 27 

Mitglieder  

Mitglieder Stellvertreter 

  Herr Jan Budar                                                                       Herr Markus Neumann 

  Herr Thomas Delling Herr Dr. Stephan Markus Helbig 

  Herr Dieter Dubau Herr Jörg Jevlasch 

  Frau Elke Förster Frau Andrea Kubank 

  Herr Maik Förster Herr Andreas Erler 

  Frau Cordula Gneuss  Herr Ralph-Peter Hechtberger 

  Herr Claus Kleinert  Herr Torsten Müller 

  Herr Heiko Kosel Frau Ines Enns 

  Herr Jens Krüger   Frau Beate Hufnagel 

  Herr Hermann Lindenkreuz Herr Karsten Stephan 

  Herr Jonas Löschau   Herr Frank-Peter Sühnel 

  Herr Paul Neumann  Herr Stefan Lehmann 

  Herr Henry Nitzsche  Herr Marco Gburek 

  Herr Detlef Oelsner Herr Jürgen Kindermann 

  Frau Roswitha Ohl Herr Jürgen Wähnert 

  Herr Andreas Pech Herr Matthias Schniebel 

  Frau Birgit Ranft Herr Siegfried Kühn 

  Herr Dirk Rolka  Herr Mirko Pink 

  Herr Matthias Seidel Herr Sven Nowotny 

  Herr David Statnik Herr Thomas Leberecht 

  Herr Peer Tomschke  Herr Matthias Hensel 

  Herr Maik Weise Herr Gottfried Krause 

   

III         BETEILIGUNGEN 

Das Unternehmen selbst hält keine Beteiligungen.

IV GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzerlöse 1.503 906 476 

Erträge aus Zuwendungen 6.865 6.584 6.979 

Sonstige betriebliche Erträge 412 491 408 

Gesamtleistung 8.808 7.971 7.870 

Materialaufwand 1.300 1.014 835 

Rohergebnis 7.508 6.957 7.035 

Personalaufwand 6.411 5.531 5.630 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

579 471 382 

Abschreibungen 532 514 521 

Jahresergebnis -24 410 490 
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V BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Aktiva    

Anlagevermögen 10.399 10.856 11.195 

Umlaufvermögen 2.682 2.211 2.023 

Kasse, Bankguthaben, Schecks 2.458 1.907 1.632 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0 

Passiva    

Eigenkapital 4.391 4.415 4.005 

Sonderposten 7.660 8.023 8.446 

Rückstellungen 399 287 405 

Verbindlichkeiten 632 342 362 

Bilanzsumme 13.082 13.067 13.219 

VI FINANZKENNZAHLEN 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzrentabilität (in %) -1,6 45,3 102,9 

Liquidität 1. Grades (in %) 388,7 556,8 450,8 

Liquidität 2. Grades (in %) 407,9 615,8 533,6 

Liquidität 3. Grades (in %) 424,2 645,6 558,9 

Cashflow (basierend auf GuV) (T€) 479 540 605 

Materialaufwandsquote (in %) 14,8 12,7 10,6 

Personalaufwandsquote (in %) 72,8 69,4 71,5 

Eigenkapitalquote (in %) 33,6 33,8 30,3 

Fremdkapitalquote (in %) 7,9 4,8 5,8 

VII INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Mitarbeiteranzahl 128 128 135 

Umsatz pro Mitarbeiter (in EUR) 11.738,77 7.074,82 3.526,13 

Besucher 111.970 43.470 39.848 

Veranstaltungen 875 300 357 

durchschnittliche Umsatzerlöse je 
Besucher (in EUR) 

13,42 20,83 11,95 

durchschnittliche VzÄ im Jahr 128,000 120,000 126,000 

VIII FINANZBEZIEHUNGEN 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 

Leistungen an den Landkreis  

Sonstiges 165 

dar.: Versicherungsbeiträge 26 

dar.: Pachtzinsen und Mieten 132 

dar.: sonstige Einzahlungen 7 

Leistungen des Landkreises  

Zuschüsse 4.923 

Institutionelle Zuschüsse 3.263 

Aufwandszuschüsse (Betriebskostenzuschüsse) 1.660 

Sonstiges 11 
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IX WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Der Eigenbetrieb Deutsch-Sorbisches Volkstheater (DSVTh) erzielte im Wirtschaftsjahr 2022 

einen Jahresfehlbetrag von rund 24,2 TEUR (Vorjahr Jahresüberschuss in Höhe von 410,2 

TEUR). Damit ist das Ergebnis deutlich besser als geplant (Plan: Fehlbetrag 343,5 TEUR). 

Wesentliche Ursachen dafür waren deutlich gestiegene Umsatzerlöse durch den sukzessiven 

Wegfall der Einschränkungen des Spielbetriebes ab dem 2. Quartal 2022. 

Im Jahr 2022 fanden 875 Veranstaltungen statt. Dies sind 575 Veranstaltungen mehr als im 

Vorjahr. Zu diesen konnten insgesamt 111.970 Besucher begrüßt werden, was 68.500 Besu-

cher mehr sind als im Jahr 2021. Hierbei wird deutlich, welche Auswirkungen der Wegfall der 

Einschränkungen des Spielbetriebes hatten. Maßgeblich Einfluss hatte auch 2022 die Durch-

führung des Theatersommers. Die Besuchs- und Veranstaltungszahlen aus dem Jahr 2019 

konnten insgesamt jedoch noch nicht erreicht werden. Die Gesamtauslastung betrug 70%. 

Bei den Erträgen stiegen die Umsatzerlöse aus dem gesamten Spielbetrieb um 597 TEUR auf 

1.503 TEUR. Die Zuwendungen des Kulturraums OL-NS, der Stadt Bautzen, der Stiftung für 

das Sorbische Volk sowie des Landkreises standen mindestens in der geplanten Höhe zur 

Verfügung. 

Mit Beschluss des Kulturkonvents vom 14.10.2014 wurde eine Festbetragsfinanzierung des 

DSVTh durch den Kulturraum i. H. v. 2.245 TEUR für den Zeitraum 2015 bis 2019 beschlos-

sen. Der Kulturkonvent hatte am 16.10.2019 für das Jahr 2020 eine Erhöhung der institutio-

nellen Förderung der Einrichtungen in der Theatersparte (Stichwort: Kulturpakt) um insgesamt 

251 TEUR pro Jahr, davon für das DSVTh 61 TEUR beschlossen. Für die Jahre 2021 und 

2022 wurde bzw. wird die Kulturraumförderung in Höhe des Betrags von 2020 gewährt. Im 

Jahr 2022 stellte das DSVTh erneut einen Antrag auf eine höhere Kulturraumförderung. Die 

Förderhöhe für die institutionelle Förderung wurde daraufhin ab dem Jahr 2023 auf 2.563,5 

TEUR erhöht.  

Aufwandsseitig wirkten sich der wieder uneingeschränkt mögliche Spielbetrieb auf die Perso-

nal- und Sachkosten aus.  

Die Abschreibungen sind gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 18 TEUR gestiegen, was auf 

eine erhöhte Investitionstätigkeit gegenüber 2021 zurückzuführen ist. 

Der Zuschuss vom Landkreis wurde nach einem sehr guten Jahresergebnis für 2020 mit Be-

schluss des Kreistages vom 19.07.2021 (DS 3/0085/21) nachträglich um die ursprünglich ge-

plante Erhöhung gekürzt. Der Zuschuss betrug für das Jahr 2021 somit weiterhin 1.560 TEUR 

und stieg für 2022 um 100 TEUR auf 1.660 TEUR an. Im aktuellen Wirtschaftsplan für 

2023/2024 wird im Finanzplanungszeitraum bis 2025 weiterhin mit Jahresfehlbeträgen ge-

plant. Damit besteht ein finanzielles Risiko, da die finanziellen Reserven aus den Vorjahren in 

Form der liquiden Mittel und Gewinnvorträge stetig abgebaut werden. 
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Konzern OLK 

 

 

 

  



 

32 Beteiligungsbericht 2022 

Oberlausitz-Kliniken gGmbH 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Am Stadtwall 3 

02625 Bautzen 

Tel.: 03591 363 0  

E-Mail: info@oberlausitz-kliniken.de 

Webseite: http://www.oberlausitz-kliniken.de 

Rechtsform: GmbH 

Handelsregisternummer: HRB 22171 

Gründungsdatum: 13.08.2003 

Datum der aktuellen Satzung: 18.05.2018 

Unternehmensgegenstand: Der Zweck der Gesellschaft ist die Förderung des öffentlichen 

Gesundheitswesens und der öffentlichen Gesundheitspflege. Diese Zwecke werden verwirk-

licht durch die Führung und Betreibung von Krankenhäusern. 

Zweck der Gesellschaft ist als Aufgabe der Daseinsvorsorge die Gewährleistung und Sicher-

stellung einer bedarfsgerechten Versorgung der Bevölkerung mit leistungsfähigen, wirtschaft-

lich gesicherten und eigenverantwortlich wirtschaftenden Kliniken und Sozialbetrieben sowie 

die Teilnahme und / oder Sicherstellung des Notarztdienstes/ des Rettungsdienstes im Ein-

zugsgebiet. Zweck der Gesellschaft ist weiterhin die Förderung von Wissenschaft und For-

schung sowie die Bildung, Ausbildung und Erziehung. 

Dieser Zweck wird verwirklicht insbesondere durch die Durchführung von wissenschaftlichen 

Veranstaltungen und Forschungsvorhaben, die Aus- und Weiterbildung von ärztlichen und me-

dizinischen Personal sowie die Unterhaltung einer Ausbildungsstätte für medizinische Berufe. 

Das Unternehmen der Gesellschaft ist als steuerbefreiter Zweckbetrieb im Sinne von § 51 ff, 

Abgabenordnung zu führen. Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemein-

nützige Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

Die Gesellschaft ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 

 Gesellschafter 

Landkreis Bautzen  Stammkapital 100.000 € 100,0% 

 

 

II ORGANE 

Die Organe sind wie folgt besetzt: 

Geschäftsführung 

Herr Reiner E. Rogowski 

  
 

 

http://www.oberlausitz-kliniken.de/
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Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Herr Michael Harig 
 (bis 10.10.2022) 

Herr Udo Witschas 
 (ab 11.10.2022) 

    Mitglieder 

Herr Dr. Robert Böhmer 

  Herr Roland Fleischer 
 (bis 30.09.2022) 

Herr Jens Krauße 
 (ab 01.10.2022) 

  Herr Sven Gabriel 

  Herr Roberto Heilmann 

  Herr Dr. Norbert Krujatz 

  Frau Prof. Dr. Barbara Wuttke 

    
Gesellschafterversammlung 

ständige Vertretung 

Herr Mathias Bielich 

  
 

III        BETEILIGUNGEN 

Gesellschafter 

Landkreis Bautzen 100.000,00 € 100,00 % 

 

Beteiligungen 

Kamenzer Bildungsgesellschaft gGmbH 25.600,00 € 100,00 % 

   Medizinische Versorgungszentren der 
Oberlausitz gGmbH 

25.000,00 € 100,00 % 

   OL Physio GmbH 25.000,00 € 100,00 % 

   Oberlausitz Pflegeheim & Kurzzeitpflege 
gGmbH 

100.000,00 € 100,00 % 

IV GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Erlöse aus Krankenhausleistungen 96.343 92.182 91.951 

Erlöse aus ambulanten Leistungen 
des Krankenhauses 

5.883 5.649 5.233 

Sonstige betriebliche Erträge 2.290 1.337 546 

Summe Erlöse und betriebliche 
Erträge 

115.580 110.008 105.952 

Materialaufwand 27.400 26.828 24.827 

Personalaufwand 69.890 65.784 63.757 

Abschreibungen 5.331 5.083 4.787 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

14.900 12.219 10.580 

Jahresergebnis 1.114 2.004 3.715 
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V BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Aktiva    

Anlagevermögen 67.074 69.223 71.064 

Umlaufvermögen 47.358 36.725 32.913 

Kasse, Bankguthaben, Schecks 21.846 19.033 19.653 

Rechnungsabgrenzungsposten 202 164 128 

Passiva    

Eigenkapital 39.069 37.956 35.952 

Sonderposten 27.960 28.454 28.504 

Rückstellungen 9.297 9.073 7.850 

Verbindlichkeiten 38.164 30.589 31.778 

Rechnungsabgrenzungsposten 144 40 21 

Bilanzsumme 114.635 106.112 104.104 

 

VI FINANZKENNZAHLEN 

 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Liquidität 1. Grades (in %) 57,2 62,2 61,8 

Liquidität 2. Grades (in %) 119,1 112,4 97,7 

Liquidität 3. Grades (in %) 124,1 120,1 103,6 

Materialaufwandsquote (in %) 23,7 24,4 23,4 

Personalaufwandsquote (in %) 60,5 59,8 60,2 

Eigenkapitalquote (in %) 34,1 35,8 34,5 

 

VII INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Mitarbeiteranzahl 1.145 1.086 1.096 

tatsächliche Anzahl Betten insgeamt 415 583 583 

Umsatzerlöse je Bett (in EUR) 232.151,92 158.115,93 157.720,83 

durchschnittliche VzÄ im Jahr 932,000 923,000 926,000 

 

VIII FINANZBEZIEHUNGEN 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 

Sonstiges 208 

dar.: Unterbringung Bundeswehrpersonal (Unterstützung 
Kontaktnachverfolgung Corona-Pandemie) 

208 

Sonstiges 50 

dar.: Benutzungsgebühren 50 
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IX WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Die Gesellschaft beendete das Wirtschaftsjahr 2022 mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 

~ 1.114 TEUR (Vorjahr: Jahresüberschuss ~ 2.004 TEUR). 

Die Erlöse aus Leistungen im Krankenhausbereich und sonstigen Erträgen erhöhten sich im 

Vergleich zum Vorjahr auf EUR 116.000 TEUR (Vorjahr: 110.000 TEUR) und liegen damit 

leicht über den Werten des Wirtschaftsplans 2022. Um die Leistungsfähigkeit der deutschen 

Krankenhäuser zu erhalten, hat der Bund für die freizuhaltenden Kapazitäten Ersatzleistungen 

gezahlt. Darüber hinaus wurden die Zahlungsziele für die Ausgangsrechnungen verkürzt, in-

dem die Kostenträger und ihre Kontrollinstitutionen dazu verpflichtet wurden, Rechnungen der 

Krankenhäuser innerhalb von fünf Tagen zu begleichen. 

Für das Folgejahr 2023 geht der Wirtschaftsplan von einem positiven Jahresergebnis in Höhe 

von 343 TEUR aus, das damit unter dem Jahresergebnis 2022 liegen wird. Die Erlöse werden 

mit 122.000 TEUR über denen des Geschäftsjahres 2022 liegen, wobei allerdings von der 

Geschäftsführung im Lagebericht angemerkt wird, dass das Geschäftsjahr 2022 nur bedingt 

als Vergleichsgröße herangezogen werden kann. Die Krankenhausleitung und die Geschäfts-

führung der OLK begegnen den finanziellen Herausforderungen mit ständigen Verbesserun-

gen und Konsolidierungsaktivitäten. Hierzu zählen die Intensivierung der internen Revision, 

der weitere Ausbau des Risikomanagements, die kontinuierliche Wirtschaftlichkeitsprüfung al-

ler Kliniken und Bereiche sowie die Zusammenlegung nicht bzw. nicht mehr ausreichend aus-

gelasteter Stationen.  

Insbesondere sieht die Geschäftsführung Risiken in dem seit 2020 anzuwendenden Pflege-

personalstärkungsgesetz und die daraus resultierende sogenannte BAT-Schere, die ein Aus-

einanderklaffen von Leistungsvergütung und Personalkosten aufzeigt sowie in der sektoralen 

Zusammenarbeit zwischen dem ambulanten und dem stationären medizinischen Bereich. 

Der Mangel an ärztlichem und pflegerischem Personal wird auch in den nächsten Jahren nicht 

zu beseitigen sein. Bislang ist in der OLK zwar ein Arztmangel zu verzeichnen gewesen, dieser 

wird aber nicht als existenzbedrohend angesehen. 
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Oberlausitz Pflegeheim & Kurzzeitpflege gGmbH 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Belmsdorfer Straße 43 

01877 Bischofswerda 

Tel.: 03594 7590  

E-Mail: info@olpk.de 

Webseite: http://www.olpk.de 

Rechtsform: GmbH 

Handelsregisternummer: HRB 22967 

Gründungsdatum: 29.06.2004 

Datum der aktuellen Satzung: 25.03.2019 

Unternehmensgegenstand: Der Zweck der Gesellschaft ist die Förderung der Altenhilfe und 

des Wohlfahrtswesens. Dieser Zweck wird verwirklicht durch die Führung und Betreibung von 

Pflegeeinrichtungen. 

Zweck der Gesellschaft ist als Aufgabe der Daseinsvorsorge die Gewährleistung und Sicher-

stellung von bedarfsgerechten Unterbringungs-, Verpflegungs-, Betreuungs- und Pflegeleis-

tungen für ältere und hilfsbedürftige Menschen durch leistungsfähige, wirtschaftlich gesicherte 

und eigenverantwortlich wirtschaftende Sozialbetriebe. 

Zweck der Gesellschaft ist weiterhin die Förderung von Bildung, Ausbildung und Erziehung, 

sowie die Wissenschaft und und Forschung. Dieser Zweck wird verwirklicht insbesondere 

durch die Durchführung von wissenschaftlichen Veranstaltungen und Forschungsvorhaben 

sowie die Aus- und Weiterbildung von pflegerischem Personal. Zu diesem Zweck können Ein-

richtungen vorgehalten werden. 

Das Unternehmen der Gesellschaft ist als steuerbefreiter Zweckbetrieb im Sinne von § 51 ff. 

Abgabenordnung zu führen. Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemein-

nützige Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

Die Gesellschaft ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 

Gesellschafter 

Oberlausitz-Kliniken gGmbH  Stammkapital 100.000 € 100,0% 

 

 

 

http://www.olpk.de/
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II ORGANE 

Die Organe sind wie folgt besetzt: 

 

Geschäftsführung 

Herr Reiner E. Rogowski 

  
Herr Sascha Bock 

  
Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Herr Mathias Bielich 

  
Mitglieder 

Herr Bernd Amann 

  Herr Eckhart Friese 

  Herr Sebastian Hein 

  Herr Andreas Wendler 

  
 

III         BETEILIGUNGEN

Beteiligungen 

Pflege- und Therapieeinrichtung Sohland 
a.d. Spree gGmbH 

100.000,00 € 100,00 % 

   Westlausitz 
Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH 

25.000,00 € 100,00 % 

   Westlausitz Pflegeheim & Kurzzeitpflege 
gGmbH 

25.000,00 € 100,00 % 

IV GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzerlöse 22.322 20.833 19.509 

Erträge aus Zuwendungen 7 2 0 

Sonstige betriebliche Erträge 904 490 329 

Gesamtleistung 23.233 21.324 19.838 

Materialaufwand 3.061 2.579 2.626 

Rohergebnis 20.173 18.745 17.212 

Personalaufwand 16.589 15.021 14.521 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

2.849 2.525 1.632 

Abschreibungen 720 699 727 

Jahresergebnis 7 487 331 
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V BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Aktiva    

Anlagevermögen 7.217 7.385 7.690 

Umlaufvermögen 6.649 6.476 5.345 

Kasse, Bankguthaben, Schecks 5.344 4.345 3.383 

Rechnungsabgrenzungsposten 39 33 8 

Passiva    

Eigenkapital 10.994 10.987 10.501 

Sonderposten 28 26 2 

Rückstellungen 1.725 1.691 1.268 

Verbindlichkeiten 1.128 1.164 1.245 

Rechnungsabgrenzungsposten 30 25 28 

Bilanzsumme 13.905 13.893 13.044 

 

VI FINANZKENNZAHLEN 

 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzrentabilität (in %) 0,0 2,3 1,7 

Liquidität 1. Grades (in %) 473,7 373,1 271,7 

Liquidität 2. Grades (in %) 555,9 528,8 396,3 

Liquidität 3. Grades (in %) 589,3 556,1 429,3 

Cashflow (basierend auf GuV) (T€) 727 1.186 1.057 

Materialaufwandsquote (in %) 13,2 12,1 13,2 

Personalaufwandsquote (in %) 71,4 70,4 73,2 

Eigenkapitalquote (in %) 79,1 79,1 80,5 

Fremdkapitalquote (in %) 20,7 20,7 19,5 

 

VII INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Mitarbeiteranzahl 505 531 494 

Umsatz pro Mitarbeiter (in EUR) 44.202,17 39.232,72 39.491,70 

Anzahl vollstationäre Pflegeplätze 466 466 466 

Anzahl Kurzzeitpflegeplätze 38 38 38 

durchschnittliche Auslastung in der 
vollstationären Pflege (in %) 

86,1 85,2 91,5 

 

VIII FINANZBEZIEHUNGEN 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 

Leistungen an den Landkreis  

Sonstiges 53 

dar.: Benutzungsgebühren 53 
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IX WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Die Oberlausitz Pflegeheim & Kurzzeitpflege gGmbH (OLPK) erzielte im Wirtschaftsjahr Um-

satzerlöse i.H.v. 22.323 TEUR und damit einen höheren Wert als geplant (Plan: 20.583). Es 

wurde ein Jahresergebnis von 7 TEUR erzielt, welches den Planwert um 187 TEUR unter-

schreitet. 

Die Gesellschaft erzielt Einnahmen aus der stationären Pflege und Kurzzeitpflege. Dabei ver-

fügt die Gesellschaft über Pflegeeinrichtungen in Bischofswerda, Neukirch und Großdubrau. 

Die Gesellschaft betreibt die Kurzzeitpflege „Am Stadtwall“ in Bautzen und einen „Senioren-

Service“ als Beratungsstelle bei Pflegebedarf und für Bürger, die sich in den Einrichtungen 

ehrenamtlich engagieren möchten. Die OLPK verfügt über 390 Pflegeplätze in Bischofswerda 

(davon 12 Plätze im Kurzzeitpflegebereich), 40 vollstationäre Pflegeplätze in Neukirch, 48 voll-

stationäre Pflegeplätze in Großdubrau und 26 Kurzzeitpflegeplätze in Bautzen. 

Der Krieg in der Ukraine hat zu massiven Steigerungen der Sachkosten geführt. Die Ge-

schäftsführung nennt in diesem Zusammenhang die Energiekosten, die Preise für Lebensmit-

tel und die Kosten für Dienstleistungen. Aufgrund gesetzlicher Vorgaben in Form der Einfüh-

rung eines regionalen Entgeltniveaus hat die OLPK ab dem Monat September 2022, neben 

der bereits im April durchgeführten Entgeltsteigerung, eine weitere Steigerung realisiert. Inso-

fern ist das Jahresergebnis im Geschäftsjahr durch deutliche Personal- und Sachkostenstei-

gerungen belastet. 

Die Bilanzsumme ist im Vergleich zum Vorjahr um 12 TEUR auf 13.905 TEUR gestiegen und 

bewegt sich damit auf dem Niveau des Vorjahres. Während die sonstigen Forderungen, auf-

grund der Einstellung der Ausgleichszahlungen der Pflegekassen für Mindereinnahmen und 

Mehrkosten sowie für COVID-19-Schnelltests zum 30. Juni 2022 deutlich um 936 TEUR ge-

sunken sind, konnte der Finanzmittelfonds, also der Bestand an liquiden Mitteln, um 999 TEUR 

gesteigert werden. Das Eigenkapital hat sich um den Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 

erhöht. Die Rückstellungen aus dem Personalbereich haben sich verringert. Demgegenüber 

steht eine deutliche Erhöhung der Rückstellungen für sonstige Sachverhalte.  

Die Finanzlage der Gesellschaft wird als stabil eingeschätzt. Die Geschäftsleitung geht davon 

aus, dass sich die OLPK auch in Zukunft gut entwickeln wird. Der Wirtschaftsplan geht hin-

sichtlich der Ergebnisse für den Prognosezeitraum von Größenordnungen aus, die sich über 

dem Niveau des Wirtschaftsjahres 2022 bewegen. Für das Folgejahr 2023 werden Umsatzer-

löse in Höhe von TEUR 21.932 und ein Jahresergebnis in Höhe von TEUR 177 erwartet. 
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OL Physio GmbH 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Stadtwall 3 

02625 Bautzen 

Tel.: 03591 270787 0  

E-Mail: info@ol-physio.de 

Webseite: http://www.ol-physio.de 

Rechtsform: GmbH 

Handelsregisternummer: HRB 23255 

Gründungsdatum: 02.06.2004 

Datum der aktuellen Satzung: 25.03.2019 

Unternehmensgegenstand: Zweck der Gesellschaft ist die Erbringung von Gesundheits-

dienstleistungen, insbesondere physio- und ergotherapeutischen Leistungen im Wesentlichen 

im Landkreis Bautzen. 

 Gesellschafter 

Oberlausitz-Kliniken gGmbH Stammkapital 25.000 € 100,0% 

 

 

II ORGANE 

Die Organe sind wie folgt besetzt: 

Geschäftsführung 

Herr Carsten Hauptmann 

  
Aufsichtsrat 

Mitglieder 

Herr Mathias Bielich 

  Herr Andreas Erler 

  Herr Torsten Müller  

  
 

III         BETEILIGUNGEN 

Das Unternehmen selbst hält keine Beteiligungen. 

 

 

 

 

http://www.ol-physio.de/
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IV GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzerlöse 3.548 3.393 3.346 

Sonstige betriebliche Erträge 136 69 50 

Gesamtleistung 3.685 3.458 3.396 

Materialaufwand 114 95 84 

Rohergebnis 3.570 3.363 3.312 

Personalaufwand 2.488 2.308 2.298 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

828 833 735 

Abschreibungen 17 15 18 

Jahresergebnis 158 132 58 

 

V BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Aktiva    

Anlagevermögen 138 40 31 

Umlaufvermögen 734 614 825 

Kasse, Bankguthaben, Schecks 172 90 380 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 2 5 

Passiva    

Eigenkapital 557 399 267 

Rückstellungen 173 157 280 

Verbindlichkeiten 141 100 314 

Rechnungsabgrenzungsposten - - 0 

Bilanzsumme 872 656 861 

 

VI FINANZKENNZAHLEN 

 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzrentabilität (in %) 4,5 3,9 1,7 

Liquidität 1. Grades (in %) 121,7 89,9 120,9 

Liquidität 2. Grades (in %) 518,8 615,0 261,3 

Liquidität 3. Grades (in %) 518,8 615,0 262,7 

Cashflow (basierend auf GuV) (T€) 175 152 76 

Materialaufwandsquote (in %) 3,1 2,8 2,5 

Personalaufwandsquote (in %) 67,5 66,7 67,7 

Eigenkapitalquote (in %) 63,9 60,9 31,0 

Fremdkapitalquote (in %) 36,1 39,1 69,0 
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VII INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Mitarbeiteranzahl 78 77 79 

Umsatz pro Mitarbeiter (in EUR) 44.354,14 44.068,04 42.360,28 

VIII WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Die Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 2022 erneut einen Jahresüberschuss von 158 

TEUR (Vj.: 132 TEUR). Im Geschäftsjahr 2022 konnten die krankenkassengestützten Um-

sätze weiterhin gesteigert werden. Dies resultiert zum einen aus dem Schiedsspruch der Heil-

mittelschiedsstelle aus dem August 2021 und zum anderen aus der Umstellung bei den Kurs-

zeiten versus Behandlungen. Damit konnten mehr Rezepte bearbeitet werden. Allerdings wur-

den im Bereich Kurse weniger Umsätze generiert. Trotzdem kam es insgesamt zu einer mo-

deraten Gesamtsteigerung der Umsätze. Diese wurden z.T. an die Mitarbeiter weitergereicht. 

Hier konnte eine Gehaltserhöhung umgesetzt sowie eine Corona-Prämie ausgezahlt werden. 

Im Geschäftsjahr 2022 ist die Zahl der Mitarbeiter im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. Zum 

Jahresende waren 78 (2021: 72) Mitarbeiter beschäftigt. Die Zahl der Praktikanten und die 

Nachfrage nach Praktikumsstellen war ununterbrochen gegeben. Der Personalaufwand ist ge-

genüber 2021 gestiegen. Als Gründe dafür sind die erhöhte Mitarbeiteranzahl, Gehaltserhö-

hungen und die Zahlung einer Corona-Prämie zu nennen.  

Weiterhin wurde der Versorgungsvertrag mit der Wachkomastation in Pulsnitz durch die WLPK 

zum 31.12.2021 gekündigt. Die Patientenversorgung wurde im Jahr 2022 durch verordnete 

Rezepte abgedeckt. 

Investitionen erfolgten im Geschäftsjahr in Höhe von 115,8 TEUR. 

Die Liquidität ist gegenüber 2021 auf 172 TEUR (2021: 90 TEUR) gestiegen und war das 

gesamte Jahr über gesichert. Die Finanzlage der Gesellschaft ist stabil.  
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Medizinische Versorgungszentren der Oberlausitz gGmbH 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Am Stadtwall 3 

02625 Bautzen 

Tel.: 0 35 91 3 63-0  

E-Mail: info@mvzo.de 

Webseite: http://www.mvzo.de 

Rechtsform: GmbH 

Handelsregisternummer: HRB 24866 

Gründungsdatum: 07.04.2006 

Datum der aktuellen Satzung: 25.03.2019 

Unternehmensgegenstand:  

Zweck der Gesellschaft ist die Förderung des Wohlfahrtswesens. 

Zweck der Gesellschaft ist als Aufgabe der Daseinsvorsorge die Gewährleistung und Sicher-

stellung einer bedarfsgerechten Versorgung der Bevölkerung mit leistungsfähigen, wirtschaft-

lich gesicherten Einrichtungen zur medizinischen und sozialen Versorgung. Die Gesellschaft 

kann insbesondere medizinische Versorgungszentren im Sine des § 95 SGB V zur Erbringung 

aller zulässigen Leistungen, insbesondere der ambulanten vertragsärztlichen Versorgung, er-

richten und betreiben. Der Gegenstand des Unternehmens umfasst alle für medizinische Ver-

sorgungszentren zulässige ärztliche und nichtärztliche Leistungen und alle mit diesen Leistun-

gen im Zusammenhang stehenden Tätigkeiten. Zum Unternehmensgegenstand gehört auch 

die Teilnahme an neuen ärztlichen Versorgungsformen wie integrierten Versorgungsmodellen. 

Zweck der Gesellschaft ist weiterhin die Förderung von Bildung, Ausbildung und Erziehung, 

sowie die Förderung der Wissenschaft und Forschung. Dieser Zweck wird verwirklicht insbe-

sondere durch die Durchführung von wissenschaftlichen Veranstaltungen und Forschungsvor-

haben sowie die Aus- und Weiterbildung von ärztlichem und medizinischem Personal. 

Das Unternehmen der Gesellschaft ist als steuerbefreiter Zweckbetrieb im Sinne von § 51 ff. 

Abgabenordnung zu führen. Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemein-

nützige Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

Die Gesellschaft ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 

 Gesellschafter 

Oberlausitz-Kliniken gGmbH Stammkapital 25.000 € 100,0% 

 

 

II ORGANE 

Die Organe sind wie folgt besetzt: 

Geschäftsführung 

Herr Reiner E. Rogowski 

http://www.mvzo.de/
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Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Herr Mathias Bielich 

  
Mitglieder 

Herr Thomas Dittrich 

  Herr Rene Warlich 

  
 

III         BETEILIGUNGEN

Das Unternehmen hält eine 6 % Beteiligung an der Pflegeheim Bautzen-Seidau gGmbH. 

 

IV GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzerlöse 4.655 4.809 3.955 

Sonstige betriebliche Erträge 815 75 30 

Gesamtleistung 5.470 4.884 3.985 

Materialaufwand 173 215 141 

Rohergebnis 5.297 4.669 3.844 

Personalaufwand 3.653 3.408 2.975 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

1.046 970 900 

Abschreibungen 208 231 227 

Jahresergebnis 385 56 -259 

 

V BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Aktiva    

Anlagevermögen 730 868 1.048 

Umlaufvermögen 1.538 1.087 751 

Kasse, Bankguthaben, Schecks 190 218 19 

Rechnungsabgrenzungsposten 6 0 0 

Passiva    

Eigenkapital 1.053 668 612 

Rückstellungen 86 111 83 

Verbindlichkeiten 1.133 1.176 1.103 

Bilanzsumme 2.273 1.954 1.799 
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VI FINANZKENNZAHLEN 

 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzrentabilität (in %) 8,3 1,2 -6,5 

Liquidität 1. Grades (in %) 16,7 18,5 1,7 

Liquidität 2. Grades (in %) 135,7 92,4 68,0 

Liquidität 3. Grades (in %) 135,7 92,4 68,0 

Cashflow (basierend auf GuV) (T€) 594 287 -32 

Materialaufwandsquote (in %) 3,2 4,4 3,5 

Personalaufwandsquote (in %) 66,8 69,8 74,7 

Eigenkapitalquote (in %) 46,3 34,2 34,0 

Fremdkapitalquote (in %) 53,7 65,8 66,0 

 

VII INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Mitarbeiteranzahl 89 92 81 

Umsatz pro Mitarbeiter (in EUR) 52.303,87 52.266,93 48.821,63 

Anzahl Arztpraxen 23 24 24 

VIII WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Die Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 2022 einen Jahresüberschuss von 385,4 TEUR 

(Vorjahr: 55,9 TEUR). Die Umsatzerlöse haben sich gegenüber dem Vorjahr um 154 TEUR 

reduziert. Gleichzeitig sind die Aufwendungen gestiegen. Dies ist im Wesentlichen auf die Pra-

xisübernahmen der Vorjahre und die Neubesetzungen der Praxen mit angestellten Ärzten in 

den Vorjahren, sowie den Optimierungen inklusive zeitnaher Kontrollen in der Abrechnung 

zurückzuführen. Die erzielten Erlöse haben im Geschäftsjahr die notwendigen Steigerungen 

für Personal- und Sachkosten nicht gedeckt. Zur Sicherung der finanziellen Stabilität der Ge-

sellschaft hat die Gesellschafterin in 2022 einen Ertragszuschuss für die MVZO in Höhe von 

EUR 700 TEUR gewährt. 

Für die ambulante Versorgung gelten weiterhin schwierige Rahmenbedingungen, wie die ge-

setzlich verankerten Budgetrestriktionen, die Akquisition neuer Ärzte, sowie immer mal wieder 

Änderungen im Abrechnungsmodus der Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen (KVS). Des 

Weiteren wirkt sich die Entwicklung der demografischen Situation in der Region Oberlausitz 

nicht in allen Fällen positiv auf die Erlöspotentiale der Gesellschaft aus. Auch die anhaltende 

Abwanderungsbewegung aus der Region beeinflusst die Patientenstruktur nachhaltig, was 

ebenfalls ein Risikofaktor darstellt. 

An 8 Standorten des Landkreises Bautzen betreibt die Gesellschaft 23 Arztpraxen verschie-

dener Fachrichtungen. Für das Jahr 2023 erwartet die Geschäftsführung der Gesellschaft ein 

verbessertes, d.h. positives Ergebnis. Die Annahme der MVZO-Praxen durch die Bevölkerung 

wird weiter steigen und die Erlössituation somit stabilisieren und verbessern. Die ärztliche Be-

setzung der Praxen ist mittlerweile stabil und ausgeglichen.  

Die Liquidität ist laut dem Lagebericht der Geschäftsführung das gesamte Geschäftsjahr über 

gesichert gewesen. Zum 31.12.2022 waren 190 TEUR (2021: 190 TEUR) an flüssigen Mitteln 

verfügbar. Die Finanzlage der Gesellschaft ist stabil. Die ständige Zahlungsfähigkeit im Ge-

schäftsjahr 2022 war gewährleistet. 
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Kamenzer Bildungsgesellschaft gGmbH 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Macherstraße 142 

01917 Kamenz 

Tel.: 03578 34140  

E-Mail: info@kabi-kamenz.de 

Webseite: http://www.kabi-kamenz.de 

Rechtsform: GmbH 

Handelsregisternummer: HRB 6637 

Gründungsdatum: 03.06.1992 

Datum der aktuellen Satzung: 03.06.2019 

Unternehmensgegenstand: Zweck der Gesellschaft ist: 

- Förderung der Jugendhilfe, 

- Förderung der Bildung und Erziehung, 

- Förderung der Hilfe für Flüchtlinge, 

- Unterstützung hilfsbedürftiger Personen im Sinne des § 53 AO. 

 

Gesellschafter 

Oberlausitz-Kliniken gGmbH Stammkapital: 25.600 € 100,0% 

 

 

II ORGANE 

Die Organe sind wie folgt besetzt: 

Geschäftsführung 

Herr Reiner E. Rogowski 

  
 

III         BETEILIGUNGEN

Das Unternehmen selbst hält keine Beteiligungen. 

 

 

 

 

http://www.kabi-kamenz.de/
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IV GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzerlöse 1.455 1.023 1.273 

Sonstige betriebliche Erträge 1 9 102 

Gesamtleistung 1.456 1.031 1.375 

Materialaufwand 414 221 273 

Rohergebnis 1.042 810 1.103 

Personalaufwand 839 719 951 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

261 183 239 

Abschreibungen 6 8 200 

Jahresergebnis -64 -107 -304 

 

V BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Aktiva    

Anlagevermögen 7 13 213 

Umlaufvermögen 294 175 262 

Kasse, Bankguthaben, Schecks 201 153 185 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 1 - 

Passiva    

Eigenkapital 76 140 247 

Rückstellungen 15 20 29 

Verbindlichkeiten 209 28 199 

Bilanzsumme 300 189 475 

 

VI FINANZKENNZAHLEN 

 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzrentabilität (in %) -4,4 -10,5 -23,9 

Liquidität 1. Grades (in %) 96,0 541,2 93,0 

Liquidität 2. Grades (in %) 132,8 553,6 121,9 

Liquidität 3. Grades (in %) 140,2 616,9 131,5 

Cashflow (basierend auf GuV) (T€) -58 -99 -104 

Materialaufwandsquote (in %) 28,4 21,4 19,8 

Personalaufwandsquote (in %) 57,6 69,7 69,1 

Eigenkapitalquote (in %) 25,2 74,2 52,0 

Fremdkapitalquote (in %) 74,8 25,8 48,0 

 

 

 

 



Kamenzer Bildungsgesellschaft gGmbH 

48 Beteiligungsbericht 2022 

VII INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Mitarbeiteranzahl 42 37 44 

Umsatz pro Mitarbeiter (in EUR) 34.652,16 27.640,54 28.925,14 

VIII FINANZBEZIEHUNGEN 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 

Leistungen des Landkreises  

Sonstiges 403 

dar.: Förderung Quartierbüro 321 

dar.: Erstattung Schulsozialarbeit 45 

 

IX WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Die Gesellschaft erzielte einen Jahresfehlbetrag i. H. v. 64 TEUR (Vj: -107 TEUR). Die Um-

satzerlöse sind im Versorgungsbereich angestiegen. Grund für den Umsatzanstieg war, dass 

der Küchenbetrieb wieder auf Vor-Corona-Niveau lief. Gleichzeitig erhöhten sich aufgrund der 

höheren Nachfrage die Ausgaben im Bereich Materialaufwand. 

Im Bereich der Bildungsmaßnahmen wurde das geplante Ergebnis nicht erreicht. Die Durch-

führung von Bildungsmaßnahmen war auch im Jahr 2022 noch aufgrund der Corona-Pande-

mie und der damit verbundenen Restriktionen nicht möglich. 

Der Bereich der Arbeitsgelegenheiten/Maßnahmen mit Mehraufwandsentschädigung konnten 

die im vergangenen Jahr begonnenen zwei Maßnahmen – „Bergung von Gebrauchtgütern“ 

und „Verbesserung der Nutzbarkeit regionaler Rad- und Radwanderwege“ zu Ende geführt 

werden. 

Im Bereich der Schulsozialarbeit ist im Jahr 2022 die Durchführung der Projekte sowohl am 

Gotthold-Ephraim-Lessing-Gymnasium in Kamenz als auch in der Grundschule am Forst in 

Kamenz ganzjährig erfolgt. 

Zur Verbesserung der Betriebs- und Geschäftsausstattung wurden im Wirtschaftsjahr 2022 

notwendige Instandhaltungen vorgenommen. 

Im Geschäftsjahr haben sich die liquiden Mittel der Gesellschaft zum Bilanzstichtag um TEUR 

48 auf TEUR 201 verringert, was auf den Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit zu-

rückzuführen ist.
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Marketing-Gesellschaft Oberlausitz/Niederschlesien mbH 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Humboldtstraße 25 

02625 Bautzen 

Tel.: 03591 4877 0  

E-Mail: info@oberlausitz.com 

Webseite: http://www.oberlausitz.com 

Rechtsform: GmbH 

Handelsregisternummer: HRB 2960 

Gründungsdatum: 15.02.2002 

Datum der aktuellen Satzung: 06.01.2021 

Unternehmensgegenstand: Gegenstand des Unternehmens sind die Unternehmensberei-

che Destinationsmanagement Oberlausitz, Tourismusmarketing Oberlausitz und Regionalent-

wicklung Oberlausitz: 

Zum Destinationsmanagement Oberlausitz gehören z. B. die Steuerung gebiets- und länder-

übergreifender Produkt- sowie Angebotsentwicklungen, die Begleitung von Fachthemen wie 

dem Qualitätstourismus, Barrierefreiheit oder Mobilität sowie tourismusfachliche Beratungen. 

Dem Tourismusmarketing Oberlausitz wird u.a. die Umsetzung der Leitproduktstrategie mit 

verschiedenen Marketingmaßnahmen, Kampagnen und Vermarkungsinitiativen, die Beglei-

tung der Digitalisierung im Tourismus und die Vermarktung regionsübergreifender touristischer 

Produkte und Angebote zugeschrieben. Der Regionalentwicklung Oberlausitz werden im We-

sentlichen die Markenprozessführung „Oberlausitz.“, identitätsstiftende Maßnahmen sowie die 

Begleitung länderübergreifender Projekte zugeordnet. 

Die Unternehmensbereiche zielen auf die nachhaltige Entwicklung, erfolgreiche nationale und 

internationale Vermarktung sowie Imagesteigerung der Ferien- und Wirtschaftsregion ab. Die 

Gesellschaft kann öffentliche Zuschüsse entgegennehmen sowie alle Geschäfte und Rechts-

handlungen vornehmen, die der Förderung des Unternehmensgegenstandes dienen. Die Ge-

sellschaft ist nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtet, anfallende Gewinne werden jeweils dem 

Gesellschaftszweck zugeführt. 

Kapital:  

Stammkapital 32.000€  

 

Gesellschafter 

Landkreis Bautzen 8.800 € 27,5% 

   Landkreis Görlitz 8.800 € 27,5% 

   Kreissparkasse Oberlausitz-Niederschlesien 7.200 € 22,5% 

   Kreissparkasse Bautzen 3.600 € 11,2% 

   Ostsächsische Sparkasse Dresden 3.600 € 11,2% 

 

http://www.oberlausitz.com/
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II ORGANE 

Die Organe sind wie folgt besetzt: 

Geschäftsführung 

Herr Olaf Franke 

  
 

Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Herr Michael Harig 
 (bis 31.08.2022) 

Herr Udo Witschas 
 (ab 01.09.2022) 

 

1. Stellvertretung Vorsitz 

Herr Octavian Ursu 

  
Mitglieder 

Herr Dirk Albers 

  Herr Ulrich Franzen 

  Herr Frank Hensel 
 (bis 31.03.2022) 

Frau Grit Fugmann 
 (ab 01.04.2022) 

  Herr Christoph Mehnert 

  
Gesellschafterversammlung 

Mitglied 

Herr Frank-Bernd Sühnel 

  
 

III        BETEILIGUNGEN

Beteiligungen 

Tourismus Marketing Gesellschaft 
Sachsen mbH 

6.000,00 € 6,00 % 

IV GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzerlöse 400 314 283 

Sonstige betriebliche Erträge 1.971 1.448 806 

Gesamtleistung 2.372 1.762 1.090 

Materialaufwand 1.637 1.096 527 

Rohergebnis 734 666 563 

Personalaufwand 562 516 434 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

146 130 108 

Abschreibungen 21 17 14 

Jahresergebnis 5 3 7 
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V BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Aktiva    

Anlagevermögen 9 20 25 

Umlaufvermögen 1.125 939 627 

Kasse, Bankguthaben, Schecks 930 630 555 

Rechnungsabgrenzungsposten 5 6 9 

Passiva    

Eigenkapital 164 159 156 

Rückstellungen 356 246 154 

Verbindlichkeiten 526 239 55 

Rechnungsabgrenzungsposten 93 321 297 

Bilanzsumme 1.139 965 661 

 

VI FINANZKENNZAHLEN 

 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzrentabilität (in %) 1,3 1,1 2,3 

Liquidität 1. Grades (in %) 176,8 263,2 1.003,6 

Liquidität 2. Grades (in %) 214,0 392,2 1.134,0 

Liquidität 3. Grades (in %) 214,0 392,2 1.134,0 

Cashflow (basierend auf GuV) (T€) 26 20 20 

Materialaufwandsquote (in %) 69,0 62,2 48,3 

Personalaufwandsquote (in %) 23,7 29,3 39,8 

Eigenkapitalquote (in %) 14,4 16,5 23,5 

Fremdkapitalquote (in %) 85,6 83,5 76,5 

 

VII INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Mitarbeiteranzahl 15 14 10 

Umsatz pro Mitarbeiter (in EUR) 26.694,29 22.417,50 28.314,40 

 

VIII FINANZBEZIEHUNGEN 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 

Leistungen des Landkreises  

Zuschüsse 200 

Projektzuschüsse (zweckbezogen) 24 

Sonstige Zuschüsse 176 
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IX WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Die 2002 gegründete Marketinggesellschaft ist mit dem Standortmarketing für die Oberlausitz 

beauftragt. Die gute Entwicklung der Gesellschaft konnte auch 2022 unter den noch teilweise 

gültigen Einschränkungen der Corona-Pandemie fortgesetzt werden.  

Die Gesellschaft schloss das Geschäftsjahr 2022 mit einem Jahresüberschuss i. H. v. 5 TEUR 

und damit 2 TEUR über Plan ab. 

Die Einnahmen aus Drittmitteln lagen mit 211 TEUR rund 3 TEUR unter dem Plan. Diese Mittel 

werden zur Finanzierung von Messen und Präsentationen, für Marketingmaßnahmen und -

pakete eingesetzt. Neben den Drittmitteln stellen zweckgebunden Projektzuschüsse eine 

wichtige Einnahmequelle dar. Die Projektzuschüsse sind zweckgebundene Zuschüsse ver-

schiedener Fördermittelprogramme. Die Summe der erhaltenen Fördermittel beträgt 1.567 

TEUR (+43,6 % zum Vorjahr).  

Die Erlöse aus den Sponsoringbeiträgen der Sparkassen (189 TEUR) lagen rund 9,9 % über 

Plan. Es erfolgt eine anteilige Abgrenzung ins Jahr 2023, da Projekte im Jahr 2022 noch nicht 

fertiggestellt waren bzw. erst mit der Beendigung der Förderperiode Ende Februar 2023 um-

gesetzt waren. 

Der Ertragssteigerung steht ein erhöhter Personalaufwand (562 TEUR / Vj: 516 TEUR) ge-

genüber. Die durchschnittliche Mitarbeiteranzahl betrug unverändert 12 Mitarbeiter (ohne Ge-

schäftsführung und Azubis). Ferner sind auch die Materialaufwendungen um 541 TEUR auf 

1.637 TEUR gestiegen, was neben der erhöhten Projekttätigkeit sich auch durch die hohe 

Inflation begründet. 

Die Leistungsfähigkeit der Gesellschaft hat sich in den vergangenen Jahren stetig erhöht bei 

gleichzeitig positiver Entwicklung der wirtschaftlichen Lage. Trotz einer nahezu gleichbleiben-

den Grundfinanzierung gelang es, die Vermarktungs- und Entwicklungsbudgets deutlich zu 

erhöhen. Diese Ergebnisse sind im Wesentlichen auf konsequentes Ressourcenmanagement, 

entsprechende Kooperationen sowie die Intensivierung von geförderten Projekten und Maß-

nahmen zurückzuführen. 
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Technologie- und Gründerzentrum Bautzen GmbH 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Preuschwitzer Straße 20 

02625 Bautzen 

Tel.: 03591 380 2020  

E-Mail: tgz@tgz-bautzen.de 

Webseite: http://www.tgz-bautzen.de 

Rechtsform: GmbH 

Handelsregisternummer: HRB 13002 

Gründungsdatum: 17.04.1996 

Datum der aktuellen Satzung: 11.06.2015 

Unternehmensgegenstand: Gegenstand und Ziel der Tätigkeit der Gesellschaft ist die Ver-

besserung der sozialen und wirtschaftlichen Struktur der Stadt Bautzen und des Landkreises 

Bautzen. Dies wird insbesondere durch die Förderung von Existenzgründern und bestehenden 

Unternehmen mit technologieorientierten Aufgabenfeldern in der Stadt Bautzen und im Ein-

zugsbereich des Landkreise Bautzen angestrebt, und zwar dadurch, dass in erster Linie fol-

gende Aufgabengruppen bearbeitet und angeboten werden: 

-Betreibung eines technologie- und innovationsorientierten Dienstleistungszentrums für Unter-

nehmen im Einzugsbereich der Gesellschaft, 

-Abschluss von Mietverträgen für Unternehmen mit attraktiven Start- und Arbeitsmöglichkei-

ten, 

-umfassende Existenzgründungs- und Entwicklungsberatung, soweit diese nicht gegen das 

Rechtsberatungs- bzw. Steuerberatungsgesetz verstoßen, 

-Ausübung der Funktion eines Regionalzentrums für Technologietransfer. 

Die Gesellschaft ist berechtigt, weitere Aufgaben zu übernehmen und alle sonstigen damit 

zusammenhängenden und den Gesellschaftszweck fördernde Geschäfte zu tätigen. 

 Kapital:  

Stammkapital 383.700€  

 

Gesellschafter 

Kreissparkasse Bautzen 127.900 € 33,3% 

   Landkreis Bautzen 127.900 € 33,3% 

   Stadt Bautzen 127.900 € 33,3% 

 

 

II ORGANE 

Die Organe sind wie folgt besetzt: 

Geschäftsführung 

Herr Michael Paduch 

  

http://www.tgz-bautzen.de/
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Beirat 

Mitglieder 

Frau Regine Krause 

  Herr Jörg Szewczyk 

  
Gesellschafterversammlung 

Mitglied 

Herr Rene Burk 
 (ab 01.08.2022, bis 31.08.2022) 

  
ständige Vertretung 

Frau Birgit Weber 
 (bis 31.07.2022) 

  Frau Dr. Romy Reinisch 
 (ab 01.09.2022) 

  
 

III        BETEILIGUNGEN 

Gesellschafter 

Kreissparkasse Bautzen 127.900,00 € 33,33 % 

   Landkreis Bautzen 127.900,00 € 33,33 % 

   Stadt Bautzen 127.900,00 € 33,33 % 

 

Das Unternehmen selbst hält keine Beteiligungen. 

 

IV GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzerlöse 1.223 1.120 1.119 

Sonstige betriebliche Erträge 425 433 470 

Gesamtleistung 1.740 1.612 1.578 

Materialaufwand 383 296 292 

Rohergebnis 1.357 1.316 1.286 

Personalaufwand 438 376 395 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

258 280 267 

Abschreibungen 559 560 561 

Jahresergebnis 82 80 44 

 

V BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Aktiva    

Anlagevermögen 7.549 8.088 8.583 

Umlaufvermögen 1.532 1.287 1.184 
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Kasse, Bankguthaben, Schecks 957 847 763 

Rechnungsabgrenzungsposten 25 22 22 

Passiva    

Eigenkapital 2.145 2.062 1.982 

Sonderposten 5.144 5.534 5.921 

Rückstellungen 19 40 47 

Verbindlichkeiten 1.788 1.747 1.821 

Rechnungsabgrenzungsposten 10 13 16 

Bilanzsumme 9.106 9.397 9.788 

 

VI FINANZKENNZAHLEN 

 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzrentabilität (in %) 6,7 7,2 4,0 

Liquidität 1. Grades (in %) 53,5 48,5 41,9 

Liquidität 2. Grades (in %) 61,9 54,5 50,0 

Liquidität 3. Grades (in %) 85,7 73,7 65,0 

Cashflow (basierend auf GuV) (T€) 549 581 617 

Materialaufwandsquote (in %) 22,0 18,3 18,5 

Personalaufwandsquote (in %) 25,2 23,4 25,0 

Eigenkapitalquote (in %) 23,6 21,9 20,3 

Fremdkapitalquote (in %) 20,0 19,2 19,3 

 

VII INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Mitarbeiteranzahl 10 13 13 

Umsatz pro Mitarbeiter (in EUR) 122.334,04 86.171,31 86.091,69 

Gesamtmietauslastung (in %) 99,7 90,9 89,0 

 

VIII FINANZBEZIEHUNGEN 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 

Leistungen an den Landkreis  

Sonstiges 10 

dar.: Abfallgebühren 10 

Leistungen des Landkreises  

Sonstiges 85 

dar.: Leistungsvergütung für Betreibung Energieagentur 75 

dar.: verschiedenes (Kooperationen, Projekte) 10 

IX WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Das TGZ verfügt 2022 über ~ 10.000m² Hauptnutzfläche, welche sich auf drei Häuser verteilt. 

Die Gesamtmietauslastung hat sich gegenüber dem Vorjahr auf 99,7% deutlich verbessert 

(2021: 90,9%). Ende 2022 war der Büroflächenbestand komplett belegt. Ende 2022 bestanden 
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mit insgesamt 32 Unternehmen Mietverträge. Dabei wurden im Berichtsjahr durch die im TGZ 

angesiedelten Unternehmen 315 Arbeitsplätze angeboten (2021: 330 Arbeitsplätze). 

Die im Berichtszeitraum angefallenen Kosten für die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft konn-

ten durch Mieterlöse und die erhaltenen Zuschüsse vollständig gedeckt werden. Es ergab sich 

ein Jahresüberschuss von 82,1 TEUR. Die Zahlungsfähigkeit war im Berichtszeitraum jeder-

zeit gewährleistet. Im Berichtszeitraum konnte an das Vorjahr angeknüpft werden bzw. konnte 

dieses übertroffen werden. 

Die Immobilien des TGZ erfordern regelmäßige Reparatur- und Instandhaltungsmaßnahmen, 

sowie eine permantene Anpassung der Infrastruktur an aktuelle Nutzeranforderungen. 2022 

wurden dafür 84,5 TEUR aufgewendet (2021: 106,7 TEUR). Die Schwerpunkte lagen bei der 

Sanierung eines Daches, eines Treppenhauses und einer Fassade sowie die Reparatur der 

Holzhackschnitzelanlage und einer Brandmeldeanlage. 

Neben dem Vermietungsgeschäft ist der Schwerpunkt der Tätigkeit des TGZ die Beteiligung 

an nationalen und internationalen Projekten. Das TGZ Bautzen war 2022 nur noch an einem 

EU-Projekt (ProsperAMnet) im EU-Regionalprogramm Mitteleuropa beteiligt. Grund ist das 

planmäßige Auslaufen der Projekte und der aktuellen Förderperiode. Ein weiterer Fokus bei 

der Projektarbeit lag bei der Umsetzung des Projektes Mint Region Ostsachsen. 

Seit 2012 betreibt das TGZ Bautzen die Energieagentur des Landkreises Bautzen. Mit Be-

schluss des Kreistages vom 02.12.2019 wurde die Leistung der Energieagentur europaweit 

ausgeschrieben. Im Ergebnis des Vergabeverfahrens bekam das TGZ den Zuschlag zur Fort-

führung der Betreibung bis 30.06.2023. Einer Fortführung der Betreibung wurde mit Kreistags-

beschluss vom 19.06.2023 nicht zugesagt. 

Auf Grundlage eines Geschäftsbesorgungsvertrages führt die TGZ GmbH seit 2012 die Ge-

schäfte der ROTECH GmbH. Mit dem Nachtrag von 2016 wurde die jährliche Vergütung auf 

58,5 TEUR (netto) erhöht. 

Eine weitere Herausforderung für die Gesellschaft stellt die Sicherstellung der günstigen Ener-

giekosten für die Mieter dar. Zudem läuft die in der Bauphase des Hauptgebäudes installierte 

Photovoltaikanlage 2024 aus der stark subventionierten Einspeisevergütung aus. Zur Sicher-

stellung der Einnahmen und der Strompreisstabilität sind Investitionen in den Ausbau der Pho-

tovoltaik erforderlich. Die Planungen dafür sind bereits eingeleitet und ein Investitionsplan wird 

erarbeitet. Die Umsetzung wird, je nach Wahl des Finanzierungsweges, gegebenenfalls zur 

Belastung der Liquidität führen. 

Im Projektgeschäft, das wesentlich zur Deckung der Personalkosten des TGZ beiträgt, be-

stimmt der Übergang in die nächste Förderperiode 2021-2027 die Chancen- und Risikolage. 

Hier ist, durch die Akquise von zwei neuen Projekten, der Anschluss gelungen. Weitere Pro-

jektansätze verfolgt die Gesellschaft, um die Projektbasis zu sichern und eine Chance für den 

weiteren Ausbau der Projektarbeit zu ergreifen. 
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Lausitzer Technologiezentrum GmbH 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Industriegelände Straße E Nr. 8 

02977 Hoyerswerda 

Tel.: 03571 429426  

E-Mail: info@lautech.de 

Webseite: http://www.lautech.de 

Rechtsform: GmbH 

Handelsregisternummer: HRB 6378 

Gründungsdatum: 12.08.1992 

Datum der aktuellen Satzung: 06.03.2019 

Unternehmensgegenstand: Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb eines Technolo-

gie-, Innovations- und Gründerzentrums mit dem Ziel, vor allem für junge innovative und tech-

nologieorientierte Unternehmen Unterstützung und günstige Bedingungen für die Unterneh-

mensgründung und die Ansiedlung zu bieten. 

 Kapital:  

Stammkapital 76.800€  

 

Gesellschafter 

Landkreis Bautzen 25.500 € 33,2% 

   Stadt Hoyerswerda 25.500 € 33,2% 

   Stadt Lauta 13.000 € 16,9% 

   Lausitzer Technologiezentrum GmbH 12.800 € 16,7% 

 

 

II ORGANE 

Die Organe sind wie folgt besetzt: 

Geschäftsführung 

Frau Kathrin Schlesinger 

 

 

 

 

 

 

http://www.lautech.de/
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Gesellschafterversammlung 

Mitglied 

Herr Rene Burk 
 (ab 01.08.2022, bis 31.08.2022) 

  
ständige Vertretung 

Frau Birgit Weber 
 (bis 31.07.2022) 

  Frau Dr. Romy Reinisch 
 (ab 01.09.2022) 

  
 

III         BETEILIGUNGEN 

Das Unternehmen selbst hält keine Beteiligungen 

IV GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzerlöse 911 360 292 

Sonstige betriebliche Erträge 89 56 50 

Gesamtleistung 1.000 416 341 

Materialaufwand 173 95 78 

Rohergebnis 827 321 263 

Personalaufwand 486 221 182 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

109 64 58 

Abschreibungen 119 116 106 

Jahresergebnis 108 -78 -83 

 

V BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Aktiva    

Anlagevermögen 2.630 2.556 2.541 

Umlaufvermögen 102 109 104 

Kasse, Bankguthaben, Schecks 94 90 84 

Rechnungsabgrenzungsposten 2 1 2 

Passiva    

Eigenkapital 1.136 1.028 1.106 

Sonderposten 1.105 1.117 1.059 

Rückstellungen 33 21 21 

Verbindlichkeiten 153 177 124 

Bilanzsumme 2.734 2.667 2.647 
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VI FINANZKENNZAHLEN 

 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzrentabilität (in %) 11,8 -21,8 -28,3 

Liquidität 1. Grades (in %) 61,8 51,1 67,8 

Liquidität 2. Grades (in %) 66,2 61,0 83,7 

Liquidität 3. Grades (in %) 66,9 61,6 84,3 

Cashflow (basierend auf GuV) (T€) 227 37 24 

Materialaufwandsquote (in %) 17,3 22,8 22,9 

Personalaufwandsquote (in %) 48,6 53,0 53,3 

Eigenkapitalquote (in %) 41,5 38,6 41,8 

Fremdkapitalquote (in %) 18,1 19,5 18,2 

VII INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Mitarbeiteranzahl 10 9 9 

Umsatz pro Mitarbeiter (in EUR) 91.068,51 40.029,33 32.398,78 

durchschnittliche Mietauslastung im 
Jahr (in %) 

66,0 66,5 71,0 

VIII WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Die Geschäftstätigkeit der LAUTECH GmbH konzentrierte sich 2022 auf die Arbeitsbereiche 

Technologietransfer, Gründungs- und Entwicklungsberatung sowie Betreuung der in den ei-

genen Immobilien eingemieteten kleinen und mittleren Unternehmen. Die vermietbare Fläche 

verteilt sich auf 4.631 m² in Hoyerswerda und 2.474 m² in Lauta. Die Mietauslastung ist um 

1% auf 66% gesunken. Per 31.12.2022 waren 28 Unternehmen (Vorjahr 28 Unternehmen) mit 

113 Beschäftigten (Vorjahr 120 Beschäftigte) eingemietet. 

Die Umsatzerlöse der LAUTECH GmbH betrugen im Geschäftsjahr 911 TEUR und liegen da-

mit deutlich über dem Vorjahresniveau von 360 TEUR. Der Personalaufwand ist gegenüber 

2021 um 265,1 TEUR auf 485,6 TEUR gestiegen. Maßgeblich ursächlich für diese Entwicklung 

sind die Personaleinstellungen aus den STARK Projekten.  

Insgesamt ergibt sich ein Jahresgewinn in Höhe von 107,7 TEUR (2021: -78,4 TEUR), der im 

Wesentlichen auf die umfangreiche Projektarbeit (Studien, Forschungsprojekte, Kooperatio-

nen) in der Gesellschaft zurückzuführen. 

Im Geschäftsjahr wurden die beiden zentralen Standortentwicklungen in Hoyerswerda (Zent-

rum Bauen und Wohnen) sowie in Lauta (CircularHUBLausitz) vorangetrieben. 

Der Standort Hoyerswerda soll aus einer vorhandenen, modernisierungsbedürftigen Halle ein 

Industrieforschungsstandort entstehen. Im Geschäftsjahr wurde die Umsetzung der Leistungs-

phase 3 als Fördervoraussetzung angestrebt, welche Anfang 2023 schließlich erreicht werden 

konnte. 

An der Standortentwicklung Lauta wird mit der Bewilligung des STARK Antrages der Stadt 

Lauta und der darin enthaltenden Studie die Basis für eine Potentialanalyse der Zukunftsidee 

„CircularHUBLausitz“ geschaffen. Die Gesellschaft hatte den Antrag der Stadt Lauta vorberei-

tet und bis zur Bewilligung begleitet. 

Die Gesellschaft war im gesamten Geschäftsjahr in der Lage, ihre Zahlungsfähigkeit zu ge-

währleisten. Die Liquidität beträgt zum Stichtag 31.12.2022 94 TEUR (2021: 90 TEUR). 
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Rossendorfer Technologiezentrum GmbH 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Bautzener Landstraße 45 

01454 Radeberg OT Großerkmannsdorf 

Tel.: 0351 2695102  

E-Mail: info@tz-rotech.de 

Webseite: http://www.rotech.de 

Rechtsform: GmbH 

Handelsregisternummer: HRB 10765 

Gründungsdatum: 13.12.1994 

Datum der aktuellen Satzung: 04.11.2016 

Unternehmensgegenstand: Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung und der Be-

trieb eines Technologie- und Gründerzentrums. Das Technologie- und Gründerzentrum orien-

tiert sich am Forschungsprofil der Institute und Einrichtungen des Forschungsstandortes Ros-

sendorf und fördert vorrangig entsprechende technologieorientierte Unternehmen. 

Durch die Ansiedlung und Unterstützung von Unternehmen im Territorium des als Gesellschaf-

ter beteiligten Landkreises wirkt sie wirtschaftsfördernd. 

Die Gesellschaft fördert neu gegründete Unternehmen durch Bereitstellung von Gewerbe-

raum. Im Zusammenhang mit der Bereitstellung des Gewerberaumes werden den Mietern fol-

gende Dienstleistungen angeboten: gemeinsamer Büroservice, Vermittlung von Technologie-

angeboten und Unterstützung bei der günstigen Übernahme von Forschungsergebnissen in 

die Produktion sowie Mitnutzung der wissenschaftlich-technischen Infrastruktur des For-

schungsstandortes Rossendorf. 

Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die den Gesellschafts-

zweck fördern. Sie kann sich hierbei anderer Unternehmen bedienen, sich an ihnen beteiligen 

oder solche Unternehmen und Hilfs- und Nebenverträge errichten, erwerben, pachten oder 

verpachten sowie Unternehmensverträge und Interessengemeinschaftsverträge abschließen. 

Die Gesellschaft ist nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtet. Entstehende Gewinne dürfen nur 

im Rahmen der satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 

Kapital:  

Stammkapital 26.000€  

 

Gesellschafter 

Landkreis Bautzen 18.200 € 70,0% 

   Ostsächsische Sparkasse Dresden 5.200 € 20,0% 

   Stadt Radeberg 2.600 € 10,0% 

 

http://www.rotech.de/
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II ORGANE 

Die Organe sind wie folgt besetzt: 

Geschäftsführung 

Herr Michael Paduch 

  
Gesellschafterversammlung 

Mitglied 

Herr Rene Burk 
 (ab 01.08.2022, bis 31.08.2022) 

  
ständige Vertretung 

Frau Birgit Weber 
 (bis 31.07.2022) 

  Frau Dr. Romy Reinisch 
 (ab 01.09.2022) 

 

III        BETEILIGUNGEN 

Das Unternehmen selbst hält keine Beteiligungen. 

IV GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzerlöse 315 325 331 

Sonstige betriebliche Erträge 16 17 184 

Gesamtleistung 361 341 509 

Materialaufwand 115 102 105 

Rohergebnis 246 239 404 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

108 130 114 

Abschreibungen 28 27 255 

Jahresergebnis 102 74 25 

V BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Aktiva    

Anlagevermögen 98 122 147 

Umlaufvermögen 581 501 434 

Kasse, Bankguthaben, Schecks 436 399 337 

Rechnungsabgrenzungsposten 2 2 2 

Passiva    

Eigenkapital 310 209 135 

Sonderposten 48 64 80 

Rückstellungen 9 16 11 

Verbindlichkeiten 311 335 354 

Rechnungsabgrenzungsposten 2 2 3 

Bilanzsumme 681 625 583 
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VI FINANZKENNZAHLEN 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzrentabilität (in %) 32,3 22,7 7,6 

Liquidität 1. Grades (in %) 140,4 119,2 95,2 

Liquidität 2. Grades (in %) 142,4 122,5 96,8 

Liquidität 3. Grades (in %) 186,8 149,8 122,6 

Cashflow (basierend auf GuV) (T€) 101 101 287 

Materialaufwandsquote (in %) 31,8 29,9 20,6 

Eigenkapitalquote (in %) 45,6 33,4 23,2 

Fremdkapitalquote (in %) 47,3 56,3 63,0 

VII INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Gesamtmietauslastung (in %) 93,0 98,0 94,5 

vermietbare Fläche (in m²) 3.547 3.547 3.547 

Anzahl Mietverträge mit Unternehmen 17 22 17 

IX WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Die Geschäftstätigkeit der ROTECH bestand auch 2022 in der Gründungs- und Entwicklungs-

beratung, der Betreuung der in den eigenen Immobilien eingemieteten kleinen und mittleren 

Unternehmen, sowie der Mieterakquise. Die Mietflächen des ROTECH mit unverändert 

3.547m² verteilen sich auf das Hauptgebäude sowie zwei Nebengebäude. 2022 bestanden mit 

insgesamt 17 Unternehmen Mietverträge, die Gesamtauslastung betrug zum Jahresende 93 

% und ist leicht gesunken (Vj.: 98). 

Die Immobilien des ROTECH erfordern regelmäßige Reparatur- und Instandhaltungsmaßnah-

men, 2022 wurden dafür 14 TEUR aufgewendet (Plan 2022: 36 TEUR). 

Die kurz- und mittelfristigen Auswirkungen auf die Gesellschaft sind im Geschäftsjahr 2022 

moderat ausgefallen. Aus den erzielten, leicht gesunkenen Umsatzerlösen von 315,2 TEUR 

(2021: 325,1 TEUR), konnten die Aufwendungen der Gesellschaft vollständig gedeckt werden. 

Es verblieb ein Jahresüberschuss von 101,8 TEUR (Vorjahr 2021: 73,6 TEUR).  

Die andauernde Corona-Pandemie birgt weiterhin Risiken. Darüber hinaus bestehen als Folge 

des Ausbruchs des Ukraine-Krieges Risiken aus Preissteigerungen insbesondere im Energie- 

und Rohstoffbereich. 

Die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung der ROTECH GmbH sind eng mit der 

erfolgreichen Gestaltung des Geschäftsbereiches Vermietung verbunden. Das Management 

unterstützt das Wachstum der vorhandenen Mieter. Gleichzeitig wird eine systematische Ak-

quise nach neuen Mietern durchgeführt. Nach dem Auszug der Firma i3 Membrane erhöhte 

sich kurzfristig der Leerstand im signifikanten Ausmaß, doch es gelang, im Laufe des Jahres 

2022 durch zwei neue Anmietungen von innovativen universitären Ausgründungsunterneh-

men die Lücke zu schließen. 

Die Produktionsflächen im Technologiezentrum ROTECH sind seit mehreren Jahren zu 100 

% ausgelastet. Auch im Bürobereich besteht eine hohe Auslastung. Aus diesem Grund wurde 

ein Erweiterungsprojekt vorangetrieben. Aufgrund der Baukostenentwicklung und der uner-

warteten Verschlechterung der Förderkulisse im Rahmen des Strukturstärkungsgesetzes hat 

die Geschäftsleitung gemeinsam mit den Gesellschaftern der ROTECH GmbH im Dezember 

2022 die Entscheidung getroffen, das Erweiterungsvorhaben nicht mehr zu verfolgen und ggf. 

zu einem späteren Zeitpunkt wieder auf die Agenda zu setzen. 
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Bildung 
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Polysax Bildungszentrum Kunststoffe GmbH 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Edisonstraße 4 

02625 Bautzen 

Tel.: 03591-37420  

E-Mail: info@polysax.de 

Webseite: http://www.polysax.de 

Rechtsform: GmbH 

Handelsregisternummer: HRB 27986 

Gründungsdatum: 11.08.2009 

Datum der aktuellen Satzung: 07.10.2014 

Unternehmensgegenstand: Zweck der Gesellschaft ist die überbetriebliche Förderung der 

Berufsbildung einschließlich der Studentenhilfe im Bereich der Kunststoffverarbeitung. 

Weiterer Zweck der Gesellschaft ist die Zusammenarbeit durch Kooperation mit Hoch- und 

Fachschulen sowie Instituten von Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen zur Durchfüh-

rung von gemeinsamen Projekten auf den Gebieten der thermoplastischen und duroplasti-

schen Kunststoffe. 

 

Kapital:  

Stammkapital 25.000€  

 

Gesellschafter 

Landkreis Bautzen 13.750 € 55,0% 

   Polysax Bildungszentrum Kunststoffe Bautzen e.V. 11.250 € 45,0% 

 

 

II ORGANE 

Die Organe sind wie folgt besetzt: 

Geschäftsführung 

Herr Marko Krsek 

 
 

 
 

III         BETEILIGUNGEN

Das Unternehmen selbst hält keine Beteiligungen. 

 

http://www.polysax.de/
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IV GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzerlöse 391 295 297 

Erträge aus Zuwendungen 0 0 0 

Sonstige betriebliche Erträge 141 152 205 

Gesamtleistung 532 446 502 

Materialaufwand 16 25 34 

Rohergebnis 516 421 468 

Personalaufwand 250 191 198 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

104 90 100 

Abschreibungen 172 194 261 

Jahresergebnis -15 -60 -98 

V BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Aktiva    

Anlagevermögen 1.798 1.959 2.153 

Umlaufvermögen 198 182 199 

Kasse, Bankguthaben, Schecks 152 123 146 

Rechnungsabgrenzungsposten 4 1 2 

Passiva    

Eigenkapital 283 283 318 

Sonderposten 1.373 1.503 1.647 

Rückstellungen 30 30 24 

Verbindlichkeiten 314 327 365 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0 

Bilanzsumme 2.000 2.142 2.354 

VI FINANZKENNZAHLEN 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzrentabilität (in %) -3,9 -20,3 -33,2 

Liquidität 1. Grades (in %) 48,2 37,7 39,9 

Liquidität 2. Grades (in %) 58,3 51,2 50,6 

Liquidität 3. Grades (in %) 63,0 55,6 54,6 

Cashflow (basierend auf GuV) (T€) 157 134 162 

Materialaufwandsquote (in %) 3,0 5,6 6,8 

Personalaufwandsquote (in %) 47,0 42,8 39,5 

Eigenkapitalquote (in %) 14,1 13,2 13,5 

Fremdkapitalquote (in %) 17,2 16,7 16,5 

 

VII INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Mitarbeiteranzahl 6 6 5 

Umsatz pro Mitarbeiter (in EUR) 65.105,63 49.106,00 59.305,80 

 



 

68 Beteiligungsbericht 2022 

VIII FINANZBEZIEHUNGEN 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 

Leistungen des Landkreises  

Sonstiges 8 

dar.: Nachschuss 8 

 

IX WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Die Gesellschaft erzielte im Wirtschaftsjahr 2022 einen Jahresfehlbetrag i. H. v. 15,3 TEUR 

(Plan: + 1 TEUR / Vj: -59,7 TEUR). 

Die Umsatzerlöse liegen im Geschäftsjahr 2022 mit 390,6 TEUR unter den Planwerten (Plan: 

440 TEUR) aber über den Vorjahreswerten (Vj: 294,6 TEUR). Der generelle Umsatzrückgang 

gegenüber dem Planansatz für das Wirtschaftsjahr 2022 und gegenüber den Vorjahren resul-

tiert im Wesentlichen aus dem Bereich „Aus- und Weiterbildung“ infolge der Einschränkungen 

des Geschäftsbetriebs durch die Corona-Pandemie. Die sonstigen betrieblichen Erträge i.H.v. 

rund 141,4 TEUR enthalten im Wesentlichen Erträge aus der Auflösung von Sonderposten. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten haben sich gegenüber dem Vorjahr durch 

planmäßige und außerplanmäßige Tilgungen verringert. Zur Entlastung der Gesellschaft und 

Entspannung der Liquiditätslage leisteten die Gesellschafter eine Kapitalzuführung über 15 

TEUR (Anteil LK Bautzen: 8,25 EUR). 

Wie auch in den vergangenen Jahren stellen die rückläufige Ausbildungszahlen das größte 

Risiko für die Entwicklung der Gesellschaft dar. Auch die Verlagerung von drei- hin zu zwei-

jährigen Ausbildungsberufen beschleunigt den Rückgang der Schülerzahlen. Um die Existenz 

der Gesellschaft langfristig zu sichern, ist es unverzichtbar, dass mehr Auszubildende durch 

die Kunststoffunternehmen in der Region geworben und zur Ausbildung bei der Polysax GmbH 

angemeldet werden.  
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Verkehr 
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Flugplatz Kamenz GmbH 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Zum Tower 6 

01917 Kamenz 

Tel.: 03578 374184  

Webseite: http://www.fc-kamenz.de 

Rechtsform: GmbH 

Handelsregisternummer: HRB 2738 

Gründungsdatum: 04.04.1991 

Datum der aktuellen Satzung: 03.07.2014 

Unternehmensgegenstand: Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung, die Unterhal-

tung und der Betrieb eines Verkehrslandeplatzes für den allgemeinen Flugverkehr. 

Das Unternehmen verfolgt ausschließlich öffentliche Zwecke im Sinne des Gemeindewirt-

schaftsrechts und hat sich vorrangig an den Zielsetzungen der kommunalen Gesellschafter zu 

orientieren. 

 Kapital:  

Stammkapital 26.000€  

 

Gesellschafter 

Stadt Kamenz 15.600 € 60,0% 

   Landkreis Bautzen 10.400 € 40,0% 

 

 

II ORGANE 

Die Organe sind wie folgt besetzt: 

Geschäftsführung 

Herr Wulf-Dietrich Schomber 

  
Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Herr Roland Dantz 

  
1. Stellvertretung Vorsitz 

Herr Jörg Szewczyk 

  
Mitglieder 

Herr Ralf-Peter Hechtberger 

  Herr Volker Johne 

  Herr Werner Müller 

  

http://www.fc-kamenz.de/
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III        BETEILIGUNGEN

Das Unternehmen selbst hält keine Beteiligungen. 

 

IV GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzerlöse 61 134 48 

Sonstige betriebliche Erträge 115 122 143 

Gesamtleistung 131 256 191 

Materialaufwand 8 63 0 

Rohergebnis 123 193 191 

Personalaufwand 0 0 11 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

184 153 131 

Abschreibungen 11 14 23 

Jahresergebnis -81 20 -9 

 

V BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Aktiva    

Anlagevermögen 1.651 1.686 1.615 

Umlaufvermögen 120 81 104 

Kasse, Bankguthaben, Schecks 56 28 50 

Rechnungsabgrenzungsposten 3 3 3 

Passiva    

Eigenkapital 1.392 1.473 1.453 

Rückstellungen 57 58 57 

Verbindlichkeiten 325 239 213 

Bilanzsumme 1.774 1.770 1.723 

 

VI FINANZKENNZAHLEN 

 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzrentabilität (in %) -133,7 14,6 -19,6 

Liquidität 1. Grades (in %) 17,1 11,8 23,7 

Liquidität 2. Grades (in %) 34,0 33,9 49,1 

Liquidität 3. Grades (in %) 37,0 33,9 49,1 

Cashflow (basierend auf GuV) (T€) -25 33 13 

Materialaufwandsquote (in %) 6,1 24,7 0,0 

Personalaufwandsquote (in %) 0,0 0,0 5,8 

Eigenkapitalquote (in %) 78,4 83,2 84,4 

Fremdkapitalquote (in %) 21,6 16,8 15,6 
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VII FINANZBEZIEHUNGEN 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 

Leistungen des Landkreises  

Zuschüsse 44 

Aufwandszuschüsse (Betriebskostenzuschüsse) 37 

Investitionszuschüsse 7 

 

VIII WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Die Gesellschaft schloss das Geschäftsjahr 2022 mit einem Jahresfehlbetrag i. H. v. 81,2 

TEUR ab. 

Die Pacht- und Mieterträge sind gegenüber den Planwerten höher ausgefallen und konnten 

auch die Vorjahreswerte übersteigen (2020: 48 TEUR; 2021: 45,3 TEUR; 2022: 60,7 TEUR). 

Die übrigen Erlöse stellen maßgeblich die Zuschusszahlungen (109 TEUR) dar. Der Anteil des 

Landkreises Bautzen an den Zuschusszahlungen beträgt 43,6 TEUR. 

Im Jahr 2022 sind Materialaufwendungen i. H. v. 8 TEUR angefallen. Dabei handelt es sich 

um Aufwendungen für die Umsetzung von Erschließungsmaßnahmen. Personalkosten sind 

im abgeschlossenen Geschäftsjahr nicht angefallen, da die Flugplatz Kamenz GmbH mit 

Wechsel der Geschäftsführung zum 01.01.2021 kein eigenes Personal mehr beschäftigt. Es 

besteht seitdem ein Dienstleistungsvertrag mit der Kommunale Dienste Kamenz GmbH (KDK). 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen 20,7 TEUR über dem Vorjahresniveau 

(2021: 153,3 TEUR, 2021: 184 TEUR). Ein Großteil dieses Anstiegs resultiert aus den Auf-

wendungen für den Dienstleistungsvertrag mit der KDK sowie aus Reparaturen und Instand-

haltungen. 

Auf das Jahresergebnis 2022 wirkt sich auch eine erforderliche Abwertung von zum Verkauf 

bestimmter Grundstücke (Bauabschnitt 2023) negativ aus. Im Berichtsjahr wurde dem Flie-

gerclub Kamenz als Betreiber des Flugplatzes ein Zuschuss von 37,9 TEUR (netto) gewährt.  

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten haben sich aufgrund planmäßiger Tilgung 

verringert. Durch Aufnahme eines Kredites bei der Stadt Kamenz haben sich die Verbindlich-

keiten gegenüber Gesellschaftern um 70 TEUR erhöht. 

Die Liquidität der Gesellschaft war nach Einschätzung der Geschäftsführung nur aufgrund der 

plangemäßen Zahlung der Zuschüsse gesichert.  

Die Umsetzung des für das Jahr 2021 geplanten Projektes der Erschließung weiterer Gewer-

beflächen musste aufgrund der Klärung der Finanzierung sowie der Anpassung der Baupläne 

ins Jahr 2023 verschoben werden. Dieses wird nun als Bauabschnitt 2023 bezeichnet. Dessen 

Umsetzung erfolgt seit Juni 2023 und die Fertigstellung ist im 4. Quartal 2023 geplant. Für die 

zweite Erschließungsmaßnahme „Wildgehege“ war im Jahr 2022 wurden, gemeinsam mit dem 

potentiellen Investor, Planungs- und Abstimmungsarbeiten vorgenommen. 

  

 



 

 Beteiligungsbericht 2022 73 

Regionalbus Oberlausitz GmbH 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Paul-Neck-Straße 139 

02625 Bautzen 

Tel.: 03591 6260  

E-Mail: info@regiobus-bautzen.net 

Webseite: http://www.regiobus-bautzen.de 

Rechtsform: GmbH 

Handelsregisternummer: HRB 5600 

Gründungsdatum: 19.02.1992 

Datum der aktuellen Satzung: 14.01.2005 

Unternehmensgegenstand: Der Gegenstand des Unternehmens ist die Beförderung von 

Personen und Gütern im Rahmen des Öffentlichen Personennahverkehrs sowie die Durchfüh-

rung von Linien- und Gelegenheitsverkehr, Kraftfahrzeuginstandsetzungsleistungen und ein-

schlägige Serviceleistungen. 

Die Gesellschaft kann gleichartige oder ähnliche Unternehmen im Inland erwerben und sich 

an solchen beteiligen sowie Zweigniederlassungen errichten. Die Gesellschaft kann eigene 

Werkstätten und Tankstellen betreiben. 

Die Gesellschaft ist berechtigt, alle Geschäfte einzugehen, die der Förderung des vorgenann-

ten Gegenstandes des Unternehmens dienen. Sie kann sich hierbei andere Unternehmen be-

dienen, sich an ihnen beteiligen oder solche Unternehmen und Hilfs- und Nebenbetriebe er-

richten, erwerben, pachten oder verpachten sowie Unternehmensverträge und Interessensge-

meinschaften abschließen. 

 Kapital:  

Stammkapital 4.100.000€  

 

Gesellschafter 

Transdev GmbH 3.034.000 € 74,0% 

   Landkreis Bautzen 1.066.000 € 26,0% 

 

 

II ORGANE 

Die Organe sind wie folgt besetzt: 

Geschäftsführung 

Herr Daniel Kunath 

  
 

 

 

http://www.regiobus-bautzen.de/
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Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Herr Uwe Rößler 

  
1. Stellvertretung Vorsitz 

Herr Michael Harig 
 (bis 31.08.2022) 

Herr Udo Witschas 
 (ab 01.09.2022) 

 

Mitglieder 

Herr Richard Elsner 

  Herr Alexander Fischer 

  Herr Younes Rouissi 
 (bis 10.11.2022) 

  Herr Dr. Tobias Heinemann 
 (ab 11.11.2022) 

  Herr Torsten Mittasch 

  
 

III         BETEILIGUNGEN

Das Unternehmen selbst hält keine Beteiligungen.

IV GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzerlöse 44.755 35.717 33.173 

Sonstige betriebliche Erträge 1.589 1.661 1.630 

Gesamtleistung 46.345 37.377 34.803 

Materialaufwand 28.639 18.706 16.289 

Rohergebnis 17.706 18.671 18.513 

Personalaufwand 12.114 12.740 12.017 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

3.253 2.914 2.745 

Abschreibungen 2.528 2.086 2.460 

Jahresergebnis -232 808 1.181 

V BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Aktiva    

Anlagevermögen 18.348 20.165 12.011 

Umlaufvermögen 13.046 10.627 10.120 

Kasse, Bankguthaben, Schecks 6.721 4.663 7.055 

Rechnungsabgrenzungsposten 242 308 211 

Passiva    

Eigenkapital 7.271 7.503 6.695 

Sonderposten 6.460 7.011 3.505 

Rückstellungen 805 1.110 1.250 

Verbindlichkeiten 16.954 15.437 10.718 

Rechnungsabgrenzungsposten 147 38 173 

Bilanzsumme 31.637 31.100 22.341 
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VI FINANZKENNZAHLEN 

 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzrentabilität (in %) -0,5 2,3 3,6 

Liquidität 1. Grades (in %) 39,6 30,2 115,2 

Liquidität 2. Grades (in %) 74,1 66,5 160,0 

Liquidität 3. Grades (in %) 77,0 68,8 165,3 

Cashflow (basierend auf GuV) (T€) 2.296 2.894 3.641 

Materialaufwandsquote (in %) 61,8 50,0 46,8 

Personalaufwandsquote (in %) 26,1 34,1 34,5 

Eigenkapitalquote (in %) 23,0 24,1 30,0 

Fremdkapitalquote (in %) 56,6 53,3 54,3 

 

VII INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Mitarbeiteranzahl 323 330 326 

Umsatz pro Mitarbeiter (in EUR) 138.560,37 108.232,03 101.757,97 

 

VIII FINANZBEZIEHUNGEN 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 

Leistungen des Landkreises  

Zuschüsse 23.755 

dar.: Abschlagszahlungen gemäß Verkehrsvertrag 14.225 

dar.: Kosten der Schülerbeförderung 1.267 

dar.: Bildungsticket 5.016 

dar.: 9 Euro Ticket 608 

dar.: Ausgleichszahlungen nach ÖPNVFinAusG 2.222 

dar.: Corona Billigkeitsleistungen 417 

IX WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Die Gesellschaft schloss das Berichtsjahr mit einem Jahresfehlbetrag i. H. v. -232 TEUR (Vj: 

808 TEUR). 

Es wurden im Geschäftsjahr 2022 Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 44.755 erwirtschaftet. 

Das sind TEUR 9.038 mehr als im Vorjahr. Dies begründet sich im Wesentlichen durch deutlich 

höhere ÖPNV-Zuschüsse, welche überwiegend aus dem seit 1. Januar 2022 geltenden neuen 

Verkehrsvertrag im Landkreis Bautzen resultieren. 

Auf der Seite der Aufwendungen sind in den Personalkosten Gehaltssteigerungen ab dem 

01.01.2022 mit + 2,8% berücksichtigt. Dennoch ist ein sinkender Aufwand gegenüber 2021 zu 

verzeichnen, was vor allem durch eine um 12 verminderte durchschnittliche Anzahl beschäf-
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tigter Angestellter und gewerblicher Mitarbeiter verursacht wird. Die Materialkosten sind ge-

genüber 2021 angestiegen. Hierbei wirkt der Preisanstieg für Diesel und gestiegene Subun-

ternehmeraufwendungen kostentreibend. 

Die Liquidität der Gesellschaft war stets gesichert. Die liquiden Mittel sind im Vergleich zum 

Vorjahr um ~ 2.058 TEUR auf 6.721 TEUR gestiegen. 

Die Bilanzsumme ist im Vergleich zum Vorjahr in 2022 um 536 TEUR auf 31.636 TEUR ge-

stiegen. Der in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesene Jahresfehlbetrag für das Ge-

schäftsjahr 2022 wird in voller Höhe auf neue Rechnung vorgetragen.  

Der Verkehrsvertrag mit dem Landkreis Bautzen endete zum 31.12.2021. Seit dem 01.01.2022 

besteht ein neuer Verkehrsvertrag für den Zeitraum bis 2031. 

Für die Geschäftsentwicklung wesentliche Chancen sind die weitere Optimierung der Fahr-, 

Dienst- und Wagenlaufpläne, die Einflussnahme auf alle Erlös- und Aufwandspositionen und 

die Akquirierung weiterer Aufträge bei sonstigen KOM-Verkehren außerhalb des ÖPNV. Als 

Risiko zeigt sich die aktuelle Entwicklung der Energiepreise. 
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Flughafen Dresden GmbH 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Flughafenstraße 

01109 Dresden 

Tel.: 0351 881 0  

E-Mail: mail_fhd@dresden-airport.de 

Webseite: http://www.dresden-airport.de 

Rechtsform: GmbH 

Handelsregisternummer: HRB 1187 

Gründungsdatum: 17.09.1990 

Datum der aktuellen Satzung: 06.12.2000 

Unternehmensgegenstand: Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb und Ausbau des 

Verkehrsflughafens Dresden sowie sämtliche Geschäfte, die mit dem Betrieb des Verkehrs-

flughafens, dessen Ausbau und der auf dem Verkehrsflughafen errichteten Anlagen zusam-

menhängen, einschließlich der dazugehörigen Nebengeschäfte. Die Gesellschaft kann sich 

zur Erfüllung ihrer Aufgaben an anderen Unternehmen und Idealvereinen beteiligen. 

Kapital:  

Stammkapital 3.065.706€  

 

Gesellschafter 

Mitteldeutsche Flughafen AG 2.881.641 € 94,0% 

   Freistaat Sachsen 148.275 € 4,8% 

   Landkreis Bautzen 17.895 € 0,6% 

   Landkreis Meißen 17.895 € 0,6% 

 

 

II ORGANE 

Die Organe sind wie folgt besetzt: 

Geschäftsführung 

Vorsitz 

Herr Götz Ahmelmann 

  
Aufsichtsrat 

Mitglied 

Herr Maik Förster 

  
Gesellschafterversammlung 

Mitglied 

Herr Udo Witschas 

  

http://www.dresden-airport.de/
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III         BETEILIGUNGEN

Das Unternehmen selbst hält keine Beteiligungen. 

 

IV GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzerlöse 32.878 19.576 22.367 

Sonstige betriebliche Erträge 2.457 2.030 14.072 

Gesamtleistung 35.335 21.606 36.439 

Materialaufwand 25.543 18.409 17.226 

Rohergebnis 9.791 3.197 19.213 

Personalaufwand 10.895 11.485 10.829 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

6.961 4.792 4.844 

Abschreibungen 8.034 9.072 9.572 

Jahresergebnis 0 -23.031 -6.856 

 

V BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Aktiva    

Anlagevermögen 137.360 142.595 149.955 

Umlaufvermögen 14.778 14.806 18.373 

Kasse, Bankguthaben, Schecks 7.117 5.499 7.577 

Rechnungsabgrenzungsposten 143 48 76 

Passiva    

Eigenkapital 100.281 119.313 131.669 

Rückstellungen 4.031 4.655 4.380 

Verbindlichkeiten 47.923 33.419 32.255 

Rechnungsabgrenzungsposten 45 63 99 

Bilanzsumme 152.281 157.449 168.404 

 

VI FINANZKENNZAHLEN 

 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Umsatzrentabilität (in %) 0,0 -117,7 -30,7 

Liquidität 1. Grades (in %) 14,9 16,5 23,5 

Liquidität 2. Grades (in %) 29,6 42,8 55,4 

Liquidität 3. Grades (in %) 30,8 44,3 57,0 

Cashflow (basierend auf GuV) (T€) 8.034 -13.959 2.715 

Materialaufwandsquote (in %) 72,3 85,2 47,3 

Personalaufwandsquote (in %) 30,8 53,2 29,7 

Eigenkapitalquote (in %) 65,9 75,8 78,2 

Fremdkapitalquote (in %) 34,1 24,2 21,8 
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VII INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

 

 12/2022 12/2021 12/2020 

Mitarbeiteranzahl 323 201 212 

Umsatz pro Mitarbeiter (in EUR) 101.788,54 97.392,73 105.504,44 

 

VIII WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Die Gesellschaft erzielte im Berichtsjahr erneut einen Jahresverlust vor Verlustausgleich, wel-

cher sich auf circa 16.632 TEUR beläuft. Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet das zwar eine 

deutliche Ergebnisverbesserung (2021: - 22.474 TEUR), jedoch besteht noch immer ein deut-

licher Fehlbetrag. 

Auf der Grundlage des zwischen der Flughafen Dresden GmbH und der Mitteldeutschen Flug-

hafen AG bestehenden Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrages wird der im Ge-

schäftsjahr eingetretene Jahresfehlbetrag in voller Höhe durch die Mitteldeutsche Flughafen 

AG übernommen. Als Ausgleich für diese Verlustübernahme erhält die Mitteldeutsche Flugha-

fen AG eine jährliche Ausschüttung aus der Kapitalrücklage. 

Gegenüber dem Vorjahr haben sich die Umsätze der Gesellschaft deutlich erhöht. Am Flug-

hafen Dresden lag das Passagieraufkommen mit 841.522 Fluggästen rund 154 % über dem 

Vorjahreswert. Treiber dieser Entwicklung war maßgeblich das Wegfallen der Beschränkun-

gen aus der Corona-Pandemie. Das Niveau von 2019 konnte jedoch noch nicht erreicht wer-

den. Die in den beiden Pandemiejahren aufgrund von Geschäftseinbrüchen in den Bereichen 

Gastronomie, Einzelhandel, Reisevermittler und Autovermietung deutlich gesunkenen 

Mieteinnahmen konnten sich in 2022 gegenüber dem Vorjahr mehr als verdoppeln, auch wenn 

das Niveau von 2019 auch dort aufgrund der noch niedrigeren Passagierzahlen noch nicht 

wieder erreicht wurde.  

Aufgrund dieser Entwicklung sind auch die Material- und Personalaufwendungen gestiegen. 

Die Abschreibungen sind hingegen deutlich unter dem Vorjahresniveau, was vor allem auf 

geringere Investitionen in den Vorjahren sowie den Wegfall von zuvor getätigten außerplan-

mäßigen Abschreibungen zurückzuführen ist. 

Die Landesdirektion Sachsen hatte im Jahr 2018 entschieden, dass die Beteiligung an der 

Flughafen Dresden GmbH kommunalrechtlich zulässig ist. Demnach ist eine Beendigung der 

Beteiligung (siehe Beschluss DS 2/0434/17 Kreistag Bautzen vom 25.09.2017) ohne eine ein-

vernehmliche Lösung mit der Mehrheitsgesellschafterin nicht möglich. 
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Zweckverbände 
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Kulturraum Oberlausitz-Niederschlesien 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Bahnhofstraße 24 

02826 Görlitz 

Tel.: 03581-663 9400  

E-Mail: kultursekretariat@kreis-gr.de 

Webseite: http://www.kulturraum-oberlausitz.de 

Rechtsform: KdöR 

Gründungsdatum: 01.08.1994 

Unternehmensgegenstand: Der Kulturraum fördert im Rahmen der im Haushaltsplan zur 

Verfügung gestellten Mittel und nach Maßgabe der Förderrichtlinien die jährlich festzulegen-

den kulturellen Einrichtungen und Maßnahmen von regionaler Bedeutung unabhängig von ih-

rer Trägerschaft der Rechtsform. 

Die Tätigkeit des Kulturraumes erfolgt ohne Gewinnerzielungsabsichten. 

 

Verbandsmitglieder 

Große Kreisstadt Görlitz 1 Stimme 

   Landkreis Bautzen 1 Stimme 

   Landkreis Görlitz 1 Stimme 

   Stiftung für das Sorbische Volk 1 Stimme 
 

Gesamtstimmen: 4 Stimmen 

Stimmrechtsanteil Landkreis Bautzen: 25,00 % 

 

 

II VERTRETER DES LANDKREISES IN DER VERBANDSVERSAMMLUNG 

Verbandsversammlung 

1. Stellvertretung Vorsitz 

Herr Michael Harig (bis 31.07.2022 ständige Vertreterin Frau Birgit Weber) 
 (bis 31.08.2022) 

  Herr Udo Witschas (ab 31.07.2022 ständige Vertreterin Frau Dr. Romy Reinisch) 
 (ab 01.09.2022) 

  
Mitglieder 

Frau Katja Altmann 

  Herr Dr. Frank Stübner 

  
 

 

 

http://www.kulturraum-oberlausitz.de/
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III         BETEILIGUNGEN 

Der Zweckverband selbst hält keine Beteiligungen. 

 

IV FINANZBEZIEHUNGEN 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 

Leistungen an den Landkreis  

Sonstiges 4.503 

dar.: Eigenbetrieb Deutsch-Sorbisches Volkstheater institutionelle 
Förderung (inkl. 926 TEUR Sitzgemeindeanteil Stadt Bautzen) 

3.263 

dar.: Eigenbetrieb Kreismusikschule/ Kreisvolkshochschule 
institutionelle Förderung 

719 

dar.: Eigenbetrieb Kreismusikschule/Kreisvolkshochschule 
investive Verstärkungsmittel 

30 

dar.: Sorbisches Museum institutionelle Förderung 119 

dar.: Sorbisches Museum investive Verstärkungsmittel 10 

dar.: Kreisergänzungsbibliothek institutionelle Förderung 68 

dar.: Projektförderung Schülerkonzerte 12 

dar.: Museum der Westlausitz institutionelle Förderung 283 

Leistungen des Landkreises  

Sonstiges 3.310 

dar.: Kulturumlage 3.310 

 

V WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Der Kulturraum Oberlausitz-Niederschlesien ist ein Pflichtzweckverband nach dem Gesetz 

über die Kulturräume Sachsens. Er fördert, im Rahmen der im jährlichen Haushaltsplan zur 

Verfügung gestellten Mittel, kulturelle Einrichtungen und Maßnahmen von regionaler Bedeu-

tung. Der Kulturraum finanziert sich aus Landeszuweisungen des interregionalen Kulturlasten-

ausgleiches nach § 6 Abs. 2 Buchstabe a SächsKRG und Mitteln der Kulturumlage, welche 

durch die Landkreise Bautzen und Görlitz sowie dem ab 01.01.2019 freiwillig beigetretenen 

neuen Verbandsmitglied Stadt Görlitz erbracht werden. Das Jahresergebnis für das Jahr 2022 

lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor. Die Liquidität war im gesamten Wirtschaftsjahr 

gesichert. 
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Kommunaler Sozialverband Sachsen 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Thomasiusstr. 1 

04109 Leipzig 

Tel.: 0341 12660  

E-Mail: post@ksv-sachsen.de 

Webseite: http://www.ksv-sachsen.de 

Rechtsform: KdöR 

Gründungsdatum: 22.01.1993 

Verbandszweck:  

Die Eingliederung von Menschen mit einer geistigen, körperlichen oder psychischen Behinde-

rung in die Gesellschaft ist eine wichtige sozialpolitische Aufgabe. Der Kommunale Sozialver-

band Sachsen (KSV Sachsen) finanziert im Rahmen des Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch 

(SGB XII) und anderer Rechtsnormen u.a. die teilstationäre und stationäre Eingliederungshilfe 

für diesen Personenkreis. Gemeinsam mit den Fachministerien, den Verbänden der freien 

Wohlfahrtspflege, privaten Leistungserbringern und anderen Sozialleistungsträgern koordi-

niert er den Aufbau unterschiedlicher Hilfsangebote im Freistaat Sachsen. Der KSV Sachsen 

ist weiterhin zuständig für den Abschluss von Vereinbarungen nach § 75 SGB XII, in denen 

mit den Einrichtungsträgern die Höhe der Entgelte/ Vergütungen geregelt wird. Er ist zudem 

überörtliche Betreuungsbehörde. 

 Verbandsmitglieder 

Erzgebirgskreis 4 Stimmen 

   Landkreis Bautzen 4 Stimmen 

   Landkreis Görlitz 3 Stimmen 

   Landkreis Leipzig 3 Stimmen 

   Landkreis Meißen 3 Stimmen 

   Landkreis Mittelsachsen 4 Stimmen 

   Landkreis Nordsachsen 3 Stimmen 

   Landkreis Sächsische Schweiz - Osterzgebirge 3 Stimmen 

   Landkreis Vogtlandkreis 3 Stimmen 

   Landkreis Zwickau 4 Stimmen 

   Stadt Chemnitz 3 Stimmen 

   Stadt Dresden 6 Stimmen 

   Stadt Leipzig 6 Stimmen 

 

Gesamtstimmen: 49 

Stimmrechtsanteil Landkreis Bautzen: 8,16 % 

 

http://www.ksv-sachsen.de/
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II VERTRETER DES LANDKREISES IN DER VERBANDSVERSAMMLUNG 

Mitglieder 

Herr Ralph Büchner 

  Herr Michael Harig 
 (bis 31.08.2022) 

Herr Udo Witschas 
 (ab 01.09.2022) 

  Frau Doreen Schwietzer 

  Herr Mirko Pink 

   

III BETEILIGUNGEN 

Der Zweckverband selbst hält keine Beteiligungen. 

 

IV FINANZBEZIEHUNGEN 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 

Sonstiges 4.529 

dar.: Jugendpauschale 976 

dar.: Kita Invest 1.053 

dar.: frühe Hilfen/ Netzwerkkoordinatoren 311 

dar.: Schulsozialarbeit 2.163 

dar.: sonstiges 26 

Zuschüsse 45.591 

Aufwandszuschüsse (Betriebskostenzuschüsse) 45.591 

 

V WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Das Hauptaufgabengebiet des vollständig umlagefinanzierten Kommunalen Sozialverbandes 

Sachsen als überörtlicher Träger der Sozialhilfe ist die Hilfe in besonderen Lebenslagen mit 

dem Schwerpunkt der Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung nach dem SGB IX 

und SGB XII. Mit dem Bundesteilhabegesetz wurde der Leistungskatalog erweitert, was zu 

höheren Transferaufwendungen führt. Zur Deckung seines nicht durch eigene Erträge ein-

schließlich der Landeszuweisungen erhebt der KSV eine Umlage. Es bestehen daher für die 

folgenden Haushaltsjahre weiter erhebliche Haushaltsrisiken für den Landkreis. Das Gesamt-

ergebnis des KSV beträgt 61.900 TEUR. 
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Zweckverband für Tierkörperbeseitigung Sachsen 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Staudaer Weg 1 

01561 Priestewitz, OT Lenz 

Tel.: 035249 7350  

E-Mail: info@tba-sachsen.de 

Webseite: http://www.tba-sachsen.de 

Rechtsform: KdöR 

Gründungsdatum: 21.02.1991 

Verbandszweck: 

Der Verband führt die seinen Verbandsmitgliedern nach dem Tierkörperbeseitigungsgesetz, 

dem Sächsischen Ausführungsgesetz zum Tierkörperbeseitigungsgesetz und den aufgrund 

dieser Gesetze erlassenen Rechtsvorschriften obliegenden Aufgaben an deren Stelle durch. 

Er beseitigt unschädlich die im Verbandsgebiet anfallenden Tierkörper, Tierkörperteile und die 

Erzeugnisse / Stoffe, deren Beseitigung nach dem Tierkörperbeseitigungsgesetz in einer Tier-

körperbeseitigungsanstalt zu erfolgen hat. 

Der Verband errichtet oder erwirbt die hierfür erforderlichen Anlagen entweder selbst oder 

betreibt sie durch Dritte. Auch im Übrigen kann sich der Verband zur Erfüllung seiner Aufgaben 

Dritter bedienen. Der Verband kann weitere Aufgaben übernehmen, die mit seiner Zweckbe-

stimmung im Zusammenhang stehen. 

 Verbandsmitglieder 

Erzgebirgskreis  1 Stimme 

    Landkreis Bautzen  1 Stimme 

    Landkreis Görlitz  1 Stimme 

    Landkreis Leipzig  1 Stimme 

    Landkreis Meißen  1 Stimme 

    Landkreis Mittelsachsen  1 Stimme 

    Landkreis Nordsachsen  1 Stimme 

    Landkreis Sächsische Schweiz - Osterzgebirge  1 Stimme 

    Landkreis Vogtlandkreis  1 Stimme 

    Landkreis Zwickau  1 Stimme 

    Stadt Chemnitz  1 Stimme 

    Stadt Dresden  1 Stimme 

    Stadt Leipzig  1 Stimme 

 

Gesamtstimmen: 13 

Stimmrechtsanteil Landkreis Bautzen: 7,69 % 

 

http://www.tba-sachsen.de/
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II  VERTRETER DES LANDKREISES IN DER VERBANDSVERSAMMLUNG 

Herr Michael Harig 
 (bis 31.08.2022) 

Herr Udo Witschas 
 (ab 01.09.2022) 

 

III         BETEILIGUNGEN 

Der Zweckverband selbst hält keine Beteiligungen. 

IV FINANZBEZIEHUNGEN 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 

Leistungen des Landkreises  

Zuschüsse 137 

Aufwandszuschüsse (Betriebskostenzuschüsse) 137 

 

V WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Die Tätigkeit des Zweckverbandes für Tierkörperbeseitigung ist sowohl gewerblicher als auch 

hoheitlicher Art. Der nicht durch Gebühren und Verkaufserlöse gedeckte Aufwand wird durch 

Umlagezahlungen der Verbandsmitglieder finanziert. Der Zweckverband deckt finanzwirt-

schaftlich nur seine Aufwendungen und erzielt keine Gewinne. Die Erfolgsrechnung hat daher 

grundsätzlich ein ausgeglichenes Ergebnis auszuweisen. 
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Regionaler Planungsverband Oberlausitz/Niederschlesien 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Löbauer Str. 63 

02625 Bautzen 

Tel.: 03591 679660  

E-Mail: info@rpv-oberlausitz-niederschlesien.de 

Webseite: http://www.rpv-oberlausitz-niederschlesien.de 

Rechtsform: KdöR 

Gründungsdatum: 25.09.1992 

Verbandszweck:  

Der Verband ist Träger der Regionalplanung in seinem Verbandsgebiet. 

Er hat die Aufgabe : 

1. den Regionalplan sowie Braunkohlen- und Sanierungsrahmenpläne aufzustellen, zu be-

schließen und fortzuschreiben und dabei die Interessen der Region im Rahmen der Landes-

planung unter Wahrung der vom Freistaat Sachsen gesetzten Planungsziele und unter Abwä-

gung der Grundsätze der Raumordnung abzustimmen; 

2.an der Ausarbeitung und Aufstellung von Zielen der Raumordnung und Landesplanung 

durch Staatsbehörden nach Maßgabe der landesrechtlichen Vorschriften mitzuwirken; 

3. auf die Verwirklichung der Regionalpläne und der regionalen Entwicklungspläne hinzuwir-

ken; 

4. Abstimmungen des Regionalplanes mit den benachbarter Regionen in Deutschland und 

zum benachbarten Ausland unter angemessener Berücksichtigung ihrer Interessen; 

5. die Träger der Bauleitplanung, die anderen öffentlichen sowie die sonstigen Planungsträger 

über die Erfordernisse der Raumordnung und Landesplanung in seinem Verbandgebiet zu 

unterrichten und zu beraten und darauf hinzuwirken, dass raumbedeutsame Planungen und 

Maßnahmen in ihrem Gebiet miteinander im Einklang stehen; 

6. Stellungnahmen zu raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen im Rahmen von Raum-

ordnungsverfahren, Zielabweichungsverfahren, anderen landesplanerischen Abstimmungen 

sowie Fachplanungen abzugeben. 

 Verbandsmitglieder 

Landkreis Bautzen 6 Stimmen 

   Landkreis Görlitz 5 Stimmen 

 

Gesamtstimmen: 11 Stimmen 

Stimmrechtsanteil Landkreis Bautzen: 54,55 % 

 

 

 

http://www.rpv-oberlausitz-niederschlesien.de/
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II VERTRETER DES LANDKREISES IN DER VERBANDSVERSAMMLUNG  

Mitglieder 

Herr Dr. Holm Große 

  Herr Michael Harig 
 (bis 31.08.2022) 

Frau Dr. Romy Reinisch 
 (ab 01.09.2022 in ständiger Vertretung) 

  Frau Rosmarie Hummel 

  Herr Gerhard Lemm 

  Herr Johannes Nitzsche 

  Herr Matthias Seidel 

    
stellvertretende Mitglieder 

Herr Alexander Fischer 

  Herr Dr. Frank Hannawald  

  Herr Dr. Stephan Helbig 

  Herr Claus Kleinert  

  Herr Dirk Nasdala 

    
 

III        BETEILIGUNGEN 

Der Zweckverband selbst hält keine Beteiligungen. 

IV FINANZBEZIEHUNGEN 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 

Leistungen des Landkreises  

Zuschüsse 109 

Aufwandszuschüsse (Betriebskostenzuschüsse) 109 

 

V WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Der Regionale Planungsverband Oberlausitz Niederschlesien erhält zur Erfüllung der ihm 

übertragenen Pflichtaufgaben vom Freistaat Sachsen eine jährliche Zuwendung nach Maß-

gabe des SächsLPlG, sowie Umlagen der Mitglieder. Die Verbandsumlage betrug 2022 ins-

gesamt 200 TEUR (Vj: 200 TEUR, Anteil 2022 LK Bautzen: 108,5 TEUR). 
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Zweckverband Verkehrsverbund Oberlausitz-Niederschlesien 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Rathenauplatz 1 

02625 Bautzen 

Tel.: 03591 326910  

E-Mail: info@zvon.de 

Webseite: http://www.zvon.de 

Rechtsform: KdöR 

Gründungsdatum: 01.06.1995 

Verbandszweck:  

Die kommunalen Aufgabenträger arbeiten als Nahverkehrsraum entsprechend dem Gesetz 

über den öffentlichen Personennahverkehr im Freistaat Sachsen vom 14.12.1995 kreisgren-

zenüberschreitend zusammen. Die Erweiterung des Verbandsgebietes ist auch länderüber-

greifend möglich, sofern die verfassungsrechtlichen Voraussetzungen dafür geschaffen sind. 

Die Aufgabenträger für den straßengebundenen ÖPNV und der Aufgabenträger für den schie-

nengebundenen ÖPNV arbeiten bei der Ausgestaltung des ÖPNV im Nahverkehrsraum auf 

der Grundlage ÖPNVG zusammen. Dabei arbeiten sie hinsichtlich der Planung, Organisation 

und Ausgestaltung des ÖPNV nach den Grundsätzen der Sparsamkeit und der Wirtschaftlich-

keit und stimmen sich bei der Wahrnehmung der damit verbundenen Aufgaben ab. Der Zweck-

verband wird in Abstimmung und im Einvernehmen mit seinen Mitgliedern seinen bestätigten 

Nahverkehrsplan fortschreiben. 

 

Verbandsmitglieder 

Große Kreisstadt Görlitz 3 Stimmen 

   Landkreis Bautzen 3 Stimmen 

   Landkreis Görlitz 3 Stimmen 

 

Gesamtstimmen: 9 Stimmen 

Stimmrechtsanteil Landkreis Bautzen: 33,33 % 

 

II        VERTRETER DES LANDKREISES IN DER VERBANDSVERSAMMLUNG 

Vorsitz 

Herr Michael Harig 
 (bis 31.08.2022) 

Herr Udo Witschas 
 (ab 01.09.2022) 

  
Mitglieder 

Herr Stefan Lehmann 

  Herr Peer Tomschke 

 

 

http://www.zvon.de/
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stellvertretende Mitglieder 

Herr Heiko Driesnack 

  Herr Sven Gabriel 

  
Verwaltungsrat 

Mitglieder 

  Frau Birgit Weber 
 (bis 31.07.2022) 

Herr Manfred Müller 
 (ab 01.08.2022) 

  Frau Dr. Romy Reinisch 
 (ab 01.09.2022) 

   

III         BETEILIGUNGEN 

Der Zweckverband selbst hält keine Beteiligungen. 

IV FINANZBEZIEHUNGEN 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 

Leistungen an den Landkreis  

Sonstiges 387 

dar.: Umlage zur Förderung des ÖPNV 261 

dar.: Umbau Bushaltestellen im Landkreis Bautzen 126 

Leistungen des Landkreises  

Sonstiges 2.545 

dar.: Abschlagszahlungen Bildungsticket 2.537 

dar.: Kostenbeteiligung Buslinie 101 7 

dar.: Beteiligungsmanagement VON GmbH 1 

 

V WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Die Bereitstellung der finanziellen Mittel für die Aufgabenwahrnehmung des Zweckverbandes 

Verkehrsverbund Oberlausitz-Niederschlesien erfolgt fast ausschließlich aus Regionalisie-

rungsmitteln des Bundes. Aufgrund der entsprechenden Festlegungen im Regionalisierungs-

gesetz ist die Finanzierungssituation im Finanzplanungszeitraum gesichert. Die Liquidität war 

im gesamten Wirtschaftsjahr gesichert. Im Berichtsjahr erhielt der Landkreis Bautzen Umlagen 

des ZVON i.H.v. rund 260 TEUR. Wirtschaftliche Risiken sind derzeit nicht erkennbar.  
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Regionaler Abfallverband Oberlausitz-Niederschlesien 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Am Kalkwerk 6 

02829 Schöpstal 

Tel.: 035825 720  

E-Mail: info@ravon.de 

Webseite: http://www.ravon.de 

Rechtsform: KdöR 

Gründungsdatum: 29.06.1992 

Verbandszweck:  

Der Abfallverband wirkt auf die Vermeidung sowie auf die Verminderung des Abfallaufkom-

mens und eine weitestgehende Verwertung der Abfälle hin. Ihm können über die gesetzlichen 

Aufgaben nach § 4 Abs. 2 SächsABG hinaus weitere abfallwirtschaftliche Aufgaben von den 

Verbandsmitgliedern übertragen werden. 

Der Abfallverband erstellt ein Abfallwirtschaftskonzept, schreibt dieses regelmäßig fort und 

führt eine Abfallbilanz. Abfallwirtschaftskonzept und Abfallbilanz sind in geeigneter Weise der 

Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 

Er plant, errichtet und betreibt Abfallentsorgungsanlagen einschließlich der Anlagen zum Um-

schlagen von Abfällen im Verbandsgebiet. Zur Erfüllung seiner Aufgaben kann der Abfallver-

band ferner Unternehmen und Betriebe errichten, erwerben, pachten und sich an anderen 

Unternehmen beteiligen. Deponien werden in der Trägerschaft des Verbandes oder der Ver-

bandmitglieder geführt. durch Vertrag kann der Abfallverband Aufgaben ganz oder teilweise 

auf Dritte übertragen. Das Einsammeln und Befördern der im Verbandgebiet anfallenden Ab-

fälle bis zur ersten vom Verband bestimmten Entsorgungsanlage bleibt Aufgabe der Verbands-

mitglieder. Art und Weise der Abfallübergabe regelt der Abfallverband durch Betriebsordnung 

oder Satzung. Das Übertragen von Aufgaben des Verbandes auf deren Mitglieder erfolgt ge-

mäß § 4 Abs. 3 SächsABG. Der Abfallverband ist des Weiteren berechtigt, im Rahmen seiner 

Aufgabenstellung aufgrund öffentlich-rechtlicher Vereinbarungen oder besonderer Verträge 

Entsorgungsleistungen für benachbarte Gebiete zu erbringen. Die Abfallsatzungen der Ver-

bandsmitglieder sind mit der Satzung des Abfallverbandes in Übereinstimmung zu bringen, 

soweit die die Belange des Abfallverbandes berühren. Der Abfallverband übernimmt für den 

Bereich der Abfallentsorgung die fachliche Beratung der Verbandsmitglieder. 

 Verbandsmitglieder 

Landkreis Bautzen 1 Stimme 

   Landkreis Görlitz 1 Stimme 

 

Gesamtstimmen: 2 Stimmen 

Stimmrechtsanteil Landkreis Bautzen: 50,00 % 

 

 

http://www.ravon.de/
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II        VERTRETER DES LANDKREISES IN DER VERBANDSVERSAMMLUNG 

Vorsitz 

Herr Michael Harig 
 (bis 31.08.2022) 

  Herr Udo Witschas   (ab 11.10.2022 ständige Vertreterin Frau Dr. Romy Reinisch) 
 (ab 01.09.2022) 

  
Mitglieder 

Herr Siegfried Kühn  

  Herr Stefan Lehmann  

  Herr Christoph Mehnert 

  
stellvertretende Mitglieder 

Herr Michael Ratzing  

  Frau Diana Schieback 

  Herr Prof. Dr. Peter Schierack 

  
 

III         BETEILIGUNGEN 

Der Zweckverband selbst hält keine Beteiligungen. 

IV FINANZBEZIEHUNGEN 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 

Leistungen des Landkreises  

Zuschüsse 155 

Aufwandszuschüsse (Betriebskostenzuschüsse) 155 

Sonstiges 9.040 

dar.: TA Lauta 9.040 

 

V WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Der Regionale Abfallverband Oberlausitz-Niederschlesien lieferte 2022 Abfall an die T.A. 

Lauta und erfüllte somit seine vertraglichen Verpflichtungen gegenüber dieser. Zusätzlich zu 

den kommunalen Mengen der Landkreise Bautzen und Görlitz akquiriert der Zweckverband 

gewerblichen Abfall, um die Mengendeckung des Betreibervertrages zu erreichen. Für eine 

vollständige Kostendeckung ist jedoch auch weiterhin die im Jahr 2014 eingeführte Minder-

mengenumlage der Kreise an den Zweckverband erforderlich. Diese betrug im Berichtsjahr für 

den Landkreis Bautzen 155 TEUR. 
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Sparkassenzweckverband Elbtal-Westlausitz 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Güntzplatz 5 - Sparkassenhaus 

01305 Dresden 

Tel.: 0351 / 455 0  

E-Mail: e-mail@ostsaechsische-sparkasse-dresden.de 

Webseite: http://www.ostsaechsische-sparkasse-dresden.de 

Rechtsform: KdöR 

Gründungsdatum: 25.04.2003 

Verbandszweck:  

Bündelung und gemeinsame Wahrnehmung der Interessen seiner Mitglieder im ZV für die 

Verbundsparkasse OSD. Er ist Träger und Anteilseigner an der Sachsen-Finanzgruppe. 

Verbandsmitglieder 

Landkreis Sächsische Schweiz - Osterzgebirge 2 Stimmen 

   Landkreis Bautzen 1 Stimme 

   Stadt Hoyerswerda 1 Stimme 

 

Gesamtstimmen: 4 Stimmen 

Stimmrechtsanteil Landkreis Bautzen: 25,00 % 

 

II VERTRETER DES LANDKREISES IN DER VERBANDSVERSAMMLUNG  

Mitglieder 

Frau Margit Boden 

  Herr Heiko Driesnack 

  Herr Marcel Fröschl  

  Frau Elke Förster 

  Herr Michael Harig 
 (bis 10.10.2022) 

Herr Udo Witschas 
 (ab 11.10.2022) 

  Herr Jens Krüger  

  Herr Michael Ratzing 

  Herr Dirk Rolka 

  Herr Timo Schreyer 

  Herr Maik Weise 

    
stellvertretende Mitglieder 

Herr Roland Dantz 

  Herr Maik Förster 

  Herr Marco Gbureck 

  Frau Cordula Gneuss  

http://www.ostsaechsische-sparkasse-dresden.de/
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  Herr Harry Habel 

  Frau Ines Kupka  

  Herr Markus Neumann 

  Frau Doreen Schwietzer 

  Herr Peer Tomschke 

  
 

III         BETEILIGUNGEN 

Der Zweckverband ist Mitglied im Zweckverband für die Verbundsparkasse Ostsächsische 

Sparkasse Dresden. 

IV WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Der Sparkassenzweckverband Elbtal Westlausitz ist Träger und Anteilseigner der Sachsen-

Finanzgruppe und Mitglied im Zweckverband für die Verbundsparkasse Ostsächsische Spar-

kasse Dresden. Die Tätigkeit beschränkt sich auf die Entsendung von Vertretern in die ent-

sprechenden Gremien. 
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Zweckverband Verkehrsverbund Oberelbe Z-VOE 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Leipziger Straße 120 

01127 Dresden 

Tel.: 0351 / 85 265-0  

E-Mail: info@vvo-online.de 

Webseite: http://www.vvo-online.de 

Rechtsform: KdöR 

Gründungsdatum: 17.01.1994 

Verbandszweck:  

Abstimmung für die Bevölkerung seines Gebietes mit den Verkehrsunternehmen eines attrak-

tiven und zukunftsweisenden öffentlichen Personennahverkehr. (einheitliche Tarifbestimmun-

gen u. Beförderungsbedingungen, einheitliche Fahrplanabstimmung, etc.) 

Verbandsmitglieder 

Stadt Dresden  12 

   Landkreis Meißen  6 

   Landkreis Sächsische Schweiz – Osterzgebirge  6 

   Landkreis Bautzen  3 

 

Gesamtstimmen: 27 Stimmen 

Stimmrechtsanteil Landkreis Bautzen: 11,11 % 

 

 

II         VERTRETER DES LANDKREISES IN DER VERBANDSVERSAMMLUNG 

Mitglieder  Stellvertreter  

  Herr Michael Harig             Herr Udo Witschas 
(bis 31.08.2022)                 (ab 01.09.2022) 

- 

  Herr Heiko Driesnack Herr Thomas Leberecht  

  Herr Peer Tomschke  Herr Henry Nitzsche  

  Herr Marco Gbureck Herr Johannes Nitzsche  

  Herr Marcel Fröschl Herr Frank-Bernd Sühnel  

  Herr Dr. Stephan Helbig Herr Harry Habel  

 

Verwaltungsrat 

Mitglied 

Herr Michael Harig 
 (bis 31.08.2022) 

Herr Udo Witschas 
 (ab 01.09.2022) 

 

http://www.vvo-online.de/
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III BETEILIGUNGEN 

Der Zweckverband hält 100 % der Verkehrsverbund Oberelbe GmbH.

IV WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Die Finanzierung des Zweckverbandes Verkehrsverbund Oberelbe erfolgt ebenfalls fast aus-

schließlich über die Regionalisierungsmittel des Bundes. Zum Redaktionsschluss lag noch 

kein Ergebnis für das Wirtschaftsjahr 2022 vor. 
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Zweckverband Lausitzer Seenland Sachsen 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Friedrichstr. 12 

02977 Hoyerswerda 

Tel.: 03571 / 42470  

E-Mail: d.just@lausitzerseenland.de 

Webseite: http://www.zweckverband-lsb.de 

Rechtsform: KdöR 

Gründungsdatum: 22.03.1996 

Verbandszweck:  

Ganzheitlicher regionaler Entwicklungsprozessdurch abgestimmte wirtschaftliche und touristi-

sche Entwicklung sowie durch gezielte Förderung des Naturschutzes (Naturschutzgroßprojekt 

Lausitzer Seenland) im künftigen Gebiet des Lausitzer Seenlandes voranzubringen und zur 

Umsetzung weitere beteiligte Kommunen in die Verbandsarbeit einzubinden. 

Mitglieder 

Landkreis Bautzen 4 Stimmen 

   Stadt Hoyerswerda 4 Stimmen 

   Gemeinde Elsterheide 3 Stimmen 

   Gemeinde Boxberg 2 Stimmen 

   Gemeinde Lohsa 2 Stimmen 

   Gemeinde Spreetal 2 Stimmen 

   Stadt Lauta 2 Stimmen 

 

Gesamtstimmen: 19 Stimmen 

Stimmrechtsanteil Landkreis Bautzen: 21,05 % 

 

II        VERTRETER DES LANDKREISES IN DER VERBANDSVERSAMMLUNG  

Vorsitz 

Herr Michael Harig 
 (bis 31.08.2022) 

Herr Udo Witschas 
 (ab 01.09.2022) 

 

Mitglied 

Herr Rene Warlich 

  
stellvertretendes Mitglied 

Herr Harry Habel 

  
 

http://www.zweckverband-lsb.de/
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III  BETEILIGUNGEN  

Beteiligungen 

Lausitzer Seenland gGmbH 21.000 € 70,0% 

 

IV FINANZBEZIEHUNGEN 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 

Leistungen des Landkreises  

Sonstiges 1 

Zuschüsse 158 

Aufwandszuschüsse (Betriebskostenzuschüsse) 158 

 

V WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Der Zweckverband Lausitzer Seenland Sachsen finanziert sich überwiegend über Fördermittel 

und Umlagen der Mitglieder. Im Haushaltsjahr 2022 betrug die Verbandsumlage 350 TEUR. 

Auf den Landkreis Bautzen entfiel ein Anteil i. H. v. 158 TEUR. 
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Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

An der Kreuzkirche 6 

01067 Dresden 

Tel.: 0351 / 438 3512  

E-Mail: post@sksd.de 

Webseite: http://www.sksd-dd.de 

Rechtsform: KdöR 

Gründungsdatum: 20.02.1992 

Verbandszweck:  

Aus- und Fortbildung der Beschäftigten der Verbandsmitglieder einschließlich der Abnahme 

der Prüfungen sowie die Vertretung der Kommunen in Fachgremien der Aus- und Weiterbil-

dung. 

Beratung in personalwirtschaftlicher Hinsicht durch Konzeption und Durchführung von Bil-

dungsveranstaltungen. 

Mitglieder 

Landkreis Bautzen 10 Stimmen 

   40 weitere Verbandsmitglieder 117 Stimmen 

 

Gesamtstimmen: 127 Stimmen 

Stimmrechtsanteil Landkreis Bautzen: 7,87 % 

 

II VERTRETER DES LANDKREISES IN DER VERBANDSVERSAMMLUNG 

Mitglied 

Frau Franziska Snelinski  (ständige Vertreterin Landrat) 

  
 

III         BETEILIGUNGEN 

Mitglieder 

Der Zweckverband selbst hält keine Beteiligungen. 

 

 

 

 

http://www.sksd-dd.de/
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IV FINANZBEZIEHUNGEN 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 

Leistungen des Landkreises  

Zuschüsse 24 

Aufwandszuschüsse (Betriebskostenzuschüsse) 23 

Sonstiges 54 

dar.: Teilnahmegebühren/ DbU 54 

 

V WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Die Entgelte aus der Aus- und Fortbildung bilden die Haupteinnahmequelle des Sächsischen 

Kommunalen Studieninstitutes Dresden. Im Berichtsjahr wurde ein Jahresüberschuss i.H.v. 

229 TEUR erzielt. Die Liquidität war stets gesichert. Zusätzlich erhebt der Zweckverband eine 

Umlage. Die Gesamthöhe der Mitgliederumlage betrug im Berichtsjahr 270 TEUR. 
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Zweckverband Sächsisches Industriemuseum 

 

I RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

Firmensitz:  

Zwickauer Straße 119 

09112 Chemnitz 

Tel.: 0371/3676-0  

E-Mail: knappenrode@saechsisches-industriemuseum.de 

Webseite: http://web.saechsisches-industriemuseum.com 

Rechtsform: KdöR 

Gründungsdatum: 01.01.1999 

Unternehmensgegenstand: Sammlung und Bewahrung von gegenständlichem Kulturgut, 

Erhaltung und museale Nutzung bedeutender Industriedenkmälern, sowie Erforschung und 

Darstellung wesentlicher Bereiche der sächsischen Industrie-, Wirtschafts- und Sozialge-

schichte. 

Mitglieder 

Stadt Chemnitz 40 Stimmen 

   Landkreis Bautzen 30 Stimmen 

   Stadt Crimmitschau 21 Stimmen 

   Stadt Ehrenfriedersdorf 9 Stimmen 

 

Gesamtstimmen: 100 Stimmen 

Stimmrechtsanteil Landkreis Bautzen: 30,00 % 

 

II VERTRETER DES LANDKREISES IN DER VERBANDSVERSAMMLUNG 

Mitglied 

Frau Dr. Romy Reinisch  (ständige Vertreterin Landrat) 

 

III         BETEILIGUNGEN  

Der Zweckverband selbst hält keine Beteiligungen. 

VI FINANZBEZIEHUNGEN 

Alle Angaben in T€ 

 12/2022 

Leistungen des Landkreises  

Zuschüsse 403 

Aufwandszuschüsse (Betriebskostenzuschüsse) 403 

Leistungen an den Landkreis  

Sonstiges 20 

dar.: Mieten 20 

http://web.saechsisches-industriemuseum.com/
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VII WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE 

Der Zweckverband Sächsisches Industriemuseum verfügt über eine solide finanzielle Basis. 

Diese Kontinuität wird durch die stabile Zahlung von Zuschüssen durch den Freistaat Sachsen 

sowie die konstanten Umlagezahlungen der Trägerkommunen erreicht. Der Landkreis Baut-

zen leistete im Berichtsjahr eine Verbandsumlage i. H. v. 403 TEUR.
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Anhang 

Anlage 1 Begriffserläuterungen 

Abschreibungen Abschreibungen erfassen die Wertminderungen der Anlagegüter, 
die durch Nutzung, technischen Fortschritt, wirtschaftliche Entwer-
tung oder durch außergewöhnliche Ereignisse verursacht werden. 
In der Jahreserfolgsrechnung stellen die Abschreibungen Aufwand 
dar; sie vermindern somit den steuerpflichtigen Gewinn und damit 
auch zugleich die gewinnabhängigen Steuern: Einkommen- bzw. 
Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer. Für die Bewertung der Anla-
gegüter ist zu unterscheiden zwischen 

 abnutzbaren und nicht abnutzbaren Anlagegütern sowie 

 planmäßiger und außerplanmäßiger Abschreibung. 
 

Aktiva Die Aktivseite der Bilanz gibt Auskunft über die Anlage bzw. über 
die Verwendung des Kapitals (Anlagevermögen und Umlaufver-
mögen). Sie zeigt also die Mittelverwendung oder Investierung. 
Die Summe aller Aktiva, die gleich der Summe aller Passiva ist, 
ergibt die Bilanzsumme. 
 

Anlagevermögen Vermögensgegenstände mit einem Anschaffungswert über EUR 
410 netto und Gegenstände in Sachgesamtheiten (Zusammenfas-
sung mehrerer selbständig nicht nutzungsfähiger Gegenstände, 
z.B. Schreibtischkombinationen), die dem Unternehmen auf Dauer 
dienen und längere Zeit im Vermögen verbleiben oder über längere 
Zeiträume genutzt werden. Das Anlagevermögen ist neben dem 
Umlaufvermögen Teil der Bilanz eines Unternehmens; es steht 
auf der Aktivseite und umfasst Sachanlagen (Immobilien, Maschi-
nen, Fuhrpark etc.), Finanzanlagen (Beteiligungen, Wertpapiere 
etc.) und immaterielle Vermögensgegenstände (Patente, Lizen-
zen). 
 

Aufwendungen Jeden Werteverzehr eines Unternehmens an Gütern, Diensten und 
Abgaben bezeichnet man als Aufwand. Aufwendungen vermindern 
das Eigenkapital. 
 

Betriebsergebnis Gegenüberstellung der betrieblichen Aufwendungen (z.B. Materi-
alaufwand, Personalaufwand, Abschreibungen, Mieten u.a.) = 
Kosten und der betrieblichen Erträge (z.B. Umsatzerlöse, Eigen-
leistungen u.a.) = Leistungen ergibt das Ergebnis der eigentlichen 
betrieblichen Tätigkeit = Betriebsergebnis. 
 

Bilanz Aufstellung der Herkunft und Verwendung des Kapitals zu einem 
bestimmten Stichtag (Ende des Wirtschaftsjahres) in Kontenform. 
Sie enthält auf der linken Seite die Vermögensgegenstände (Ak-
tiva), auf der rechten Seite das Fremdkapital und das Eigenkapi-
tal (Passiva) als Ausgleich (Saldo). Beide Seiten der Bilanz (ital. 
Bilancia = Waage) weisen daher die gleichen Summen aus. 
 

Bilanzgewinn/-verlust Wird das Jahresergebnis um einen Gewinnvortrag aus dem Vor-
jahr und/oder um Entnahmen aus den Gewinnrücklagen erhöht o-



 

 Beteiligungsbericht 2022 105 

der um einen Verlustvortrag aus dem Vorjahr und/oder um Einstel-
lungen in die Gewinnrücklagen vermindert, so erhält man den Bi-
lanzgewinn bzw. -verlust (nur bei Kapitalgesellschaften). 
 

Eigenkapital Kapital, welches einem Unternehmen von seinen Eigentümern 
ohne zeitliche Begrenzung und ohne festen Verzinsungsanspruch 
zur Verfügung gestellt wird. Das Eigenkapital steht auf der Passiv-
seite, gliedert sich in das Gezeichnetes Kapital, je nach Rechts-
form als Grund-, Nenn- oder Stammkapital bezeichnet, und die 
Rücklagen sowie den Gewinnvortrag und den Jahresüber-
schuss. Soweit die Rücklagen durch Einbehaltung von Gewinnen 
entstanden sind, werden sie als Gewinnrücklagen bezeichnet. Die 
Kapitalrücklagen wurden durch Kapitalerhöhungen oder einen 
Aufschlag auf das eingezahlte Stammkapital gebildet. 
 

Erträge Alle Wertzuflüsse in ein Unternehmen, die das Eigenkapitalerhö-
hen. Hauptertrag sind die Umsatzerlöse, die nicht nur die Selbst-
kosten decken sollen, sondern auch einen angemessenen Gewinn 
erbringen. 
 

Fremdkapital Ein Teil der Bilanz, der auf der Seite der Passiva aufgeführt wird 
und die Mittel darstellt, mit denen das Unternehmensvermögen fi-
nanziert wurde. Es bezeichnet also die Verbindlichkeiten (Schul-
den) des Unternehmens, insbesondere Kredite und Rückstellun-
gen für zukünftige Verpflichtungen. 
 

Gesellschafterver-
sammlung 

Ist das Entscheidungsgremium der Anteilseigner (Gesellschafter) 
bei der GmbH. Sie beschließt über Änderungen im Gesellschafts-
verhältnis, im Gesellschaftsvertrag und in der Unternehmensstruk-
turierung. Sie stellt den Jahresabschluss fest und beschließt die 
Gewinnverwendung. Weiter bestellt sie den Aufsichtsrat, wenn 
nicht der Stadtrat ein Entsendungsrecht hat. 
 

Gewinn- und Verlust-
rechnung 

Periodische Erfolgsrechnung durch Gegenüberstellung der Er-
träge und Aufwendungen eines bestimmten Abrechnungszeit-
raums. Sie ist Bestandteil des handelsrechtlichen Jahresabschlus-
ses und muss zum Ende des Wirtschaftsjahres erstellt werden. Der 
ausgewiesene Periodenerfolg, der Jahresüberschuss oder -fehlbe-
trag (Jahresergebnis), ist Ausgangsgröße der Gewinnverwen-
dungsrechnung.  
 

Gewinnrücklage Wird aus dem bereits versteuerten Jahresgewinn durch Einbehal-
tung bzw. Nichtausschüttung von Gewinnanteilen gebildet. Man 
unterscheidet vor allem zwischen gesetzlichen, satzungsmäßigen 
und anderen (freien) Gewinnrücklagen.  
 

Gewinnvortrag Der nach dem Gewinnverwendungsbeschluss in die nächste Rech-
nungsperiode vorgetragene (übertragene) Gewinn. In der Folgepe-
riode wird der Restbetrag dann mit dem aktuellen Ergebnis ver-
rechnet, und es erfolgt ein erneuter Verwendungsbeschluss (siehe 
Verlustvortrag/-rücktrag). 
 

Gezeichnetes Kapital Ist das im Handelsregister eingetragene Kapital, auf das die Haf-
tung der Gesellschafter beschränkt ist. Es ist Bestandteil des Ei-
genkapitals. Bei der GmbH stellt das Stammkapital, bei der AG 
das Grundkapital das „Gezeichnete Kapital“ dar. Es ist stets zum 
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Nennwert auszuweisen. Nach dem Verhältnis der gehaltenen An-
teile am „Gezeichneten Kapital“ bestimmt sich die Beteiligungs-
quote.  
 

Investitionen In der Regel nur Geldverwendungen für den Erwerb von Anlage-
vermögen (Grundstücke, Gebäude, Maschinen usw.). Für die be-
triebswirtschaftliche Planung und Steuerung der Investitionstätig-
keit ist jedoch eine weiter gefasste Definition zweckmäßig: Investi-
tion ist der zukunftsorientierte Einsatz finanzieller Mittel für Güter, 
die zur Erfüllung bestimmter Ziele längerfristig genutzt werden sol-
len. Kurz: Investition ist die zielgerichtete Bindung von Kapital. Man 
unterscheidet zw. Sach-, immateriellen und Finanzinvestitionen. 
 

Jahresergebnis Ergebnis eines Unternehmens unter Berücksichtigung aller Er-
träge und Aufwendungen, steht am Ende der Gewinnermittlung 
(auch: Jahresüberschuss/-fehlbetrag). 
 

Kapitalrücklage Sie kommt in der Bilanz auf der  Passivseite vor und gehört zum 
Eigenkapital. Die Kapitalrücklage ist die von Kapitalgesellschaften 
zu bildende Rücklagen. Als Kapitalrücklage auszuweisen sind:  

1. Der Betrag, der bei der Ausgabe von Anteilen über den 
Nennbetrag hinaus erzielt wird.  

2. Der Betrag, der bei der Ausgabe von Schuldverschreibun-
gen zum Erwerb von Anteilen erzielt wird. 

3. Der Betrag von Zuzahlungen, die Gesellschafter gegen Ge-
währung eines Vorzugs für ihre Anteile leisten. 

4. Der Betrag von anderen Zuzahlungen, die Gesellschafter in 
das Eigenkapital leisten. 

 
Liquidität Ist die Zahlungsfähigkeit eines Unternehmens, die sich aus dem 

Verhältnis der liquiden Mittel zu den fälligen Verbindlichkeiten er-
mitteln lässt. Es ist zu prüfen, ob die liquiden Mittel ausreichen, das 
kurzfristig fällige Fremdkapital zu decken Zahlungsunfähigkeit (Il-
liquidität) führt meist zum Konkurs. 
 

Passiva Auf der Passivseite der_ Bilanz ist die Aufteilung des Vermögens 
in Eigenkapital und Fremdkapital dargestellt. Sie gibt also Aus-
kunft über die Mittelherkunft des Unternehmens. Die Summe aller 
Passiva, die gleich der Summe aller Aktiva ist, ergibt die Bilanz-
summe. 
 

Rechnungsabgren-
zungsposten 
 

Ausgaben (Aktiva) bzw. Einnahmen Passiva) vor dem Abschluss-
stichtag, soweit sie Aufwand bzw. Ertrag für eine bestimmte Zeit 
nach diesem Tag darstellen (Aktive bzw. Passive Rechnungsab-
grenzung). Rechnungsabgrenzungsposten dienen der zeitraum-
richtigen Abgrenzung der Aufwendungen und Erträge, damit das 
Gesamtergebnis periodengerecht zum Jahresabschluss ermittelt 
werden kann. 
 

Rücklagen Sind variable Eigenkapitalteile auf der Passivseite, die aufgrund 
von Gesetzen, der Satzung oder auch einfach freiwillig gebildet 
werden. Rücklagen sind einbehaltene Gewinne oder zusätzliches 
Eigenkapital aus einem Agio (der Betrag, der bei Ausgabe von 
Anteilen über den Nennbetrag hinausgeht). 
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Rückstellungen Sind Bilanzpositionen auf der Passivseite. Sie haben den Charak-
ter von ungewissen Verbindlichkeiten, da ihre Höhe und Fälligkeit 
ungewiss ist. Man unterscheidet in Pensions-Rückstellungen, an-
dere Rückstellungen (z.B. für Prozesskosten, Garantieleistungen, 
Steuern) und Aufwandsrückstellungen (z.B. für Großreparaturen, 
Werbekampagnen, künftige Preissteigerungen). 
 

Stammkapital Als Stammkapital bezeichnet man die bei Gründung einer Kapital-
gesellschaft von den Gesellschaftern zu erbringende Einlage Ge-
zeichnetes Kapital). Bei GmbHs in Deutschland muss das 
Stammkapital nach § 5 Abs. 1 GmbHG mindestens 25.000,00 EUR 
betragen. Bei mehreren Gesellschaftern muss jeder mindestens 
ein Viertel seiner Stammeinlage erbringen, wobei die Summe die-
ser Einlagen mindestens die Hälfte des gesamten Stammkapitals 
ergeben muss (vgl. § 7 Abs. 2 GmbHG). 
 

Umlaufvermögen Bezeichnet Werte eines Unternehmens, die einer ständigen Ände-
rung durch Zu- und Abgänge unterliegen. Zum Umlaufvermögen 
zählen unter anderem Warenbestände, Forderungen, Wertpapiere 
und liquide Mittel. Es steht in der Bilanz auf der Aktivseite. 
 

Umsatz Erlöse für Lieferungen und Leistungen, die von Unternehmen bzw. 
Betrieben an Dritte erbracht und in Rechnung gestellt werden. Zur 
Ermittlung der Erlöse werden Preise abzüglich unmittelbar gewähr-
ter Preisnachlässe (Rabatte, Boni, Skonti) zugrunde gelegt. Die 
Kosten für Fracht, Verpackung und Porto (auch wenn getrennt in 
Rechnung gestellt) und ebenso die auf den eigenen Erzeugnissen 
liegenden Verbrauchsteuern werden einbezogen. Die Umsatz-
steuer (Mehrwertsteuer) ist in den Erlösen dagegen nicht enthal-
ten. 
 

Verlustvortrag/-rück-
trag 

Ist die Möglichkeit des steuerlich wirksamen Verlustausgleiches. 
Verluste des entsprechenden Abrechnungszeitraumes können mit 
steuerpflichtigen Gewinnen aus dem vorangegangenen Jahr ver-
rechnet bzw. auf unbegrenzte Zeit vorgetragen werden, damit die 
Verrechnung mit zukünftig möglichen Gewinnen erfolgen kann. 
Dies bildet die gesetzlich zulässige Möglichkeit, gezahlte Steuern 
zurückzuerhalten bzw. die zukünftig mögliche Steuerschuld zu 
mindern. 
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Anlage 2 Kennzahlen 

Rentabilitätskennzahlen 

Umsatzrentabilität Jahresergebnis / Nettoumsatz 

Liquiditätskennzahlen 

Liquidität 1. Grades Liquide Mittel 1. Grades / kfr. Verbindlichkeiten 

Liquidität 2. Grades Liquide Mittel 2. Grades / kfr. Verbindlichkeiten 

Liquidität 3. Grades Liquide Mittel 3. Grades / kfr. Verbindlichkeiten 

Liquide Mittel 1. Grades Wertpapiere + Kasse, Bankguthaben, Schecks   

Cashflow (basierend auf GuV) Jahresergebnis + Abschreibungen - 
zahlungsunwirk. Erträge + zahlungsunwirk. 
Aufwendungen 

GuV-Kennzahlen 

Materialaufwandsquote Materialaufwand / Gesamtleistung 

Personalaufwandsquote Personalaufwand / Gesamtleistung 

Bilanzstruktur 

Eigenkapitalquote Eigenkapital / Bilanzsumme 

Fremdkapitalquote Fremdkapital / Bilanzsumme 

  

Unternehmensspezifische Kennzahlen 

Mitarbeiteranzahl  

Umsatz pro Mitarbeiter  

tatsächliche Anzahl Betten insgesamt  

Umsatzerlöse je Bett  

Anteil Speisenversorgung an Umsatzerlösen  

Anteil Ausbildung/ MAE an Umsatzerlösen  

Schüler (Stichtag 31.12.) Kreismusikschule  

Teilnehmerzahl Kreisvolkshochschule  

Kurse Kreisvolkshochschule  

Unterrichtseinheiten Kreisvolkshochschule  

Teilnehmer je Kurs KVHS  

Besucher  

Veranstaltungen  

durchschnittliche Umsatzerlöse je Besucher  

Zuschuss Landkreis Bautzen je Besucher  

durchschnittliche VzÄ im Jahr  

Gesamtmietauslastung  

durchschnittliche Mietauslastung im Jahr  

vermietbare Fläche  

Anzahl Mietverträge mit Unternehmen  

Anzahl vollstationäre Pflegeplätze  

Anzahl Kurzzeitpflegeplätze  

durchschnittliche Auslastung in der vollstationären Pflege  

Anzahl Arztpraxen  

durchschnittliche Umsatzerlöse je Arztpraxis  

durchschnittlicher Personalaufwand je Arztpraxis  
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Anlage 3 Lagebericht der Gesellschaften / Beteiligungsberichte 

Zweckverbände 



 

 



Anlage 3 zum Beteiligungsbericht des Landkreises Bautzen 2022 

 

 

 

 

 

L a g e b e r i c h t e   d e r   G e s e l l s c h a f t e n 

u n d 

B e t e i l i g u n g s b e r i c h t e   d e r   Z w e c k v e r b ä n d e 
 

 

 

 

 

Von den folgenden Gesellschaften und Zweckverbänden lag zum Redaktionsschluss noch 

kein Lagebericht der Betriebsleitung/Geschäftsführung bzw. Beteiligungsbericht vor: 

 Eigenbetrieb Kreismusikschule/Kreisvolkshochschule 

 Kulturraum Oberlausitz Niederschlesien 

 Regionaler Planungsverband Oberlausitz-Niederschlesien 

 Regionaler Abfallverband Oberlausitz-Niederschlesien 

 Sparkassenzweckverband Elbtal-Westlausitz 

 Zweckverband Verkehrsverbund Oberelbe 

 Zweckverband Lausitzer Seenland Sachsen 

Gemäß § 99 Abs. 3 SächsGemO wurde auf die Aufnahme des Lageberichts der Flughafen 

Dresden GmbH in diese Anlage zum Beteiligungsbericht verzichtet. 
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 Eigenbetrieb Kreismusikschule/Kreisvolkshochschule 

 Kulturraum Oberlausitz Niederschlesien 

 Regionaler Planungsverband Oberlausitz-Niederschlesien 

 Regionaler Abfallverband Oberlausitz-Niederschlesien 

 Sparkassenzweckverband Elbtal-Westlausitz 

 Zweckverband Verkehrsverbund Oberelbe 

 Zweckverband Lausitzer Seenland Sachsen 

Gemäß § 99 Abs. 3 SächsGemO wurde auf die Aufnahme des Lageberichts der Flughafen 

Dresden GmbH in diese Anlage zum Beteiligungsbericht verzichtet. 
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DEUTSCH-SORBISCHES VOLKSTHEATER BAUTZEN 

LAGEBERICHT FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2022 

 

I. AUFGABE DES EIGENBETRIEBES UND AUFGABENERFÜLLUNG 

 

Das Deutsch-Sorbische Volkstheater Bautzen ist ein Eigenbetrieb des Landkreises Bautzen.  

Rechtliche Grundlage bildet die am 25.06.2018 im Kreistag beschlossene Neufassung der 

Betriebssatzung, welche am 01.09.2018 in Kraft trat. Entsprechend der Satzung wird das 

Deutsch-Sorbische Volkstheater Bautzen als Eigenbetrieb geführt und finanzwirtschaftlich als 

Sondervermögen des Landkreises verwaltet und nachgewiesen.  

Gegenstand des Eigenbetriebes ist die Bewahrung und Förderung deutscher, sorbischer und 

bikultureller Theatertradition für die Bevölkerung im Kulturkreis der zweisprachigen Lausitz. 

Dies wird insbesondere verwirklicht durch die laufende Betreibung, Bewirtschaftung und 

Unterhaltung der Einrichtung zum Zwecke der Produktion von Theateraufführungen in den 

Sparten Schauspiel (deutsch/sorbisch) und Puppentheater (deutsch/sorbisch) sowie 

Musiktheater durch Bespielung des Musiktheaters Görlitz. Weiterhin erfolgt die Bespielung von 

Abstecherorten im zweisprachigen Gebiet der Lausitz.  

Zur Sicherung und Gewährleistung von künstlerischem Nachwuchs im sorbischen 

Sprechtheater wird ein Sorbisches Schauspielstudio und ein Sorbisches Kindertheater 

betrieben.  

 

Die satzungsgemäßen Aufgaben konnten, bedingt durch die Corona-Pandemie, auch 2022 

nur eingeschränkt wahrgenommen werden, wie nachfolgend im Detail erläutert.  

 

II. WICHTIGE VORGÄNGE IM BERICHTSZEITRAUM DES GESCHÄFTSJAHRES 

 

Im Berichtszeitraum waren folgende Vorgänge von Bedeutung:  
 
Coronavirus-Pandemie 

Nachdem im Vorjahr aufgrund der Coronavirus-Pandemie durch Landesverordnungen den 

Theatern der Spielbetrieb von Januar bis Mai untersagt wurde, war darauffolgend nur ein stark 

eingeschränkter Spielbetrieb möglich. Aufgrund der im Herbst 2021 aber wieder stark gestie-

genen Inzidenz und Krankenhausbettenbelegung wurde mit Erlass der Sächs. Corona-Notfall-

Verordnung am 19.11.2021 den Theatern in Sachsen der Spielbetrieb vor Publikum erneut 

untersagt.  

Mit der ab 14.01.2022 geltenden Änderung dieser Verordnung war eine Öffnung für Publikum 
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unter 2G+ und Reduzierung der Kapazität auf 50% wieder erlaubt. Daher konnte mit der Vor-

stellung „Der dressierte Mann“ am 15.01. der Spielbetrieb wieder aufgenommen werden.  

Allerdings kam es aufgrund der Verbreitung der hochansteckenden Omikron-Variante auch 

bei den Beschäftigten des Theaters zu erhöhten krankheitsbedingten Personalausfällen, so-

dass Vorstellungen abgesagt oder Änderungen vorgenommen werden mussten. Die Ein-

schränkungen im Spielbetrieb sowie die krankheitsbedingten Vorstellungsabsagen bzw. -än-

derungen hatten entsprechende Auswirkungen auf die betrieblichen Erträge im ersten und 

zweiten Quartal. Ab dem zweiten Quartal 2022 wurden die Beschränkungen sukzessive zu-

rückgenommen, sodass darauffolgend ein weitgehend regulärer Spielbetrieb wieder durchge-

führt werden konnte. 

 

 

III. DARSTELLUNG DES GESCHÄFTSVERLAUFS 

 

Grundlage für das haushälterische Handeln des Eigenbetriebes im Berichtsjahr war die vom 

Kreistag am 19.07.2021 beschlossene geänderte Fassung des Wirtschaftsplanes für 

2021/2022.  

 

Der Geschäftsverlauf im Jahr 2022 war durch folgende wesentliche Faktoren geprägt:  

 

Coronavirus-Pandemie 

Wie bereits unter II. berichtet, hatte die Coronavirus-Pandemie auch zu Beginn des Berichts-

jahres nicht unerheblichen Einfluss auf den Geschäftsverlauf. Auf die Folgen hinsichtlich des 

Veranstaltungsbetriebes und der wirtschaftlichen Entwicklung wird in den nachfolgenden 

Punkten näher eingegangen.  

 

Zuwendungen 

Der Eigenbetrieb erhält zur Verwirklichung seiner satzungsgemäßen Aufgaben regelmäßig 

Zuschüsse des Landkreises Bautzen (nachfolgend: Rechtsträger), auf der Grundlage des 

Sächs. Kulturraumgesetzes Zuschüsse des Kulturraums Oberlausitz-Niederschlesien (nach-

folgend: Kulturraum) und der Stadt Bautzen (nachfolgend: Sitzgemeinde) sowie Zuschüsse 

der Stiftung für das sorbische Volk (nachfolgend: Stiftung) zur Pflege der sorbischen Bühnen-

kunst und Förderung des sorbischen künstlerischen Nachwuchses.  

 

Die gemäß geändertem Wirtschaftsplan veranschlagten Zuschüsse wurden in der geplanten 

Höhe bewilligt: 
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 geplant bewilligt  Abweichung 
in EUR       zum Plan 

Rechtsträger 1.660.000 1.660.000  0 
Kulturraum 2.306.000 2.306.000  0 
Stiftung 1.341.300 1.371.300  30.000 
Sitzgemeinde 957.400 957.400   0 

 6.264.700 6.294.700  30.000 
 

Vom Kulturraum Oberlausitz-Niederschlesien wurde mit Bescheid vom 19.01.2022 die ge-

plante Zuwendung bewilligt. Die Sitzgemeinde hat ihrerseits am 21.01. einen Bescheid über 

eine Förderung i.H.v. 957,4 TEUR erlassen. Bei der Stiftung für das sorbische Volk wurde eine 

Zuwendung i.H.v. 1.341,3 TEUR beantragt. Mit Zuwendungsbescheid vom 14.06. bewilligte 

die Stiftung darüber hinaus 30 TEUR für die Weiterführung einer Projektstelle „Sorbisches 

Marketing“ (0,5 VbE).  

 

Außerdem erhielt der Eigenbetrieb von der Bundesagentur für Arbeit und dem Jobcenter 26,8 

TEUR für Einstiegsqualifizierungsmaßnahmen oder als Eingliederungszuschüsse sowie von 

verschiedenen Stellen nachfolgend aufgeführte Zuwendungen für Projekte bzw. aus Förder-

programmen zur Abmilderung der Folgen der Corona-Pandemie: 

 
  in TEUR     

-  Wirtschaftlichkeitshilfe aus dem Sonderfonds des Bundes f. Veran-
staltungen in 2021 

267,8 

-  Projekt "Thespis mobil" 
 

194,2 
-  Förderprogramm "KulturErhalt" vom Land Sachsen 38,6 
-  Projekt "Willkommen Anderswo" 19,9 
-  Projekt "Zusammen in die Zukunft!“ - aus dem Programm 

INTERREG Polen – Sachsen 
17,0 

-  für Aufwendungen im Zusammenhang mit Investitionsmaßnahmen 3,4 
-  sonstige Projekte 

 
2,3    

543,2 
 

Tarifentwicklung 

Im Deutsch-Sorbischen Volkstheater kommen zwei Tarifverträge zur Anwendung. Dies ist zum 

einen der Normalvertrag Bühne (NV Bühne) und der Tarifvertrag für den Öffentlichen Dienst 

(TVöD).  

Für die Beschäftigten im Bereich TVöD wurde zuletzt ein Tarifvertrag mit einer Laufzeit bis 

31.12.2022 vereinbart, der eine Entgelterhöhung in zwei Stufen vorsah. In der ersten Stufe 

wurden die monatlichen Entgelte zum 01.04.2021 zunächst um 1,4% erhöht und in der zweiten 

Stufe ab dem 01.04.2022 um weitere 1,8%. Für die Beschäftigten nach NV-Bühne wurde die-

ser Abschluss adäquat übernommen. Die daraus resultierende Personalkostensteigerung 

wurde bereits im Wirtschaftsplan berücksichtigt.  
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Darüber hinaus haben sich die Tarifvertragsparteien für den NV-Bühne mit Tarifvertrag vom 

25.08. kurzfristig im laufenden Jahr auf eine Anpassung der Mindestgage verständigt. Hinter-

grund ist die deutliche Anhebung des Mindestlohns ab Oktober. Gemäß dieser Vereinbarung 

steigt die Mindestgage ab 01.09. auf 2.550 EUR, ab dem 01.01.2023 auf 2.715 EUR und ab 

01.09.2023 für Beschäftigte, mit einer Beschäftigungszeit von mehr als zwei Jahren, auf 2.915 

EUR. Für den Eigenbetrieb hatte dies ungeplante Mehraufwendungen i.H.v. 20 TEUR für 2022 

zur Folge.   

 

Im Detail stellt sich der Geschäftsverlauf wie folgt dar: 

 

Veranstaltungsbetrieb 

Aufgrund der vorstehend erläuterten Situation (Spielbetrieb erst ab 15.01. möglich, 2G+, Ka-

pazitätsbeschränkung, krankheitsbedingte Spielplanänderungen und Vorstellungsabsagen) 

konnten weniger Vorstellungen gespielt werden als ursprünglich geplant. Dies spiegelt sich in 

der Veranstaltungsstatistik wider.  

Im direkten Vergleich zum Vorjahr, in dem pandemiebedingt weitreichendere Einschränkun-

gen über einen längeren Zeitraum galten, konnte die Anzahl der Vorstellungen und Besucher 

deutlich gesteigert werden. Das Vorkrisenniveau konnte im Berichtsjahr aber noch nicht wie-

der erreicht werden. 

 

 
2022 2021 

Veränderung 
zum Vorjahr 

eigene Veranstaltungen 662 255  
fremde Veranstaltungen 213 45  
gesamt 875 300 575 

darunter sorbische Veranstaltungen 90 36  
Besucher 111.970 43.470 68.500 

darunter Besucher sorbische Veranstaltungen 6.991 1.787  
 

Es fanden insgesamt 875 Veranstaltungen statt. Dies sind im Vergleich zum Vorpandemiejahr 

(2019) 50 weniger und im Vergleich zum Vorjahr (2021) 575 Veranstaltungen mehr. Auch die 

Besucherzahl stieg im Vergleich zum Vorjahr deutlich (+68.500). 2019 waren es insgesamt 

152.600 Besucher.  

Die Gesamtauslastung für das Berichtjahr betrug 70% (Vorjahr 75%). Die Ursachen für den 

Rückgang der Auslastung werden in den pandemie- und krankheitsbedingt notwendigen Vor-

stellungsabsagen oder Spielplanänderungen sowie den Einschränkungen beim Vorstellungs-

besuch (2G+-Regelung) gesehen. Auch der inflationsbedingte Rückgang der Kaufkraft könnte 

einen Anteil an der verminderten Auslastung haben.   
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Personalentwicklung  

Die Personalentwicklung stellt sich nach beschäftigten Personen wie folgt dar:  

 

Gruppe Vertrag Ø 2022 Ø 2021 

Betriebsleitung Sondervertrag 1 1 
 TVöD 1 1 

Angestellte TVöD 50 50 
 NV Bühne 73 73 
 Sondervertrag *) 3 3 

  128 128 
 
*) Hierbei handelt es sich um geförderten Projektstellen für Thespis-Zentrum.  

 

Die Gesamtzahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer blieb unverändert bei 128. 

 

Entwicklung der Erträge und Aufwendungen 

Die nachfolgenden Darstellungen der Erträge und Aufwendungen wurden aus der Gewinn- 

und Verlustrechnung abgeleitet. Die Werte des Berichtsjahres wurden den Werten des Vor-

jahres gegenübergestellt.  

 

Ein Vergleich der Werte der beiden Jahre hat aber nur eine begrenzte Aussagekraft, da im 

Vorjahr pandemiebedingt durch Verordnungen des Freistaates Sachsen den Theatern der 

Spielbetrieb von Januar bis Mai und im Herbst wieder ab November untersagt wurde und in 

der Zwischenzeit nur stark eingeschränkt möglich war. In der Folge wurden im Vorjahr 

erheblich geringere Umsatzerlöse erzielt und es entstanden aufgrund des stark reduzierten 

Betriebes auch deutlich geringere Aufwendungen.  

Im Berichtsjahr konnten demgegenüber ab Mitte Januar wieder Vorstellungen gespielt wer-

den. Zunächst zwar mit erheblichen Einschränkungen (2G+, Abstandsregeln, Reduzierung der 

Kapazität), aber auch diese wurden im Laufe des zweiten Quartals sukzessive zurückgenom-

men. Dies führte dazu, dass wieder deutlich höhere Umsatzerlöse erzielt werden konnten, 

aber auch die Aufwendungen im Vergleich zum Vorjahr entsprechend deutlich stiegen.  

 

Erträge 

Die Ertragslage stellt sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar:  
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Werte in EUR 2022 2021 ∆ 

Umsatzerlöse 1.502.563 905.577 596.986 
davon Spielbetrieb ohne Theatersommer 604.741 203.634 401.107 

 Spielbetrieb Theatersommer 510.606 457.186 53.420 

 sonstiger Betrieb 387.216 244.757 142.459 

Bestandsveränderung fertige / unfertige Inszenierungen 13.800 -9.812 23.612 

andere aktivierte Eigenleistungen 15.571 0 15.571 

sonstige betriebliche Erträge 20.995 97.508 -76.513 

Zuschüsse 6.864.672 6.583.738 280.934 
davon Rechtsträger 1.660.000 1.560.000 100.000 

 Stiftung 1.371.300 1.326.730 44.570 

 Kulturraum 2.306.000 2.306.000 0 

 Sitzgemeinde 957.400 926.000 31.400 

 Bundesagentur für Arbeit / Jobcenter 26.781 296.989 -270.208 

 sonstige 543.191 168.019 375.172 

Erträge aus Auflösungen von Sonderposten 390.762 393.509 -2.747 

sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge 200 172 28 

Summe Erträge 8.808.563 7.970.692 837.871 

 

Wie aus vorstehender Tabelle ersichtlich, sind die Umsatzerlöse um 597 TEUR gegenüber 

dem Vorjahr gestiegen. Der Zuwachs ist darauf zurückzuführen, dass wieder deutlich mehr 

Vorstellungen gespielt werden konnten, als im Vorjahr (+575). Folglich nahm auch die Anzahl 

der Besucher zu (+68.500), was sich entsprechend positiv auf die Umsatzerlöse aus dem 

Kartenverkauf auswirkte.  

Auch die Umsatzerlöse aus dem sonstigen Betrieb (Gastronomie, Verleih, Vermietung) stiegen 

aufgrund der höheren Spielfrequenz und der gestiegenen Nachfrage deutlich im Vergleich zum 

Vorjahr (+143 TEUR).  

 

Die Bestandänderung an fertigen/unfertigen Inszenierungen ist im Vergleich zum Vorjahr um 

24 TEUR gestiegen. Die Veränderung ergibt sich aus der Bewertung der im Berichtsjahr vor-

produzierten Bühnen- und Kostümbilder für Inszenierungen mit Premiere im Folgejahr.  

 

Die Position andere aktivierte Eigenleistungen bildet den Gegenwert der vom Eigenbetrieb 

selbsterstellten Anlagegüter ab. Im Berichtsjahr wurden von den Theaterwerkstätten zwei 

Holzhäuser zur wetterfesten Unterbringung der Technikregie und der Theaterkasse bei Open-

Air-Veranstaltungen hergestellt.  

 

Der Rückgang bei den sonstigen betrieblichen Erträgen ist im Wesentlichen auf einmalige 

Effekte im Vorjahr zurückzuführen. Unter anderem wurden im Vorjahr Erträge aus Auflösung 

von Rückstellungen, Erträge aus dem Abgang von Sonderposten sowie Erträge aus Zu-

schreibungen zum Anlagevermögen verbucht.  
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Die Zuschüsse stiegen im Vorjahresvergleich um 281 TEUR. Dies resultiert im Wesentlichen 

aus höheren institutionellen Zuschüssen des Rechtsträgers, der Stiftung und der Sitzgemein-

de sowie Zuwendungen aus Sonderfonds und Förderprogrammen zur Abmilderung 

pandemiebedingter Folgen für Kultureinrichtungen (306 TEUR). Im Gegensatz dazu sind die 

Erstattungen der Bundesagentur für Arbeit aufgrund geringerer Inanspruchnahme von 

Kurzarbeit deutlich gesunken.  

 

Die Erträge aus Auflösung von Sonderposten sanken um 3 TEUR. Zinsen u. ähnliche Erträge 

konnten nur in geringem Umfang erzielt werden und resultieren überwiegend aus der 

Abzinsung von Rückstellungen.  

 

Aufwendungen 

Die Entwicklung der Aufwendungen stellt sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar:  

 

Werte in EUR  2022 2021 ∆ 

Sachaufwendungen 1.300.116 1.013.541 286.575 
davon Sachaufwendg. Spielbetrieb u. Gastronomie 292.030 275.740 16.290 

 Aufwendungen für bezogene Leistungen 256.718 95.382 161.336 

 Raumkosten u. Unterhaltung techn. Anlagen 751.368 642.419 108.949 

Personalaufwendungen 6.411.224 5.531.458 879.766 

Abschreibungen 532.082 514.315 17.767 

sonstige betriebliche Aufwendungen 579.106 470.558 108.548 

Steuern und Zinsen   10.215 30.598 -20.383 

Summe Aufwendungen 8.832.743 7.560.470 1.272.273 

 

Die Sachaufwendungen betragen in Summe 1.300 TEUR. Im Vergleich zum Vorjahr sind sie 

damit um 287 TEUR gestiegen. Im Wesentlichen ist dies die Folge des sich nach der Pande-

mie wieder normalisierenden Spielbetriebes mit entsprechenden Folgekosten (Tantiemen, 

Reinigung u. Bewachung, Gema-Gebühren, Platzmiete, Strom und Heizung) sowie inflations-

bedingt gestiegenen Preisen für Dienstleistungen und Materialeinkauf.  

 

Die Personalaufwendungen sind im Vergleich zum Vorjahr um 880 TEUR gestiegen. Auch 

dies ist eine logische Folge der Wiederaufnahme eines regulären Spielbetriebes im Berichts-

jahr. Im Vorjahr wurde, bedingt durch lange Zeiträume in denen ein Vorstellungsbetrieb unter-

sagt oder nur stark eingeschränkt möglich war, im hohen Maße Kurzarbeit in Anspruch ge-

nommen, was zu deutlich geringeren Personalaufwendungen geführt hatte.  

Mit insgesamt 6.411 TEUR liegen die Personalaufwendungen aber rund 180 TEUR unter Ver-

gleichswert des Vorpandemiejahres (2019: 6.591 TEUR).  

 

Die Abschreibungen lagen mit 532 TEUR ca. 18 TEUR über dem Vorjahresvergleichswert, 
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was auf die höhere Investitionstätigkeit in den Vorjahren zurückzuführen ist.  

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen um 109 TEUR, was im Wesentlichen auch 

auf den wieder durchführbaren, weitgehend regulären Spielbetrieb zurückzuführen ist. So stie-

gen im Vergleich zum Vorjahr die Aufwendungen für Besucherzubringer, Werbung (Theater-

zeitung, Monatsspielpläne), Dienstreisen, Kfz-Betriebskosten. Aber auch die allgemeine Teu-

erung aufgrund der hohen Inflation, insbesondere bei Dienstleistungen, und zusätzliche Auf-

wendungen für die Ausbildung von Fachkräften sowie die Einführung einer neuen Buchhal-

tungssoftware führte zu insgesamt höheren Aufwendungen.  

 

Steuern und Zinsen sanken im Vergleich zum Vorjahr um 20 TEUR. Dies resultiert aus einer 

im Vorjahr vorgenommenen Steuernachzahlung für vorangegangene Jahre (Körperschafts-, 

Gewerbe- und Umsatzsteuer).  

 

Ergebnis 

In der Folge der noch bis ins zweite Quartal geltenden Einschränkungen im Spielbetrieb und 

den pandemiebedingt erhöhten krankheitsbedingten Personalausfällen, aufgrund derer Vor-

stellungen abgesagt mussten, blieben die Umsatzerlöse im Berichtsjahr unter den Erwartun-

gen. Jedoch konnten sie gegenüber dem Vorjahr mit zunehmender Normalisierung des Spiel-

betriebes deutlich gesteigert werden.  

Mit der Rückkehr zu einem regulären Spielbetrieb sind auch die betrieblichen Aufwendungen 

entsprechend gestiegen. Da die Aufwendungen aber durch die hohe Inflation und zusätzliche 

Aufwendungen deutlich stärker gestiegen sind, ist ein Jahresverlust i.H.v. 24 TEUR entstan-

den. 
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IV. DARSTELLUNG DER LAGE 

 

Vermögens- und Finanzlage 

 

Die Vermögens- und Finanzlage stellt sich im 5-Jahres-Vergleich wie folgt dar:  

 

Bilanzstichtag  31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2022 
       

Bilanzsumme TEUR 13.305 13.304 13.219 13.067 13.082 

Anlagevermögen TEUR 11.746 11.606 11.195 10.856 10.400 

Eigenkapital einschließlich   
     

Sonderposten TEUR 12.338 12.275 12.451 12.438 12.051 

Eigenkapitalquote  92,7% 92,3% 94,2% 95,2% 92,1% 

Verschuldungsgrad  7,3% 7,7% 5,8% 4,8% 7,9% 

Anlagendeckungsgrad  105,0% 105,8% 111,2% 114,6% 115,9% 

       
Geschäftsjahr  2018 2019 2020 2021 2022 

Mittelzufluss/-abfluss aus       

Geschäftstätigkeit TEUR 232 170 104 484 600 

Investitionstätigkeit TEUR -122 -33 -24 -209 -49 

Finanzierungstätigkeit TEUR 0 0 0 0 0 

Finanzmittelbestand am        
Jahresende TEUR 1.415 1.552 1.632 1.907 2.458 

 

 

V. FINANZBEZIEHUNGEN ZUM LANDKREIS BAUTZEN 

 

Der Eigenbetrieb erhielt vom Landkreis Bautzen im Berichtsjahr 1.660.000,00 EUR als laufen-

den Betriebszuschuss.  

Darüber hinaus wurden vom Ausländeramt des Landkreises Bautzen im Rahmen einer Pro-

jektförderung eine Zuwendung in Höhe von 357,51 EUR gewährt.  

 

 

VI. CHANCEN UND RISIKEN DER KÜNFTIGEN ENTWICKLUNG 

 

Berichterstattung über Risiken 

Zuschüsse 

Der Theaterbetrieb ist zur Erfüllung seiner satzungsgemäßen Aufgaben dauerhaft auf einen 

laufenden Betriebszuschuss durch den Rechtsträger sowie Zuwendungen Dritter angewiesen. 

In dieser Hinsicht ist es für den Eigenbetrieb positiv zu bewerten, dass die Zuwendungen zu-

letzt vom Rechtsträger, der Stiftung und der Sitzgemeinde gesteigert wurden (Rechtsträger 

+100 TEUR; Stiftung +45 TEUR (im Wesentlichen für eine zusätzliche Projektstelle); Sitzge-
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meinde +31 TEUR). Auch seitens des Kulturraumes ist eine Erhöhung der institutionellen För-

derung für 2023 (+257 TEUR) vorgesehen.  

Vor dem Hintergrund der hohen Inflation und der aktuellen Tarifentwicklung werden die bisher 

vorgesehenen zusätzlichen Zuwendungen aber nicht ausreichen, um mittelfristig die Liquidität 

des Eigenbetriebes zu sichern. So hat der letzte Tarifabschluss zur Folge, dass die Personal-

aufwendungen für 2023 um 416 TEUR und 2024 nochmals um 655 TEUR steigen werden.  

Zwar konnte der Eigenbetrieb durch die guten Ergebnisse der vorangegangenen Jahre Liqui-

ditätsreserven aufbauen, diese werden aber zur Finanzierung bereits begonnener, dringendst 

notwendiger Investitionsmaßnahmen (Ton- und Beleuchtungstechnik, Ersatzfahrzeuge) benö-

tigt sowie für Maßnahmen die den Eigenbetrieb zumindest teilweise von künftigen Kostenstei-

gerungen im Bereich der Energieversorgung entlasten sollen (Erzeugung / Nutzung erneuer-

barer Energien, Modernisierung / Umstellung veralteter Heizungsanlagen).  

 

Preisentwicklung und Folgen für die Aufwendungen und Umsatzerlöse 

Im Berichtsjahr sind infolge der hohen Inflation die Preise für Material und Dienstleistungen 

erheblich gestiegen. Sollte die Inflation weiterhin so hoch bleiben, wird dies auch künftig au-

ßergewöhnlich hohe Tarifabschlüsse nach sich ziehen und für den Eigenbetrieb zwangsläufig 

zu erheblich höheren Personal- und Sachaufwendungen führen, als zuvor geplant.  

Darüber hinaus wird das Risiko gesehen, dass durch den starken Preisanstieg, insbesondere 

bei Waren des täglichen Bedarfs, und dem damit verbundenen Rückgang der Kaufkraft die 

Ausgabenbereitschaft der privaten Haushalte für kulturelle Angebote sinken könnte.  

 

Fachkräftemangel 

Insbesondere in den theaterspezifischen Bereichen der Bühnentechnik und der Ausstattung 

besteht die Schwierigkeit, freiwerdende Stellen adäquat wiederbesetzen zu können. Hier ver-

sucht der Eigenbeitrieb durch die Einrichtung von Ausbildungsstellen entgegenzuwirken. Es 

besteht aber das Risiko, dass aufgrund der zu erwartenden wirtschaftlichen Entwicklung und 

Stagnation der Zuschüsse, die Ausbildung von Fachkräften nicht in dem Ausmaß erfolgen 

kann, wie es notwendig wäre.  

 

Wetterbedingte Einnahmeverluste bei Open-Air-Event „Theatersommer“   

Grundsätzlich besteht das Risiko wetterbedingter Einnahmeverluste bei dem Open-Air-Event 

„Theatersommer“. Da der Theatersommer mit in der Regel 35 Vorstellungen und ca. 35.000 

Besuchern das größte Einzelevent darstellt und einen Anteil von 34% an den Umsatzerlösen 

erreicht, kann bei einer wetterbedingt notwendigen Absage mehrerer Vorstellungen dies zu 

signifikanten Mindereinnahmen und damit zu einer Verschlechterung künftiger Betriebsergeb-

nisse führen.  
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Umsatzrückgang bei Vermietung 

Durch die Wiedereröffnung der Stadthalle „Krone“ durch die Wohnungsbaugesellschaft der 

Stadt Bautzen ist in Bezug auf die Vermietung von größeren Veranstaltungsräumen eine Kon-

kurrenzsituation entstanden, bei der ggf. durch günstigere Mietpreise seitens der Wohnungs-

baugesellschaft beim Eigenbetrieb die Erlöse aus der Vermietung sinken könnten.  

 

Berichterstattung über Chancen  

Alle Chancen der weiteren Entwicklung hängen unmittelbar mit den eingangs zu diesem Ab-

schnitt beschriebenen Rahmenbedingungen und der weiteren Förderung des Eigenbetriebes 

zusammen. Die betrieblichen Leistungspotenziale werden nach wie vor intensiv genutzt, um 

die satzungsgemäßen Aufgaben zu erfüllen und die Besucherresonanz zu steigern.   

 

Darüber hinaus werden Chancen in der Zusammenarbeit mit dem Sorbischen National-En-

semble (SNE) gesehen. Durch die zwischen dem Eigenbetrieb und dem SNE abgeschlossene 

Kooperationsvereinbarung besteht die Möglichkeit, in Kooperationsprojekten die künstleri-

schen Potenziale und Kapazitäten beider Einrichtungen in sich gegenseitig ergänzender 

Weise gewinnbringend nutzen zu können. 

 

 

Bautzen, den 15. Juni 2023 

 

 

Lutz Hillmann      Ronald Kohrs 
Intendant u. 1. Betriebsleiter    Verwaltungsdirektor u. 2. Betriebsleiter   
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LAGEBERICHT  
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2022 

 
 
I. Grundlagen des Unternehmens 
 
Die Oberlausitz - Kliniken gGmbH (im Weiteren OLK) ist eine gemeinnützige GmbH, die aus dem 
ehemaligen Eigenbetrieb des Landkreises Bautzen, dem Klinikum Bautzen-Bischofswerda, hervorge-
gangen ist. Die OLK ist Gesamtrechtsnachfolger eines kommunalen Eigenbetriebs und damit Träger 
der beiden Krankenhäuser. Es bestehen mittelbare und unmittelbare Mehrheitsbeteiligungen an wei-
teren Unternehmen. Diese betragen in der Regel 100 % der Gesellschafteranteile. 
 
Einziger Gesellschafter der OLK ist der Landkreis Bautzen. Die Protokollierung des Gesellschafter-
vertrags erfolgte am 8. August 2003 und die Eintragung in das Handelsregister am 13. November 
2003. 
 
 
 
II. Wirtschaftsbericht 
 
1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen 
 
Die OLK mit ihren beiden Krankenhausstandorten Bautzen und Bischofswerda gehört zu den Einrich-
tungen im Freistaat Sachsen, die als Akademisches Lehrkrankenhaus der Technischen Universität 
Dresden eingestuft sind. Angehende Mediziner vieler Fachdisziplinen werden in beiden Krankenhäu-
sern ausgebildet. Die Verbindungen mit dem Universitätsklinikum wurden auch im Berichtsjahr stän-
dig verbessert. Zu den regionalen Nachbarkrankenhäusern bestehen fachlich und organisatorisch gu-
te Kooperationsverbindungen, teilweise wird diesen Häusern bei der Erfüllung ihres Versorgungsauf-
trags geholfen. 
 
Zahlreiche Kliniken der OLK haben sich in den vergangenen Jahren zu medizinischen Fachzentren, 
auch in enger Zusammenarbeit mit niedergelassenen Ärzten, zusammengeschlossen und so eine 
Zertifizierung erlangt. 
 
Beide Krankenhäuser, Bautzen und Bischofswerda, sind im Krankenhausplan des Freistaates  
Sachsen noch immer der Leistungsstufe Regelversorgung zugeordnet. Anträge auf Zuweisung der 
Leistungsstufe Schwerpunktversorgung wurden im Rahmen der Planungsrunden im Freistaat Sach-
sen gestellt. Die notwendigen Voraussetzungen, Abteilungen und Leistungsmengen, wie im Sächs-
KHG gefordert, erfüllen die OLK schon seit Jahren. Die Geschäftsführung hat im Planungszeitraum 
2022 an dem gestellten Antrag festgehalten und diesen erneuert. 
 
Die überregionale Bedeutung bzw. der Einzugsbereich beider Standorte ist auch im Jahr 2022 weiter 
gestiegen. Immer mehr Patienten kommen auch aus dem östlichen und nördlichen Bereich der  
Oberlausitz nach Bautzen, neuerdings auch aus dem Bereich Sächsische Schweiz. Dies ist u. a. da-
rauf zurückzuführen, dass einige der dortigen Nachbarkrankenhäuser, zumindest temporär, Facharzt-
stellen nicht nachbesetzen können und ihr Leistungsspektrum eingeschränkt haben bzw. weiter ein-
schränken wollen. Wesentlich ist jedoch die Leistungs- und Qualitätsentwicklung der medizinischen 
Bereiche der OLK-Krankenhäuser, die im Bereich der Patienten und der Zuweiser immer mehr Aner-
kennung findet. 
 
Darüber hinaus unterstützen die OLK drei weitere Krankenhäuser in der östlichen Oberlausitz mit te-
lemedizinischen Leistungen und Lieferungen. 
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An den Krankenhäusern Bautzen und Bischofswerda sind jeweils Kassenärztliche Notfallpraxen etab-
liert, im Krankenhaus Bautzen auch eine Kinderärztliche Notfallpraxis und eine ebensolche Augen-
arztpraxis. Obwohl im Bereich der HNO-Heilkunde keine Notfallpraxis im engeren Sinne besteht, 
kommen außerhalb der Sprechstundenzeiten der niedergelassenen Fachärzte zahlreiche Notfallpati-
enten.  
 
Der Einzugsbereich der Praxen und Ambulanzen erstreckt sich über beide Landkreise Bautzen und 
Görlitz sowie Teilbereiche der Sächsischen Schweiz.  
  
Die Gesamtentwicklung ist neben dem kontinuierlich ausgeweiteten medizinischen Leistungsspekt-
rum nicht zuletzt auf die exponierte und damit gut erreichbare Lage der beiden Städte Bautzen und 
Bischofswerda, ihre wirtschaftliche Entwicklung und damit ihre Attraktivität in der Region zurückzu-
führen. 
 
 
 
2. Kapazitäten nach Landeskrankenhausplan – 2022 ff. 
 
Im Wirtschaftsjahr waren in beiden Krankenhäusern mit eigenen Versorgungsaufträgen die Betten 
nach Fachrichtungen wie folgt aufgeteilt: 
 
Fachrichtung Krankenhaus 

Bautzen 
Krankenhaus 

Bischofswerda 
Medizinische Klinik 181 72 
Chirurgische Klinik 123 71 
Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin 10 7 
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 21 - 
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 27 - 
Augenklinik 10 - 
Hals-Nasen-Ohren-Klinik 9 - 
Urologische Klinik 34 - 
Betten insgesamt 415 150 
davon ITS 10 7 
 
Am Standort Bischofswerda werden zurzeit 145 Betten vorgehalten. In Bautzen beträgt die Gesamt-
bettenkapazität 433 Betten. Mit den sich ergebenden Überkapazitäten wurden bislang Belegungsspit-
zen abgefangen. 
 
Reserven (für zwangsläufig zu erwartende Belegungsspitzen) werden zukünftig weiter abgebaut. Die-
se vorzuhalten, bedingt, dass ein entsprechender Personalschlüssel vorhanden und besetzt ist. Dies 
bedeutet aber auch, dass diese Überkapazitäten durch die Gesellschaft mitzufinanzieren sind. Eine 
Refinanzierung kann nur über die Erlöse aus Krankenhausleistungen erfolgen. Vergütungssätze für 
Krankenhäuser in der Bundesrepublik Deutschland sehen jedoch solch eine Vorhaltung für Bele-
gungsspitzen nicht mehr vor. Das heißt, dass hier die Refinanzierung fehlt.  
 
Der Wandel der ehemals stationären medizinischen Leistungen in den vorstationären bzw. ambulan-
ten Bereich wird jedoch, so die Befürchtung von Krankenhausleitung und Geschäftsführung, bei der 
kommenden Planung und der beabsichtigten Novelle des Sächsischen Krankenhausgesetzes 
(SächsKHG) nicht so berücksichtigt, wie sie sich in der Versorgungsrealität abbildet.  
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3. Lage 
 
Das Jahr 2022 war noch immer extrem durch die weltweit zu bewältigende COVID-19-Pandemie ge-
prägt. Dies gilt für die Gesamtsituation in Deutschland und damit auch für den Freistaat Sachsen. Die 
beiden Krankenhäuser der Oberlausitz - Kliniken in Bautzen und Bischofswerda waren seit dem 
18. März 2020, d. h. im dritten Jahr in Folge, unmittelbar betroffen. Eine Vielzahl von COVID-19-
infizierten und -erkrankten Patienten wurden versorgt.  
 
An beiden Standorten mussten, aufgrund der gesetzlichen, aber auch der tatsächlichen Gegebenhei-
ten, starke Kapazitäten für die Behandlung und vor allem isolierte Behandlung der schwer erkrankten 
Patienten vorgehalten werden. Das ging nur durch die Reduzierung der aktiven Gesamtbetten. Die 
OLK ist damit auch den gesetzlichen Rahmenbedingungen gefolgt. 
 
Der Bundesgesetzgeber hat, um die Leistungsfähigkeit der deutschen Krankenhäuser zu erhalten, für 
die frei zu haltenden Kapazitäten Ersatzleistungen zugesagt und gezahlt. Auch wurden die Kostenträ-
ger und ihre Kontrollinstitutionen dazu verpflichtet, die Rechnungen der Krankenhäuser innerhalb von 
fünf Tagen, anstatt nach i. d. R. über einem Monat zu zahlen. Es ist davon auszugehen, dass zumin-
dest teilweise Rückzahlungen an die Kostenträger in den Folgejahren zu leisten sind. Dieser Tatsache 
wurde bei der Erstellung des Jahresabschlusses Rechnung getragen. 
 
Sowohl auf das Leistungsgeschehen in den Krankenhäusern, als auch auf die Inanspruchnahme von 
deren Leistungen durch die Patienten hat der Verlauf der Pandemie in mehreren Wellen Auswirkun-
gen. Insgesamt ist jedoch auch festzustellen, dass weniger elektive Patienten in die Krankenhäuser 
gekommen sind. 
 
Die beiden Krankenhäuser Bautzen und Bischofswerda verzeichnen teilweise schwer erkrankte  
COVID-Patienten bzw. auch längere Verweildauern. Diese wurden dann wieder durch kürzer anwe-
sende Patienten kompensiert. 
 
Die Betriebsbereitschaft beider Krankenhäuser – und damit die gesetzlichen und vertraglichen Ver-
pflichtungen gegenüber dem Freistaat Sachsen und den Vertragspartnern aus der Selbstverwaltung – 
konnte über das gesamte Jahr 2022 gehalten werden. Insbesondere konnte jedoch auch die Versor-
gung der Bürger und Patienten aus dem sich ständig erweiternden Einzugsgebiet der OLK-
Krankenhäuser gewährleistet bleiben.  
 
 
a)  Ertragslage 
 
Der Jahresüberschuss der OLK hat sich im Berichtsjahr gegenüber dem Niveau des Vorjahres verrin-
gert. Der Jahresüberschuss beträgt EUR 1.113.587,80 (Vorjahr: EUR 2.003.973,82). Das Jahreser-
gebnis liegt damit auf den im Wirtschaftsplan 2022 erwarteten Niveau (geplanter Jahresüberschuss in 
Höhe von TEUR 1.278).   
 
Die Erlöse aus Leistungen im Krankenhausbereich und sonstigen Erträgen erhöhten sich im Vergleich 
zum Vorjahr auf Mio. EUR 115,6 (Vorjahr: Mio. EUR 110,0) und liegen damit leicht über den Werten 
des Wirtschaftsplans 2022.  
 
Neben den erwähnten Ausgleichszahlungen der öffentlichen Hand ist dies auch darauf zurückzufüh-
ren, dass die Kostenträger (Kassen) und der Medizinische Dienst (MD), im Vergleich zu den Vorjah-
ren, weniger große Teile der erbrachten medizinischen Leistungen strittig stellen konnten bzw. auf-
grund der gesetzlichen Regelungen strittig stellen durften. Daraus resultieren auch niedrigere Wertbe-
richtigungen aus offenen Posten zum Bilanzstichtag und wesentlich niedrigere Rechnungskürzungen 
von Erlösen während des gesamten Wirtschaftsjahres, die für die Behandlungen von Patienten in 
Rechnung zu stellen waren. 
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Die Personalkosten sind um TEUR 4.106 bzw. 6,2 % gestiegen. Dies ergibt sich im Wesentlichen aus 
durchgeführten Tarifanpassungen und einer pandemiebedingten Sonderzahlung.  
 
Der Materialaufwand bewegt sich insgesamt im Geschäftsjahr auf dem Niveau des Vorjahres und 
steigerte sich um TEUR 572 bzw. 2,1 %. Er spiegelt jedoch bei einer detaillierteren Betrachtung we-
sentliche Faktoren für den Verlauf des Wirtschaftsjahres wie gestiegene Preise und das rückgängige 
Leistungsvolumen deutlich wieder.  
 
Wie erwartet und geplant sind die Abschreibungen aus Eigenmitteln und die Zinslasten der Finanzie-
rung des Bauabschnittes III und anderer Investitionsmaßnahmen zu berücksichtigen.  
 
Belastend und mäßig Erfolg bringend zugleich war, wie bereits in den Vorjahren, der Wechsel in der 
Behandlung von ehemals stationär zu versorgenden Patienten hin zu einer ambulanten Versorgung. 
Dieser wurde auch im Berichtsjahr konsequent, wenn auch in einem geringeren Umfang fortgeführt. 
Die Regelungen des § 115 SGB V sehen zwingend und weitgehend restriktiv die Durchführung soge-
nannter stationsersetzender Maßnahmen vor. Diese ambulant durchzuführenden Maßnahmen wur-
den auch im Jahr 2022 immer noch wesentlich geringer vergütet als äquivalente stationäre Eingriffe. 
Dieser Trend wird sich in den Folgejahren, auch aufgrund des ständig stattfindenden medizinischen 
Fortschrittes, fortsetzen und verstärken. Selbstverständlich ist die Versorgung von ambulanten Pati-
enten meist kostengünstiger als die der stationären. Dennoch ergibt sich aus dem Zahlungsbetrag der 
Kassen ein Kostendelta für die deutschen Krankenhäuser. 
 
Die ambulanten Bereiche der OLK-Krankenhäuser, insbesondere die bereits erwähnten Notfallauf-
nahmen, werden von Patienten rund um die Uhr und an 7 Tagen in der Woche in Anspruch genom-
men. Die Vergütungen, die die OLK von der Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen (KVS) erhält, 
sind jedoch noch immer weitaus niedriger als die, welche an niedergelassene Arztpraxen gezahlt 
werden. 
 
 
b) Finanzlage 
 
Die Finanzlage der Gesellschaft ist zum Ende des Berichtsjahres 2022 als stabil einzuschätzen.  
 
Die Chefärzte und Klinikleiter beider Krankenhäuser sind in die weitgehenden Maßnahmen und Pla-
nungen eingebunden.  
 
Das Unternehmen hat in den letzten Jahren Vorsorge getroffen und Überschüsse erwirtschaftet, die 
auch die Investitions- und Modernisierungstätigkeit der Vorjahre ermöglichten. 
 
Das Finanzmanagement ist darauf ausgerichtet, die Verbindlichkeiten stets innerhalb der Zahlungs-
frist zu begleichen und die Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen. 
 
Die Liquiditätslage war im abgelaufenen Geschäftsjahr jederzeit stabil. 
 
 
c) Vermögenslage 
 
Die Vermögensstruktur der Gesellschaft hat sich gegenüber dem Vorjahr verändert. Das Anlagever-
mögen ist durch eine Verringerung in Höhe von TEUR 2.149 gekennzeichnet, was im Wesentlichen 
auf die planmäßigen Abschreibungen im Geschäftsjahr zurückzuführen ist. Demgegenüber stehen 
gestiegene Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und höhere Forderungen nach dem KHG, 
wofür die zum Bilanzstichtag höheren Forderungen aus Erlösausgleichen und die Forderungen aus 
zugesagten Fördermitteln nach § 14a KHG (Krankenhauszukunftsfonds) ursächlich sind. Die liquiden 
Mittel haben sich im Vergleich zum Vorjahr erhöht. Insgesamt ist die Bilanzsumme durch einen An-
stieg in Höhe von TEUR 8.523 gekennzeichnet.  
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Die Eigenkapitalquote beträgt ohne Berücksichtigung des Sonderpostens ca. 34,1 % (Vorjahr: 
35,8 %). Berücksichtigt man die Fördermittel nach den §§ 10 und 11 des SächsKHG als eigenkapital-
ersetzende Mittel, so beträgt die Quote ca. 58,5 % (Vorjahr: 62,5 %) der Bilanzsumme. 
 
Bezüglich der Zusammensetzung der Rückstellungen, die sich im Vergleich zum Vorjahr erhöht ha-
ben, verweisen wir auf die Angaben im Anhang für das Geschäftsjahr 2022. 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, die im Zusammenhang mit der Finanzierung des 
Anlagevermögens der Gesellschaft stehen, wurden im Geschäftsjahr weiter planmäßig getilgt.  
 
Die Verbindlichkeiten nach dem KHG haben sich um TEUR 6.328 erhöht, was auf die Erhöhung der 
Verbindlichkeiten nach dem KHEntgG (TEUR 4.395; Vorjahr: TEUR 2.163) zurückzuführen ist. Die 
gewährten Fördermittel werden unter dieser Position bis zu ihrer zweckentsprechenden Verwendung 
geführt. 
 
Wichtige Kennziffern sind am Ende des Lageberichts aufgeführt. 
 
 
 
4. Vorgänge von besonderer Bedeutung in den Krankenhäusern und im  

Unternehmensverbund 
 
Die COVID-19-Pandemie und die damit einhergehenden Regelungen sind in diesem Bericht bereits 
mehrfach erwähnt worden. Dem muss an dieser Stelle nichts mehr hinzugefügt werden. Hinzu kommt 
die kritische Situation bezüglich des seit Februar 2022 in der Ukraine tobenden Krieges und seine 
Auswirkungen auf Deutschland, Europa und die Welt. Insbesondere die inflationäre Entwicklung 
macht der Gesellschaft zunehmend Probleme. Solch exorbitante Kostensteigerungen sind in den 
Budgets der beiden Krankenhäuser aufgrund der gesetzlichen Vorgaben nicht vorgesehen. 
 
Im Jahr 2020 wurden die beiden Zentralen Notaufnahmen (ZNA) der OLK-Krankenhäuser durch die 
Kostenträgerseite als ZNA der Versorgungsstufe 2 für das Krankenhaus Bautzen und Versorgungs-
stufe 1 für das Krankenhaus Bischofswerda, anerkannt. Damit wird der überregionalen Bedeutung 
und der qualitativen medizintechnischen und personellen Ausstattung beider ZNA Rechnung getra-
gen. In beiden ZNA´s werden nun auch sog. SCU´s (Short-Care-Units) betrieben. Fallzahlsteigerun-
gen, d. h. Inanspruchnahmen der beiden Notfallstandorte sind, trotz der Etablierung der 
KV-Notfallpraxen, zu verzeichnen.  
 
Im Wirtschaftsjahr 2022 haben die verbundenen Gesellschaften: 
 

- Oberlausitz Pflegeheim & Kurzzeitpflege gGmbH (OLPK), 
- OL Physio GmbH (OL Physio), 
- Medizinische Versorgungszentren der Oberlausitz gGmbH (MVZO), 
- Westlausitz Pflegeheim und Kurzzeitpflege gGmbH (WLPK), 
- Westlausitz Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH (WL Immo), 
- CDB Dienstleistungsbetriebe GmbH (CDB), 
- Pflege- und Therapiezentrum Sohland a. d. Spree gGmbH (PTS) und 
- Kamenzer Bildungsgesellschaft gGmbH (KaBi) 

 
ihre Tätigkeit im Rahmen der Gruppe erfolgreich fortgeführt. 
 
Die CDB stellt seit dem Jahr 2015 die Speisen für beide Standorte und einige Fremdkunden in der 
neu gestalteten Küche in Bischofswerda her. Dafür wurden umfangreiche Modernisierungsmaßnah-
men am Standort Bischofswerda und im Rahmen des Neubaus in Bautzen durchgeführt. 
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Die MVZO hat ihren Geschäftsbetrieb in 2006 aufgenommen und befindet sich in einer Konsolidie-
rungsphase des angebotenen Leistungsspektrums. Die OLK gewährte der MVZO in 2022 einen Er-
tragszuschuss in Höhe von TEUR 700.  
 
Es wird eingeschätzt, dass sich für die Einzelunternehmen der OLK-Unternehmensgruppe umfangrei-
che Synergieeffekte ergeben. 
 
Der Landkreis Bautzen hat seine Anteile an der KaBi mit Wirkung vom 1. Januar 2021 an die OLK 
übertragen und abgetreten. Der diesbezügliche Vertrag datiert auf den 3. November 2021. 
 
Aufgrund der in den Wirtschaftsplänen für die Jahre 2022 und 2023 ursprünglich prognostizierten 
Jahresfehlbeträge der KaBi hat die OLK unter dem 6. Juli 2022 eine harte Patronatserklärung 
zugunsten dieser Gesellschaft abgegeben. Im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 wurde in 
diesem Zusammenhang eine Rückstellung für drohende Verluste in Höhe von TEUR 500 gebildet. 
Diese Verluste sind in dieser Höhe im Geschäftsjahr 2022 nicht eingetreten. Zum Ende des Jahres 
2022 konnte die Rückstellung teilweise aufgelöst werden.  
 
 
 
5. Personal 
 
Am 31. Dezember 2022 zählten die beiden Krankenhäuser insgesamt 1.193 Mitarbeiter. Der Frauen-
anteil im Verhältnis zur gesamten Mitarbeiterzahl ist ausgesprochen hoch, aber branchenspezifisch. 
 
Im medizinischen Kernbereich waren im Dezember ca. 188 Mitarbeiter im ärztlichen Dienst und 684 
Mitarbeiter im Pflegedienst, medizinisch-technischen Dienst und im Funktionsdienst tätig.  
 
Für die Zukunft wird dies nicht garantiert werden können, erscheint gar als eines der großen Risiko-
felder. Findung und Ausbildung von qualifiziertem Personal ist eine der größten Herausforderungen 
für das Unternehmen und die Unternehmensgruppe in den Folgejahren. 
 
Die Veränderungen im Gesundheitswesen Deutschlands in den Jahren 2023 ff. deuten eher auf eine 
weitere Verdichtung der Arbeit in den Krankenhäusern und einen weiteren Druck auf die Finanzierung 
hin. Das vorhandene Personal wird in den nächsten Jahren immer mehr Patienten betreuen und ver-
sorgen. Die Erlöse werden nur noch moderat steigen. 
 
Die Altersstruktur im Personalbestand ist im engen Zusammenhang mit den Ausfallquoten wegen 
Krankheit und Langzeitkrankheit am Gesamtdurchschnitt der OLK zu beachten. Insbesondere im 
Krankenpflegebereich ist die körperlich schwere Arbeit der Mitarbeiter nur bedingt durch Einsatz 
technischer Hilfsmittel ersetzbar. 
 
 
 
III. Prognosebericht 
 
Die Geschäftsleitung geht davon aus, dass sich die OLK auch künftig gut entwickeln wird. 
 
Das Geschäftsjahr 2022 ist durch die COVID-19-Pandemie immer noch entscheidend beeinflusst und 
kann deshalb nur bedingt als Vergleichsgröße für das Folgejahr herangezogen werden. Der Wirt-
schaftsplan geht hinsichtlich des Geschäftsjahres 2023 von einem positiven Jahresergebnis in Höhe 
von TEUR 343 aus. Die geplanten Erlöse aus Leistungen im Krankenhausbereich und sonstigen 
Erlöse werden mit Mio. EUR 121,9 über denen des Geschäftsjahres 2022 liegen. Im Vergleich zum 
Geschäftsjahr 2022 werden somit höhere Erlöse, jedoch ein geringeres Jahresergebnis erwartet.  
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IV. Negativerklärung zur Frauenquote 
 
Eine Festlegung von Zielgrößen für den Frauenanteil an bestimmten Führungspositionen sowie Fris-
ten zu deren Erreichung ist nicht erfolgt.  
 
 
 
V. Chancen- und Risikobericht 
 
1. Risikobericht 
 
Bereits im Jahr 1998 begann, wie schon in den Vorjahren jeweils ausführlich dargelegt, bei der Aus-
handlung der Budgets mit den Kostenträgern, die Kluft zwischen Krankenhausausgaben und grund-
lohnentwicklungsgebundener Steigerung, insbesondere der Personalkosten, weiter zu wachsen. Der 
seinerzeitige BAT-Ost wurde zu einer steten und größer werdenden Belastung. Dieses Tarifwerk hielt 
eine notwendige Flexibilität des Krankenhausmanagements und der Personalpolitik in Grenzen. 
 
Zum 31. Dezember 2003 sind die OLK aus dem kommunalen Arbeitgeberverband als Vollmitglied 
ausgetreten (mittlerweile besteht eine Gastmitgliedschaft). Seit dem 1. Januar 2009 ist es gelungen, 
einen eigenen Tarifvertrag zu verhandeln und einzuführen. Durch den getätigten Abschluss mit dem 
Marburger Bund wurden Tarifanpassungen im ärztlichen Bereich fixiert und umgesetzt. Verhandlun-
gen mit der TK ver.di standen ebenfalls an, es kam zum Abschluss im Rahmen vergleichbarer Vor-
abschlüsse im öffentlichen Dienst. Diese wirken bis in das Jahr 2023 fort. 
 
Die bis 2008 existierende sog. BAT-Schere, die das Auseinanderklaffen von Leistungsvergütung und 
Personalkosten beschrieb, ist seit 2011 wieder erkennbar existent. Auch im Jahr 2022 erhielten deut-
sche Krankenhäuser, die einen Tarifvertrag haben, nicht die tatsächlichen Kosten für ihr notwendiges 
Personal von den Kostenträgern des Gesundheitswesens ausgeglichen – dies entgegen den Verlaut-
barungen in der Bundespolitik. 
 
Das im Jahr 2019 beschlossene und für 2020 erstmals anzuwendende Pflegepersonalstärkungsge-
setz berücksichtigt bei den zu erstattenden Personalkosten ausschließlich die Pflegemitarbeiter „am 
Patientenbett“. Tarifbedingte höhere Gehälter für Mitarbeiter, die in den Funktionsabteilungen wie 
OP, Notaufnahme, Endoskopiebereiche usw. arbeiten, werden nicht ausgeglichen. Damit werden wei-
ter Spaltkeile in die Mitarbeiterschaften getrieben.   
 
Es ergibt sich weiter eine erkennbare Differenz in den Vergütungen der Mitarbeiterschaften von Kran-
kenhäusern und denen der beitragsverwaltenden Einheiten (Krankenkassen) bzw. den sogenannten 
Kontrollinstanzen (MD). Die Mitarbeiter der beiden letzteren Institutionen erhalten deutlich höhere 
Vergütungen als ihre in Krankenhäusern und Praxen tätigen Kollegen, die letztlich die Leistungser-
bringung am Patienten vornehmen. Abwanderungen von Fachkräften in diese Bereiche sind die Fol-
ge. 
 
Auch ergeben sich aufgrund der „einsamen Entscheidungen“ des GBA (Gemeinsamer Bundesaus-
schuss) für die Leistungserbringer sowohl im stationären als auch im ambulanten Bereich nicht kalku-
lierbare Risiken. Regelungen, die über Jahre hinweg Bestand hatten und gemeinsam von der Kran-
kenhaus- und der Kassenseite verhandelt wurden, werden ohne Einspruchs- bzw. teilweise auch Kla-
gemöglichkeit geändert.  
 
Die sektorale Zusammenarbeit zwischen dem ambulanten (niedergelassenen) und dem stationären 
medizinischen Bereich hält sich auch 2022 noch in Grenzen. Allerdings ist wie in jedem Vorjahr eine 
Verbesserung eingetreten. Obwohl es bei den handelnden Personen auf beiden Seiten noch immer 
Vorbehalte zu geben scheint, hat sich die Zahl der Kooperationen weiter erhöht. Das ist, zumindest 
teilweise auch auf die demografische Entwicklung in der Ärzteschaft zurückzuführen. 
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Bedingt durch die sich abzeichnenden Entwicklungen bei der weiteren Vergütung der Krankenhäuser 
im Rahmen des DRG-Systems und der bevorstehenden Reform der Krankenhausvergütung in 
Deutschland bestehen weiterhin finanzielle Risiken für die Krankenhäuser insgesamt, also auch für 
die OLK.  
 
Das Ziel des Gesetzgebers, die Beitragsstabilität in der GKV zu erhalten, wird wohl, bedingt durch die 
Auswirkungen der Pandemie und den aktuellen wirtschaftlichen Entwicklungen (Energiepreise, allge-
meine Inflation), nicht zu halten sein. 
 
Die Herausforderung für jedes Krankenhaus wird sein, auch zukünftig die Weiterführung und Weiter-
entwicklung moderner Diagnostik- und Therapieformen mit bestens ausgebildetem Personal und in-
tensiver, hochqualifizierter Pflegezuwendung für den Patienten zu gewährleisten.  
 
Sowohl mit der Inbetriebnahme der beiden Krankenhäuser 1998, der Fertigstellung des BA II im Jahr 
2004 und des BA III im Jahr 2016/2017, des Umbaus der ZNA´s und des Umbaus der  
Endoskopiebereiche in Bautzen und Bischofswerda und der damit verbundenen Inanspruchnahme 
erheblicher Eigenmittel, als auch die Implementierung der Zentralisierungsprozesse, zeigen praktisch 
die erklärte Zielstellung, den stationären Bereich mit Diagnostik und Therapie bei höchster medizini-
scher Versorgungsqualität so effizient wie nur möglich zu gestalten. 
 
Auch im Jahr 2022 galt wiederum ein neuer, d. h. geänderter und erweiterter, DRG-Katalog. Damit 
kam nun bereits der neunzehnte Katalog mit Änderungen und Erweiterungen, d. h., mit einer ständig 
wachsenden Komplexität (Bürokratie), zum Einsatz.  
 
Ein besonderes Risiko für die OLK wird nach wie vor in den Folgejahren gesehen. Einerseits werden 
sich die Leistungen aus dem Anforderungsverhalten der Bevölkerung des Landkreises erhöhen, auf 
der anderen Seite wird die Gesundheitspolitik auch weiterhin Budgetobergrenzen festschreiben. 
 
Für den Freistaat Sachsen fehlt auch in 2022/2023 nach wie vor eine versorgungsorientierte Kran-
kenhausplanung. Die in den letzten beiden Jahrzehnten den Krankenhäusern neu zugewachsenen 
Aufgaben, insbesondere im Bereich der ambulanten Versorgung, der Notfallversorgung und der be-
reits existierenden sektorenübergreifenden Versorgung, sind im fortgeschriebenen Krankenhausplan 
nicht berücksichtigt. Eine gemeinsame, sektorenübergreifende Bedarfsplanung (idealerweise bis zum 
Jahr 2030) für die einzelnen Regionen ist gefordert. 
 
Der Mangel an genügend gut ausgebildetem ärztlichem und pflegerischem Personal wird auch in den 
nächsten Jahren nicht zu beseitigen sein. Die medizinische Leistungsfähigkeit hängt absolut vom 
Vorhandensein des Personals ab. Bislang ist in der OLK, anders als in anderen Krankenhäusern der 
Region, zwar ein Arztmangel, aber kein existenzbedrohender Arztmangel zu verzeichnen gewesen.  
 
Der Fachkräftemangel beschränkt sich nicht allein auf die Bereiche Medizin und Pflege. Qualifizierte 
Mitarbeiter für alle Bereiche zu finden, wird zunehmend schwieriger. Das Abwerbeverhalten der Kran-
kenhäuser und Unternehmen untereinander wird immer intensiver. 
 
Die Akquisition von Fachkräften und Kräften aus dem Ausland kann und wird helfen die bedrohlichen 
Entwicklungen der Zukunft abzumildern.  
 
Im Bereich der niedergelassenen Haus- und Fachärzte zeigt sich ein differenziertes Bild. Während 
die innerstädtischen Bereiche der größeren Städte nach wie vor gut mit Praxen ausgestattet sind, 
sieht es in einigen Bereichen des ländlichen Raumes auch in den Jahren 2021/2022 anders aus. Viele 
Praxen sind nicht mehr besetzt bzw. es findet sich kein Nachfolger. Die betroffenen Patienten kom-
men dann teilweise in die Ambulanzen der OLK. Eine adäquate Vergütung durch die an sich zustän-
dige KVS wird, wie erwähnt, jedoch nicht gezahlt. Das bedeutet, dass die OLK Leistungen für die Pa-
tienten der Region erbringt, aber dafür erheblich weniger Geld erhält als andere Leistungsanbieter. 
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Die in der Region zu verzeichnende Nachfrage der niedergelassenen Ärzte nach Unterstützung durch 
die OLK bei der Nachbesetzung ihrer Praxen stellt die Gesellschaft, insbesondere die Tochtergesell-
schaft MVZO, vor nicht unerhebliche Herausforderungen. Auch für die OLK ist es schwierig, geeigne-
te Ärzte zu finden. Andererseits sieht die OLK es als unerlässlich an, diese Unterstützung zu gewäh-
ren, um eine ganzheitliche Versorgung (ambulant und stationär) auf hohem Standard und zur Zufrie-
denheit der Bevölkerung zu gewährleisten. Die Fachärzte werden aber auch dringend innerhalb der 
Krankenhäuser gebraucht. 
 
Durch das implementierte Kontroll- und Risikomanagementsystem, dessen wesentliche Bestandteile 
neben der frühzeitigen Erkennung bestandsgefährdender Risiken eine permanente Liquiditätskontrol-
le sowie ein aussagefähiges Berichtswesen sind, begegnet die Gesellschaft potenziellen Risiken, die 
dem Leistungserstellungsprozess eines Krankenhauses innewohnen.  
 
 
2. Chancenbericht und Ausblick 
 
Die Krankenhausleitung sieht in den Möglichkeiten, die der § 95 des SGB V bietet, wesentliche Chan-
cen für die wahrscheinlich notwendig werdende Versorgung der Bürger in den ländlicheren Gebieten 
des Landkreises. Die Gründung der MVZO legte den Grundstein für eine wesentliche Wahrnehmung 
dieser Chancen.  
 
Die Krankenhausleitung und die Geschäftsführung der OLK begegnen den finanziellen Herausforde-
rungen mit ständigen Verbesserungen und Konsolidierungsaktivitäten: 
 

- Intensivierung der internen Revision, 
- weiterer Ausbau des Risikomanagements, 
- kontinuierliche Wirtschaftlichkeitsprüfungen aller Kliniken und Bereiche sowie 
- Zusammenlegung nicht bzw. nicht mehr ausreichend ausgelasteter Stationen (die durch-

schnittliche Verweildauer der stationären Patienten ist im Jahr 2022 ebenfalls wie in den Vor-
jahren mit unter sechs Tagen zu verzeichnen). 

 
Die Geschäftsleitung geht für die Folgejahre insgesamt von einer weiter positiven Entwicklung der 
Gesellschaft und der Unternehmensgruppe aus.  
 
Dies gilt auch im Hinblick auf die durch die Gesellschaft errichteten Gebäudeteile, die durch aufge-
nommene Kapitalmarktmittel refinanziert sind. Die Investitionen dieser Mittel erfolgten ausschließlich 
in jederzeit gut zu vermarktende Objekte des Gesundheitswesens. Aus den Mitteln der Vermögens-
verwaltung ist eine Finanzierung des Kapitaldienstes, der Zinsen und der Instandhaltungsmaßnahmen 
jederzeit möglich. Die Immobilien dienen ausschließlich und unmittelbar den gemeinnützigen, sozia-
len und gesundheitsfördernden Zwecken und damit auch den in den Gesellschafterverträgen vorge-
sehenen Aufgaben der Gesellschaft/en. 
 
Die Umsetzung der aufgezeigten Maßnahmen sowie die Entwicklung von weiteren Geschäftsfeldern, 
insbesondere im Bereich der Gesundheitsfürsorge und der sozialen Aufgaben der OLK, stehen auch 
in den kommenden Jahren im Vordergrund. Einen wesentlichen Aspekt bildet dabei auch die weitere 
Stabilisierung der Unternehmensgruppe OLK insgesamt. 
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3. Kennzahlen entsprechend der Sächsischen Gemeindeordnung 
 

  2022 2021 2020 2019 2018 

Vereinfachter Cashflow TEUR 3.769 5.602 7.730 153 5.968 

Liquiditätskennziffern       
Effektivverschuldung TEUR 4.622 4.796 6.452 12.953 13.887 
Liquidität 1. Grades % 57,5 62,5 62,1 37,2 38,3 
Liquidität 2. Grades % 119,6 113,0 98,2 73,9 74,8 
Liquidität 3. Grades % 124,6 120,7 104,1 78,2 78,7 

Vermögenssituation       
Investdeckung I % 158,6 151,7 154,2 141,3 152,3 
Investdeckung II % 67,0 67,7 57,0 72,4 78,4 
Anlagenintensität % 58,5 65,2 68,3 74,0 73,3 
Fremdfinanzierung % 41,4 37,4 38,1 38,7 40,5 

Kapitalstruktur       
Eigenkapitalquote 
(einschließlich Sonderposten) 

 
% 

 
58,5 

 
62,6 

 
61,9 

 
61,2 

 
59,5 

Goldene Bilanzregel % 99,9 95,9 90,7 82,8 81,2 

Rentabilität       
Eigenkapitalrendite % 1,7 3,0 5,8 -1,3 2,3 
Gesamtkapitalrendite % 1,3 2,3 4,1 -0,2 2,1 

Geschäftserfolg       
Pro-Kopf-Umsatz TEUR 101,3 98,1 87,8 79,6 81,1 
Arbeitsproduktivität  1,59 1,62 1,65 1,58 1,62 

 
 
Bautzen, 21. Juli 2023 
 
 
 
 
 
Reiner E. Rogowski 
Geschäftsführer  
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mit            und Verstand

LAGEBERICHT 
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2022 

 
 
I.  Grundlagen des Unternehmens 
 
Die Gesellschaft ist im Bereich der stationären Pflege und Kurzzeitpflege tätig. 
 
Sämtliche Umsätze werden im Inland erzielt. 
 
Wesentliche Veränderungen sind in der Geschäftspolitik nicht geplant. 
 
 
 
II.  Wirtschaftsbericht 
 
1.  Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen 
 
Die Oberlausitz Pflegeheim & Kurzzeitpflege gGmbH, Bischofswerda (im Weiteren OLPK), ist eine ge-
meinnützige Tochtergesellschaft der Oberlausitz-Kliniken gGmbH, Bautzen (im Weiteren OLK). 
 
Gesellschafter der OLK ist zu 100 % der Landkreis Bautzen. 
 
Die OLPK hält jeweils eine 100%ige Beteiligung an der Westlausitz Pflegeheim & Kurzzeitpflege 
gGmbH, Pulsnitz (im Weiteren WLPK), der Westlausitz Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH, Puls-
nitz (im Weiteren WL Immo) und der Pflege- und Therapieeinrichtung Sohland a. d. Spree gGmbH, 
Sohland an der Spree (im Weiteren PTS). 
 
Die OLPK betrieb 2022: 
 
- das Seniorenwohnhaus „Am Belmsdorfer Berg“ in Bischofswerda mit 378 vollstationären Pflegeplät-

zen, 12 Kurzzeitpflegeplätzen und 4 altersgerechten Wohnungen, 
- das Seniorenwohnhaus „Am Davidsberg“ in Neukirch als Pflegeheim mit 40 vollstationären  

Plätzen,  
- das Seniorenwohnhaus „Am Heiderand“ in Großdubrau als Pflegeheim mit 48 vollstationären  

Plätzen, 
- die Kurzzeitpflege „Am Stadtwall“ in Bautzen mit 26 Kurzzeitpflegeplätzen und 
- den „Senioren-Service“ als Beratungsstelle bei Pflegebedarf und für Bürger, die sich in den Einrich-

tungen ehrenamtlich engagieren möchten. 
 
Die WLPK als Tochtergesellschaft der OLPK betrieb 2022 das Seniorenzentrum Pulsnitztal in Pulsnitz 
mit vollstationärem Bereich, ambulantem Dienst, Wachkomabereich und Tagespflege, das Senioren-
zentrum im Rittergut Ohorn, das Seniorenzentrum „Am Stadtpark“ in Elstra sowie den ambulanten Pfle-
gedienst „Am Herrental“ in Kamenz. 
 
Das Seniorenwohnhaus „Am Belmsdorfer Berg“, Bischofswerda, arbeitete weiterhin in zwölf nach den 
verschiedenen Bewohnern konzeptionell ausgerichteten Wohngruppen. In einer Wohngruppe befindet 
sich die Kurzzeitpflege, in der 2022 insgesamt 163 Gäste begrüßt wurden. Danach entschieden sich  
28 Gäste dazu, für immer im Seniorenwohnhaus „Am Belmsdorfer Berg“ zu bleiben.  
 
Alle Einrichtungen orientierten sich weiter an der EDEN-Alternative®. Trotz der zeitweise durch die 
Corona-Pandemie entstandenen Einschränkungen trugen zahlreiche Aktivitäten dazu bei, Abwechslung 
in den Alltag zu bringen. Die Maßnahmen zur Kinaesthetic wurden fortgeführt und werden auch in Zu-
kunft ein fester Bestandteil der pflegerischen Behandlung sein. Um dies sicherstellen zu können, wurde 
die Stelle der Kinaesthetic-Beauftragten im Unternehmen geschaffen, die im Betrachtungszeitraum je-
doch nicht besetzt werden konnte. 
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2.  Geschäftsverlauf 
 
Die Entgelte aller Einrichtungen der OLPK galten entsprechend der im Jahr 2021 vereinbarten Ab-
schlüsse.  
 
Der Einsatz des Pflegepersonals unterlag einer regelmäßigen Überprüfung und Anpassung entspre-
chend der Pflegegradstruktur. Probleme bereitete weiterhin die Sicherung der Fachkraftquote. Frei wer-
dende Stellen können nicht mehr kurzfristig vollständig besetzt werden. Ein großes Augenmerk wird 
deshalb auch weiterhin auf die Ausbildung und die Bindung der zukünftigen Fachkräfte an das Unter-
nehmen gelegt.  
 
Die durchschnittliche Auslastung in der vollstationären Pflege lag im Seniorenwohnhaus  
Bischofswerda bei 83,6 % (Vorjahr: 82,6 %), im Seniorenwohnhaus Neukirch bei 94,4 % (Vorjahr:  
95,6 %) und im Seniorenwohnhaus Großdubrau bei 99,0 % (Vorjahr: 98,4 %). In den Kurzzeitpflegeein-
richtungen wurden in Bischofswerda 91,1 % (Vorjahr: 92,5 %) und in Bautzen 63,2 % (Vorjahr:  
47,6 %) erreicht. Die teils deutlich nach unten gegangenen Auslastungszahlen in der vollstationären 
Pflege in Bischofswerda und der Kurzzeitpflege in Bautzen sind auf ein zögerliches Zuweisungsverhal-
ten der Angehörigen infolge der Corona-Pandemie zurückzuführen. 
 
 
3.  Lage 
 
a)  Ertragslage 
 
Das Jahresergebnis der OLPK fiel im Jahr 2022 leicht positiv aus. Der Jahresüberschuss in Höhe von 
EUR 7.281 konnte durch eine wirtschaftliche Betriebsführung sowie die konsequente Geltendmachung 
von SARS-CoV-2 bedingten Mehraufwendungen sowie Mindereinnahmen nach § 150 Abs. 2 SGB XI 
für die Einrichtungen der OLPK realisiert werden. Durch das Auslaufen der Refinanzierung der Mehr- 
und Mindereinnahmen zum 30. Juni 2022 belasteten die Umsatzrückgänge aufgrund der Minderbele-
gung in Bischofswerda und Bautzen spürbar das Betriebsergebnis in der 2. Jahreshälfte und führten 
letztendlich zu einem deutlich geringeren Jahresergebnis im Vergleich zu den Vorjahren. 
 
Ein effektives Belegungsmanagement war aufgrund der Corona-bedingten Einschränkungen nicht zu 
jeder Zeit in allen Einrichtungen möglich. Die Beantragung der entsprechenden Pflegegrade erfolgte 
kontinuierlich. Ab dem 1. September 2022 wurden die Ausbildungsumlagen neu berechnet und den 
veränderten Lehrlingsvergütungen angepasst.  
 
Die im Lagebericht des Vorjahres für das Geschäftsjahr aufgestellte Gesamtprognose konnte nicht voll-
ständig realisiert werden. Stagnierende Umsätze aus Pflege und Betreuung, die im Wesentlichen aus 
der unterdurchschnittlichen Belegung des Seniorenwohnhauses „Am Belmsdorfer Berg“ resultieren, 
konnten durch auslaufende Erstattungen der Corona-bedingten Minderbelegung zum 30. Juni 2022 
nicht mehr kompensiert werden. Darüber hinaus waren höhere Personalausgaben infolge von tariflichen 
Steigerungen zu verzeichnen, die sich ebenfalls ganzjährig auswirkten. So liegt das erwirtschaftete Jah-
resergebnis im Geschäftsjahr mit TEUR 7 bei moderat gestiegenen Umsatzerlösen in Höhe von  
TEUR 22.323 (laut Wirtschaftsplan 2022: TEUR 20.583) unter dem prognostizierten Wert (laut Wirt-
schaftsplan 2022: TEUR 194). 
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wurden 2022 mit einem Urlaubsgeld in Höhe von bis zu EUR 600 
in Abhängigkeit der Fehltage und einem Weihnachtsgeld in Höhe von 90 % der monatlichen Vergütung 
am Erfolg des Unternehmens beteiligt. Für 2022 erfolgten zum 1. April und zum 1. September Steige-
rungen der Vergütungen in allen Vergütungsgruppen. 
 
Auch bei den Sachkosten waren Steigerungen zu kompensieren. Durch das Einholen verschiedener 
Angebote und den Einkauf entsprechend großer Mengen in Zusammenarbeit mit der WLPK konnten 
günstigere Konditionen erzielt werden. 
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b)  Finanzlage 
 
Die Finanzlage der Gesellschaft ist stabil. Das Finanzmanagement ist darauf ausgerichtet, die Verbind-
lichkeiten stets innerhalb der Zahlungsfrist zu begleichen und die Forderungen innerhalb der Zahlungs-
ziele zu vereinnahmen. Ausreichende Liquidität war im abgelaufenen Geschäftsjahr jederzeit gewähr-
leistet. 
 
 
c)  Vermögenslage 
 
Die Vermögensstruktur der Gesellschaft hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht wesentlich verändert. 
Wesentliche Kennziffern sind in Abschnitt VII. aufgeführt. 
 
Die Bilanzsumme ist im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 12 auf TEUR 13.905 gestiegen und bewegt 
sich damit auf dem Niveau des Vorjahres. Während die sonstigen Forderungen, aufgrund der Einstel-
lung der Ausgleichszahlungen der Pflegekassen für Mindereinnahmen und Mehrkosten sowie für  
COVID-19-Schnelltests zum 30. Juni 2022 deutlich um TEUR 936 gesunken sind, konnte der Finanz-
mittelfonds, also der Bestand an liquiden Mitteln, um TEUR 999 gesteigert werden. Das Eigenkapital 
hat sich um den Jahresüberschuss des Geschäftsjahres erhöht. Die Rückstellungen aus dem Perso-
nalbereich haben sich verringert. Demgegenüber steht eine deutliche Erhöhung der Rückstellungen für 
sonstige Sachverhalte. 
 
 
d)  Vorgänge von besonderer Bedeutung 
 
Auch im Jahr 2022 war die Corona-Pandemie vor allem wirtschaftlich ein bestimmendes Thema für die 
Gesellschaft. Im Vergleich zu den Vorjahren 2020 und 2021 war im Jahr 2022 eine deutliche Entspan-
nung der pandemischen Situation festzustellen. Mit dem Auslaufen der staatlichen Refinanzierungen 
der Mehr- und Mindereinnahmen zum 30. Juni 2022 wurden die Umsatzrückgänge in der Kurzzeitpflege 
„Am Stadtrand“ und des Seniorenwohnhauses „Am Belmsdorfer Berg“ nicht mehr kompensiert. Auf-
grund des zögerlichen Zuweisungsverhaltens infolge der Corona-Pandemie und kürzeren Verweildau-
ern aufgrund einer höheren Pflegebedürftigkeit konnten die Belegungszahlen in diesen Häusern in der 
2. Jahreshälfte nicht signifikant gesteigert werden. Hinzu kam die Einhaltung der gesetzlich vorgeschrie-
benen Fachkraftquote von 50 % die eine deutliche Steigerung der Belegung im Seniorenwohnhaus „Am 
Belmsdorfer Berg“ erschwerte. 
 
Die Einschränkungen durch die Corona-Pandemie haben sowohl die Mitarbeiter als auch die Bewohner 
stark belastet. Die Sorge um das Wohl und die Gesundheit unserer Gäste sowie die physische Belas-
tung durch das Tragen von FFP-2 Masken bzw. dem Tragen von Schutzausrüstung bei Infektionsfällen 
hat zu deutlich gestiegenen Mitarbeiterausfällen infolge von Krankheit im Jahr 2022 geführt. Auch wenn 
sich die pandemische Situation deutlich entspannt hat wurden die gesetzlichen Hygieneanforderungen 
im Jahr 2022, vor allem was das Tragen der FFP-2 Maske anbelangt, nicht gelockert. Weiterhin war 
festzustellen, dass ein nahezu 3-jähriges Arbeiten unter den Corona-Bedingungen das Pflegepersonal 
physisch und mental ausgelaugt hat.  
 
Zusätzlich zu den Herausforderungen der Corona-Pandemie war im Jahr 2022 eine deutliche Steige-
rung der Sachkosten zu verzeichnen. Infolge des Krieges in der Ukraine war eine massive Teuerung 
der Energiekosten zu verzeichnen. Weiterhin haben sich die Preise für Lebensmittel inflationär bedingt 
enorm erhöht. Auch die Preise der verschiedenen Dienstleister sind im Betrachtungszeitraum spürbar 
gestiegen. Mit der Einführung des regionalen Entgeltniveaus musste ab dem Monat September auf-
grund gesetzlicher Vorgaben neben der bereits im April durchgeführten Entgeltsteigerung eine weitere 
Steigerung durchgeführt werden. Insofern belasteten deutliche Personal- und Sachkostensteigerungen 
das Ergebnis der Gesellschaft zusätzlich. 
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Aufgrund der zunehmenden Herausforderung entsprechendes Personal in der Pflege zu finden und zu 
binden, wurden auch im Jahr 2022 verschiedene Maßnahmen fortgeführt. Die Präsenz in den sozialen 
Medien, v. a. Facebook, zur Mitarbeitergewinnung wurde weiter fortgeführt. 12 Pflegefachkräfte aus den 
Philippinen, die im Oktober 2021 ihre Tätigkeit im Seniorenwohnhaus „Am Belmsdorfer Berg“ aufge-
nommen haben, wurden sprachlich und fachlich weiter geschult um sie so auf die Annerkennungsprü-
fung der Pflegefachkrafttätigkeit im Jahr 2023 vorzubereiten. 
 
Um die Möglichkeiten der fortschreitenden Digitalisierung für die Bewohner auch im Bereich der Pflege 
weiter zu forcieren, wurde die im Jahr 2021 eingegangene Kooperation mit dem Start Up „Bearcover“ 
fortgeführt. Zur Unterstützung der Dauernachtwachen in einer Wohngruppe des Seniorenwohnhauses 
„Am Belmsdorfer Berg“ wurde ein fahrender Roboter weiter getestet.  
 
Neben kleineren Investitionen in Softwareergänzungen wurden für das Seniorenwohnhaus „Am Belms-
dorfer Berg“ 30 neue Pflegebetten, 5 Bettenwagen, 2 Pflegewagen und 2 Pflegebadewannen ange-
schafft sowie verschiedene Schränke und Sitzmöbel. Analog der Vorjahre wurde eine Reihe von Pfle-
gehilfsmitteln angeschafft, insbesondere Lifter, Rollstühle etc. Für die Zentralküche in Bischofswerda 
wurden ein Elektro-Schnellkochkessel und ein Kombidämpfer als Ersatzinvestition realisiert. 
 
Zahlreiche Instandhaltungsmaßnahmen trugen dazu bei, dass die Anlagen insgesamt dem erforderli-
chen Stand der Technik entsprechen und auch optisch in einem guten Zustand sind. Das Hauptaugen-
merk lag auf Renovierungsarbeiten von Bewohnerzimmern und Büros sowie den Gängen und dem 
Speisesaal in Bischofswerda. In Neukirch erfolgte die Erneuerung des Rundweges im Außengelände. 
 
Die Qualitätsprüfungen des Medizinischen Dienstes der Krankenkassen fanden trotz der Pandemie 
auch im Jahr 2022 statt. Geprüft wurden der vollstationäre Bereich und die Kurzzeitpflege des Senio-
renwohnhauses „Am Belmsdorfer Berg“. Die sehr guten Ergebnisse der Vorjahre wurden bestätigt.  
 
Die Zahlungsmoral unserer Kunden war überwiegend gut. Offene Forderungen sind weitgehend einge-
bracht worden. 
 
 
e)  Personal 
 
Insgesamt waren Ende 2022 in den Häusern der OLPK 505 Mitarbeiter beschäftigt. Dazu kommen 
19 Damen und Herren, die ehrenamtlich tätig waren. 
 
In einer Vielzahl von Fortbildungen wurden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der OLPK auf den 
neuesten Stand pflegewissenschaftlicher Erkenntnisse gebracht.  
 
Für die unterschiedlichen Zielgruppen wurden spezielle Bildungsangebote unterbreitet und so wieder 
aktuelles Wissen in vielen Themenbereichen vermittelt. Aufgrund der Corona-Pandemie konnten die 
Schulungen teilweise nur eingeschränkt durchgeführt werden. Externe Schulungen fanden im Vergleich 
zu den Jahren vor der Pandemie deutlich weniger statt. 
 
Im Jahr 2022 gab es in der OLPK 28 eigene Auszubildende im Pflegebereich und einen jungen Mensch 
im Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ); dazu kamen sieben Auszubildende im Hauswirtschaftsbereich, de-
ren Ausbildung durch eine regional ansässige Bildungsgesellschaft organisiert wird. 
 
 
 
III.  Nachtragsbericht 
 
Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahres sind nicht zu verzeich-
nen. 
 
 
  



 
 
 
 

Anlage 1.4 
 Seite 5 

mit            und Verstand

IV.  Prognosebericht 
 
Die Geschäftsführung geht davon aus, dass sich die OLPK auch weiterhin langfristig gut entwickeln 
wird. Eine Einschätzung des Wirtschaftsjahres 2023 ist jedoch aufgrund der inflationär bedingten Sach-
kostensteigerungen sowie den zunehmenden Schwierigkeiten in der Personalbesetzung nur bedingt 
möglich. 
 
Ein wesentlicher Faktor für die wirtschaftliche Entwicklung im Jahr 2023 wird vor allem mit davon ab-
hängig sein, inwieweit sich die Belegungssituation in Bischofswerda wieder der Nomalbelegung nähert. 
Der Wirtschaftsplan geht jedoch hinsichtlich der Ergebnisse für den Prognosezeitraum von einem posi-
tiven Jahresergebnis aus.  
 
Die weitere Preisentwicklung, vor allem im Lebensmittelbereich sowie der Energie und Instandhaltungs-
leistungen, ist gegenwärtig schwer einzuschätzen und belastet die Budgets der Einrichtungen der Ge-
sellschaft. Um dieser Entwicklung Rechnung zu tragen, werden die Entgelte aller Häuser der Gesell-
schaft zum 1. September 2023 mit den Kostenträgern neu verhandelt. 
 
Das breite Angebot, die gute fachliche Arbeit und die Vernetzung in der Unternehmensgruppe bieten 
gute Voraussetzungen. Veränderungen, die durch die Bedürfnisse der Kunden und einen stetig stei-
genden Pflegebedarf hervorgerufen werden, müssen für die weitere Entwicklung berücksichtigt werden. 
 
Generell wird es jedoch aufgrund der sich weiter verschärfenden Personalsituation zunehmend schwie-
riger im Bereich der Pflege positive Ergebnisse zu erzielen, da eine Nichtbesetzung von Stellen im 
Bereich der Pflege eine Nichtbelegung von möglichen Bettenkapazitäten und somit Umsatzeinbußen 
zur Folge hat. 
 
Der Wirtschaftsplan geht hinsichtlich der Ergebnisse für den Prognosezeitraum von Größenordnungen 
aus, die sich über dem Niveau des Wirtschaftsjahres 2022 bewegen. Für das Folgejahr 2023 werden 
Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 21.932 und ein Jahresergebnis in Höhe von TEUR 177 erwartet. 
 
 
 
V.  Chancen- und Risikobericht 
 
Die Pflegelandschaft verändert sich entsprechend der demographischen Entwicklung dynamisch weiter 
und ermöglicht allen Akteuren eine Vielzahl an Betreuungsmöglichkeiten. Die Tatsache, dass auch in 
den kommenden Jahrzehnten ein steigender Bedarf an Pflegeleistungen zu verzeichnen sein wird, ver-
setzt die OLPK in die Lage, genauso wie andere Akteure auf dem Markt, langfristig zu planen und somit 
auch den Mitarbeitern, unabhängig von der konjunkturellen Situation, eine gute Perspektive zu bieten. 
Die fortschreitende Digitalisierung macht auch vor der Pflege nicht halt und wird in den kommenden 
Jahren ein immer wichtigerer Begleiter sein. 
 
Aufgrund der Stärkung des ambulanten Sektors durch den Gesetzgeber können pflegebedürftige Men-
schen länger in der eigenen Häuslichkeit gepflegt werden, was grundsätlich als positiv zu bewerten ist. 
Im Ergebnis ist für den stationären Sektor festzustellen, dass die Schwere der Pflegebedürftigkeit hin 
zu den höheren Pflegegraden zunimmt. Da die OLPK bislang rein im stationären und in geringem Maße 
im teilstationären Sektor operiert, sollten zukünftig Angebote im ambulanten Sektor erschlossen und 
genutzt werden, um sich insgesamt breiter am Pflegemarkt in der Region aufzustellen. 
 
Steigende Sachkosten sowie die Notwendigkeit, die Tarife kontinuierlich zu erhöhen, um im Wettbewerb 
um qualifiziertes Personal nicht ins Hintertreffen zu geraten, führt auch zu kontinuierlich steigenden 
Personalkosten, die letztendlich aufgrund der gegenwärtigen Gesetzgebung an die Bewohner weiter-
gegeben werden müssen. Es ist absehbar, dass es bei gleichbleibender Entwicklung immer weniger 
Bewohnern unserer Einrichtungen möglich sein wird, diese Kosten aus eigenem Einkommen oder Ver-
mögen aufzubringen. Mit der gesetzlichen Einführung des regionalen Entgeltniveaus seit dem  
1. September 2022 sind die Personalkosten noch einmal deutlich gestiegen, was die Eigenanteile für 
die Bewohnerinnen und Bewohner noch einmal deutlich angehoben hat. Aber auch im Sachkostenbe-
reich steigen die Preise vor allem im Lebensmittelbereich und der Energiekosten deutlich. Insofern sind 
im Bereich der Refinanzierung dringende Reformen notwendig, um die steigenden Kosten für die Be-
wohner zu begrenzen. 
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Ein großes Risiko für die weitere Arbeit ist die Gewinnung von geeignetem Personal. Auch wenn die 
Lohnunterschiede zwischen dem SGB V- und SGB XI-Bereich deutlich geringer geworden sind, ist 
durch die Generalisierung der Pflegeausbildung von einer zusätzlichen Abwanderung von Pflegekräften 
in den Krankenhausbereich auszugehen. Die Einhaltung des gesetzlich vorgegebenen Fachkräftean-
teils von 50 % wird immer schwieriger. Mögliche Auswege sind die berufsbegleitende Qualifizierung von 
Pflegehilfskräften zu examinierten Altenpflegern, die Anwerbung ausländischer Fachkräfte oder die Um-
strukturierung bzw. Schließung von einzelnen Bereichen der vollstationären Pflege. Mit der Einführung 
der neuen Personalbemessung ab dem 1. Juli 2023, die auf freiwilliger Basis durch die Pflegeinrichtun-
gen eingeführt werden kann, soll die Personalausstattung im Pflegebereich um ca. 30 % steigen. Der 
Einsatz der Pflegekräfte soll dann nicht mehr nach der starren 50 % Fachkraftquote sondern entspre-
chend der Qualifikationsniveaus erfolgen. Auch wenn dieser Reformschritt dem tatsächlichen Pflege-
aufwand Rechnung trägt, steigt damit zukünftig die Herausforderung der Sicherstellung der jeweiligen 
Qualifikationsniveaus und der Personalbesetzung insgesamt. Die Umstellung der Personalarbeit in 
Richtung der neuen sozialen Medien wurde im Jahr 2018 begonnen und auch im Jahr 2022 weiterge-
führt. 
 
Trotz aller gegenwärtigen Herausforderungen geht die Geschäftsführung weiterhin davon aus, dass sich 
das Unternehmen auch in den kommenden Jahren positiv weiterentwickeln wird. 
 
 
 
VI.  Finanzierungsinstrumente 
 
Preisänderungs-, Ausfall- und Liquiditätsrisiken sowie Risiken aus Zahlungsstromschwankungen, die 
für die Beurteilung der Lage oder der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft von Belang sind, 
bestehen nicht. Sicherungsgeschäfte im Sinne des § 289 Abs. 2 HGB wurden nicht getätigt. 
 
Die Gesellschaft hat zur Finanzierung ihrer Unternehmensaktivitäten verschiedene Darlehensverträge 
abgeschlossen. Der vertraglich gebundene Zins- und Tilgungsdienst wurde jederzeit eingehalten. 
 
 
 
VII. Bilanz- und Leistungskennzahlen 
 
  2022 2021 2020 2019 2018 
Cashflow im engeren Sinne TEUR 754,5 1.608,5 1.328,2 1.258,0 1.137,0 

Liquiditätskennziffern       
Effektivverschuldung TEUR -4.588,1 -3.399,4 -2.241,1 -2.510,0 -1.867,0 
Liquidität 1. Grades % 473,7 373,1 271,7 277,3 167,2 
Liquidität 2. Grades % 555,9 528,8 396,3 344,3 204,3 
Liquidität 3. Grades % 589,3 556,1 429,3 358,3 212,2 
Vermögenssituation       
Investdeckung  % 130,3 176,7 139,2 117,3 152,5 
Anlagenintensität % 51,9 53,2 59,0 63,4 61,8 
Fremdfinanzierung % 20,7 20,7 19,5 18,4 26,2 
Kapitalstruktur       
Erweiterte Eigenkapitalquote % 79,3 79,3 80,5 81,6 73,8 
Goldene Bilanzregel % 152,7 149,1 136,6 128,7 119,5 
Rentabilität       
Eigenkapitalrendite % 0,1 4,4 3,3 6,0 4,0 
Gesamtkapitalrendite % 0,1 3,6 2,6 5,0 3,3 
Geschäftserfolg       
Pro-Kopf-Umsatz TEUR 49,3 45,6 42,1 40,8 39,0 
Arbeitsproduktivität  1,4 1,4 1,3 1,4 1,4 
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VIII. Bericht über Zweigniederlassungen 
 
Die Gesellschaft unterhält keine eigenständigen Zweigniederlassungen. Sie bewirtschaftet Pflegeein-
richtungen an den Standorten Bischofswerda, Bautzen, Neukirch und Großdubrau. 
 
 
Bischofswerda, 30. Juni 2023 
 
 
 
 
 
Sascha Bock Reiner E. Rogowski 
Geschäftsführer Geschäftsführer 
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Lagebericht 
der  

OL Physio GmbH, Bautzen, 
für das Geschäftsjahr 2022 

 
 
 
I. Grundlagen des Unternehmens 
 
Die OL Physio GmbH ist eine Tochtergesellschaft der Oberlausitz - Kliniken gGmbH, deren Anteile zu 
100 % durch die Oberlausitz - Kliniken gGmbH, Bautzen, gehalten werden. 
 
Als Gesellschaft der Unternehmensgruppe erbringt die OL Physio GmbH physio-, ergo- und sportthera-
peutische Leistungen sowohl für den stationären als auch für den ambulanten Bereich.  
 
Die OL Physio GmbH erbringt ihre Leistungen in der Region der Oberlausitz und ist einer dementspre-
chenden Konkurrenzsituation ausgesetzt. 
 
Sämtliche Leistungen werden im Inland erbracht. 
 
Wesentliche Veränderungen der Geschäftspolitik sind nicht geplant. 
 
 
 
II.  Wirtschaftsbericht 
 
1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Erbringung von stationären Heilleistungen im Rahmen des  
Versorgungsvertrags mit der Oberlausitz - Kliniken gGmbH in Bautzen und Bischofswerda im physio-
therapeutischen und ergotherapeutischen Bereich. 
 
Die Erbringung von ambulanten Heilmittelleistungen nach Maßgabe des Heilmittelkataloges in beiden 
Bereichen bildet den größeren Anteil am Gesamtumsatz der Gesellschaft. 
 
Weiterhin werden sogenannte Individuelle Gesundheitsleistungen (IGeL) im ambulanten Praxisbetrieb 
angeboten und generiert. Im Rahmen der gesundheitlichen (Primär- und Sekundär-) Prävention der 
einzelnen Krankenkassen werden diverse Kursprogramme durchgeführt. Nach den Bedingungen der 
jeweils geltenden Coronaschutzverordnungen mussten diese oben genannten Leistungen (IGeL und 
Kurse) zeitweise ausgesetzt werden. Hier konnten lediglich stationäre und rezeptpflichtige Leistungen 
angeboten und bearbeitet werden. 
 
An beiden Standorten werden Leistungen der Erweiterten Ambulanten Physiotherapie (EAP) für die 
Unfallkassen und Berufsgenossenschaften erbracht. Für diesen Zweck ist an den Standorten ein Fahr-
dienst für die Patienten der Berufsgenossenschaften und Unfallkassen eingerichtet. 
 
Für die stationäre physiotherapeutische Betreuung der Bewohner der Wachkomastation im Pflegeheim 
Pulsnitz besteht ein Versorgungsvertrag. Dieser Vertrag wurde zum 31. Dezember 2021 gekündigt. Be-
stehende bzw. gewünschte Leistungen wurden ab dem 1. Januar 2022 über Rezepte abgerechnet. 
Ausgebaut wurde die physio- und ergotherapeutische Betreuung von Heimbewohnern in Bischofswerda 
(Am Belmsdorfer Berg). 
 
Die Gesellschaft hat einen Fahrdienst. Dieser übernimmt Fahrten für o. g. EAP`s, Entlassungsfahrten 
für Patienten der Oberlausitz-Kliniken an beiden Standorten und für die Tagespflege in Pulsnitz. 
 
Außerdem werden physiotherapeutische und ergotherapeutische Behandlungen im Hausbesuch ange-
boten. 
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Weitere Leistungen des Heilmittelkataloges werden auf dem Gebiet der Säuglings- und Kindertherapie 
(Vojta) erbracht. Zusätzlich wird in Bischofswerda Krankengymnastik im Bewegungsbad, Kurse im Be-
wegungsbad und Kurse für Babyschwimmen übernommen. 
 
An beiden Standorten werden Leistungen der Osteopathie angeboten. 
 
 
2.  Geschäftsverlauf 
 
Im Geschäftsjahr 2022 konnten die krankenkassengestützten Umsätze weiterhin gesteigert werden. 
 
Dies resultiert zum einen aus dem Schiedsspruch der Heilmittelschiedsstelle aus 08/2021, zum anderen 
durch die Umstellung bei den Kurszeiten versus Behandlungen. Damit konnten mehr Rezepte bearbei-
tet werden.  
 
Allerdings wurden im Bereich Kurse weniger Umsätze generiert.  
 
Trotz allem kam es zu einer moderaten Gesamtsteigerung der Umsätze. Die erhöhten Umsätze wurden 
z. T. an die Mitarbeiter weitergereicht. Hier konnte eine Gehaltserhöhung umgesetzt und eine Corona-
Prämie ausgezahlt werden. 
 
 
Umsatz und Auftragsentwicklung 
Die ambulanten Erträge sind um ca. 2,1 % im Vergleich zum Geschäftsjahr 2021 gestiegen. Dies trifft 
auf beide Betriebsstätten der OL Physio GmbH zu.  
 
Der Umsatz aus stationären Leistungen konnte gegenüber dem des Vorjahres leicht gesteigert werden. 
 
 
Investitionen 
Im Geschäftsjahr 2022 erfolgten Investitionen in Höhe von TEUR 115,8. 
 
In den Investitionen ist u. a. der Kaufpreis der Praxis Dominick in Bischofswerda (Übergang zum 
01.01.2023) von TEUR 50 und die Auslöse von Leasingfahrzeugen in den eigenen Bestand von  
TEUR 57 enthalten. 
 
 
Mitarbeiterentwicklung 
Die Zahl der Mitarbeiter ist im Geschäftsjahr 2022 im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. Zum Jahresende 
waren 78 Mitarbeiter beschäftigt. Die Anzahl der Teilzeitbeschäftigungen nimmt weiter zu. Insbesondere 
die aus der Elternzeit kommenden jungen Mütter machen von dieser Möglichkeit Gebrauch. 
 
Die Ausgaben für Fortbildungen betragen im Jahr 2022 in Summe rund TEUR 8,1.  
 
In der OL Physio GmbH werden Praktikanten in den jeweiligen Fachspezifika, auf der Grundlage von 
Verträgen mit Physio- und Ergotherapieschulen bzw. der BTU in Senftenberg, betreut. Die Zahl der 
Praktikanten und die Nachfrage nach Praktikumsstellen sind auf Grund der Krankenhausnähe ununter-
brochen gegeben. Hier können viele medizinische Abteilungen im Klinikum oder in der Praxis abgebildet 
werden. In der Praktikantenarbeit liegt eine Chance, Mitarbeiter zu gewinnen. 
 
Die Mitarbeitergewinnung gestaltet sich weiterhin sehr schwierig. Zum einen scheitert es an der Bewer-
berzahl, zum anderen haben Bewerber unlösbare Vorstellungen der Arbeitsbedingungen. Da hier das 
Betriebsklima und das Betriebsgefüge im Vordergrund steht, wird nicht auf unsachliche Forderungen 
eingegangen. Die Mitarbeiterwerbung läuft trotzdem permanent weiter. 
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3. Lage des Unternehmens 
 
a) Ertragslage 
 
Die Erlöse und Erträge des Unternehmens setzten sich im Wesentlichen aus umsatzsteuerfreien Um-
satzerlösen aus den Abrechnungen der Leistungen, welche für die OLK-Gruppe erbracht wurden  
(Oberlausitz - Kliniken gGmbH: TEUR 830) und aus umsatzsteuerfreien Erlösen aus Erstattungen der 
Krankenkassen, Berufsgenossenschaften und Unfallkassen, aus Zuzahlungen und Privatleistungen, 
aus Leistungen des Fahrdienstes und Igel-Leistungen zusammen. Die OL Physio GmbH ist Teil der 
umsatzsteuerlichen Organschaft der Oberlausitz-Kliniken gGmbH. Damit werden die Geschäfte inner-
halb der Organschaft umsatzsteuerfrei abgewickelt. 
 
Die Gesellschaft schloss das Jahr 2022 mit einem deutlich über dem Wirtschaftsplan 2022 liegenden 
Jahresüberschuss in Höhe von EUR 158.037,55 (Vorjahr: EUR 132.248,80) ab. Das von der Prognose 
abweichende Ergebnis ist im Wesentlichen bedingt durch den hohen Anstieg der Umsatzerlöse im Be-
richtsjahr. Insbesondere kam es im ambulanten Bereich zu einer deutlichen Steigerung der Erlöse. Der 
stationäre Anstieg ergibt einen kleinen, aber nicht unwesentlichen Teil. 
 
 
b) Finanzlage 
 
Das Finanzmanagement ist darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten stets innerhalb der Zahlungsfrist zu 
begleichen und Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen. 
 
Die Liquidität war im Geschäftsjahr 2022 stets gegeben. Mit den gestiegenen Erträgen wird sich die 
Liquidität weiter verbessern. 
 
In Anbetracht der komplexen Situation wurde auf die Steuerfunktion bezüglich der Liquiditätsüberwa-
chung größtes Augenmerk gelegt und entsprechende Aktivitäten vertieft. 
 
 
 
c) Vermögenslage 
 
Anlagevermögen 
Das in der Schlussbilanz per 31. Dezember 2022 ausgewiesene Anlagevermögen in Höhe von 
TEUR 138 besteht zu 100,0 % aus Sachanlagen. 
 
 
Umlaufvermögen 
Das Umlaufvermögen betrug zum 31. Dezember 2022 TEUR 734, im Wesentlichen bestehend aus 
TEUR 562 Forderungen sowie TEUR 172 Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten. 
 
 
 
III. Prognosebericht 
 
Es werden auch weiterhin permanent neue, aber in das Profil der Gesellschaft passende Therapiean-
gebote geprüft und bei positivem Prüfungsergebnis in das Angebot der Gesellschaft aufgenommen. 
Gleichzeitig wird die weitere Qualifizierung der Mitarbeiter unterstützt. 
 
Die Erweiterung des Fahrdienstes, Erhöhung der Preise und Umstrukturierungen werden im Geschäfts-
jahr 2022 zu steigenden Umsätzen führen. Die Wiederaufnahme von Kursen und das Ausnutzen von 
Gutscheinangeboten für das Erlernen des Schwimmens werden sich ebenfalls positiv auf die Umsatz-
erlöse auswirken.  
 
Der Versorgungsvertrag mit den Oberlausitz-Kliniken konnte wieder neu verhandelt werden und stieg 
um 4,32 %. Hier wurde als Basis, wie bereits im Vorjahr, die Veränderungsrate, welche das Klinikum 
mit den Krankenkassen verhandelt, angenommen. 
 
Steigende Nebenkosten (Energie- und Gaskosten) werden sich negativ auf das Ergebnis auswirken. 
Hier können noch keine Prognosen für 2022/2023 gestellt werden. 
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Die Übernahme zweier Physiotherapiepraxen im Jahr 2023 und die Eröffnung einer Filiale im Kloster 
St. Marienstern werden sich positiv auf das Ergebnis auswirken. Hier werden Mitarbeiter aus den be-
stehenden Praxen übernommen. Gleichzeitig werden durch gezielte Werbemaßnahmen neue Mitarbei-
ter akquiriert. Zusätzlich kommen Mütter aus dem Erziehungsjahr wieder. Somit wird sich die Mitarbei-
terzahl erhöhen. 
 
Für das Jahr 2023 werden gemäß dem erarbeiteten Wirtschaftsplan Umsatzerlöse über dem Niveau 
des Jahres 2022 und damit ein positives Ergebnis erwartet. 
 
Es wird davon ausgegangen, dass sich die positive Entwicklung der Gesellschaft mittelfristig fortsetzen 
und stabilisieren wird. 
 
 
 
V. Chancen- und Risikobericht 
 
1. Ambulante Heilmittel 
 
Die Risiken im ambulanten Sektor stellen sich wie folgt dar: 
 
- Einflüsse aufgrund der Corona-Pandemie in allen Sektoren; 
- die wiederkehrenden Gesundheitsreformen mit Einschnitten im Heilmittelkatalog; 
- die fortschreitende Budgetierung der ambulanten Heilmittel der niedergelassenen Haus- und  

Fachärzte durch die gesetzlichen Krankenkassen; 
- der stetig wachsende Konkurrenzdruck im therapeutischen Bereich; 
- Strukturreformen und Sparmaßnahmen der Berufsgenossenschaften und Unfallkassen; 
- Strukturreformen und Sparmaßnahmen der Kranken- und Pflegekassen; 
- ein Fachkräftemangel; 
- die ständig steigenden Neuzulassungen weiterer Praxen für Physiotherapie und Ergotherapie könn-

ten zu geringeren Erlösen führen. 
 
Die Chancen im ambulanten Sektor stellen sich wie folgt dar: 
 
- die Einführung bundeseinheitlicher Preise der Krankenkassen für GKV-Patienten; 
- ständige Nachverhandlungen der physio- und ergotherapeutischen Leistungen durch die Verbände; 
- die Kooperation mit der Oberlausitz - Kliniken gGmbH und ihren Tochterunternehmen, insbesondere 

mit den Seniorenheimen und dem MVZ im ambulanten Sektor; 
- der hohe Qualitätsstandard unserer Mitarbeiter mit Spezialisierungen auf verschiedenen Fachgebie-

ten wie Chirurgie, Orthopädie, Neurologie, Innere Medizin und vor allem in der Pädiatrie; 
- die technisch gute Ausstattung unserer Therapiezentren mit medizinischen Apparaten; 
- die verstärkte Generierung der Patienten der Berufsgenossenschaften und Unfallkassen; 
- Gesundheitsförderung für Angestellte der Oberlausitz - Kliniken gGmbH und ihren Tochterunterneh-

men – Milonzirkel und Öffnung für betriebsexterne Firmen; 
- die Erschließung von weiteren Geschäftsfeldern wie bspw. die Zusammenarbeit mit dem Hospiz in 

Bischofswerda; 
- der Ausbau von neuropädiatrischen Therapiemöglichkeiten (Neuropädiatrisches Säuglings- und Kin-

derzentrum Bischofswerda); 
- die Erweiterung der Produktpalette im Bäderbereich, wie bspw. durch Einzelkurse zum Erlernen des 

Schwimmens. 
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2. Stationäre Heilmittel (Versorgungsvertrag mit der Oberlausitz - Kliniken gGmbH) 
 
Die Risiken im stationären Sektor stellen sich wie folgt dar: 
 
- bei der Erbringung von stationären Heilleistungen ist die OL Physio GmbH stark abhängig von der 

Belegung und der Verordnungspraxis der Ärzte auf den einzelnen Stationen. Hierzu wurde ein Ka-
talog mit den entsprechenden Preisen ausgearbeitet. Coronabedingte Schließungen von Stationen, 
Absetzung von geplanten Operationen und Verschärfung der Bedingungen für operative Versorgun-
gen durch die Krankenkassen könnten sich negativ auswirken; 

- Krankheits- und coronabedingte Ausfälle von Kollegen sind maßgeblich Einfluss nehmend; 
- Fachkräftemangel kann zu einem Versorgungsengpass führen. 

 
Die Chancen im stationären Sektor stellen sich wie folgt dar: 
 
- die Oberlausitz - Kliniken gGmbH ist für die OL Physio GmbH ein sicherer und stabiler Auftraggeber 

in Bezug auf die stationäre Versorgung der Patienten mit physio- und ergotherapeutischen Leistun-
gen der beiden Krankenhäuser in Bautzen und Bischofswerda; 

- durch die stationäre therapeutische Betreuung der Patienten ergeben sich aufgrund der hohen und 
vielfältigen Qualitätsstandards vielfach anschließende Möglichkeiten der therapeutischen Nach- und 
Weiterbetreuung im ambulanten Bereich durch die OL Physio GmbH; 

- die OL Physio GmbH arbeitet bei der Einführung neuer Behandlungsformen wie Schmerztherapien 
und Akutlymphologie mit. Die Oberlausitz - Kliniken gGmbH wird auch weiterhin der größte Partner 
der OL Physio GmbH sein; 

- Schemata werden zeitgemäß angepasst und patientenorientiert verbessert; 
- die Beteiligungen an Visiten tragen zur Verbesserung der Kommunikation und Qualität zwischen 

Ärzten, Pflegern und Physio-/Ergotherapeuten bei; 
- Kostenstellen werden überarbeitet und ggf. angepasst; 
- die bundeseinheitlichen Preise in der Ambulanz können nicht ohne Auswirkung auf die stationären 

Preise bleiben. Dazu wurde ein neuer Versorgungsvertrag mit den Oberlausitz - Kliniken gGmbH für 
das Jahr 2022 geschlossen. Hierbei ist eine jährliche Steigerung in Anlehnung an die Veränderungs-
rate vereinbart. 

 
 
 
VI.  Finanzinstrumente 
 
Im Wirtschaftsjahr und zum Prüfungszeitpunkt wurden durch die Gesellschaft keine Finanzierungsin-
strumente in Anspruch genommen. 
 
 
 
VII. Bericht über Zweigniederlassungen 
 
Die Gesellschaft unterhält keine Zweigniederlassungen. Sie bewirtschaftet Physio- und Ergotherapien 
an den Standorten Bautzen und Bischofswerda. 
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VIII. Kennziffern laut Sächsischer Gemeindeordnung 
 
  2022 2021 2020 2019 2018 

Cashflow im engeren Sinne TEUR 191,9 24,3 48,0 435,0 72,0 
       
Liquiditätskennziffern       
Effektivverschuldung TEUR -531,4 -383,5 -329,0 -376,0 90,0 
Liquidität 1. Grades % 121,7 89,9 121,0 163,4 14,2 
Liquidität 2. Grades % 518,8 614,9 261,5 470,7 107,2 
Liquidität 3. Grades % 518,8 614,8 262,7 474,8 107,8 
       
Vermögenssituation       
Investdeckung I/II % 14,7 63,1 450,0 250,0 166,7 
Anlagenintensität % 15,9 6,1 3,6 7,3 9,5 
Fremdfinanzierung % 34,9 39,1 69,0 67,3 99,8 
       
Kapitalstruktur       
Eigenkapitalquote % 63,9 60,9 31,0 32,7 0,2 
Goldene Bilanzregel % 402,5 996,0 861,3 444,7 1,7 
       
Rentabilität       
Eigenkapitalrendite % 28,4 33,1 21,7 99,5 5.400,0 
Gesamtkapitalrendite % 18,1 20,2 8,8 32,8 9,0 
       
Geschäftserfolg       
Pro-Kopf-Umsatz TEUR 44,4 45,9 42,4 43,8 34,7 
Arbeitsproduktivität  1,4 1,5 1,5 1,5 1,5 

 
 
Bautzen, 30. Juni 2023 
 
 
 
 
Carsten Hauptmann 
Geschäftsführer 
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Lagebericht 
der 

Medizinische Versorgungszentren  
der Oberlausitz gGmbH, Bautzen, 

für das Geschäftsjahr 2022 
 
 
 
I.  Grundlagen des Unternehmens 
 
Die Medizinische Versorgungszentren der Oberlausitz gGmbH betreibt aktuell an verschiedenen 
Standorten des Landkreises Bautzen Arztpraxen verschiedener Fachrichtungen. 
 
Sämtliche Umsatzerlöse werden im Inland erbracht. 
 
Die gemeinnützige Gesellschaft ist hinsichtlich ihres Gesellschaftszwecks auf die Erhaltung der Ver-
sorgung der Bevölkerung in der Oberlausitz mit ambulanten ärztlichen Leistungen von Haus- und 
Fachärzten in der Fläche ausgerichtet. 
 
Wesentliche Veränderungen sind in der geschäftspolitischen Zielsetzung nicht geplant.  
 
 
 
II.  Wirtschaftsbericht 
 
1.  Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen 
 
Die Medizinische Versorgungszentren der Oberlausitz gGmbH (kurz: MVZO gGmbH) nahm am  
1. Oktober 2006 als hundertprozentige Tochtergesellschaft der Oberlausitz – Kliniken gGmbH ihre 
Tätigkeit auf. Der Schwerpunkt ist auf die ambulante medizinische Versorgung der Bevölkerung der 
Region Bautzen gerichtet. Die Gesellschaft betreibt inzwischen Praxen für Allgemeinmedizin, Augen-, 
HNO- und Kinderheilkunde, Orthopädie, Frauenheilkunde, Endokrinologie, Diabetologie, Kardiologie 
sowie Chirurgie in Bischofswerda, Bautzen, Hoyerswerda, Kirschau, Löbau, Großröhrsdorf,  
Doberschau-Gaußig und Kamenz. Die Standorte in Hoyerswerda und Göda wurden aufgegeben. In 
beiden Gemeinden haben andere Ärzte eine Niederlassung begründet und die Versorgung der Bevöl-
kerung ist sichergestellt.  
 
Aktivitäten entwickelt die Gesellschaft möglichst nur an Standorten, die als Schlüsselstandort für die 
die Versorgung jeweiliger kleinräumiger Regionen angesehen werden. 
 
 
2.  Darstellung des Geschäftsverlaufes 
 
Im Geschäftsjahr 2022 weist die Gewinn- und Verlustrechnung der Gesellschaft einen Jahresüber-
schuss in Höhe von EUR 385.403,26 (Vorjahr: Jahresüberschuss in Höhe von EUR 55.856,47) aus. 
 
Die Umsatzerlöse basieren auf den Abrechnungen der ambulant behandelten Patienten, hauptsäch-
lich mit der Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen sowie mit den Berufsgenossenschaften. 
 
Wie im Vorjahr litten im Berichtsjahr 2022 die Praxen der MVZO, wie andere Leistungserbringer im 
deutschen Gesundheitswesen auch, unter der nach wie vor existenten COVID-19-Pandemie und ihren 
Auswirkungen.  
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Durch die Übernahme neuer Praxen in den Vorjahren, insbesondere für Diabetologie und Gastroente-
rologie (beides der Inneren Medizin zuzuordnen), Allgemeinmedizin in Doberschau-Gaußig und einer 
Praxis für Augenheilkunde in Bautzen, waren die damit einhergehenden erhöhten Kosten (u. a. Aus-
bildungs- und Anlaufkosten) auch im Berichtsjahr noch spürbar. Weitere Belastungen entstehen bzw. 
entstanden der Gesellschaft, weil jüngere Ärzte an den Standorten Bautzen und Bischofswerda in 
eine eigene Niederlassung gingen. Für die durch die Berentung von zwei weiteren Ärzten im Jahr 
2023 entstehenden Bedarfe, sucht die Gesellschaft Nachfolger/innen.  
 
 
3.  Lage 
 
a)  Ertragslage 
 
Die Umsatzerlöse haben sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 154 verringert. Gründe hierfür waren  
die vorstehend erwähnten Praxisübernahmen der Vorjahre bzw. Neubesetzungen der Praxen mit an-
gestellten Ärzten und Optimierungen, inkl. zeitnaher Kontrollen, in der Abrechnung sowie die Schlie-
ßung von Praxen aufgrund des Überganges von Ärzten in die eigenständige Niederlassung. 
 
Die erzielten Erlöse haben im Geschäftsjahr die notwendigen Steigerungen für Personal- und Sach-
kosten nicht gedeckt. 
 
Zur Sicherung der finanziellen Stabilität der Gesellschaft hat die Gesellschafterin in 2022 einen Er-
tragszuschuss für die MVZO in Höhe von EUR 700.000,00 gewährt. 
 
Die Gesellschaft schloss das Jahr 2022 mit einem Jahresergebnis von EUR 385.403,26 (Vorjahr: 
EUR 55.856,47) ab. Ohne den Ertragszuschuss der Gesellschafterin lag das Ergebnis der Gesell-
schaft bei EUR -314.596,74 und damit unter der im Lagebericht 2021 aufgestellten Prognose zum 
Jahresergebnis 2022. 
 
 
b)  Finanzlage 
 
Die Finanzlage der Gesellschaft ist stabil. Die ständige Zahlungsfähigkeit im Geschäftsjahr 2022 war 
gewährleistet. 
 
 
c)  Vermögenslage 
 
Die Vermögensstruktur der Gesellschaft hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht wesentlich verändert. 
Es wird auf die Kennziffern in diesem Lagebericht verwiesen. 
 
Die Bilanzsumme ist im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 319 auf TEUR 2.273 gestiegen. Ursächlich 
für diese Entwicklung sind insbesondere die Forderungen gegen verbundene Unternehmen sowie ein 
gestiegenes Eigenkapital. 
 
Das langfristig gebundene Vermögen ist durch ausreichende Eigenmittel, die seinerzeitige Kapitalein-
lage und einen Zuschuss der Muttergesellschaft OLK gGmbH finanziert. 
 
 
 
III. Nachtragsbericht 
 
Auf die Auswirkungen der Folgen der seit Ende Februar 2022 fortschreitenden Ukraine-Krise auf bzw. 
für die Gesellschaft verweisen wir auf den Nachtragsbericht im Anhang (Anlage 1.3). 
 
Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung sind nach Ende des Geschäftsjahres nicht eingetreten. 
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IV.  Prognosebericht 
 
Die voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft wird positiv beurteilt. Die Annahme der MVZO-
Praxen durch die Bevölkerung ist weiter steigend und die Erlössituation wird sich somit stabilisieren 
und verbessern.  
 
In den erstellten Wirtschaftsplänen sind für die Folgeprognosezeiträume positive Jahresergebnisse 
verankert. Die ärztliche Besetzung und Nachbesetzung der Praxen bleibt eine ständige Herausforde-
rung für die Gesellschaft. 
 
Für das Jahr 2023 werden steigende Umsätze in Höhe von TEUR 4.675 gegenüber dem Vorjahr 
(TEUR 4.655) erwartet. Maßnahmen, die zu einer weiteren Verbesserung der wirtschaftlichen Situati-
on führen, sind eingeleitet. Durch optimierte Personalplanung und einen ebensolchen Personaleinsatz 
sowie eruierte Einsparpotentiale im Bereich der Logistik und der wirtschaftlichen Versorgung sind 
Verbesserungen der wirtschaftlichen Situation für die Folgejahre zu erwarten. 
 
Als wesentliche Zielstellung für das Wirtschaftsjahr 2023 hat die Geschäftsleitung die weitere Etablie-
rung und Konsolidierung der Praxen und des angebotenen Leistungsspektrums formuliert.  
 
Aus den Räumen Kamenz, Hoyerswerda und dem Oberlausitzer Oberland erreichen uns nach wie vor 
Anfragen zu Nachbesetzungen vieler Allgemeinmediziner- und Facharztpraxen. Anfragen der Praxis-
inhaber/innen mit der Bitte um Übernahme der Praxen und deren Fortführung konnten/können nicht in 
allen Fällen erfüllt werden. Dies würde die Gesellschaft in vielen Fällen personell und finanziell über-
fordern. Die Gesellschaft prüft, ob und unter welchen Bedingungen die Übernahme solcher Praxen 
möglich ist. Oftmals ist es die räumliche Situation, in der die Praxen derzeit untergebracht sind, die 
meist unzulänglich ist. Hohe Investitionen und eine Konzentration an den bereits vorhandenen Stand-
orten wären unumgänglich. 
 
 
 
V.  Chancen- und Risikobericht 
 
1.  Risiken in der weiteren Entwicklung 
 
Wesentliche Risiken für die weitere Entwicklung der Gesellschaft sieht die Geschäftsführung, wie in 
den Vorjahren auch, hauptsächlich in den gesetzlichen Rahmenbedingungen für die Tätigkeit als am-
bulanter Versorger. Dabei stellen insbesondere die gesetzlich verankerten Budgetrestriktionen sowie 
immer wieder einmal Änderungen im Abrechnungsmodus der Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen 
(KVS) die Gesellschaft vor Herausforderungen. 
 
Des Weiteren wirkt sich die Entwicklung der demografischen Situation in der Region Oberlausitz nicht 
in allen Fällen positiv auf die Erlöspotentiale der Gesellschaft aus. Auch die anhaltende Abwande-
rungsbewegung aus der Region beeinflusst die Patientenstruktur nachhaltig. 
 
Im Jahr 2022 verfügte die Gesellschaft über qualifiziertes Personal. Zukünftige mögliche Weiterent-
wicklungen der Gesellschaft werden jedoch durch die insgesamt angespannte Situation im Bereich 
der Leistungsträger, hier insbesondere in der Akquisition weiterer Praxisnachfolger, gebremst. Neue 
Ärzte und qualifizierte Fachmitarbeiter zu finden, die in den Praxen ihren Dienst versehen können, 
bleibt weiterhin die größte Herausforderung. 
 
 
2. Chancen 
 
Der Aufbau der Medizinische Versorgungszentren der Oberlausitz gGmbH stellt insgesamt einen we-
sentlichen Beitrag im Rahmen der weiteren Optimierung der Versorgungsstrukturen in der Region und 
der gewollten, sich immer enger entwickelnden Verbindung zwischen ambulantem und stationärem 
Bereich dar.  
 
Mittlerweile ist ca. ein Drittel der niedergelassenen Hausärzte bzw. Allgemeinmediziner in der Region 
Oberlausitz deutlich über 60 Jahre alt. In einigen Facharztrichtungen, exemplarisch seien Kinderärzte, 
Dermatologen, HNO-Ärzte und Augenärzte genannt, ist die Situation mittlerweile extrem schwierig.  
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Einzelpraxen sind im ländlichen Raum in der Nachfolge kaum noch bzw. nur noch schwer zu beset-
zen. 
 
Die Geschäftsleitung sieht vor diesem Hintergrund wesentliche Chancen für die Entwicklung der Ge-
sellschaft. Diese liegen in der engen Anbindung an die Strukturen des Gesellschafters als Kranken-
haus sowie an die bestehenden Pflegeheime der Tochtergesellschaften an mittlerweile sieben Stand-
orten im Landkreis Bautzen. Bei den letzteren werden, durch die oftmals bestehenden Kooperationen, 
deutliche Verbesserungen in der Versorgung der Heimbewohner gesehen. 
 
Die oben beschriebene, sich in der Region abzeichnende äußerst problematische Entwicklung der 
hausärztlichen Versorgung verschafft der Gesellschaft mit ihrer Schwerpunktausrichtung zusätzliche 
Möglichkeiten. Jüngeren Mitgliedern der Ärzteschaft kann die Gesellschaft attraktive Einstiegsmög-
lichkeiten in den Beruf schaffen und somit zugleich verschiedene Fachrichtungen und die Versorgung 
der Bevölkerung durch unterschiedliche Spezialisten absichern. Aber auch ältere Ärzte, die den Weg 
aus der Selbständigkeit für die letzten Jahre ihrer Berufstätigkeit im Angestelltenverhältnis suchen, 
sind potenzielle Mitarbeiter. 
 
Die enge Verbindung zu den Strukturen des Gesellschafters sowie zu weiteren verbundenen Unter-
nehmen gewährleistet nicht unerhebliche Synergieeffekte. Dies betrifft insbesondere sowohl die Nut-
zung vorhandener Infrastrukturen als auch die strategische Planung ambulanter und stationärer Leis-
tungen insgesamt. Nicht zu unterschätzen sind Effekte aus der strukturierten ambulanten Nachversor-
gung. 
 
Die Umsetzung des Grundsatzes „Versorgung aus einer Hand“ kann schrittweise mit Leben erfüllt 
werden. 
 
Von Bedeutung ist auch, dass die OLK-Unternehmensgruppe hier im Rahmen der Daseinsfürsorge 
eine offensichtlich immer größere Bedeutung bekommt. Wie bereits ausgeführt, können aber die seit 
Jahrzehnten bewährten Versorgungsstrukturen der niedergelassenen Ärzteschaft nicht durch „das 
Krankenhaus und seine Tochtergesellschaft“ so einfach ersetzt werden. Wesentlich für eine zukünfti-
ge Absicherung sind Weichenstellungen des Landes-, insbesondere jedoch des Bundesgesetzgebers. 
Die starre „sektorale Trennung“ im SGB V-Bereich muss flexibilisiert werden, damit Menschen, die in 
unterversorgten Regionen leben, bei Bedarf den Weg in Krankenhausstrukturen, damit sind auch am 
KH angeschlossene Praxen gemeint, wählen können. Erste Schritte haben die Landes- und die Bun-
desgesetzgeber vor.  
 
 
 
VI. Bericht über Zweigniederlassungen 
 
Die Gesellschaft unterhält keine Zweigniederlassungen.  
 
Es bestehen zwei Standorte in Bautzen und Bischofswerda. Insgesamt bewirtschaftete die Gesell-
schaft im Berichtsjahr 23 Praxen (in Voll-, bzw. Teilzeit) an den Standorten Bischofswerda, Bautzen, 
Hoyerswerda, Kirschau, Doberschau-Gaußig, Löbau, Großröhrsdorf und Kamenz. 
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VII.  Bilanz- und Leistungskennzahlen 
 
  2022 2021 2020 2019 2018 

Cashflow im engeren Sinne TEUR 570,0 343,5 15,0 306,0 30,0 
       
Liquiditätskennziffern       
Effektivverschuldung TEUR 309,0 130,4 361,0 -157,0 -119,0 
Liquidität 1. Grades % 16,8 18,5 1,7 21,7 33,0 
Liquidität 2./3. Grades % 135,7 92,4 68,1 127,9 128,8 
       
Vermögenssituation       
Investdeckung I/II % 284,9 288,1 42,4 59,9 35,9 
Anlagenintensität % 32,1 44,4 58,3 50,1 53,5 
Fremdfinanzierung % 53,6 65,8 65,9 43,6 40,8 
       
Kapitalstruktur       
Eigenkapitalquote % 46,3 34,2 34,0 56,4 59,2 
Goldene Bilanzregel % 144,2 77,0 58,4 112,5 110,6 
       
Rentabilität       
Eigenkapitalrendite % 36,6 8,4 -42,3 15,2 -16,8 
Gesamtkapitalrendite % 17,1 3,1 -14,3 8,5 -9,9 
       
Geschäftserfolg       
Pro-Kopf-Umsatz TEUR 52,3 59,4 48,8 53,2 47,5 
Arbeitsproduktivität  1,3 1,4 1,3 1,5 1,4 

 
 
Bautzen, 30. Juni 2023 
 
 
 
 
 
Reiner E. Rogowski  
Geschäftsführer 
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Lagebericht 
der 

Kamenzer Bildungsgesellschaft gGmbH, Kamenz 
für das Geschäftsjahr 2022 

 
 
 
I. Grundlagen des Unternehmens 
 
Die Kamenzer Bildungsgesellschaft gGmbH (im Weiteren KaBi genannt) leistet satzungsgemäß Bil-
dungsarbeit auf dem Gebiet der allgemeinen und beruflichen Aus- und Weiterbildung einschließlich 
der Betreibung einer Lehrküche, welche der Aus- und Weiterbildung dient. Gleichzeitig werden mit der 
Küche Schüler an Schulen und Kinder in Kindertageseinrichtungen der Region mit Speisen grundver-
sorgt. Weitere Aufgabengebiete sind die Durchführung von Beschäftigungsmaßnahmen zur Integrati-
on von arbeitsfähigen, sozial benachteiligten Menschen in das gesellschaftliche und Arbeitsleben so-
wie die soziale Betreuung von geflüchteten Menschen und die Beratung und Unterstützung von Schü-
lerinnen/Schülern, Eltern und Gruppenarbeit im Rahmen der Schulsozialarbeit. 
 
Die Umsätze werden ausschließlich im Inland erbracht. Eine wesentliche Änderung der Geschäftsfel-
der ist durch die Verlagerung des Speisenproduktionsbereiches im Jahr 2023 geplant. Andere sat-
zungsgemäße Aufgaben werden beibehalten. 
 
 
 
II. Wirtschaftsbericht 
 
1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen 
 
Die Gesellschaft versorgt überwiegend Kinder in Kindertagesstätten und Schüler in Schulen im räum-
lichen Umfeld von Kamenz und Bischofswerda mit Mittagessen. Außerdem wurden im Berichtszeit-
raum Beschäftigungsmaßnahmen mit Mehraufwandsentschädigung (Arbeitsgelegenheiten) im Auftrag 
des Landkreises Bautzen erbracht. Ganzjährig wurde das Quartierbüro Asyl zur Unterstützung ge-
flüchteter Menschen an den Standorten in Bautzen, Kamenz und Hoyerswerda betrieben. Im  
Gotthold-Ephraim-Lessing-Gymnasium Kamenz und in der Grundschule am Forst in Kamenz wurde 
ganzjährig die Schulsozialarbeit zur Unterstützung von Schülern, insbesondere mit Migrationshinter-
grund, Eltern und Lehrern angeboten. 
 
 
2. Darstellung des Geschäftsverlaufes 
 
Die KaBi hat ihren Firmensitz in Kamenz. Die Geschäftsräume sind vom Landkreis Bautzen angemie-
tet. Zur Durchführung der Arbeitsgelegenheit „Bergung von Gebrauchtgütern“ waren die Ausstellungs-
räumlichkeiten und ein Lager am Garnisonsplatz 4 in Kamenz angemietet, sind jedoch im Laufe des 
Jahres gekündigt worden, da auch das Projekt Arbeitsgelegenheit „Bergung von Gebrauchsgütern“ 
aufgegeben wurde.  
 
Im Bereich der Speisenversorgung wurde im Berichtsjahr am Standort Kamenz eine Großküche un-
terhalten, in der im Wesentlichen die gesamte Speisenzubereitung für alle zu beliefernden Kinderein-
richtungen und Schulen zubereitet wird. Darüber hinaus wird in den Gymnasien in Kamenz, Bischofs-
werda und Großröhrsdorf eine Imbissversorgung für die Schüler angeboten.  
 
Im Landratsamt Bautzen am Standort Kamenz wird eine Kantine für die Mittagessenversorgung der 
Beschäftigten des Landratsamtes Bautzen und weiterer Gäste unterhalten. 
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Die Umsatzerlöse sind im Versorgungsbereich angestiegen. Grund für den Umsatzanstieg war, das 
der Küchenbetrieb wieder auf Vor-Corona-Niveau lief. Gleichzeitig erhöhten sich aufgrund der höhe-
ren Nachfrage die Ausgaben im Bereich Materialaufwand. 
 
Die Durchführung von Bildungsmaßnahmen war auch im Jahr 2022 noch aufgrund der Corona-
Pandemie und der damit verbundenen Restriktionen nicht möglich. Durch den damit verbundenen 
Teilnehmerschwund konnte kein „Deutsch qualifiziert“-Sprachkurs unmittelbar angeschlossen werden, 
wie ursprünglich beabsichtigt. Weitere Integrationssprachkurse des Bundesamtes für Migration und 
Flüchtlinge konnten aufgrund der Schließungsanordnung, insbesondere der Corona-Restriktionen des 
Bundes und des Freistaates Sachsen, nicht beginnen.  
 
Der Bereich der Arbeitsgelegenheiten/Maßnahmen mit Mehraufwandsentschädigung konnten die im 
vergangenen Jahr begonnenen 2 Maßnahmen – „Bergung von Gebrauchtgütern“ und „Verbesserung 
der Nutzbarkeit regionaler Rad- und Radwanderwege“ zu Ende geführt werden. Eine Fortsetzung der 
Programme ist jedoch nicht begonnen worden und für die Zukunft in der Gesellschaft auch nicht ge-
plant. 
 
Im Bereich der Schulsozialarbeit wurde im Jahr 2022 die Durchführung der Schulsozialarbeit sowohl 
am Gotthold-Ephraim-Lessing-Gymnasium in Kamenz als auch in der Grundschule am Forst in  
Kamenz ganzjährig durchgeführt.  
 
 
3. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Insgesamt wurden im Wirtschaftsjahr 2022 Umsatzerlöse und Sonstige betriebliche Erträge in Höhe 
von insgesamt EUR 1.456.321,86 (Vorjahr: EUR 1.031.426,63) erzielt. Das Jahresergebnis beläuft 
sich auf EUR -64.013,79 (Vorjahr: EUR -106.955,98) und liegt damit deutlich unter dem Prognose-
rahmen des Wirtschaftsplans 2023.  
 
Zur Verbesserung der Betriebs- und Geschäftsausstattung wurden im Wirtschaftsjahr 2022 notwendi-
ge Instandhaltungen vorgenommen. 
 
Die erbrachten Leistungen wurden durch die Auftraggeber ordnungsgemäß vergütet. Zu Zahlungsaus-
fällen ist es nur marginal gekommen. 
 
Die Vermögensstruktur der Gesellschaft ist, bedingt durch ein nur noch geringes Anlagevermögen, 
bedingt durch in der Vergangenheit unterbliebene Investitionen, den auszuweisenden Forderungsbe-
stand und die liquiden Mittel, geprägt (vgl. nachfolgende Kennzahlen). 
 
Das Eigenkapital der Gesellschaft verringert sich zum Ende des Berichtsjahres auf TEUR 76 (Vorjahr: 
TEUR 140). 
 
Im Geschäftsjahr haben sich die liquiden Mittel der Gesellschaft zum Bilanzstichtag um TEUR 48 auf 
TEUR 201 verringert, was auf den Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit zurückzuführen ist.  
 
 
 
III. Nachtragsbericht 
 
Es sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Ende des Geschäftsjahres eingetreten. 
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IV. Prognosebericht 
 
Die Einbettung in die Unternehmensgruppe der OLK bildet eine wesentliche Voraussetzung für eine 
positive Entwicklung der Gesellschaft. 
 
Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2023 geht hinsichtlich der Umsatzerlöse für die in der Ge-
sellschaft verbleibenden Aktivitäten für den Prognosezeitraum von Größenordnungen aus, die sich auf 
dem Niveau des Wirtschaftsjahres 2022 bewegen. Der Planansatz für 2024 fasst dabei angedachte 
Umstrukturierungen und die Konzentration auf die Sozialarbeit ins Auge. So werden in den Planansät-
zen für 2023 steigende Material- und Personalaufwendungen erwartet und der prognostizierte Jahres-
fehlbetrag beläuft sich für das Jahr 2023 auf TEUR 212. 
 
Für das Jahr 2024 gehen die Planungen jedoch bereits von einem ausgeglichenen Ergebnis aus. 
Durch die bereits ergriffenen und durchgeführten Maßnahmen ist jedoch von deutlich verbesserten 
Ergebnissen für die aufgeführten Wirtschaftsjahre auszugehen.  
 
Die Gesellschaft war und ist darauf angewiesen, kurz- und mittelfristig wieder Liquidität aufzubauen. 
Um die Liquidität der Gesellschaft kurzfristig nachhaltig zu sichern, sind im Jahr 2023 weitere struktu-
relle Anpassungen unumgänglich und zeitnah zu realisieren. Hierzu gehört auch die Verlagerung der 
Hauptproduktionsstätte für die Speisenproduktion an den Großküchenstandort Bischofswerda und die 
Aufgabe der kostenträchtigen Betriebsstätte in Kamenz zum 31. Januar 2023. 
 
Zur Bestandssicherung sind in den Folgejahren noch Einlagen von Seiten des Gesellschafters not-
wendig. 
 
Die Gesellschafterin hatte deshalb unter dem 6. Juli 2022 eine Patronatserklärung abgegeben, 
gemäß derer sie sich gegenüber der KaBi verpflichtete, in den Folgejahren mit Krediten oder Ein-
zahlungen in die Kapitalrücklage zur Verfügung zu stehen und die Beteiligung nicht zu verringern 
oder aufzugeben. Die Oberlausitz – Kliniken gGmbH hatte sich damit uneingeschränkt verpflich-
tet, dafür Sorge zu tragen, dass die KaBi finanziell so ausgestattet wird, dass sie stets in der Lage 
ist, allen ihren Verpflichtungen fristgerecht nachzukommen. 
 
 
 
V. Chancen- und Risikobericht 
 
1. Risikobericht 
 
Die Risiken der Gesellschaft begründen sich im zu erwartenden Rückgang von Bildungsmaßnahmen. 
Diese zeichnen sich auf kurzfristige Sicht und auch für die mittlere Zukunft als sehr stark rückläufig ab.  
 
Darüber hinaus wird die Personalbeschaffung für den Bildungsbereich ein größeres Problem für die 
Gesellschaft, da jeweils nur befristete Arbeitsverträge für die Projekte angeboten werden können, das 
Angebot an Arbeitskräften jedoch gering ist. Das abnehmende Angebot an Arbeitskräften wird sich 
dann in steigendem Personalaufwand niederschlagen, was jedoch in Ausschreibungsverfahren zu 
höheren Angebotspreisen führen wird.  
 
 
2. Chancenbericht 
 
In der festen und auf Dauer angelegten Einbettung der Gesellschaft in die OLK-Gruppe ergeben sich 
für die KaBi wesentliche Synergieeffekte und Chancen. 
 
Dies betrifft zum einen die Nutzung personeller Ressourcen und zum anderen die Begründung von 
Liefer- und Leistungsverträgen mit Gesellschaften der OLK-Gruppe. 
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VI. Bericht über Zweigniederlassungen 
 
Die Gesellschaft unterhält keine Zweigniederlassungen. Sie wirtschaftet im Wesentlichen am Standort 
Bischofswerda und im Bereich der Kantinen in Bischofswerda, Kamenz und Großröhrsdorf. 
 
 
 
VII. Bilanz- und Leistungskennzahlen 
 

  2022 2021 2020 2019 2018 

Vereinfachter Cashflow  TEUR -61 -107,5 -102,2 -2,8 n/a 
 
Liquiditätskennziffern       

Effektivverschuldung TEUR -68,9 -128,6 -5,1 -95 n/a 
Liquidität 1. Grades % 96,1 542,0 93,0 134,2 n/a 
Liquidität 2. Grades % 132,9 554,4 121,9 174,8 n/a 
Liquidität 3. Grades % 140,3 617,7 131,5 174,8 n/a 
 
Vermögenssituation       

Investdeckung I % 288,5 718,2 14.300,0 n/a n/a 
Anlagenintensität % 2,3 6,8 44,8 51,5 n/a 
Fremdfinanzierung % 74,7 25,8 48,0 31,1 n/a 
 
Kapitalstruktur       

Eigenkapitalquote % 25,2 74,2 52,0 68,9 n/a 
Goldene Bilanzregel % 1.108,9 1.083,7 116,0 133,8 n/a 
 
Rentabilität       

Eigenkapitalrendite % -84,4 -76,5 -123,3 -4,6 n/a 
Gesamtkapitalrendite 
 

% -21,3 -53,7 -62,4 -2,1 n/a 

Geschäftserfolg       
Pro-Kopf-Umsatz TEUR 34,7 27,6 28,9 34,3 n/a 
Arbeitsproduktivität  1,7 1,3 1,3 1,7 n/a 

 
 
Kamenz, 5. Juli 2023 
 
 
 
 
 
Reiner E. Rogowski 
Geschäftsführer 
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1. Rolle und Wirkungsbereich der Gesellschaft  

Die Marketing�Gesellschaft Oberlausitz�Niederschlesien mbH (MGO) wurde 2002 gegründet. Die 

Gesellschaft ist unter HRB 2960 beim Amtsgericht Dresden eingetragen und hat ihren Geschäftssitz in 

Bautzen. Ihre Gesellschafter zum Stichtag 31.12.2022 waren der Landkreis Bautzen, der Landkreis 

Görlitz, die Kreissparkasse Bautzen, die Ostsächsische Sparkasse Dresden, die Sparkasse Oberlausitz�

Niederschlesien. Das Stammkapital der MGO beträgt nominal EUR 32.000,00. 

Die MGO ist mit dem Standortmarketing für die Oberlausitz, in den Abgrenzungen der Landkreise 

Bautzen und Görlitz beauftragt. Integriert sind auch die nationalen und internationalen 

Nachbarschaften sowie die Interessen der sorbischen Minderheit. 

Der MGO kommt als sogenannte Destinationsmanagementorganisation (DMO) primär die Aufgabe zu, 

die touristischen Potentiale und Perspektiven der Oberlausitz zu kommunizieren, das 

vermarktungsorientierte Handeln der touristischen Akteure (die Kommunen, die touristischen 

Leistungsträger, sowie die aktuell sieben lokalen Tourismusorganisationen) zu koordinieren und dabei 

die zur Verfügung stehenden Ressourcen effektiv einzusetzen. Dabei bringt sie sowohl die Akteure als 

auch Projekte und Prozesse mit den Zielen und Grundsätzen der Tourismusstrategie des Freistaates 

Sachsen sowie der Destinationsstrategie Oberlausitz in Einklang. Diese Aufgabe beinhaltet sowohl 

umfangreiche Management� als auch Marketingaufgaben. Im Ergebnis des Transformationsprozesses 

I, der strukturellen Optimierungen und der Gesellschaftsprofilierung agiert die MGO seit 2021 alleinig 

als DMO für die Oberlausitz. 

 

2. Gesellschaftszweck und Gesellschaftsstruktur 

Die Gesellschaft arbeitet auf der Grundlage der Neufassung des Gesellschaftsvertrages vom Dezember 

2020. Der Gesellschaftszweck der MGO stellt sich wie folgt dar (Auszug aus dem Gesellschaftsvertrag): 

1. Gegenstand des Unternehmens sind die drei Unternehmensbereiche Destinationsmanagement, 

Tourismusmarketing und Regionalentwicklung.  

2. Die Unternehmensbereiche zielen auf die nachhaltige Entwicklung, erfolgreiche nationale und 

internationale Vermarktung sowie Imagesteigerung der Ferien� und Wirtschaftsregion Oberlausitz ab. 

Die Schwerpunkte, Inhalte und Prämissen der jeweiligen Unternehmensbereiche mit ihren Aufgaben� 

und Kompetenzfeldern gelten als Erbringung von Dienstleistungen im allgemeinen wirtschaftlichem 

Interesse. Die Gesellschaft arbeitet auf der Grundlage eines Betrauungsaktes des Landkreises Görlitz 

vom 22.04.2022 sowie des Zuschussbescheides des Landkreises Bautzen vom 01.03.2022.  

 

Struktur und Organisation 

Die Gesellschafterversammlung und der Aufsichtsrat waren seit 19.02.2021 folgendermaßen besetzt:  

x Vorsitzender der Gesellschafterversammlung: Landrat Michael Harig 

x Stellvertretender Vorsitzender der Gesellschafterversammlung: Landrat Bernd Lange 

x Vorsitzender der Aufsichtsratssitzung: Oberbürgermeister Octavian Ursu 

x Stellvertretender Vorsitzender der Aufsichtsratssitzung: Christoph Mehnert 
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Seit dem Gesellschafterbeschluss vom 19.02.2021 zur Geschäftsordnung des Tourismusbeirates 

Oberlausitz und der Wahl der Vorsitzenden des Tourismusbeirates Oberlausitz am 25.03.2021 nehmen 

Oberbürgermeister Thomas Zenker (Vorsitzender) und Oberbürgermeister Prof. Dr. Holm Große 

(Stellvertreter) mit Gastrecht an den Sitzungen des Aufsichtsrates teil. 

Die Gesellschafterversammlung hat sich nach dem Ausscheiden der Vorsitzenden aus ihren 

Landratsämtern (Herrn Landrat a.D. Michael Harig und Herrn Landrat a.D. Bernd Lange) neu 

konstituiert und in der Sitzung vom 19.12.2022 den Vorsitzenden sowie dessen Stellvertreter neu 

gewählt: 

x Vorsitzender der Gesellschafterversammlung: Landrat Udo Witschas 

x Stellvertretender Vorsitzender der Gesellschafterversammlung: Landrat Dr. Stephan Meyer 

Die Besetzung des Aufsichtsrates blieb im Geschäftsjahr unverändert. 

 

Destinationsstrategie Oberlausitz 2025 als strategische Grundlage  

Gemeinsam mit dem Tourismusbeirat wurde die Destinationsstrategie Oberlausitz 2025 noch den 

Anforderungen und Vorgaben des Sächsischen Staatsministeriums für Wissenschaft, Kultur und 

Tourismus (SMKT) 2021 erarbeitet und vom Aufsichtsrat und der Gesellschafterversammlung 

bestätigt. Die offizielle Abnahme und Bestätigung der Destinationsstrategie Oberlausitz 2025 erfolgte 

durch das Staatsministerium für Wissenschaft, Kultur und Tourismus (SMKT) am 01.10.2021  ʹ die 

schriftliche Bestätigung am 18.10.2021. Die Oberlausitz ist damit als wettbewerbsfähige Destination 

im Sinne der Förderrichtlinien des Freistaates Sachsen eingestuft. Damit hat sich die DMO�Oberlausitz 

den Zugang zu den Fördermöglichkeiten des Freistaates Sachsen im Rahmen der Förderrichtlinie 

Tourismus bis 2025 gesichert. 

 

3. Status�quo zum Geschäftsjahr 2022 

3.1 Maßnahmen und Meilensteine des Wirtschaftsjahres 2022 

Die Corona�Krise beeinflusste das Geschäftsjahr 2022 im direkten Maße nur noch durch den Lockdown 

zu Beginn des Jahres. Obwohl es seit dem Frühjahr keinerlei Einschränkungen für Gäste und Gastgeber 

mehr gab, konnte die Branche trotz guter Zahlen noch nicht an die Ergebnisse vor der Corona�

Pandemie anschließen.  

Den vorgenannten Entwicklungen wurde dadurch Rechnung getragen, dass die Gesellschaft ihr 

Engagement für Marketingkampagnen intensiviert hat, um den Tourismus in der Oberlausitz 

bestmöglich zu unterstützen.   

Auch mit den erhöhten Leistungen kann das Jahr sowohl aus betriebswirtschaftlicher, als auch aus 

inhaltlicher Sicht positiv bewertet werden. Das unterstreichen auch die nachfolgenden Ergebnisse aus 

den drei Unternehmensbereichen. 
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a. Unternehmensbereich Destinationsmanagement Oberlausitz  

Im ersten Quartal wurden zunächst noch einige Bestandteile von geförderten Projekten und 

Kampagnen aus dem Jahr 2021 realisiert, welche auf Grund der Fördermittelperioden noch bis 

einschließlich Februar 2022 liefen. 

Der Tourismusbeirat wurde über das Jahr verteilt zu insgesamt fünf Sitzungen einberufen, drei davon 

fanden digital statt. Ein großes Augenmerk lag dabei auf der alljährig stattfindende Strategiekonferenz. 

Diese wurde am 12.04.2022 durchgeführt. Aus dieser Sitzung ging das gemeinsam erarbeitete Ergebnis 

ĚĞƌ��ŝŶĨƺŚƌƵŶŐ�ĞŝŶĞƐ�ͣ/ĚĞĞŶƌĞŝĨĞŐƌĂĚŵŽĚĞůůƐ͞�ŚĞƌǀŽƌ  ͘ Hierbei handelt es sich um gemeinsam reifende 

Projekt� und Kampagnenideen, welche anschließend geprüft und gemeinsam umgesetzt werden. 

Dadurch entsteht eine besser abgestimmte Planung für das jeweilige Folgejahr.  

Darüber hinaus wurde in dieser Sitzung diskutiert wie es gelingen kann, die über 40 Gremien und 

Arbeitsgruppen, welche derzeit durch die MGO betreut werden, besser innerhalb der Destination 

aufzuteilen bzw. überflüssige Gremien zu kürzen. Als Ergebnis wurde die Auflösung der Arbeitsgruppen 

zu den Leitthemen Aktiv, Kultur und Familie durch den Tourismusbeirat beschlossen, da hier eine 

Themen� und Akteursdopplung zum Tourismusbeirat festgestellt wurde. 

Im Bereich Öffentlichkeitsarbeit wurden monatlich Pressemitteilungen zu relevanten Themen aus der 

Region versendet. Zur inhaltlichen Abstimmung mit den TGGs wurden 5 Redaktionssitzungen 

durchgeführt und neben 6 internen Newslettern, 3 saisonale Gästenewsletter versendet.  

Zu den weiteren Ergebnissen des Unternehmensbereiches Destinationsmanagement können die 

Folgenden gezählt werden:  

x UNESCO Welterbe Muskauer Park | Umsetzung von Innen� und Außenmarketingmaßnahmen, 

dazu zählen: Reisveranstalterkooperation, Erstellung von Imageclips mit 

Botschaftermarketing, Entwicklung eines Schulungsmoduls für touristische Leistungsträger 

und Gästeführer mit erstmaliger Durchführung, Jahres�KampagnĞ�ͣ'ƌŽƘĞƐ��ƌďĞ͞  

x Koordinierung Radtourismus, insbesondere Oder�Neiße� und Spree�Radweg sowie 

Gravelroute Dresden�Sächsische Schweiz ʹ  Oberlausitz | Routenüberprüfung und Abschluss 

von Gestattungsverträgen, Abschluss der gebietƐƺďĞƌŐƌĞŝĨĞŶĚĞŶ�DĂƌŬĞŶĞŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ� ͣZŽĐŬ�

,ĞĂĚ͕͞��ŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ�ǀŽŶ�ĨĂŵŝůŝĞŶĨƌĞƵŶĚůŝĐŚĞŶ��ďƐĐŚŶŝƚƚĞŶ�ĂŶ�^ƉƌĞĞ� und Oder�Neiße�Radweg 

x Profilierung Kulturtourismus Oberlausitz | Erarbeitung einer Profilierungsstrategie zur 

künftigen gemeinsamen Fokussierung im kulturtouristischen Sektor mit Onlinebefragung, 

Benchmark, Workshop 

x Famil�o�mat | Programmierung einer Suchplattform für Familien, welche über eine 

Filterfunktion in verschiedenen Interessensgebieten konkrete touristische Angebote der 

gesamten Oberlausitz ausspielt   

x Reisen für Menschen mit Handicap | Entwicklung von verschiedenen barrierefreien Routen, 

Durchführung einer Kampagne und vernetzenden Workshops sowie einer 

Projektabschlussveranstaltung 
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b. Unternehmensbereich Tourismusmarketing Oberlausitz 

Insgesamt können aus diesem Bereich folgende Ergebnisse herausgehoben werden: 

x Profilierung Familienurlaub Oberlausitz | Weiterführung der Profilierung der Oberlausitz als 

führende Familienurlaubsregion in Sachsen inkl. Umsetzung von zwei Kampagnenformaten: 

Frühjahr/Sommer und Herbst/Winter 

x <ĂŵƉĂŐŶĞ� ͣ�ǁŝůůŝŶŐƐƌĂĚǁĞŐ͞� ͮ� <ĂŵƉĂŐŶĞ� ǌƵƌ� sĞƌŵĂƌŬƚƵŶŐ� ĚĞƐ� DĂƌŬĞƚŝŶŐƉƌŽĚƵŬƚĞƐ�

ͣ�ǁŝůůŝŶŐƐƌĂĚǁĞŐ͞�  ʹ Radrundweg aus Kombination Spree� und Oder�Neiße�Radweg mit guten 

Buchungszahlen des Pauschalangebotes 

x <ĂŵƉĂŐŶĞ� ͣSagenhafte Weitsichten͞� ͮ� <ĂŵƉĂŐŶĞ� ǌƵƌ� sĞƌŵĂƌŬƚƵŶŐ� ĚĞƐ� KďĞƌůĂƵƐŝƚǌĞƌ�

Bergweges mit sehr guten Ergebniszugriffen auf die Ziel Landingpage 

x WŝůŐĞƌŬĂŵƉĂŐŶĞ�ͣsŝĂ�^ĂĐƌĂ͞�ͮ�<ĂŵƉĂŐŶĞ�ǌƵƌ�sĞƌŵĂƌŬƚƵŶŐ�ĚĞƌ�WŝůŐĞƌƌŽƵƚĞ�ŝŵ��ƌĞŝůćŶĚĞƌĞĐŬ�

sowie der sakralen Stätten der Oberlausitz mit Steigerung der Website�Zugriffe auf via�

sacra.info 

x Sechsstädtebund | gemeinsame Jahresvermarktung der Oberlausitzer Städte des historischen 

Sechsstädtebundes inkl. Reiseveranstalterkooperation und Umsetzung einer Bloggerreise 

x Kulturkampagne | Bewerbung von kulturellen Höhepunkten in der Nebensaison als 

saisonverlängernde Maßnahme  

 

c. Unternehmensbereich Regionalentwicklung Oberlausitz 

Die Initiierung von regionalen Wertschöpfungsketten, die Vernetzung von Akteuren aus touristischen 

und anderen Wirtschaftsbereichen sowie die Markenentwicklung gehören zu den wesentlichen 

Eckpunkten des Unternehmensbereiches. Zu den herausragenden Ergebnissen des Jahres 2022 

gehören dabei: 

x Oberlausitzer Bergweg | Umsetzung des im Jahr 2021 erarbeiten Produkt�

profilierungskonzeptes, Contentproduktion, Wegverlängerung nach Bischofswerda 

(Butterberg) und Projektabschlussveranstaltung 

x Projekt Lausitzer Fisch | Umsetzung Folgeprojekt zur Qualitätssicherung, Fortführung 

Markenentwicklung und �etablierung in der Region, Entwicklung langfristige Finanzierung und 

Organisationsstruktur 

x DĂĐŚďĂƌŬĞŝƚƐƐƚƵĚŝĞ�ͣ'ćƐƚĞŬĂƌƚĞ͞�ͮ�Fortführung der Machbarkeitsstudie in der Modellregion 

Zittauer Gebirge 

x Oberlausitzer Unternehmerpreis | Vorbereitung, Auslobung und Preisverleihung zum Thema: 

ͣEĂĐŚŚĂůƚŝŐĞƐ͕�ƵŶƚĞƌŶĞŚŵĞƌŝƐĐŚĞƐ�,ĂŶĚĞůŶ�ŝŶ�,ĞƌĂƵƐĨŽƌĚĞƌŶĚĞŶ��ĞŝƚĞŶ͞   

 

 

 

  



           ANLAGE I
Seite 6

 

 

3.2 Wirtschaftlicher Verlauf des Wirtschaftsjahres 2022 

3.2.2. Gesamtüberblick zum Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr 2022 wird die Gesellschaft mit einem Jahresergebnis von EUR 5.185,66 abschließen. 

Das Ergebnis liegt damit leicht über dem geplanten Rahmen. 

Die gute Entwicklung der Gesellschaft konnte damit auch im Wirtschaftsjahr 2022 fortgesetzt      

werden, wenngleich vor allem die hohe Fördermittelbereitstellung und  

�quoten das gestiegene Leistungsvolumen begründen und das Jahresergebnis beeinflussten.  

In den betriebswirtschaftlichen Kennziffern lässt sich das auch im starken Anstieg der 

Marketingleistung und sowie Umsätze ablesen. Aus dem Verhältnis zwischen Marketingleistungen und 

Personalaufwand lassen sich gleichzeitig die Effektivitätssteigerungen ableiten (Abbildung). 

 

in TEUR 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Gesamtleistung 800 891 925 1.090 1.762 2.372 

Marketingleistung 318 400 393 526 1.096 1.637 

Quote 
Marketingleistung* 

40 % 45 % 43 % 48 % 62 % 69 % 

Personalaufwand 364 361 381 434 516 562 

Quote 
Personalaufwand* 

46 % 41 % 41 % 40 % 29 % 24 % 

* Die ermittelten Quoten beziehen sich auf das ermittelte Ergebnis, nicht auf das neutrale Ergebnis. 

  

Die Gesamtleistung stieg gegenüber dem Vorjahr um 34 % und um 11 % gegenüber dem Plan. Die 

Steigerung der Gesamtleistung resultiert vor allem aus den außerordentlichen Erhöhungen der 

Fördermittelbudgets und Fördermittelsätze (von 50 % auf 80 %) im Rahmen der Förderrichtlinie 

Tourismus (FRL).  

Im Ergebnis der Erhöhung der Fördermittelbudgets und Fördermittelsätze innerhalb der 

Förderrichtlinie Tourismus Sachsen stiegen die Aufwendungen für Marketingleistungen ebenso 

entsprechend stark. Insbesondere sind erhebliche Aufwendungen in Entwicklungsprojekten (Lausitzer 

Fisch, Oberlausitzer Bergweg, UNESCO) zu verzeichnen. 

Bedingt durch jahresübergreifende Projektlaufzeiten wurden Kampagnen sowie Maßnahmen mit LTO�

Beteiligungen noch bis einschließlich Februar 2023 durchgeführt und zum Bilanzstichtag abgegrenzt. 

Viele der Förderprojekte wurden also über den Stichtag hinaus umgesetzt, dies gilt ebenso für das 

UNESCO�Projekt, welches nach Antrag auf Verlängerung bis Ende Februar 2023 weiterlief. 

Bereits abgerufene Fördermittel aus den Projekten͗�ͣLausitzer Fisch͞  und ͣGeologische Schätze  ͞ sowie 

ͣReisen für Menschen mit Handicap͞  sind noch offen. Aufgrund der sehr hohen Fördermittelbudgets 

steigen damit auch die sonstigen Rückstellungen (TEUR 356, Vj.: TEUR 246) erheblich.    
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Demgegenüber stiegen der Personalaufwand, der Abschreibungsaufwand und die sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen verhältnismäßig moderat, was letztlich zu den sehr erfreulichen Quoten 

(Marketingleistungen / Materialaufwand) geführt hat.   

Im Geschäftsjahresverlauf wurden sowohl der Aufsichtsrat als auch die Gesellschafter in jeweils zwei 

Sitzungen über die Entwicklungen, Planabweichungen und wirtschaftlichen Auswirkungen 

entsprechend informiert.  

 

4. Betriebswirtschaftliche Daten des Geschäftsjahres 2022 

Betriebliche Erträge 

Die Summe der betrieblichen Erträge für das Geschäftsjahr 2022 setzen sich zusammen aus: 

x den Umsatzerlösen, die sich im Wesentlichen aus Sponsoringbeiträgen der Sparkassen und 

Drittmittel bzw. Beteiligungen für Projekte zusammensetzen 

x und den sonstigen betrieblichen Erträgen, die die Ausgleichszahlungen der kommunalen 

Gesellschafter, Projektzuschüsse (=Fördermittel) und andere sonstige betriebliche Erträge 

(Auflösung von Rückstellungen und Verrechnung sonstiger Sachbezüge) zusammenfassen. 

 

Summe betrieblicher Erträge in TEUR Ist 2021 Plan 2022 Ist 2022  IST              
2021�2022 

Umsätze 314 386 400 86 

 dav.: Beiträge Sponsoring 176 172 189 13 

 dav.: Drittmittel  138 214 211 73 

Sonstige betriebliche Erträge 1.448 1.716 1.972 524 

dav.: Einlagen komm. Gesellschafter  303 300 330 27 

Beteiligung TGGs 43 43 43 0 

dav. Projektzuschüsse 1.091 1.368 1.567 475 

sonstige Erträge 11 5 32 21 

Summe der Erträge 1.762 2.102 2.372 610 

 

Das Sponsoring der Sparkassen (TEUR 172 � Plan) basiert auf dem Sponsoringvertrag (aus 2014) und 

dem dazugehörigem Änderungsvertrag (aus 2016). Der Sponsoringbeitrag wurde in zwei Raten 

ausgezahlt. Da allerdings Maßnahmen und Projekte aus 2022 teilweise bis zum Bilanzstichtag noch 

nicht fertiggestellt waren bzw. erst mit der Beendigung der Förderperiode Ende Februar 2023 

umgesetzt waren, erfolgte eine anteilige Abgrenzung in Höhe von TEUR 4 in das Jahr 2023. 
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Als Drittmittel werden alle Einnahmen zusammengefasst, die durch gezielte Beteiligungen und 

Kooperationen mit touristischen Leistungsträgern, Kommunen und LTOs rekrutiert wurden. Diese 

belaufen sich im Berichtszeitraum auf TEUR 211. 

Der Anteil der Drittmittel der TGGs, der über die Landkreise ausgereicht wird, entspricht den 

ehemaligen Mitgliedsbeiträgen der TGGs im TVO und beläuft sich auf TEUR 43.  

Neben dem Sponsoring der Sparkassen stellen die Ausgleichszahlungen die Sockelfinanzierung für die 

Erfüllung des Gesellschaftszweckes dar. Die Ausgleichszahlungen kommunaler Gesellschafter waren 

auf Grund der demografischen Entwicklung in den Landkreisen in den letzten Jahren generell 

rückläufig. Für das Jahr 2022 belaufen sich diese auf jeweils TEUR 150. Auf Grund der Abgrenzungen 

aus dem letzten Wirtschaftsjahr (2021) wurde eine nicht unerhebliche Summe der Einlagen in 2022 

eingebucht. Dadurch beläuft sich die tatsächliche IST�Summe in 2022 auf TEUR 330. 

Aufgrund der voran erwähnten Projektzeitverschiebungen der Abrechnungszeiträume der 

Förderprogramme muss im Rahmen des Jahresabschlusses neben den Sponsoringbeiträgen der 

Sparkassen auch eine erneute anteilige Abgrenzung der Zuschüsse der Landkreise nach 2023 erfolgen. 

Die Projektzuschüsse sind zweckgebundene Zuschüsse verschiedener Fördermittelprogramme, welche 

die MGO entsprechend im Vorjahr bzw. unterjährig für bestimmte Projekte oder Maßnahmen 

beantragt hat. Die Summe der erhaltenen Fördermittel betrug im Jahr 2022 TEUR 1.567. Fördermittel 

ƐƚĞůůĞŶ� Ĩƺƌ� ĚŝĞ�D'K�ŶĞďĞŶ�ĚĞŶ��ƌŝƚƚŵŝƚƚĞůŶ� ĞŝŶĞŶ�ǁŝƌŬƵŶŐƐǀŽůůĞŶ� ͣ,ĞďĞů͞� ǌƵƌ� �ƵĚŐĞƚĞƌŚƂŚƵŶŐ� ŝŵ�

Hinblick auf die Erhaltung des Destinationsstatus dar und ermöglichen es, Maßnahmen der 

Außenvermarktung durch zusätzliche Mittel zu intensivieren und zu stärken. 

Der Fördermittelquote liegt bei 66 % und beschreibt das Verhältnis der erhaltenen Zuschüsse zu der 

Summe der betrieblichen Erträge des Geschäftsjahres. In 2018 und 2019 lag sie noch bei 26 %, in 2020 

bei 50 % und im Vorjahr bei 55 %.  

Zu den sonstigen betrieblichen Erträgen zählen weiterhin Erträge aus der Auflösung von 

Rückstellungen und übrige sonstige betriebliche Erträge i.H.v. TEUR 32. 

Im Ergebnis sind betriebliche Gesamterträge von TEUR 2.372 festzustellen (Vorjahr: TEUR 1.762). Das 

Gesamtbudget hat sich damit im Vorjahresvergleich um 34 % erhöht. 

  

Betriebliche Aufwendungen 

Die betrieblichen Aufwendungen bilden sich aus dem Materialaufwand (Aufwendungen für 

Marketingmaßnahmen und �instrumente), dem Personalaufwand, dem Aufwand für Abschreibungen 

und dem sonstigen betrieblichen Aufwand. 
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Summe betrieblicher Aufwendungen 
in TEUR 

Ist 2021 Plan 2022 Ist 2022  IST              
2021�2022 

Personalaufwand 516 606 562 46 

Materialaufwand  1.096 1.302 1.637 541 

sonst. betriebliche Aufwendungen 130 173 147 17 

Abschreibungen 17 18 21 4 

Summe der Aufwendungen 1.759 2.099 2.367 608 

 

Der Personalaufwand ist im Vorjahresvergleich um 9 % gestiegen. Trotz der Steigerung umfasst er 

einen Anteil von nur noch 24 % der Gesamtaufwendungen (Vorjahr 29 %). Die durchschnittliche 

Mitarbeiteranzahl verblieb bei 12 Mitarbeitern (ohne Geschäftsführer und Auszubildende). 

Um der hohen Fluktuationsrate der Vorjahre zu begegnen, wurde von der Geschäftsführung ein 

Vorschlag für ein perspektivisches Vergütungssystem (orientiert am TVÖD) erarbeitet und in der 

Aufsichtsratssitzung vom 27.06.2022 vorgestellt. Dieses System befindet sich mittlerweile in der 

Umsetzung. Der Personalaufwand stieg im Geschäftsjahr im Verhältnis zur Leistung nur moderat.  

Der Materialaufwand umfasst alle Aufwendungen, die konkreten Projekten bzw. Produkten, Messen 

sowie Maßnahmen, die laut Marketingplan und Maßnahmenplan beschlossen wurden, zuzuordnen 

sind. Der Aufwand der Marketingmaßnahmen beträgt TEUR 1.637 (69 % der Gesamtaufwendung). Der 

Großteil des Marketingaufwandes wird dabei in Förderprojekte eingegliedert, wodurch der 

entsprechende Zuwachs an Zuschüssen und die Budgetentwicklung auf der Ertragsseite begründet 

wird. Planabweichungen resultieren vor allem durch die zeitliche Verschiebung von Projekten und 

Maßnahmenumsetzungen in Folge der Corona�Pandemie. 

Der Aufwand für Abschreibungen i.H.v TEUR 21 (Vorjahr: TEUR 17) ist dem Gesellschaftszweck 

angemessen. Sie betreffen Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen. Der Abschreibungsaufwand ist auf Grund von Abschreibungen für 

Hard� und Software sowie Kommunikationsausstattungen leicht gestiegen. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten die Aufwandspositionen, die im Rahmen der 

gewöhnlichen Geschäftstätigkeit anfallen und nicht einem Projekt bzw. einer Maßnahme zuzuordnen 

sind. Sie sind mit TEUR 147 (Vorjahr: TEUR 130) auf einem stabilen Niveau und befinden sich unter 

dem geplanten Rahmen. 

Im Ergebnis sind Gesamtaufwendungen von TEUR 2.367 im Berichtsjahr 2022 festzustellen (Vorjahr: 

TEUR 1.759). Das ergibt eine 34,6 %�ige Steigerung zum Vorjahr. 
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Jahresergebnis 2022 und Ergebnisverwendungsvorschlag 

Das Geschäftsjahr 2022 wird mit einem Jahresergebnis in Höhe von TEUR 5 abgeschlossen.  Das 

Ergebnis ist plankonform. Die Liquidität war über das gesamte Geschäftsjahr hinweg gesichert. 

Jahresergebnis 
in TEUR 

Ist 2021 Plan 2022 Ist 2022  IST              
2021�2022 

Summe der Erträge 1.762 2.102 2.372 610 

Summe der Aufwendungen  1.759  2.099 2.367 608 

Jahresergebnis 3 3 5 2 

 

Es wird der Gesellschafterversammlung vorgeschlagen, den Jahresgewinn auf neue Rechnung 

vorzutragen.  

 

5. Zusammenfassung   

Die Leistungsfähigkeit der Gesellschaft hat sich in den vergangenen Jahren stetig erhöht bei gleichzeitig 

positiver Entwicklung der wirtschaftlichen Lage. Trotz einer nahezu gleichbleibenden 

Grundfinanzierung gelang es, die Vermarktungs� und Entwicklungsbudgets (insbesondere im Hinblick 

auf die Kriterien der Tourismusstrategie des Freistaates Sachsen) deutlich zu erhöhen. Diese 

Ergebnisse sind im Wesentlichen auf konsequentes Ressourcenmanagement, entsprechende 

Kooperationen sowie die Intensivierung von geförderten Projekten und Maßnahmen zurückzuführen.   

Auf planabweichende Geschäftsvorfälle konnte mittels interner und betriebswirtschaftlicher 

Instrumente rechtzeitig und wirksam reagiert und somit ein Jahres�ergebnis im Planungsbereich erzielt 

werden. Alle Maßnahmen sowie Projekte wurden stetig auf Finanzierbarkeit, Sinnhaftigkeit und zu 

erwartende Effekte hin überprüft. 

Im touristischen Marketingbereich gelang es durch die Themenverdichtung und die Festlegung klarer 

Produktlinien bzw. Leitprodukte, die Qualität und Leistungsfähigkeit der MGO, auch im Vergleich mit 

anderen Regionen, entscheidend voranzubringen.  
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6. Ausblick, Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 

Zu den nachhaltigen Herausforderungen gehört, dass sich die vorhandenen Potentiale der Gesellschaft 

an den Anforderungen der Märkte und Anspruchsgruppen stetig abgleichen. Die Vermeidung von 

Doppelstrukturen auf Landes� und auf Destinationsebene ist ein Beispiel dafür.  

Der immer größeren Nachfrage nach hochwertigen und nachhaltigen Reiseanlässen kann nur durch 

ein neues und innovatives Miteinander der privaten und öffentlichen Akteure in einer akzeptierten 

Organisationsform begegnet werden.  

Die Begleitung des Strukturwandels in der Oberlausitz/Lausitz gehört ebenso zu den 

länderübergreifenden Herausforderungen wie das 2021 begonnenen Projekt UNESCO in der Lausitz 

oder die langfristig angelegte Verzahnung mit der Partnerdestination Lausitzer Seenland.  

Für die stetige Produktprofilierung werden in 2023 und 2024 erneut viele Folgeprojekte sowie 

Fördergelder vom Freistaat Sachsen eingeplant und beantragt. Jedoch werden durch die Senkung des 

Fördermittelsatzes von 80 % auf 60 % (innerhalb der Förderrichtlinie Tourismus � Tourismusmarketing) 

in 2023 größere Rückgänge bei den geplanten Maßnahmenumsetzungen erwartet. Ein Ausgleichen der 

Finanzlücke mit Drittmitteln aus den TGGs oder durch aktuelle Förderalternativen (INTERREG, LEADER) 

ist für das Wirtschaftsjahr 2023 nicht realistisch.  

Das Beibehalten des Leistungsniveaus wird mittel� und langfristig nur mit der Anpassung der 

Eigenmittelausstattung sowie der Aufnahme neuer Geschäfts� bzw. Betrauungsfelder möglich sein.  

Durch zahlreiche Initiativen und Projekte der Landesinstitutionen (Tourismus Marketing Gesellschaft 

Sachsen, Landestourismusverband Sachsen) steigen seit Jahren die damit verbundenen Aufgaben 

sowie die Anzahl der Arbeitsgremien. Dieser Trend scheint sich auch in den nächsten Wirtschaftsjahren 

fortzusetzen. Mit den aktuellen personellen Ressourcen der Gesellschaft sind diese Anforderungen 

kaum zu stemmen, sodass die genaue Abwägung und eine konsequente Entwicklung hin zu einer 

Arbeitsteilung innerhalb der gesamten Destination Oberlausitz unausweichlich sind.  

Das wird durch eine, Ende des Jahres fertiggestellte Studie (Beauftragung durch SMKT) zur 

ͣOrganisation und Finanzierung der Sächsischen DMOs͞, eindeutig bestätigt. Die Aufgaben und 

Anforderungen sind vor allem an die Flächendestinationen stark gestiegen  ʹ ohne dass die dafür 

notwendigen finanziellen und personellen Ressourcen zur Verfügung stehen. Dieser Umstand wird die 

Fachkräftesituation und Fluktuationsgefahr in den Flächendestinationen noch verschärfen. 

Gerade deshalb gilt es weiterhin die Teamstruktur nicht nur zu festigen, sondern auch zu entwickeln. 

Damit geht einher, den Mitarbeiter:innen attraktive fachliche und finanzielle Perspektiven zu geben.  

Eine direkte Wirkung der TVÖD�Erhöhung auf die Ertragslage ist nicht gegeben. Aufgrund der aktuell 

hohen Anpassungen werden ggf. auch Anpassungen bei den Gehältern zu prüfen sein. Die Anpassung 

orientiert sich an der Geschäftsentwicklung. 

Aufgrund der hohen Inflationsrate ist auch künftig mit allgemeinen Kostensteigerungen in allen 

Aufwandsbereichen zu rechnen. 
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Der Bestand der Gesellschaft ist abhängig von der Gewährung ausreichender Zuwendungen durch die 

Landkreise Görlitz und Bautzen in ihrer Stellung als Gesellschafter. Für 2023 liegen 

Zuwendungsbescheide vor, diese werden aber erst rechtsgültig mit der Genehmigung der 

Haushaltspläne der Landkreise. Aus Sicht der Gesellschaft besteht damit derzeit ein wesentliche 

Unsicherheit zu diesem Punkt. 

Weitere Risiken, die den Bestand der Gesellschaft gefährden oder deren Entwicklung beeinträchtigen 

könnten, werden derzeit nicht gesehen. Allerdings könnte die Entwicklung bei sinkenden 

Förderquoten und gleichzeitiger Reduktion der Beteiligungsbereitschaft der Partner (Drittmittel) 

beeinträchtigt werden. 

Nur auf Basis verbesserter bzw. an die Entwicklung angepasster wirtschaftlicher Ressourcen und 

organisatorischer Anpassungen kann die MGO zukünftig die wachsenden Herausforderungen 

meistern.  

 

Bautzen, den 19. Mai 2023 

  

Olaf Franke 
Geschäftsführer 
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Technologie- und Gründerzentrum Bautzen GmbH
LAGEBERICHT für das Geschäftsjahr 2022

 

1. Rahmenbedingungen für die Geschäftstätigkeit in 2022

Das Technologie- und Gründerzentrum Bautzen (TGZ) ist ein technologie- und innovationsorientiertes
Dienstleistungszentrum für Unternehmen im Einzugsbereich der Gesellschaft. Die zentrale Lage in
Ostsachsen, die gute Anbindung an die Landeshauptstadt Dresden und ein leistungsfähiges wirtschaftliches
Umfeld sind wichtige Standortbedingungen für die Stadt und das hier 1995 gegründete TGZ. 

Seit 1990 hat sich in der Region eine differenzierte, kleinteilige Wirtschaft herausgebildet. In der Industrie
dominieren kleine und mittlere Unternehmen (KMU) in den traditionellen Branchen des Maschinen- und
Anlagenbaus, der Metallbearbeitung und der Kunststofftechnik. Zahlreiche KMU im Umfeld des TGZ
Bautzen arbeiten als Zulieferer für den Fahrzeugbau. Dies betrifft den Automobilbau ebenso wie den
Schienenfahrzeug- und den Landmaschinenbau. Mit der ALSTOM Transport Deutschland GmbH ist in
Bautzen ein international agierender Schienenfahrzeughersteller angesiedelt. 

Der wirtschaftsnahe Dienstleistungssektor unterstützt das verarbeitende Gewerbe, z. B. mit
Automatisierungslösungen und Softwareentwicklungen. In der IT-Branche haben sich neben mehreren
kleineren Unternehmen leistungsfähige Firmen mit SAP-Kompetenz wie Itelligence (jetzt NTT Data) und
CIDEON etabliert. Die Ansiedlungen der letzten Jahre im TGZ deuten darauf hin, dass der
Dienstleistungssektor im Bereich Kundenkommunikation und Outsourcing von Informationslogistik und
Dokumentenmanagement zunehmend an Bedeutung gewinnt.

Die früher in der Oberlausitz strukturbestimmende Textilindustrie ist nach wie vor mit Nischenprodukten
präsent. Bauindustrie und -gewerbe sowie Lebens- und Genussmittelindustrie sichern zahlreiche
Arbeitsplätze in der Region. Zur Wirtschaftsstruktur unserer Region gehören alle wichtigen Dienstleistungen
und ein breit gefächertes Handwerk.

Am Standort des TGZ ist mit einer Staatlichen Studienakademie der Berufsakademie Sachsen (BA Bautzen)
eine Einrichtung des tertiären Bildungssektors etabliert. Das TGZ Bautzen beteiligt sich sowohl an der
Ausbildung als auch an der Lehre der BA Bautzen. Darüber hinaus unterhält das TGZ Kooperations- und
Transferbeziehungen mit Hochschul- und Forschungseinrichtungen in Ostsachsen und Südbrandenburg.
Wichtige Partner des TGZ sind die Hochschule Zittau/Görlitz, die Technische Universität Dresden, die
Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden, das Helmholtz-Zentrum Dresden-Rossendorf, das
Leibniz-Institut für Festkörper- und Werkstoffforschung in Dresden und die Brandenburgische Technische
Universität Cottbus-Senftenberg.

Die Geschäftstätigkeit des TGZ umfasste 2022 die Arbeitsbereiche Gründungs- und Entwicklungsberatung,
Innovationsförderung und Technologietransfer, regionale technologieorientierte Wirtschaftsförderung, die
Betreuung der in den eigenen Immobilien eingemieteten KMU, die Geschäftsbesorgung für die ROTECH
GmbH in Rossendorf und den Betrieb der Energieagentur des Landkreises Bautzen. Einen neuen
Wirkungskreis bildet seit 2021 der Betrieb einer Informationsstelle rund um das Thema Europäische Union.

Die Mietflächen des TGZ mit ca. 10.000 m² Hauptnutzfläche verteilen sich auf Haus 1 (7.500 m² Büro- und
Produktionsfläche) an der Preuschwitzer Straße sowie Haus 2 (500 m² Bürofläche) und Haus 3 (2.000 m²
Büro- und Produktionsfläche) an der Humboldtstraße. Die mit einer flexiblen Infrastruktur ausgestatteten
Gewerbeflächen des TGZ sind für die Gründung und Ansiedlung von Unternehmen des verarbeitenden
Gewerbes und des Dienstleistungssektors geeignet. 
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2. Vermietung, Serviceleistungen, Reparaturen und Investitionen 

Das TGZ-Management betreut die Mieter in den drei Gebäudekomplexen. Ende 2022 bestanden mit
insgesamt 32 Unternehmen Mietverträge. Außerdem wurden Verträge zur Nutzung von Konferenz- und
Seminarräumen sowie Parkplätzen geschlossen. Insgesamt wurden 2022 durch die im TGZ angesiedelten
Unternehmen durchschnittlich 315 Arbeitsplätze angeboten. Drei Mieter haben ihre Flächen erweitert
(837 m²) und ein Mieter reduziert (43 m²). Die Gesamtauslastung betrug am Ende des Geschäftsjahres
99,7 %. Seit Gründung des TGZ bis Ende 2022 waren insgesamt 141 Firmen mit 755 Arbeitsplätzen im
Zentrum ansässig.

Für die Standortgemeinschaft werden technische Dienstleistungen erbracht. Dies betrifft insbesondere
Dienste über die Hausnetze für Telefonie, Internet und Datenkommunikation. Im Haus 1 agiert das TGZ
zusätzlich als Energieversorger. Mehrere Serviceleistungen, z. B. das Betreiben der Cafeteria im Haus 1 und
der Reinigungsdienst, werden von vertraglich gebundenen Dienstleistungsunternehmen erbracht. Das TGZ
Management unterstützt die angesiedelten Unternehmen mit weiteren Dienstleistungen zur Absicherung
des Tagesgeschäftes. Dazu zählen z. B. die Betreuung des Schließsystems und die Bereitstellung von
Seminarräumen einschließlich der notwendigen Präsentations- und Kommunikationstechnik. Bei Bedarf
werden für die Mieter Postsendungen und Telefonate entgegengenommen.

Die Immobilien des TGZ erfordern regelmäßige Reparaturmaßnahmen sowie eine permanente Anpassung
der Infrastruktur an aktuelle Nutzeranforderungen. 2022 wurden Reparatur- und Instandhaltungs-
maßnahmen im Umfang von 84,5 TEUR durchgeführt. Die Schwerpunkte lagen bei der Sanierung des
Daches von Haus 3, dem Treppenhaus sowie der Fassade von Haus 1 und der Reparatur der Holzhack-
schnitzelanlage sowie der Brandmeldeanlage im Haus 1.  

3. Geschäftsbesorgung für die ROTECH – Rossendorfer Technologiezentrum GmbH

Zwischen der TGZ Bautzen GmbH und der ROTECH GmbH mit Sitz in Radeberg, OT
Großerkmannsdorf/Rossendorf bestand 2022 ein Geschäftsbesorgungsvertrag. Die Geschäftsbesorgung
konzentrierte sich auf die Betreuung der Mietergemeinschaft, die Mieterakquise sowie die Pflege der
Zusammenarbeit mit dem Helmholtz-Zentrum Dresden-Rossendorf und weiteren Partnern aus den
Bereichen Forschung, Entwicklung und Innovationsförderung im Einzugsgebiet der Gesellschaft. Die
Produktionsflächen im Technologiezentrum ROTECH sind seit mehreren Jahren zu 100 % ausgelastet. Auch
im Bürobereich besteht eine hohe Auslastung. Aus diesem Grund wurde das Erweiterungsprojekt
vorangetrieben. Aufgrund der Baukostenentwicklung und der unerwarteten Verschlechterung der
Förderkulisse im Rahmen des Strukturstärkungsgesetzes hat die Geschäftsleitung gemeinsam mit den
Gesellschaftern der ROTECH GmbH im Dezember 2022 die Entscheidung getroffen, das
Erweiterungsvorhaben nicht mehr zu verfolgen und ggf. zu einem späteren Zeitpunkt wieder auf die
Agenda zu setzen.

2022 wurden drei Gesellschafterversammlungen der ROTECH GmbH am 27.01., 28.07. sowie 15.12.22
durchgeführt. Die Auslastung der Gewerbeflächen des ROTECH betrug am Ende des Berichtszeitraumes
94,01 %. Das Wirtschaftsjahr 2022 endete mit einem positiven Jahresergebnis. 
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4. Gründerförderung, Projekte und Verbandsarbeit

Mit dem Ende der pandemischen Lage konnten die Existenzgründerseminare wieder in den Arbeitsplan der
Gesellschaft aufgenommen werden. Das Gründungsgeschehen in unserer Region erholt sich allerdings noch
recht verhalten, so dass im Jahr 2022 nur eine Auflage realisiert werden konnte. Daneben wurden
Gründungswillige in individuellen Gesprächen informiert und beraten, darunter mehrere Unternehmer aus
Polen, die in Deutschland eine Niederlassung eröffnen wollten. Zusätzlich wurden Studenten der
Staatlichen Studienakademie Bautzen mit den Grundlagen der Unternehmensgründung und des
Innovationsmanagements vertraut gemacht. 

Das TGZ Bautzen beteiligte sich 2022 an dem EU-Programm ERASMUS für Jungunternehmer. Aufgaben des
TGZ im Rahmen dieses Austauschprogrammes sind die Betreuung von Gastaufenthalten deutscher und
ausländischer Jungunternehmer sowie die Unterstützung deutscher gastgebender Unternehmen. Im
Vorfeld des Aufenthaltes sind der Geschäftsplan zu bewerten und die Förderwürdigkeit der Bewerber zu
prüfen. 2022 wurden 10 ERASMUS-Aufenthalte betreut. Die Gesellschaft hat sich im Rahmen eines
internationalen Konsortiums erfolgreich um die Fortsetzung der Vermittlungsarbeit ab 2023 beworben.

Seit 2015 nutzt das TGZ das Programm ERASMUS+ der Europäischen Union für Auslandsaufenthalte von
Auszubildenden. Das Programm wird in Berufsschulen und auf Unternehmerveranstaltungen vorgestellt.
Mit den Auszubildenden wurden Bewerbungsgespräche geführt, jedoch kei ne Auslandsaufenthalte betreut.
Auch in diesem Programm hinterließ die Pandemie entsprechen de Spuren.

Das TGZ Bautzen war 2022 nur noch an einem EU-Projekt (ProsperAMnet) im EU-Regional pro gramm
Mitteleuropa, Bereich Innovation, beteiligt. Grund ist das planmäßige Auslaufen der Projek te und der
aktuellen Förderperiode. Das Projekt ProsperAMnet, das im Februar 2022 zu einem erfolg reichen Abschluss
gebracht wurde, adressiert die Maschinenbauunternehmen bei der Entwicklung von Dienstleistungen und
vom Exportgeschäft, diente der Förderung des Technologietransfers sowie der Stärkung der
Innovationskraft von KMU in unserer Region. Im Jahr 2022 startete die Bewerbungsphase für die neue
Förderperiode. Die Gesellschaft beteiligte sich an 5 internationalen Konsortien im Rahmen des
Förderprogramms Interreg Central Europe und bekam Ende 2022 den Zuschlag für die Umsetzung von zwei
neuen Projekten. Die Umsetzung ist für drei Jahre vorgesehen und beginnt im 1. und 2. Quartal 2023.

Ein weiterer Fokus bei der Projektarbeit lag bei der Umsetzung des Projektes MINOS MINTmachRegion
Ostsachsen, gefördert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung sowie von Europe Direct – einer
Informationsstelle rund um das Thema Europäische Union, gefördert von der Europäischen Kommission,
dem Freistaat Sachsen und dem Landkreis Bautzen.

Ein bedeutendes Ereignis im Jahr 2022 stellten die vom TGZ Bautzen organisierten 10. Ostsächsischen
Maschinenbautage dar. Sie boten ihren Besuchern neben einem Input an Wissen zum Thema
Fertigungstiefe und Lieferketten im Maschinen- und Anlagenbau auch die Möglichkeit, im Rahmen der
Kooperationsbörse neue Geschäftspartner zu finden. Im Rahmen des Unternehmerabends und der
Unternehmensbesichtigungen am Exkursionstag gab es weitere Gelegenheiten für einen informellen
Austausch. 

Das TGZ koordinierte im Berichtszeitraum den Kooperationsverbund „Maschinenbau und
Metallbearbeitung in Ostsachen – TEAM 22“. Dieser Verbund besteht aus rund 20 ostsächsischen KMU. Die
Netzwerkarbeit des TEAM 22 umfasst die wirtschaftliche Kooperation der Mitglieder, die Verbesserung der
Zusammenarbeit mit Finalproduzenten in und außerhalb der Region sowie die internationale
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Zusammenarbeit mit Finalproduzenten in und außerhalb der Region sowie die internationale
Markterschließung. 2022 wurden die regelmäßigen Netzwerktreffen, die immer bei einem
Mitgliedunternehmen vor Ort stattfinden, nach der pandemiebedingten Pause wieder aufgenommen.

Das TGZ ist Mitglied im Technologieförderverein Bautzen e. V. (TFV). Der TFV organisiert Schüler- und
Jugendwettbewerbe. Unter anderem vergibt der TFV den Bautzener Jugendinnovationspreis für
Auszubildende und den Preis für die beste besondere Lernleistung (BeLL). Die Preisvergabe erfolgte 2022
im Rahmen der Ostsächsischen Maschinenbautage.

Das TGZ Bautzen arbeitet aktiv in der Arbeitsgemeinschaft der sächsischen Technologiezentren AG-TZ-S
und im Bundesverband deutscher Innovations-, Technologie- und Gründerzentren e. V. mit. 

5. Energieagentur des Landkreises

Das TGZ Bautzen betreibt die Energieagentur des Landkreises Bautzen seit Oktober 2012. Die
Energieagentur unterstützt den Landkreis, die Kommunen, die Unternehmen und die Bürger im Landkreis
bei der Nutzung erneuerbarer Energien und der Verbesserung der Energieeffizienz. Dabei kooperiert die
Energieagentur mit zahlreichen Partnern, z. B. den regionalen Energieversorgern und Energieberatern.
Gemeinsam mit der BA Bautzen, dem TFV Bautzen e. V. und den Energie- und Wasserwerken Bautzen
richtet sie das Bautzener Energieforum aus, das 2022 zum Thema Versorgungssicherheit stattgefunden hat.
Erstmalig wurde das Energieforum von einem Abendformat zur Vernetzung der regionalen Akteure
begleitet. Der Schwerpunkt der Tätigkeit der Energieagentur im Berichtszeitraum lag in der Beratung von
Kommunen im Landkreis und in der Initiierung von kommunalen Energie- und Klimaschutzprojekten. An
einem Projekt – der Erstellung einer Studie zur Nutzung der erneuerbaren Energien in der Gemeinde
Nebelschütz –war die Energieagentur in Kooperationen mit der Hochschule Zittau/Görlitz und dem
Fraunhofer Institut in Zittau direkt beteiligt.

6. Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

Die Bilanzsumme zum Stichtag betrug 9,1 Mio. EUR. Es bestanden Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-
instituten i. H. v. 1,25 Mio. EUR. Der Sonderposten für Investitionszuschüsse belief sich auf 5,14 Mio. EUR. 

Die im Berichtszeitraum angefallenen Kosten für die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft konnten durch die
Mieterlöse und die erhaltenen Zuschüsse vollständig gedeckt werden. Es ergab sich ein Jahresüberschuss
von 82,1 TEUR. Die Zahlungsfähigkeit war im Berichtszeitraum jederzeit gewährleistet. 

Nach Schluss des Geschäftsjahres sind keine wesentlichen Veränderungen der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft eingetreten. 
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7. Finanzielle Leistungsindikatoren

Unsere finanziellen Leistungsindikatoren sind der Auslastungsgrad der vermietbaren Flächen sowie die nach
Kategorien unterteilten Umsätze. Die Entwicklung der Indikatoren schildert die nachfolgende Übersicht:

Leistungsindikator Ist 2021 Plan 2022 Ist 2022 Plan 2023
Auslastungsgrad (Dezember) % 90,9 80,0 99,7 80,0
Mieterträge T€ 428,4 380,9 471,1 376,8
Erlöse aus Dienstleistungen T€ 263,1 244,4 272,1 201,7
Erlöse aus Veranstaltungen T€ 5,2 5,3 7,0 25,2
Projekterträge T€ 119,8 116,4 143,4 212,4

Im Berichtszeitraum konnten, bis auf den Dienstleistungsindikator, alle Planungsannahmen erreicht bzw.
übertroffen werden. Auch die in der Pandemiezeit eingebrochenen Erlöse aus dem Veranstaltungsgeschäft
haben sich stabilisiert und das Vorpandemieniveau wieder erreicht. 

8. Künftige Entwicklung, Chancen und Risiken

Die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung des TGZ sind eng mit der erfolgreichen Gestaltung
der Geschäftsbereiche Vermietung und Dienstleistungen sowie dem Einwerben von Drittmitteln für die
innovations- und wirtschaftsfördernde Projektarbeit verbunden. 

Die Vermietungssituation im Berichtszeitraum entwickelte sich weiterhin sehr zufriedenstellend. Der 2021
erreichte Auslastungsgrad konnte im Geschäftsjahr 2022 gehalten und noch ausgebaut werden. Zum
Stichtag 31.12.2022 befanden sich lediglich zwei Büroräume in der Akquise. Die Bestandsunternehmen
weisen zurzeit eine stabile wirtschaftliche Lage aus, so dass im Laufe des Jahres kaum
Vertragsveränderungen/Kündigungen verzeichnet wurden.

Die gesamtwirtschaftliche Lage bleibt jedoch nach wie vor risikoreich, nicht zuletzt durch die an dauernde
hohe Inflation, den Krieg in der Ukraine und zunehmend durch die Arbeitskräfteknapp heit. Insbesondere im
Produktionsbereich sind die Unternehmen in hohem Maße konjunk turabhängig, sodass
Zahlungsschwierigkeiten und Insolvenzen nicht unwahrscheinlich sind. Zum Zeitpunkt der Berichterstattung
sind jedoch alle Mietunternehmen, bis auf einen Insolvenzfall, vorerst wirtschaftlich stabil.

Im Projektgeschäft, das wesentlich zur Deckung der Personalkosten des TGZ beiträgt, bestimmt der
Übergang in die nächste Förderperiode 2021-2027 die Chancen- und Risikolage. Hier ist, durch die Akquise
von zwei neuen Projekten, der Anschluss gelungen. Weitere Projektansätze verfolgt die Gesellschaft, um
die Projektbasis zu sichern und eine Chance für den weiteren Ausbau der Projektarbeit zu ergreifen. Die
Unsicherheiten in dem für die Gesellschaft sehr wichtigen Geschäftsfeld und Arbeitsschwerpunkt „Betrieb
der Energieagentur des Landkreises Bautzen“ haben sich leider manifestiert. Am 19. Juni 2023 entschied
sich der Kreistag des Landkreises Bautzen mehrheitlich dafür, die Verlängerung des Betreiberauftrages der
Energieagentur von der Tagesordnung abzusetzen und somit den bis 30. Juni 2023 geltenden Vertrag
zwischen Landkreis Bautzen und TGZ Bautzen GmbH auslaufen zu lassen. Die fehlenden Einnahmen werden
das Jahresergebnis der Gesellschaft negativ beeinflussen.
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Eine dauernde Belastung bringt die Inflation mit sich. Die Kosten des Unterhalts der Immobilie und die
Personalkosten steigen. Demgegenüber sind die Mieteinnahmen durch langfristige Verträge größtenteils
fixiert. Die eingeleitete Mietzinspolitik mit Mietzinssteigerungsklauseln muss vor diesem Hintergrund
konsequent fortgesetzt und ausgebaut werden.

Eine weitere Herausforderung für die Gesellschaft stellt die Sicherstellung der günstigen Energiekosten für
die Mieter dar. Zudem läuft die in der Bauphase des Hauptgebäudes installierte Photovoltaikanlage 2024
aus der stark subventionierten Einspeisevergütung aus. Zur Sicherstellung der Einnahmen und der
Strompreisstabilität sind Investitionen in den Ausbau der Photovoltaik erforderlich. Die Planungen dafür
sind bereits eingeleitet und ein Investitionsplan wird erarbeitet. Die Umsetzung wird, je nach Wahl des
Finanzierungsweges, gegebenenfalls zur Belastung der Liquidität führen.

Angesichts der bisherigen Entwicklung sowie dank der sehr guten Auslastung und der neu akquirierten
Projekte geht die Geschäftsführung von einem ausgeglichenen oder sogar positiven Jahresergebnis für das
laufende Geschäftsjahr aus. Voraussetzung dafür ist, dass keine unerwarteten Reparaturkosten bzw.
Mindereinnahmen im Vermietungsgeschäft auftreten.

9. Angaben entsprechend § 99 Absatz 2 SächsGemO

Organe des Unternehmens: Gesellschafterversammlung
Geschäftsführung: Dipl.-Kfm. Michael Paduch
 

Anzahl der Mitarbeiter: 12 (7 Vollzeitkräfte, 3 geringfügig Beschäftigte, 1 BA-Studenten und
1 Geschäftsführer) zum Stichtag 31.12.2022

Bestellter Abschlussprüfer: SMART GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Anteilseigner:   Kreissparkasse Bautzen  33,3 %
    Landkreis Bautzen  33,3 %
    Stadt Bautzen   33,3 %

2022 2021 2020 2019 2018
Anlagendeckungsgrad langfristige Mittel % 108 106 104 104 103
Eigenkapitalquote % 63 63 63 62 61
Fremdkapitalquote % 37 37 37 38 39
Gesamtkapitalrendite % 1,1 1,1 0,6 0,5 0,06
Liquidität I. Grades % 161 177 141 126 134
Cash Flow T€ 251 246 211 195 174

Bautzen, den 25.07.2023

Michael Paduch
Geschäftsführer
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Lagebericht zum Geschäftsjahr 2022 

 
Lausitzer Technologiezentrum GmbH 

 

1.  Grundlagen des Unternehmens 
Die LAUTECH – Lausitzer Technologiezentrum GmbH ist Teil des 

Innovationsökosystems von Sachsen und aktiv im Deutschen Verband der Innovations- 

und Technologiezentren. Dabei ist LAUTECH zum einen klassisches 

Technologiezentrum mit Infrastruktur und Serviceangeboten für Gründer und 

Unternehmen, zum anderen aber auch Wirtschafts- und Standortförderer im nördlichen 

Landkreis Bautzen. 

 

Teil der Geschäftstätigkeit der LAUTECH war 2022 der Technologietransfer, die 

Gründungs- und Entwicklungsberatung sowie die Betreuung der in den eigenen 

Immobilien eingemieteten kleinen und mittleren Unternehmen (KMU). 

Die vermietbare Fläche der LAUTECH von ca. 7.105 m² verteilt sich auf 4.631 m² in 

Hoyerswerda und 2474 m² in Lauta. Im Jahr 2022 wurden 1.322 m² Hallenfläche aus 

dem vermietbaren Flächen Hoyerswerda herausgerechnet. Grund hierfür ist der 

geplante Umbau der Bestandshalle zu einem Forschungstechnikum. Die Halle befindet 

sich aktuell in keinem vermietbaren Zustand. 

Die mit einer flexiblen Infrastruktur ausgestatteten Gewerbeflächen der LAUTECH sind 

auf die Gründung und Ansiedlung von technologieorientierten sowie sonstigen 

Unternehmen ausgerichtet. Der Abschluss der Modernisierung führte bereits zu 

Neueinmietungen und Mietinteressenten. 

 

Ein bedeutsamer Teil der Arbeit war im Geschäftsjahr die Neuausrichtung der Standorte 

mit einem Branchenfokus. Hintergrund ist der Strukturwandel in der Lausitz und die 

Ausrichtung auf neuartige Kooperationsgeflechte von KMU, Industrie und 

Forschungspartnern, die bisher keinen Bezug zum Technologiezentrum haben. Die 

inhaltliche Arbeit des Zentrums erhält damit eine neue Qualität. 

 

 

2. Wirtschaftsbericht 

2.1 Rahmenbedingungen 

Das Gründungsgeschehen in Deutschland ist anhaltend rückläufig. Im Jahr 2022 sank 

die Quote weiter um 0,3%. Insgesamt wurden in Deutschland 238.887 Existenzen 

gegründet. Um die Rahmenbedingungen für Gründungen in Deutschland zu verbessern, 

hat das Bundeskabinett hat am 27. Juli 2022 die erste umfassende Start-up Strategie 

der Bundesregierung beschlossen. 

 

Nach dem bestimmenden Thema Coronapandemie im Vorjahr ist das Geschäftsjahr 

durch eine Energiekrise von bisher nicht dagewesenem Umfang auf Grund des 

Ukrainekrieges geprägt. Auswirkungen hier waren in steigenden Betriebskosten in der 

zweiten Jahreshälfte zu verspüren. 

 

Seit dem Geschäftsjahr 2019 ist LAUTECH Mitglied im Bundesverband deutscher 

Innovations- Technologie- und Gründerzentren. Im Verband sind 154 Innovations-, 

Technologie- und Gründerzentren ca. 6.500 Unternehmen organisiert.  
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In Sachsen sind 17 Technologie- und Gründerzentren in einer Arbeitsgruppe organisiert. 

LAUTECH befindet sich mit weiteren fünf Zentren im ländlichen Raum, neun Zentren in 

einem wissenschaftlichen Umfeld und vier Zentren befinden sich in einem industriellen 

Umfeld. 

 

2.2 Geschäftsverlauf 

Die wesentlichen Erfolgsgrößen, die für die Unternehmensentwicklung von Bedeutung 

sind, fasst folgende Tabelle zusammen: 

 
Tabelle 1 

  Plan 2022 Ist 2022 Ist 2021 

  € € € 

     
Umsatzerlöse aus Mieten  300.000,00 251.409,00 260.159,00 

Erlöse Fördermittel  513.400,00 586.549,00 70.971,00 

Sonstige Erlöse  10.000,00 72.727,00 29.134,00 

Sonstige Erträge  45.000,00 89.489,00 55.644,00 

     
Personalaufwand  473.700,00 485.601,00 220.504,00 

Materialaufwand  180.800,00 173.453,00 94.828,00 

Sonstige Aufwendungen  50.000,00 109.314,00 64.360,00 

Abschreibungen  111.000,00 118.882,00 115.842,00 

Steuern  22.000,00 5.248,00 1.252,00 

Zinsen  1.000,00 0,00 0,00 

     
Außerordentliches Ergebnis  100.000,00 0,00 0,00 

     
Ergebnis  129.900,00 107.676,00 -78.374,00 

 

Im Vergleich zur Planzahl hat sich eine wesentliche Abweichung im außerordentlichen 

Ertrag ergeben. Hier handelt es sich um einen nicht getätigten Verkauf von 

Anlagevermögen. 

 

Die Mieten haben sich im Geschäftsjahr verringert. Im Bereich der Vermietung gab es 

zwei Auszüge und zwei Einzüge am Standort Hoyerswerda. Im Technologiepark Lauta 

standen einem Auszug auch ein Einzug gegenüber. 

 

Nach einer Beteiligung an einer Auftragsvergabe für eine interkommunale 

Wirtschaftsförderung der Städte Bernsdorf, Königsbrück und den Gemeinden 

Schwepnitz und Laußnitz konnte die Kooperation mit den vier Kommunen erfolgreich 

umgesetzt werden. Damit werden insbesondere die Aufgaben der Wirtschaftsförderung 

im Landkreis Bautzen im Wirtschaftsraum entlang der B97 wahrgenommen. Der 

Auftragszeitraum ist bis zum September 2023 vereinbart. Hier wird durch die Kommunen 

an einer Finanzierung zur Verstetigung der Beauftragung gearbeitet. Im Geschäftsjahr 

zeigt sich im Bereich der sonstigen Erlöse damit eine deutliche Erhöhung. 

 

LAUTECH hat die Bearbeitung mehrerer Projekte im Zusammenhang mit der 

Umsetzung der Zukunftsideen „Zentrum Bauen und Wohnen“ in Hoyerswerda und 

„CircularHUBLausitz“ am Standort Lauta vorgenommen. 
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U.a. sind zwei STARK Anträge, ein SIMUL+ Einzelprojekt und ein 

Verbundforschungsprojekt „Mehrwertinitiative Sachsen“ erfolgreich gewesen und 

konnten in die Umsetzungsphase gebracht werden. 

 

Die geplante Antragstellung eines Vorhabens im Förderprogramm Investitionsgesetz 

Kohleregionen wurde mit hoher Priorität bearbeitet und eingereicht. Dieses Projekt ist 

das Kernelement im Zentrum Bauen und Wohnen. Mit einer geschätzten 

Investitionssumme von 5 Mio. € Netto soll ein Industrieforschungsstandort aus einer 

vorhandenen, modernisierungsbedürftigen Halle am Standort Hoyerswerda errichtet 

werden. Im Geschäftsjahr wurden ca. 110 T€ für die Umsetzung der Leistungsphase 3 

als Fördervoraussetzung aufgewendet. Ziel ist die Schaffung neuer 

Wertschöpfungspotentiale in der Lausitz. Das Zentrum Bauen und Wohnen beschäftigt 

sich mit vier Entwicklungsfeldern in der Bauwirtschaft: Neue Werkstoffe; industrielle 

Fertigung; serielles Sanieren; innovativer Systembau. 

 

An der Standortentwicklung Lauta wird mit der Bewilligung des STARK Antrages der 

Stadt Lauta und der darin enthaltenden Studie die Basis für eine Potentialanalyse der 

Zukunftsidee „CircularHUBLausitz“ geschaffen. Die Gesellschaft hatte den Antrag der 

Stadt Lauta vorbereitet und bis zur Bewilligung begleitet. 

 

Die Projekte SIMUL+ Einzelprojekt und Mehrwertinitiative Sachsen wurden im 

Geschäftsjahr bearbeitet und abgeschlossen. 

 

Planmäßig laufen die STARK Förderungen für das Personal Zentrum Bauen und 

Wohnen und Kreislaufwirtschaft. Diese bilden den größten Anteil an den Erlösen 

Fördermittel. 

 

Wesentliche Einflussfaktoren 2022 waren insbesondere: 

 

• eine durchschnittliche Auslastung in der Vermietung der Gebäude von ca. 66% 

• gewonnener Rechtsstreit aus Vorfall 2015 

• Projektanträge für LAUTECH und Gesellschafter 

• Projektarbeit für das Thema im Strukturwandel „Zentrum Bauen und Wohnen“ 

• Projektarbeit für das Thema im Strukturwandel „CircularHUBLauta“ 

• Durchführung der STARK Förderung 

• Mitwirkung städtische AG Strukturwandel Hoyerswerda 

• Öffentlichkeitsarbeit in Kooperation mit anderen städtischen 

Beteiligungsunternehmen 

 

 

Per 31.12.2022 waren 28 Unternehmen (Vorjahr 28 Unternehmen) mit 113 

Beschäftigten (Vorjahr 120 Beschäftigte) im LAUTECH eingemietet. 
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3. Wirtschaftliche Lage 
 

Zur Beurteilung der Vermögenslage und Finanzlage wurden die entsprechenden 

Kennzahlen ermittelt. 

 

    2022  

      

Anlagendeckung I      = 
 Wirtschaftliches Eigenkapital1 

% 72,6 
 

Anlagevermögen  

      

Anlagendeckung II     = 

Wirtschaftliches Eigenkapital1 + mittel-/ 

langfristiges Fremdkapital % 73,4  

Anlagevermögen  

      

Eigenkapitalquote      = 
Wirtschaftliches Eigenkapital1 

% 69,8 
 

Bilanzsumme  

     

Liquidität I                 = 
Zahlungsmittel X 100 

% 98,1 
 

kurzfr. Fremdkapital  

     

Liquidität II                = 
Zahlungsmittel + kfr. Forderungen X 100 

% 105,3 
 

kurzfr. Fremdkapital  

 

 
1 zuzüglich 70 % Sonderposten aus Zuschüssen zur Finanzierung des 

Anlagevermögens 

 

Insgesamt stieg im Berichtsjahr das Anlagevermögen zum Vorjahr um 2,9 % auf     

2.630 TEUR. 

 

Der Anstieg beruht im Wesentlichen auf Investitionen in das Objekt Hoyerswerda 

infolge der Umsetzung der GRW Infra-Maßnahme. 

 

Die liquiden Mittel stiegen im Berichtsjahr um 4 % auf 94 TEUR (Vorjahr 90 TEUR). 

Das Unternehmen konnte im Jahr 2022 jederzeit seine Zahlungsfähigkeit wahren. Die 

Liquidität der Gesellschaft im Geschäftsjahr war gegeben und wird auch im 

Folgegeschäftsjahr gegeben sein. 

 

Die Umsatzerlöse im Geschäftsjahr betragen 911 TEUR und konnten im Vergleich zum 

Vorjahr deutlich gesteigert werden (360 TEUR). Grund hierfür ist im Wesentlichen die 

Projektarbeit, die Beauftragung zur Wirtschaftsförderung B97 und die STARK 

Förderung. 
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Die Materialkosten sind etwas unter der Planzahl (siehe Tabelle 1). Die Steigerung zum 

Vorjahr ergibt sich im Wesentlichen aus den Fremdleistungen der Projektarbeit. 

 

Die sonstigen Aufwendungen (siehe Tabelle 1) sind deutlich höher als geplant. Grund 

hierfür ist ein Versicherungsschaden und erhöhte Werbe- und Reisekosten im Rahmen 

der Projektarbeit. 

 

Die Ertragslage im Geschäftsjahr 2022 ist positiv. Das Ergebnis ist ein Jahresgewinn 

in Höhe von 108 TEUR (Vorjahr: Jahresverlust 78 TEUR) 

 

4. Risiko- und Chancenbericht 

4.1 Risiken der künftigen Entwicklung 

 

Das Risikomanagement ist ein integraler Bestandteil bei der Planung und Umsetzung 

von geschäftlichen Entscheidungsprozessen. 

 

Die Risiken der Gesellschaft ergeben sich aus den drei Geschäftsfeldern Vermietung, 

Projektarbeit und den wirtschaftsfördernden Aktivitäten. 

 

Folgende Hauptrisiken ergeben sich aus dem Geschäftsbetrieb: 

• Risiken aus Haus- und Grundbesitz 

• Wettbewerb durch regionale Initiativen mit gleicher Ausrichtung, 

• Flächenleerstände, 

• Mietausfall, 

• Mietpreisverfall in Hoyerswerda und Umgebung bei gleichen Baulichkeiten, 

• EDV-Ausfall, 

• Umwelteinflüsse (Sturm-, Feuer- und Wasserschäden), 

• Verschleiß an Gebäuden und technischen Anlagen, 

• Erhebung öffentlicher Lasten, 

• Änderungen von Gesetzgebungen 

• Rückzahlung von Zuschüssen 

• Wegfall von Fördermöglichkeiten durch Wechsel der Förderperiode 

• Rechtstreitigkeiten 

• Verhängung staatlicher Schutzmaßnahmen auf Grund von Epidemien oder 

Pandemien – höhere Gewalt 

• Preisänderungsrisiken infolge von Klimaschutzgesetzgebungen 

• Preisänderungsrisiken infolge von Energiekrisen 

 

Der Rechtsstreit infolge eines Glätteunfalls im Technologiepark Lauta konnte im 

Geschäftsjahr vor dem Oberlandesgericht Dresden gewonnen werden und besteht als 

Risiko nicht mehr. Weiterhin bleibt das Risiko zur Nutzung der Zufahrt auf Grund der 

Eigentumsverhältnisse bestehen. Für einen Zeitraum von 10 Jahren konnte hierfür eine 

Vereinbarung getroffen werden. Die Geschäftsführung vertritt weiterhin den Standpunkt, 

dass die Straße in öffentliches Eigentum zurückgeführt werden muss, um für den 

Standort eine dauerhafte Sicherheit und Erreichbarkeit zu gewährleisten. 
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Mit dem Ausbruch des Krieges im Februar 2022 sind bereits erwähnte Preissteigerungen 

besonders im Energie- und Rohstoffbereich zu kalkulieren. 

4.2 Chancen der künftigen Entwicklung 

 

Mit der Neuausrichtung und Profilierung der Standorte ist die Basis für die Umsetzung 

der Zukunftsideen in den zwei großen Zukunftsfeldern Bauen und Kreislaufwirtschaft 

gelegt. Insbesondere das beantragte Vorhaben Technikum wird die Entwicklung der 

Gesellschaft am Standort Hoyerswerda nachhaltig beeinflussen. Die Investition in den 

Industrieforschungsstandort mit dem Technikum des Zentrums Bauen und Wohnen wird 

sich mittelfristig auszahlen. Das Ergebnis des Geschäftsjahres verdeutlich mehr als 

positiv die Potentiale dieser Entwicklung. Damit kann nicht nur qualifiziertes Personal in 

der Region adäquaten Ersatz für Kohleindustriearbeitsplätze finden, es bietet auch 

Potentiale zur Ansiedlung von Unternehmen sowie für Startups. Ein erstes Startup aus 

dem Bereich Bauen und Wohnen hat sich bereits in Hoyerswerda angesiedelt. 

 

Mit der personellen Verstärkung sind erstmals seit der Technologietransferförderung die 

Kapazitäten vorhanden, eigene Projektentwicklung, Projektumsetzung und 

Projektmanagement voranzutreiben. Das ist für die geplante 

Forschungsverbundförderung im Netzwerk BauRaumWerk ein wesentlicher Bestandteil 

der künftigen Entwicklung, aber auch für die Entwicklung eines Netzwerkes für zirkulares 

Wirtschaften. 

 

Die Vernetzung mit der Innovationsplattform futureSAX bietet Wege für den Zugang 

sowohl zu innovativen Unternehmen wie auch für die Begleitung von Startups. Hier wird 

insbesondere die wiederholte Jurytätigkeit in der Gründerförderung InnoStartBonus die 

Trends aufzeigen, die Potentiale bieten und für die Gründerbegleitung Chancen der 

Kooperation darstellen. 

 

Mit der Anbindung der Standorte an das Breitbandnetzwerk bietet auch die 

Digitalisierung weitreichende Chancen für die Ansiedlung von Unternehmen. 

 

Mit den drei Geschäftsfeldern Vermietung von modernen und flexiblen Büro- und 

Gewerbeflächen, Wirtschaftsförderung und Standortentwicklung sowie 

Projektentwicklung und Projektmanagement werden Synergien zum Risikoausgleich 

geschaffen. 

 

Durch die Arbeit in der interkommunalen Wirtschaftsförderung erweitert sich der aktive 

Anteil in diesem Geschäftsfeld. Die Gesellschaft kann als Projekt- und Netzwerksteuerer 

in der Region agieren. Die Beauftragung dazu soll über den geplanten Zeitraum hinaus 

bei entsprechender Finanzierung fortgeführt werden. 

 

Zur Kernaufgabe, Räume und Gebäude für innovative und dienstleistungsorientierte 

Unternehmen in der Region zur Verfügung zu stellen kommt die Umsetzung der 

Zukunftsideen „Zentrum für Bauen und Wohnen“ und „CircularHUBLausitz“ für die 

Standorte Hoyerswerda und Lauta hinzu. 



                                                       Anlage 7 

                                                       Blatt 7 

 

 

Damit verbunden ist der Ausbau der Netzwerke und die Integration von Unternehmen in 

nationale und internationale Forschungsprojekte in deren Ergebnis neue innovative 

Produkte bei den Unternehmen entstehen oder es zur Gründung von Startups kommt.     

In diesem Zusammenhang sind für die künftige Entwicklung eigene 

Forschungsstrukturen zu untersuchen und zu erwägen. So kann die Gesellschaft künftig 

mehr Projekteinnahmen generieren. 

 

Die Unternehmensfortführung wird gegeben sein. 

 

Die LAUTECH GmbH rechnet bei steigenden Umsätzen insbesondere im Bereich der 

Projektarbeit mit einem ausgeglichenen Ergebnis für das Geschäftsjahr 2023. 

 

5. Ausgewählte Angaben gemäß § 99 Abs.2 SächsGemO 
 

Organe des Unternehmens 

 

• Gesellschafterversammlung 

• Geschäftsführerin Kathrin Schlesinger 

• Beirat 

 

Anzahl der Mitarbeiter 

 

Am 31.12.2022 waren 10 Mitarbeiter in der Gesellschaft beschäftigt. 

 

Im Jahresverlauf waren folgende Arbeitskräfte beschäftigt: 

 

  7   Vollzeitkräfte 

  2   Beschäftigte Teilzeit bzw. geringfügig 

  1   Geschäftsführerin 

 

Abschlussprüfer 

 

Treuhand-Gesellschaft, Dr. Steinebach & Kollegen GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Paulistraße 28, 02625 Bautzen 

 

Anteilseigner 

 

Gesellschafter sind der Landkreis Bautzen, die Städte Hoyerswerda und Lauta 

sowie die LAUTECH GmbH (eigene Anteile). 
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Zweigniederlassung 

 

Der Technologieparkpark Lauta ist Zweigniederlassung der Gesellschaft. 

 

Beteiligungen 

 

LAUTECH unterhält keine Anteile an Unternehmen. 

 

 

Rechtstreitigkeiten 

 

LAUTECH ist in keinem Rechtsstreit. 

 

 

 

 

Hoyerswerda, den 26.05.2023 

 
Kathrin Schlesinger 

(Geschäftsführerin)  
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ROTECH - ROSSENDORFER TECHNOLOGIEZENTRUM GMBH, RADEBERG

LAGEBERICHT FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2022

I. Rahmenbedingungen für die Geschäftstätigkeit in 2022

Die ROTECH - Rossendorfer Technologiezentrum GmbH bildet gemeinsam mit weiteren Tech-

nologiezentren, -agenturen, Transferstellen und Einrichtungen der Wirtschaftsförderung die wirt-

schaftsnahe Infrastruktur des Freistaates Sachsen. Die Nähe zur Landeshauptstadt Dresden

und die unmittelbare Nachbarschaft zum Helmholtz-Zentrum Dresden-Rossendorf (HZDR) sind

wichtige Standortbedingungen für das ROTECH. Die Zusammenarbeit mit dem HZDR ist im Ge-

sellschaftsvertrag verankert. 2014 wurde mit dem HZDR ein Kooperationsvertrag abgeschlos-

sen.

Neben dem Existenzgründer- und Technologietransferauftrag ist das ROTECH an der Wirt-

schaftsförderung im Landkreis Bautzen beteiligt. Durch die Gesellschaft werden die Gründung

und die Ansiedlung von Unternehmen im Landkreis unterstützt. Der Standort Radeberg und sei-

ne Umgebung verfügen insbesondere in den Technologiebereichen Elektronik, Automatisie-

rungstechnik, Medizintechnik und Biotechnologie über ein hohes Entwicklungspotential.

Die Geschäftstätigkeit des ROTECH konzentrierte sich 2022 auf die Arbeitsbereiche

Gründungs- und Entwicklungsberatung, die Betreuung der in den eigenen Immobilien eingemie-

teten kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) und die Mieterakquise. Die Mietflächen des

ROTECH mit 3.547 m² vermietbarer Fläche verteilen sich auf das Hauptgebäude mit 2.540 m²

Büro- und Laborfläche sowie zwei Nebengebäude mit 230 m² Bürofläche und 777 m² Produkti-

onsfläche.

Die mit einer flexiblen Infrastruktur ausgestatteten Gewerbeflächen des ROTECH sind auf die

Gründung und Ansiedlung von technologieorientierten Unternehmen ausgerichtet. Die vorhan-

denen Laborflächen ermöglichen die Unterstützung forschungsintensiver Unternehmen. Dar-

über hinaus ist das ROTECH bestrebt, Dienstleistungsunternehmen anzusiedeln.
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II. Geschäftsbesorgung, Serviceleistungen, Vermietung, Akquise

Zwischen der ROTECH GmbH und der TGZ Bautzen GmbH besteht ein Geschäftsbesorgungs-

vertrag. Die Mieter des ROTECH werden durch Mitarbeiter des Geschäftsbesorgers TGZ Baut-

zen und externe Dienstleister betreut. Für die Standortgemeinschaft werden technische Dienst-

leistungen erbracht. Dies betrifft Dienste über die Hausnetze für Telefonie, Internet und Daten-

kommunikation. Den Mietern stehen ein Pausenraum und mehrere Kaffeeküchen zur gemeinsa-

men Nutzung zur Verfügung. Das Management unterstützt die angesiedelten Unternehmen mit

weiteren Dienstleistungen zur Absicherung des Tagesgeschäftes. Dazu zählen z. B. die Betreu-

ung des Schließsystems und die Bereitstellung von Seminarräumen einschließlich der notwendi-

gen Präsentations- und Kommunikationstechnik. Bei Bedarf werden für die Mieter Postsendun-

gen und Telefonate entgegengenommen.

Zur Tätigkeit des Geschäftsbesorgers gehörten 2022 die Erstellung und Änderung von Miet-

und Dienstleistungsverträgen sowie die Erstellung des Wirtschaftsplanes für 2023. Es wurden

drei Gesellschafterversammlungen in Präsenz durchgeführt, in denen die Feststellung des Jah-

resabschlusses 2021, die Entlastung der Geschäftsführung für 2021 sowie die Bestätigung des

Wirtschaftsplanes 2023 erfolgten.

Zum 31. Dezember 2022 bestanden mit insgesamt 17 Unternehmen Mietverträge. Es wurden

zwei neue Mieter gewonnen. Insgesamt wurden 2022 durch die im ROTECH angesiedelten Un-

ternehmen 88 Arbeitsplätze angeboten. Die Gesamtauslastung des ROTECH betrug am Ende

des Berichtszeitraumes 93 %. Seit Gründung des ROTECH waren insgesamt 76 Firmen mit 302

Arbeitsplätzen im Zentrum angesiedelt.

Die Akquise konzentrierte sich 2022 auf Büro- und Laborflächen. Die Produktionsflächen des

Zentrums sind gegenwärtig vollständig ausgelastet. Die Gewerbeflächen des ROTECH wurden

über das Internet und mit Hilfe von Printmedien regelmäßig beworben. Mit mehreren Maklern

bestanden 2022 Dienstleistungsverträge. Die aktuellen Akquiseunterlagen zum ROTECH wur-

den Maklern und Wirtschaftsfördereinrichtungen quartalsweise übergeben.
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III. Arbeits- und Kooperationsbeziehungen

Im Berichtszeitraum sind die Kooperationsbeziehungen mit den wirtschaftsfördernden Einrich-

tungen des Freistaates – der FutureSax GmbH und der Wirtschaftsförderung Sachsen – fortge-

setzt worden. Gegenstand der Zusammenarbeit liegt im Bereich Unternehmensakquise, Tech-

nologietransfer und Gründerförderung.

Hinsichtlich der geplanten Erweiterung wurden weitere Abstimmungen, Planungsanpassungen

und Kostenschätzungen vorgenommen. Aufgrund der Baukostenentwicklung und der unerwar-

teten Verschlechterung der Förderkulisse im Rahmen des Strukturstärkungsgesetzes hat die

Geschäftsleitung gemeinsam mit den Gesellschaftern der ROTECH GmbH in der Gesellschaf-

terversammlung am 15. Dezember 2022 die Entscheidung getroffen, das Erweiterungsvorhaben

nicht mehr zu verfolgen und ggf. zu einem späteren Zeitpunkt wieder auf die Agenda zu setzen.

Das ROTECH-Management ist bestrebt, die Standortgemeinschaft in die Projektarbeit des TGZ

Bautzen einzubeziehen. So arbeitet das Unternehmen TS Deutschland GmbH regelmäßig im

Kooperationsverbund „Maschinenbau und Metallbearbeitung in Ostsachsen“ mit. Die Leistungs-

angebote des EU-Projektes ProsperAMnet wurden an ausgewählte Mieter weitergeleitet. Die

Mietergemeinschaft wurde über sächsische, nationale und EU-Fördermöglichkeiten informiert. 

Der Geschäftsbesorger vertritt das ROTECH in der Arbeitsgemeinschaft der Sächsischen Tech-

nologiezentren AGTZ-S und im Bundesverband Deutscher Innovations-, Technologie- und

Gründerzentren e. V. (BVIZ).

IV. Reparaturen und Instandhaltung, Investitionen, Modernisierungsmaßnahmen

Die Immobilien des ROTECH erfordern regelmäßige Reparatur- und Instandhaltungsmaßnah-

men. Den dafür geplanten Ausgaben i. H. v. TEUR 36 standen 2022 tatsächliche Ausgaben

i. H. v. TEUR 14 für Reparaturen an der Heizungsanlage, des Kaltwassersystems und der Elek-

troverteilung gegenüber. Aufgrund der Konzentration auf die geplante Erweiterung wurden nicht

dringliche Maßnahmen zurückgestellt. Für 2023 und 2024 sind jedoch Instandhaltungs- und

Verschönerungsmaßnahmen am und im Objekt im verstärkten Maße vorgesehen.
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Durch Mieterwechsel entstanden Aufwendungen zur Instandhaltung von Mieträumen. Die Erhö-

hung der Auslastung über die Gewinnung neuer Mieter und die Sicherung des Wachstums vor-

handener Mieter erfordern laufende Maßnahmen zur Werterhaltung sowie nutzerspezifische In-

vestitionen.

V. Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

Die Gesellschaft verfügte zum Bilanzstichtag über ein Anlagevermögen von TEUR 97,9. Es be-

standen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von TEUR 158,2. Der Sonderpos-

ten für Investitionszuschüsse belief sich auf TEUR 48,0. Die Liquidität war ganzjährig gesichert.

Die Mietzahlungen erfolgten im Berichtszeitraum im Wesentlichen vertragsgemäß.

Aus den erzielten Umsatzerlösen in Höhe von TEUR 315,2 konnten die Aufwendungen der Ge-

sellschaft vollständig gedeckt werden. Es verblieb ein Jahresüberschuss von TEUR 101,8 (im

Vorjahr Jahresüberschuss TEUR 73,6).

VI. Künftige Entwicklung, Chancen und Risiken

Die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung der ROTECH GmbH sind eng mit der er-

folgreichen Gestaltung des Geschäftsbereiches Vermietung verbunden. Das Management un-

terstützt das Wachstum der vorhandenen Mieter. Gleichzeitig wird eine systematische Akquise

nach neuen Mietern durchgeführt.

Nach dem Auszug der Firma i3 Membrane erhöhte sich kurzfristig der Leerstand im signifikan-

ten Ausmaß, doch es gelang, im Laufe des Jahres 2022 durch zwei neue Anmietungen von in-

novativen universitären Ausgründungsunternehmen die Lücke zu schließen. Die Unternehmen,

die sich im Wachstum befinden, werden im Laufe des laufenden Jahres weitere Räume anmie-

ten, so dass der Leerstand im Laborbereich nivelliert wird. Da es sich hierbei um Neugründun-

gen handelt, besteht hier allerdings ein erhöhtes Risiko, die der Gründungs- und der ersten

Wachstumsphase immanent ist.
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Im Hallenbereich beträgt die Auslastung weiterhin 100 %, wobei ein Mieter sich derzeit in einer

schwierigen wirtschaftlichen Lage befindet. Von dem Erfolg, einen Investor zu finden, hängt das

Fortbestehen des Unternehmens ab. Hier könnte es ggf. zum Ausfall der Mieteinnahmen kom-

men, doch die Geschäftsleitung geht davon aus, dass eine zeitnahe Nachvermietung erfolgen

kann.

Das ROTECH ist bestrebt, die Standortvorteile des Zentrums in Zusammenarbeit mit Partnern

aus dem Hochschul- und Forschungsbereich, der regionalen Wirtschaft sowie der Wirtschafts-

förderung von Stadt und Landkreis für die Weiterentwicklung des Technologiezentrums zu nut-

zen. Sowohl aus dem benachbarten HZDR als auch dem Großraum Dresden konnten im Jahr

2022 Mieter gewonnen werden. Dieses Potential soll im Rahmen der Akquise auch zukünftig

gezielt erschlossen werden.

Unter Berücksichtigung der abgeschlossenen Mietverträge und der laufenden Akquisearbeit

rechnet die Geschäftsleitung mit einem ausgeglichenen Jahresergebnis. Die kurz- und mittelfris-

tigen Auswirkungen der getrübten Konjunkturlage und des Ukrainekrieges auf die Mieterunter-

nehmen sind zur Stunde sehr moderat und bringen die Gesellschaft in keine Schieflage. Gege-

benenfalls können sich hier im Laufe des Jahres 2023 Entwicklungen ergeben, die eine Korrek-

tur der Planzahlen notwendig machen werden.

Künftig können entsprechend der aktuellen Gesetzesvorhaben Aufwendungen im Rahmen der

Verbesserung der Gebäudeenergieeffizienz auf die Gesellschaft zukommen. Aktuell lässt sich

hierzu noch nichts Genaueres ausführen. Die Zinswende beeinflusst die künftige Investitionsfä-

higkeit der Gesellschaft.

Risiken, die den Bestand der Gesellschaft gefährden oder deren Entwicklung wesentlich beein-

trächtigen könnten, werden derzeit nicht gesehen.
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VII. Ausgewählte Angaben entsprechend § 99 Absatz 2 SächsGemO

Organe des Unternehmens: Gesellschafterversammlung

Geschäftsführung: Michael Paduch

Anzahl der Mitarbeiter: keine infolge Geschäftsbesorgung

Bestellter Abschlussprüfer: DONAT WP GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Anteilseigner: Landkreis Bautzen 70 %

Ostsächsische Sparkasse Dresden 20 %

Große Kreisstadt Radeberg 10 %

2022 2021 2020 2019 2018

Anlagendeckungsgrad langfristige Mittel % 507,1 371,3 283,7 158,2 132,8

Eigenkapitalquote 1) % 45,7 43,7 37,0 45,4 54,3

Fremdkapitalquote % 54,3 56,3 63,0 54,6 45,6

Liquidität I. Grades % 237,0 234,7 203,0 161,2 163,5

Cash Flow TEUR 114 85 101 90 146

1) Auf Basis des wirtschaftlichen Eigenkapitals unter Einbeziehung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse

Radeberg, den 26. Mai 2023

Michael Paduch

Geschäftsführer
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POLYSAX Bildungszentrum Kunststoffe GmbH 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022 
 

I. Wirtschaftsbericht 
 
1. Darstellung des Geschäftsverlaufes 
 
1.1 Geschäftsgrundlage 
 
Die POLYSAX Bildungszentrum Kunststoffe GmbH, als eine Initiative der regionalen Kunst-
stoffindustrie, ist eine Bildungseinrichtung für die überbetriebliche kunststofftechnische Aus-
bildung, das praxisbezogene Studium des Wirtschaftsingenieurs mit der Fachrichtung Kunst-
stofftechnik und der berufsbegleitenden Weiterbildung und Qualifizierung für den aktuellen 
als auch künftigen Fachkräftebedarf. 
 
Für die POLYSAX Bildungszentrum Kunststoffe GmbH wurde mit Datum vom 22. Juni 2009 
und mit letzter Änderung vom 7. Oktober 2014 der Gesellschaftsvertrag beurkundet. Die Ge-
sellschaft ist eine gemeinnützige Gesellschaft. 
 
Gegenstand der Gesellschaft ist: 
 
Die Durchführung der überbetrieblichen Berufsbildung, der Organisation von Weiterbildungs-
maßnahmen, einschließlich der Studentenhilfe im Bereich der Kunststoffverarbeitung. Die 
Gesellschaft verwirklicht ihren Zweck insbesondere: 
 

• durch die Errichtung, den Betrieb und die Unterhaltung eines dem Zweck ent-
sprechend ausgestatteten Bildungszentrums mit Werk-, Ausbildungs-, Semi-
nar- und Tagungsstätten sowie der Überlassung der Räume des Ausbildungs-
zentrums, 

• durch die Beschaffung moderner Maschinen, Werkzeuge, Technologie sowie 
Erprobungs- und Musterungsanlagen, 

• durch die Beschaffung von notwendigen Betriebsmitteln, geeignetem Lehrma-
terial und qualifiziertem Lehrpersonal, 

• durch Kooperation mit den steuerbegünstigten Trägern der Berufsbildung,  

• durch Bildungs-, Informations- und Öffentlichkeitsarbeit, 

• durch Zusammenarbeit mit wissenschaftlich-technischen Instituten und uni-
versitären Einrichtungen. 

1.2  Geschäftsführung 

Die Gesellschaft wird durch den Geschäftsführer Herrn Marko Krsek vertreten.  
 
Die Geschäftsführung richtet sich nach den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages vom 
22. Juni 2009 sowie der letzten Änderung vom 7. Oktober 2014.  
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1.3  Gesellschafter und Stammkapital 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000 EUR. 

Die Gesellschafter sind zum Bilanzstichtag: 

Landkreis Bautzen  mit        55 %   13.750 EUR 
 
POLYSAX e.V. mit   45 %   11.250 EUR 
 
1.4  Nutzungsstruktur  

 

Die überbetriebliche Ausbildung im dualen System wird von den Unternehmen als zukunfts-
weisend und -sichernd angesehen. Die Qualifizierung von Arbeitskräften, welche bereits in 
den Unternehmen beschäftigt sind, und die Qualifizierung von Arbeits- und Langzeitarbeits-
losen über kommunale Zuweisungen ist eine sehr wichtige Maßnahme, um dem drohenden 
Fachkräftemangel entgegen zu wirken. Die Zertifizierung als zugelassener Träger nach dem 
Recht der Akkreditierungs- und Zulassungsverordnung Arbeitsförderung (AZAV) erfolgte im 
Jahr 2015 und wurde durch erneute Prüfung im Jahr 2019 bestätigt. 
 
Die bauliche Struktur des Gebäudes entspricht den Normen des Schulungsbetriebes mit der 
Integration von praktischen Ausbildungsmöglichkeiten an den modernen Kunststoffausrüs-
tungen, die dem Bedarf der Unternehmen entspricht. Benötigte Ausrüstungen werden ent-
sprechend den angebotenen Bildungsmaßnahmen beschafft, so dass ein breites Angebot für 
die Aus- und Weiterbildung zur Verfügung steht. 
 
Die Angebote für die Weiterbildung werden ständig erweitert. Damit entspricht die Ausbil-
dungsstätte den Anforderungen einer umfänglichen Aus- und Weiterbildung sowie der Quali-
fizierung, entsprechend der Vorgaben der Industrie- und Handelskammer bzw. der Hand-
werkskammer. 
 
Die Struktur des Ausbildungszentrums ist auf die folgenden Nutzungsarten ausgerichtet: 
 

• Ausbildung im dualen System entsprechend dem Lehrplan, in drei Ausbildungs-
jahrgängen 

• Qualifizierung und Weiterbildung, Lehrgänge/Seminare entsprechend dem Bedarf 
• Nutzung der technischen Ressourcen, für eine umfängliche Zusatzausbildung 
• Begleitung von Projekten 
•  Einrichtung eines wirtschaftlichen Geschäftsbetriebes, Übernahme von diversen Auf-

trägen der Industrie 
  
Diese Nutzungsarten bilden die Grundlage für die Erzielung der betrieblichen Erlöse. 
 
2.    Darstellung der Lage  
 
2.1  Ausrichtung der Gesellschaft 
 
Auch im dritten Jahr der Corona-Pandemie blieb das Unternehmen nicht von deren Auswir-
kungen verschont. Die geplanten Umsätze aus dem Wirtschaftsplan wurden nicht erreicht. 
Das Betriebsergebnis für das Unternehmen fällt deshalb negativ aus. 
 
Die Spezialisierung im Bereich der Aus- und Weiterbildung für die Kunststoffbranche stellt in 
der Region ein Alleinstellungsmerkmal dar. Die ständig erweiterte Technik und Ausstattung 
bietet weitere Entwicklungsmöglichkeiten, die allerdings nur gemeinsam mit der Kunststoffin-
dustrie umgesetzt werden können. 
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2.2  Umsatzentwicklung 
 
Im Geschäftsjahr 2022 wurden folgende Umsatzerlöse erzielt: 
 
Umsatzerlöse, gesamt       Plan 2022         Ist 2022 
Ausbildung, Qualifizierung, wirtschaftlicher 
Geschäftsbetrieb   440,00 TEUR      390,63 TEUR 
 
2.3  Erlös- und Aufwandsentwicklung mit Vergleich zum Vorjahr und Wirtschaftsplan 
 
Die im Wirtschaftsplan für das Jahr 2022 gesteckten Ziele konnten hinsichtlich der Qualifizie-
rungs- und Weiterbildungsmaßnahmen trotz intensiver Bemühungen nicht erfüllt werden. Im 
Vergleich zum Vorjahr wurde jedoch eine Steigerung um 30 % erzielt. 
 
Die Erlöse im wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb konnten gegenüber dem Vorjahr ebenfalls 
gesteigert werden und übersteigen die geplanten Erlöse. 

Erlös- und Einnahmeentwicklung (in TEUR) 
 

  
mit Vergleich zum Wirtschaftsplan Ist  Ist  Wirtsch.plan  

 2021 2022 2022  

Laufende Einnahmen     
     Erlöse Aus- und Weiterbildung, § 4 Nr. 21 UStG 266,59 347,19 400,00  
     Erlöse wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb   14,59   30,70   25,00  
     Vermietung und Verpachtung, Nutzungsüberlassung   13,46   12,74   15,00  

Sonstige Erträge     
     Zuschüsse, Geldzuwendungen       0,00     0,00     0,00  
     Sachspenden     0,00     3,57     5,00  
     Erträge aus Auflösung SoPo Invest.- Zuschüsse 144,18 129,47 129,50  
     Erträge aus Auflösung Rückstellungen, Versicherungs- 
     entschädigungen, sonstige Erträge     0,43    2,99    15,00  
     Erträge aus Anlagenabgängen     0,00     0,00      0,00  
     Erstattungen aus Aufwendungsausgleichsgesetz     7,10     5,41      0,00  
Summe     446,35 532,07   589,50  
 
Aufwandsentwicklung (in TEUR)    
mit Vergleich zum Wirtschaftsplan Ist  Ist Wirtsch.plan  

  2021 2022 2022  

Materialaufwand, bezogene Waren      6,56     7,22   15,00  
Bezogene Leistungen    18,42   8,50   30,00  
Personalkosten 191,24 249,94 252,00  
Abschreibungen 193,73 172,28 169,50  
sonstige betriebliche Aufwendungen 89,70 103,57 115,00  
Zinsen und ähnliche Aufwendungen    6,09    5,53   6,50  
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag    0,00     0,00      0,00  
Sonstige Steuern    0,35    0,35     0,50  
 
Summe 506,09 547,39 588,50  
 
Die Zinsaufwendungen in Höhe von 5,53 TEUR betreffen die Verzinsung von langfristigen 
Darlehen für die ausgeführten Investitionen. 
 
Zusammenfassung der Ertragslage: 
 
Der Jahresfehlbetrag für das Jahr 2022 beträgt 15.316,20 Euro (Vj. Jahresfehlbetrag 
59.740,05 Euro). 
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2.4  Vermögens- und Finanzlage 
 
Die Bilanzsumme / das Gesamtvermögen zum 31. Dezember 2022 beträgt 
2.000.323,43 Euro (Vj. 2.142.382,44 Euro) 
 
Die Eigenkapitalquote zum 31. Dezember 2022 beträgt in Relation hierzu 14,13 % (Vj. 
13,21 %) 
 
Das Eigenkapital der POLYSAX Bildungszentrum Kunststoffe GmbH setzt sich wie folgt zu-
sammen: 

• gezeichnetes Kapital           25.000,00 EUR 
• Kapitalrücklage    335.321,08 EUR 
• Verlustvortrag                     -62.398,59 EUR 
• Jahresfehlbetrag 2022     -15.316,20 EUR 

    
     =    buchmäßiges Eigenkapital                        282.606,29 EUR 

 
Zum Stichtag 31. Dezember 2022 sind ein Kassenbestand und Bankguthaben von 
151.712,77 Euro zu verzeichnen. Die Auftragslage im Jahr 2022 führte zu einer ausreichen-
den Liquidität.  
 
 
Geschäftsübersicht: 
 

Vermögen   Betrag  TEUR    Schulden         Betrag TEUR 
 
Kasse / Banken        151,71  Bankverbindlichkeiten     290,53 
Forderungen           31,47  Verbindlichkeiten        23,93 
Ausrüstungen         126,04  Rückstellungen        30,10 
Grundstücke und Gebäude    1.668,17                  sonst. Passiva          0,00 
Software             4,05        Sonderposten    1.373,15 
sonst. Aktiva             4,08   
Vorräte           14,80   
Gesamt:      2.000,32  Gesamt:    1.717,71 
 

Kapital       282,61
 (buchmäßiges Eigenkapital) 

2.5  Personal 
 

Die Personalaufstellung im Geschäftsjahr 2022 hat folgenden Stand:  
 

1 Geschäftsführer   
1 Assistentin der Geschäftsführung 
5 Ausbilder (davon 1 geringfügig Beschäftigter) 
1 Hauswirtschaftliche Helferin (Teilzeitbeschäftigung, 80% Förderung der Personal- 
   kosten) 

 
2.6  Anlagevermögen / Investitionen 
 
Zum 31. Dezember 2022 betragen die im Anlagevermögen enthaltenen Gesamtinvestitio-
nen für Anschaffungs- bzw. Herstellkosten seit der Errichtung 4.565.618,79 EUR. 
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Das aktivierte und abgeschriebene Anlagevermögen 2022, mit der Gesamtsumme von 
1.798.261,00 EUR, gliedert sich in: 
 

• Immaterielle Vermögenswerte (4.047,00 EUR) 
• Grundstücksgleiche Rechte und Bauten (1.668.172,00 EUR) 
• Technische Anlagen und Maschinen (61.936,00 EUR)  
• Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung (64.106,00 EUR) 

 
2.7  Zusammenfassung 
 
Die Geschäftszahlen spiegeln die Ergebnisse des Unternehmens im 13. Geschäftsjahr wie-
der. Die Umsätze laut Wirtschaftsplan wurden nicht erreicht. Die Einnahmen konnten die 
notwendigen Ausgaben nicht decken.  
 

 
II. Prognose-, Risiko- und Chancenbericht  
 
1. Prognosebericht 
 
Die POLYSAX Bildungszentrum Kunststoffe GmbH bietet personelle, räumliche und techni-
sche Voraussetzungen um der Forderung der Kunststoffindustrie zur Abdeckung ihres (Bil-
dungs-) Bedarfes sowie an qualifiziertem Fachpersonal erfolgreich Rechnung zu tragen. 
 
Aufgrund der geschaffenen baulichen Voraussetzungen und der sehr modernen technischen 
Ausstattungen werden den Unternehmen der Kunststoffbranche optimale Bedingungen für die 
duale überbetriebliche Ausbildung zur Verfügung gestellt. Diese Möglichkeit der Nutzung der 
besonders guten Bedingungen für die Aus- und Weiterbildung wird von regional ansässigen 
Unternehmen mehrheitlich genutzt. Mit der vorhandenen Ausstattung sowie den zahlreich 
vorhandenen Maschinen und Anlagen ist für die Einrichtung ein Alleinstellungsmerkmal in 
Ostdeutschland zu verzeichnen. 
 
Die POLYSAX Bildungszentrum Kunststoffe GmbH konnte im Jahr 2022 einige neue Ge-
schäftsbeziehungen/-ansiedlungen akquirieren und erschließen. Die Gesellschaft ist teilwei-
se bei der Beschaffung von Arbeitnehmern für Unternehmen der Kunststoffindustrie mit ein-
gebunden und wird Weiterbildungen für die zukünftigen Mitarbeiter der Unternehmen in den 
Jahren 2023 und 2024 durchführen.  
 
Außerdem wurde für Unternehmen im Rahmen der beruflichen Weiterbildung die finanzielle 
Förderung vom Staat weiter verbessert. Dies wurde bereits mit den Unternehmen kommuni-
ziert. Dadurch zeichnet sich ein erhöhtes Interesse der Unternehmen zur Qualifikation und 
Weiterbildungen von beschäftigten Arbeitnehmern ab.  
 
Die grundlegend, auch in der Zukunft stetig wachsende und positive Entwicklung der Kunst-
stoffbranche lässt den Schluss zu, dass es auch weiterhin einen Bedarf im Bereich der Aus- 
und Weiterbildung geben wird, der durch die Gesellschaft gedeckt werden kann.  
 
Für das Jahr 2023 gehen wir gegenüber dem Vorjahr insgesamt von höheren Aufwendungen 
aus. In der jährlichen Wirtschaftsplanung wird für das Geschäftsjahr 2023 mit einem Jahres-
fehlbetrag von 19 TEUR geplant. 
 
Der Ukrainekonflikt sowie die stark steigende Inflation stellt allerdings nicht nur die Gesell-
schaft sondern auch viele andere Unternehmen vor große wirtschaftliche und finanzielle 
Herausforderungen. Steigende Energiepreise machen deutlich, dass die aktuelle Situation 
lange noch nicht überwunden ist.  
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Sollte es auf Grund der genannten Einflüsse zu weiteren, anhaltenden Einschränkungen 
kommen, sind negative Folgen für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
nicht auszuschließen.  
 
2. Risiko- und Chancenbericht 
 
Die erzielten Umsätze werden zu mehr als 50 % im Rahmen der Verbundausbildung gene-
riert. Die Vorgabe, für das Ausbildungsjahr 2022/2023 mindestens 25 Auszubildende im ers-
ten Lehrjahr für die Verbundausbildung aufnehmen zu können, wurde mit 21 gezeichneten 
Verträgen nicht erreicht. Diese Situation hat natürlich unmittelbare Auswirkung auf das Kern-
geschäft. Sollten langfristig keine kostendeckenden Teilnehmerzahlen im Bereich Aus-
/Weiterbildung nachhaltig erzielt werden, kann die Unternehmensfortführung weiter nur durch 
Beiträge der Gesellschafter gesichert werden. 
 
Ein größeres Risiko stellt aus heutiger Sicht der Ukraine-Konflikt dar. Generell sind noch kei-
ne Prognosen möglich, inwieweit sich die aktuelle wirtschaftliche Lage auf die Unternehmen, 
in Bezug auf unterbrochene Produktions- und Lieferketten und rasant steigende Energieprei-
se, auswirkt und damit auch der Aus-, Weiter- und Schulungsbedarf bei Mitarbeitern sinkt.   
 
Negativ zeichnet sich das stagnierende Interesse von Ausbildungswilligen für die Kunststoff-
branche ab. Seit dem Jahr 2021 gibt es ein gemeinsam mit der Kunststoffindustrie geschaf-
fenes wöchentliches Angebot zur Berufsorientierung, welches jedoch von den Jugendlichen 
bisher nur wenig genutzt wurde.  
 
Damit möglichst viele junge Menschen im neuen Ausbildungsjahr eine Berufsausbildung in 
der Kunststoffindustrie beginnen, sollen verschiede Initiativen gestartet werden. So sollen 
durch die Präsenz in den sozialen Medien sowie mit verschieden Projekttagen zum Thema 
Kunststoff an Schulen interessierte Jugendliche angeworben werden.  
 
Auch das Landesprogramm zur finanziellen Förderung der überbetrieblichen Ausbildung soll 
verstärkt an die Unternehmen getragen werden. Mit diesen Maßnahmen kann es gelingen, 
ein weiteres Absinken der Anzahl von Ausbildungswilligen zu verhindern. 
 
Leider konnten die angebotenen Bildungsmaßnahmen für Empfänger von SGB 2 und SGB 3 
auch im Jahr 2022 nicht auskömmlich besetzt werden. Die monatlich vorgehaltenen Informa-
tionsveranstaltungen im Haus wurden kaum genutzt. Gesteigertes Engagement im Rahmen 
der Öffentlichkeitsarbeit der Gesellschaft zeigte im Geschäftsjahr einen überschaubaren Er-
folg. 4 Eintritte in Aktivierungsmaßnahmen und/oder Maßnahmen zur Förderung der berufli-
chen Weiterbildung waren zu verzeichnen. 
 
Die Leistungsempfänger orientieren sich eher in anderen Branchen. Ein Grund dafür ist die 
Tatsache, dass es regionale Kunststoffunternehmen gibt, die bei der Entlohnung ihrer Mitar-
beiter nur leicht über dem gültigen Mindestlohn liegen und somit keine große Attraktivität 
ausstrahlen. Aber auch die aktuell geführte Umweltdiskussion, die die Kunststoffbranche als 
„Umweltverschmutzer“ darstellt, wird zunehmend als Grund angegeben, eine angebotene 
Aus- und Weiterbildung im Bereich nicht aufzunehmen. Die erforderliche Mobilität und Be-
reitschaft, in Schichten zu arbeiten, potenziert die geschilderte Problemlage.  
 
Neue und größere Chancen bietet das Qualifizierungschancengesetz. Hierbei werden Ar-
beitnehmer und Arbeitgeber gemeinsam finanziell mit öffentlichen Mitteln im Rahmen von 
Qualifizierung und Bildung gefördert. Dazu ist aber auch die Bereitschaft von Unternehmen 
der Kunststoffindustrie zur regelmäßigen Nutzung der Aus- und Weiterbildungsangebote 
sowie die notwendige Unterstützung durch diese erforderlich. 7 Teilnehmer konnten im Jahr 
2022 in Maßnahmen qualifiziert werden. 
 
Mehr Coaching von Mitarbeitern kann zur Verbesserung der wirtschaftlichen Situationen in 
den Unternehmen der Kunststoffindustrie führen. Erste Erfolge können diesbezüglich ge-
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nannt werden. Hier gilt es, Dozenten/Mitarbeiter für den Einsatz in diesem Bereich zu binden 
und das Coaching bzw. die Inhouseseminare in den kommenden Jahren weiter auszubauen. 
 
Die Gesellschaft erzielt seit 2020 Verluste und kann dadurch nur ungenügend Mittel für not-
wendige Reinvestitionen erwirtschaften. Es müssen künftig deutliche Jahresüberschüsse 
erzielt werden, um dem Substanzverzehr beim Eigenkapital entgegenzuwirken. 
 
Eine Chance bietet hier das Projekt „Syntral“, in welchem die Gesellschaft ein Projektmitglied 
ist. Im Jahr 2023 beginnt die Planungs- und Antragsphase des Projektes. Ziel ist es, die 
Ausbildungs- und Weiterbildungsangebote in Schulen und Betriebe zu bringen bzw. zu trans-
formatieren. Bei Bewilligung könnten ab 2024 für die folgenden drei Jahre finanzielle Mittel 
für die Gesellschaft in Höhe von ca. 300 TEUR für Anschaffung von Ausrüstung und Ausstat-
tung (3D-Drucker, Roboter etc.) sowie Mittel für Personalkosten zur Verfügung stehen. 
 
Die Situationen der einzelnen Bereiche in der Gesamtheit betrachtet, macht deutlich, dass 
die Gesellschaft den Aufwand für die Gewinnung von geeigneten Schulabsolventen und 
Leistungsbeziehern für Aus-, Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen sowie die Vermarktung 
der Dienstleistungsangebote weiterhin ausbauen muss, um auch in Zukunft auskömmliche 
Erträge erzielen zu können. Aus diesem Grund ist eine verstärkte Öffentlichkeitsarbeit unbe-
dingt notwendig. Die dafür notwendigen Aktivitäten wurden durch das Unternehmen bereits 
eingeleitet.  
 
Die anhaltenden Kreditverbindlichkeiten bedeuten für die POLYSAX Bildungszentrum Kunst-
stoffe GmbH nach wie vor eine zusätzliche finanzielle Belastung. Mit einem Kapitaldienst von 
jährlich ca. 33 TEUR wird ein Teil der erwirtschafteten Erlöse gebunden. Das bedeutet auch, 
dass der finanzielle Spielraum, der für die Schaffung neuer wirtschaftlich erfolgreicher Felder 
erforderlich wäre, eingeschränkt wird.  
 
Die abgebildete und sich wahrscheinlich weiter fortsetzende Situation zeigt deutlich, dass die 
POLYSAX Bildungszentrum Kunststoffe GmbH mit ihrer „Monoausrichtung“, den vorhande-
nen Strukturen und der alleinigen Abhängigkeit von der Kunststoffindustrie „gefangen“ ist.  

 
Aufgrund der mehrheitlichen Beteiligung des Landkreises Bautzen (55 %) ist die Gesellschaft 
als öffentliches Unternehmen von vielen Fördermaßnahmen der Bundesregierung und des 
Freistaates Sachsen ausgeschlossen.  
 
Hier sind politische Mandatsträger und Wirtschaft gefragt, mit finanzieller Hilfe die Fortfüh-
rung des Unternehmens zu sichern. 
 
 

III. Sonstige Angaben nach § 99 SächsGemO 
 
Gewählter Abschlussprüfer:  Schell & Block GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
     Steuerberatungsgesellschaft 
 
Mitarbeiterzahl zum 31.12.2022: 6 Mitarbeiter   
 
Gesellschafter am   31.12.2022: Landkreis Bautzen (55 %) 

POLYSAX e.V. (45 %) 
 
Bautzen, 31. März 2023 

 
 
 
gez. Marko Krsek 
Geschäftsführer 
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Lagebericht 
Flugplatz Kamenz GmbH für das Geschäftsjahr 2022 

 

1. Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Gegenstand des Unternehmens der Flugplatz Kamenz GmbH ist die Errichtung, die 
Unterhaltung und der Betrieb eines Verkehrslandeplatzes für den allgemeinen 
Luftverkehr entsprechend § 49 Abs. 2 Nr. 1 LuftVZO. Die Erschließung und 
Vermarktung von gesellschaftseigenen Grundstücken für flugplatzspezifische Zwecke 
und Hangarierung gehören ebenso dazu. 

Aufgrund der wirtschaftlichen Entwicklung am Verkehrslandeplatz Kamenz und der 
Finanzsituation der Gesellschafter ist im Jahr 2004 die Betreibung des 
Verkehrslandeplatzes Kamenz öffentlich ausgeschrieben worden. 

Mit Beschluss 020/2004 vom 16. September 2004 stimmte der Aufsichtsrat der 
Vergabe der Betreibung an den Fliegerclub Kamenz e. V. und mit Beschluss 
021/2004 vom 28. Oktober 2004 dem Betreibervertrag zwischen der Flugplatz 
Kamenz GmbH und dem Fliegerclub Kamenz e. V. zu. 

Am 10. November 2004 erfolgte die Vertragsunterzeichnung und mit Erteilung der 
Betriebserlaubnis durch das Regierungspräsidium Dresden, Luftverkehrsamt, erfolgte 
die Übergabe der Betreibung durch die Flugplatz Kamenz GmbH an den Fliegerclub 
Kamenz e. V. zum 1. Januar 2005. 

Entsprechend § 7 Abs. 3 des Betreibervertrags stehen dem Betreiber die erzielten 
Einnahmen aus Landegebühren, Abstellgebühren, Erlöse aus Fahrsicherheitstraining 
und aus Flugbetriebsstoffverkauf in voller Höhe zu. Soweit diese Einnahmen die 
veranschlagten Ausgaben nicht decken, erhält der Betreiber für die Betreibung des 
Verkehrslandeplatzes Kamenz einen jährlichen Zuschuss. 

Am 29. Oktober 2008 stimmte die Gesellschafterversammlung mit Beschluss-Nr. 
005/2008 einer Verlängerung des Betreibervertrags mit dem Fliegerclub Kamenz e. 
V. um weitere fünf Jahre zu. Mit Beschluss 010/2009 vom 23. Juni 2009 genehmigte 
die Gesellschafterversammlung der Flugplatz Kamenz GmbH die Neufassung des 
Betreibervertrags zwischen der Flugplatz Kamenz GmbH und dem Fliegerclub 
Kamenz e.V. Am 12. November 2019 stimmte die Gesellschafterversammlung mit 
Beschluss 004/2019 einer weiteren Neufassung des Betreibervertrages mit dem 
Fliegerclub Kamenz e. V. zu. Dieser läuft bis zum 31. Dezember 2022 und verlängert 
sich jeweils um ein weiteres Jahr, wenn keiner der beiden Vertragsparteien den 
Vertrag vorher mit einer Frist von sechs Monaten zum 31. Dezember des Jahres 
kündigt. 

Im Jahr 2022 ist dem Betreiber ein Zuschuss in Höhe von netto 37,9 T€ (Vorjahr: 
netto 37,9 T€) gewährt worden.  
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Mit Pachtvertrag vom 8. April /15. April 2011 hat die Flugplatz Kamenz GmbH eine 
nicht für den Flugbetrieb notwendige Fläche der Ostseite des Verkehrslandeplatzes 
von 18,36 ha an die ewag kamenz Energie und Wasserversorgung AG Kamenz zur 
Errichtung und Betreibung einer Photovoltaikanlage bis zum 31.12.2031 verpachtet. 
Damit soll ein deutlicher Beitrag zur Steigerung der Ertragslage erreicht werden; 
insbesondere die Zuschüsse der kommunalen Gesellschafter sollen langfristig 
gesenkt werden. Die Photovoltaikanlage nahm 2012 ihren Betrieb auf. 

Im Geschäftsjahr 2022 hat die Flugplatz Kamenz GmbH eine nicht 
betriebsnotwendige Fläche von 14 ha, die unmittelbar nordwestlich an den Flugplatz 
angrenzt und interimsweise als Wildgehege verpachtet war, an einen Investor 
veräußert. Der Investor plant hier die Errichtung und Vermietung von rd. 70.000 m² 
Gewerbeflächen. Das Bauordnungsverfahren zur Schaffung des allgemeinen 
Baurechts wurde im Jahr 2022 durchgeführt und Anfang 2023 abgeschlossen. Die 
Zahlung des Kaufpreises ist bedingt durch die Erteilung einer endgültigen 
Baugenehmigung, die frühestens im Jahr 2023 erwartet wird. Der Investor übernimmt 
sämtliche Kosten zur Altlastenbeseitigung sowie die notwendigen Aufwendungen zur 
Erschließung des Areals. 

Zusätzlich zu der vorstehenden Grundstücksfläche wurden dem Erwerber 
Kaufoptionen an zwei weiteren, ebenfalls nicht betriebsnotwendigen Teilflächen von 
insgesamt 5 ha eingeräumt. Hier ist in Zukunft erst noch ein Bauordnungsverfahren 
zur Erweiterung des Gewerbeflächenausweises durchzuführen. 

Seit 1. Januar 2021 übernehmen die Kommunale Dienste Kamenz GmbH und die 
Städtische Wohnungsgesellschaft mbH Kamenz im Rahmen von 
Dienstleistungsverträgen Verwaltungs- und Geschäftsentwicklungsaufgaben für die 
Gesellschaft. 

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland war im Jahr 2022 vor allem geprägt 
von den Folgen des Kriegs in der Ukraine, zu denen extreme 
Energiepreiserhöhungen zählten. Hinzu kamen dadurch verschärfte Material- und 
Lieferengpässe, massiv steigende Preise für weitere Güter wie beispielsweise Kraft- 
und Baustoffe sowie der Fachkräftemangel und die andauernde, wenn auch im 
Jahresverlauf nachlassende Corona-Pandemie. 

Entgegen dem Trend haben die Auswirkungen der seit 2020 andauernden Corona-
Pandemie sowie die maßgeblich durch den Ukrainekrieg getriebenen allgemeinen 
Preissteigerungen in 2022 zu keinen Einschränkungen des abgewickelten 
Flugverkehrs geführt. Die Flugzeugstarts sind auf 9.053 (Vorjahr: 8.434) gestiegen, 
der Kraftstoffabsatz durch den Betreiber belief sich auf 67.979 Liter (Vorjahr: 64.600 
Liter). 

 

2. Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 

2.1. Ertragslage 

Das Geschäftsjahr 2022 schließt mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 81,2 T€ ab 
(Vorjahr: Jahresüberschuss 19,5 T€).  

Aufgrund der Vergabe der Betreibung des Verkehrslandeplatzes Kamenz setzen sich 
die Erträge der Flugplatz Kamenz GmbH auch im Jahr 2022 aus 
Vermietung/Verpachtung sowie den Zuschüssen der Gesellschafter zusammen.  
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Aus Vermietung und Verpachtung konnte im Jahr 2022 ein Erlös in Höhe von 60,7 T€ 
erzielt werden (Vorjahr: 45,3 T€). Die Erlöse aus Vermietung und Verpachtung 
werden erzielt aus der Vermietung des Towergebäudes und Wiesenflächen (17,6 T€, 
Vorjahr: 7,6 T€) und der Verpachtung der Fläche für die Photovoltaikanlage (43,1 T€, 
Vorjahr: 37,7 T€). 

Von den Gesellschaftern wurden im Jahr 2022 planmäßige Zuschusszahlungen in 
Höhe von 109,0 T€ (Vorjahr: 109,0 T€) geleistet. 

Alle Einnahmen, die mit der Betreibung des Verkehrslandeplatzes in Zusammenhang 
stehen, werden seit 2005 vom Fliegerclub Kamenz e.V. realisiert. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen lagen mit 184,0 T€ um 30,7 T€ über den 
Aufwendungen für das Jahr 2021 (153,3 T€). 

Die Zinsaufwendungen für die Darlehen zum Erwerb und zur Erschließung des 
Verkehrslandeplatzes betrugen im Jahr 2022 1,6 T€ (Vorjahr: 1,1 T€). 

 

2.2. Finanzlage 

Die Finanzlage der Gesellschaft stellt sich für das Jahr 2022 wie folgt dar: 

 

  2022 
in T€ 

 2021 
in T€ 

     

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit         7,4         80,8 

Cashflow aus Investitionstätigkeit        -31,2        -84,2 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit         51,1       -18,6 

Veränderung des Finanzmittelbestandes         27,3         -22,0 

 
Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war im Geschäftsjahr 2022 jederzeit gegeben. 

 

2.3. Vermögenslage 

Die Bilanzsumme ist mit 1.774,2 T€ im Vergleich zum Vorjahr (1.770,2 T€) um 4,0 T€ 
erhöht. 

Ursächlich hierfür ist auf der Aktivseite insbesondere der Anstieg der liquiden Mittel 
um 27,3 T€ und der zum Verkauf bestimmten Grundstücke um 9,8 T€, dem eine 
Reduzierung des Anlagevermögens um 34,6 T€ gegenüber steht. 

Auf der Passivseite ist die Steigerung im Wesentlichen auf den stichtagsbedingten 
Anstieg der Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern um 70,5 T€ und der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um 32,6 T€ zurückzuführen. 
Demgegenüber steht der Rückgang des Eigenkapitals durch den Ausweis des 
Jahresfehlbetrages von 81,2 T€ und die Verminderung der Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten um 17,3 T€.  
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3. Prognosebericht, Chancen und Risiken 

Die Flugplatz Kamenz GmbH verfolgt gemeinsam mit den Gesellschaftern und 
Aufsichtsratsmitgliedern das Ziel, den Verkehrslandeplatz des allgemeinen 
Luftverkehrs in Kamenz als wirtschaftsfördernde Einrichtung und als Basis des 
Flugsports für die gesamte Region Kamenz zu etablieren und zu erhalten. 

Die Flugplatz Kamenz GmbH ist weiter bestrebt, die Möglichkeiten für die 
Hangarierung von Kleinflugzeugen zu verbessern und auszubauen sowie die 
Voraussetzungen für die Ansiedlung von weiterem flugspezifischem Gewerbe zu 
schaffen. 

Möglichkeiten der Weiterentwicklung bestehen grundsätzlich an der Westseite des 
Verkehrslandeplatzes (nördlich des Asylbewerberheims, parallel zur Staatsstraße 
S95 in Richtung Zschornau). 

Das Gebiet ist für den Flugbetrieb selbst nicht relevant. Eine Erschließung liegt 
momentan nicht an. Da das Areal innerhalb der Luftgrenze liegt, ist das Baurecht 
nach Maßgabe des Luftverkehrsgesetzes zu beurteilen. Aufgrund der vorliegenden 
Grundstücksnachfrage haben die Gesellschafter im Mai 2014 einer Änderung des 
Gesellschaftervertrags der Flugplatz Kamenz GmbH zugestimmt. Der 
Unternehmensgegenstand der Flugplatz Kamenz GmbH wurde erweitert, sodass die 
Gesellschaft nun auch gesellschaftseigene Grundstücke für flugplatzspezifische 
gewerbliche Zwecke und Hangarierung erschließen und vermarkten kann. 

Aufgrund konkreter Anfragen und Interessensbekundungen von Investoren nach 
Flächen auf dem Verkehrslandeplatz Kamenz plant die Gesellschaft im Jahr 2023 die 
Erschließung vier neuer Baufelder in diesem Teil des Verkehrslandeplatzes.  

Vermehrte Anfragen gibt es zurzeit auch zur Anmietung von Räumlichkeiten im 
Tower. Die Vermarktung der Räumlichkeiten im Towergebäude bleibt eine 
wesentliche Aufgabe der Geschäftsführung.  

Die Anzahl der Flugbewegungen sowie die Kraftstoffverkäufe ist trotz der Corona-
Pandemie und der gestiegenen Inflation im Jahr 2022 angestiegen. Damit kann der 
Zuschussbedarf des Betreibers gegenüber der Gesellschaft konstant gehalten 
werden und führt nicht zu einer erhöhten Belastung. 

Hingegen haben sich durch den seit 24. Februar 2022 andauernden Angriffskrieg 
Russlands in der Ukraine die bereits während der Pandemie zunehmend negativen 
Auswirkungen auf Lieferketten und Materialverfügbarkeit verschärft. Die Energie- und 
Baukosten sind 2022 in einem extrem kurzen Zeitraum auf historische Höchststände 
gestiegen. Einhergehend mit einer stark ansteigenden Inflation sowie entsprechend 
erhöhten Leitzinsen durch die Zentralbanken hat sich das wirtschaftliche Umfeld für 
das Unternehmen deutlich verschlechtert. Der Trend zu steigenden Baukosten setzt 
sich im I. Quartal 2023 fort, wenn auch nicht im gleichen Maße wie im Vorjahr. Es 
muss – zumindest mittelfristig – mit weiter ansteigenden Bezugskosten für Kraft-
stoffe, Arbeitsmaschinen sowie Bau-/Materialpreisen gerechnet werden. Instand-
haltungsaufwendungen werden sich im gleichen Maße verteuern. 

Die Erträge aus der Verpachtung der Flächen für die Errichtung und den Betrieb 
einer Photovoltaikanlage werden für die Laufzeit des Pachtvertrages bis 
31. Dezember 2031 die Ertragslage auf einem höheren Niveau stabilisieren. 
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Die Gesellschaft wird auch zukünftig auf finanzielle Zuschüsse der Gesellschafter zur 
Erhaltung der Liquidität und Vermeidung einer Zahlungsunfähigkeit angewiesen sein. 

Mit dem Eigentum an der Liegenschaft des Verkehrslandeplatzes Kamenz besitzt die 
Flugplatz Kamenz GmbH einen wesentlichen und nicht zu unterschätzenden Vorteil 
im Wettbewerb mit den umliegenden Verkehrslandeplätzen. Dieser Vorteil muss 
konsequent und zielgerichtet für die Entwicklung und den Erhalt des 
Verkehrslandeplatzes Kamenz eingesetzt werden. Dazu sind auch bestimmte 
Maßnahmen und Strategien zu verfolgen, um die Attraktivität des 
Verkehrslandesplatzes Kamenz und somit auch den Standort Kamenz zu stärken. 

Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2023 mit einem Jahresfehlbetrag von 
57,6 T€. 

 
Kamenz, den 31. März 2023 

 

Wulf-Dietrich Schomber 
Geschäftsführer 
Flugplatz Kamenz GmbH 
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Anlage zum Lagebericht – Ausweis von Angaben entsprechend § 99 Abs. 3 
SächsGemO 

 

1. Organe des Unternehmens und deren Zusammensetzung: 

Die Organe des Unternehmens sind 

⋅ die Geschäftsführung 
⋅ der Aufsichtsrat 
⋅ die Gesellschafterversammlung 

 
Geschäftsführung: 

Zum alleinigen Geschäftsführer waren im Geschäftsjahr 2022 
 

Herr Wulf-Dietrich Schomber, Berlin  
 

bestellt. 
 
Aufsichtsrat: 

Nach dem Gesellschaftsvertrag der Flugplatz Kamenz GmbH besteht der 
Aufsichtsrat aus 5 Mitgliedern, von denen drei von der Gesellschafterin Stadt 
Kamenz und zwei von dem Gesellschafter Landkreis Bautzen bestellt werden. 

Mitglieder des Aufsichtsrates im Geschäftsjahr 2022: 

Herr Roland Dantz (Aufsichtsratsvorsitzender) 
Herr Jörg Szewczyk (stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender) 
Herr Volker Johne 
Herr Werner Müller 
Herr Ralf-Peter Hechtberger 
 
 

Gesellschafterversammlung: 

Gesellschafter sind:  Stadt Kamenz  60 % 
    Landkreis Bautzen  40 % 

Im Geschäftsjahr 2022 wurde die Gesellschafterin Stadt Kamenz in der 
Gesellschafterversammlung durch den Oberbürgermeister, Herrn Roland Dantz 
(Vorsitzender), der Gesellschafter Landkreis Bautzen durch den Beigeordneten, 
Herrn Udo Witschas vertreten. 

Mitarbeiter: 

Im Geschäftsjahr 2022 waren keine Mitarbeiter beschäftigt. 
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Bestellter Abschlussprüfer: 

Der Aufsichtsrat der Flugplatz Kamenz GmbH hat mit Beschluss Nr. 02-2023 vom 
7. Februar 2023 die Schell & Block GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Niederlassung Dresden, als Abschlussprüfer des Jahresabschlusses zum 
31. Dezember 2022 bestellt. 

 

 

2. Bilanz- und Leistungskennzahlen 

 

 2022 2021   2020  

Anlagenintensität 93,1 % 95,2 %   93,8 %  

Anlagendeckungsgrad 1 84,3 % 87,4 %   90,0 %  

Eigenkapitalquote 78,4 % 83,2 %   84,4 %  

Verschuldungsgrad 27,5 % 20,2 %   18,5 %  

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

164,0 T€ 181,3 T€   198,8 T€  

Umsatzerlöse   60,7 T€ 134,0 T€     48,0 T€  
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Regionalbus Oberlausitz GmbH, Bautzen
Lagebericht 2022

A. Grundlagen der Gesellschaft
Die Regionalbus Oberlausitz GmbH (kurz: RBO) mit Sitz in Bautzen betreibt seit 1992

den Linienverkehr im öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) im Landkreis Bautzen.

Nach europaweiter Ausschreibung erhielt die RBO Mitte des Jahres 2021 den Zu-

schlag für die weitere ÖPNV-Leistungserbringung im Landkreis Bautzen. Die Leistung

umfasst etwa 12,5 Mio. Fahrplankilometer auf 98 Linien im Regionalverkehr und den

Stadtverkehren in Bautzen, Kamenz und Radeberg. Die Liniengenehmigungen gelten

vom 01.01.2022 bis 31.12.2031. Bei dem seit 01.01.2022 geltenden Verkehrsvertrag

im Landkreis Bautzen handelt es sich um einen sogenannten Bruttovertrag, in dem die

Fahrgeldeinnahmen an den Aufgabenträger abzuführen sind. Die RBO hat somit we-

der Risiken noch Chancen aus der Erzielung von Fahrgeldeinnahmen wie im voran-

gegangenen Verkehrsvertrag.

Weiterhin erbringt die RBO seit dem 1. Januar 2013 die ÖPNV Leistung (ca. 3,1 Mio.

Fahrplankilometer) im nördlichen Kreisgebiet des Landkreises Görlitz. Grundlage für

die Erbringung dieser Verkehrsleistungen ist ein mit dem Landkreis Görlitz abge-

schlossener Bruttoverkehrsvertrag mit einer Laufzeit von 10 Jahren. Grundlage für

diese Leistungserbringung sind 33 eigene Linienkonzessionen im Überlandverkehr, im

Stadtverkehr Weißwasser sowie im Schülerverkehr nach § 43 PBefG. An der europa-

weiten Ausschreibung dieser Linien, die im 2. Halbjahr 2021 stattfand, hat sich die

RBO nicht beteiligt. Der bestehende Verkehrsvertrag wurde regulär zum 31.12.2022

beendet.

Die RBO setzt in beiden Bediengebieten 26 regional ansässige private Verkehrsunter-

nehmen zur Leistungserbringung ein.

B. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen
Der Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine im Frühjahr 2022 und dessen Auswirkun-

gen stellen Europa, und in besonderem Maße Deutschland, vor große wirtschaftliche



Anlage 4, Seite 2 von 16

Herausforderungen. Die Energiepreise sind seit Beginn des Krieges sehr stark gestie-

gen. Die deutliche Einschränkung russischer Erdgaslieferungen im Sommer 2022 hat

die Energiekrise verschärft und die bereits im Jahr 2021 erhöhte Inflation weiter ange-

heizt. Erschwerend kommt hinzu, dass die negativen wirtschaftlichen Folgen der

Corona-Pandemie noch nicht vollständig überwunden sind und Lieferkettenstörungen

andauern. Zusammen mit spürbaren Fachkräfteengpässen verlangsamt dies die kon-

junkturelle Erholung.1

Nach den Schätzungen des Sachverständigenrates wird für das Jahr 2022 ein Wachs-

tum des realen Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 1,7% erwartet. Dabei resultiert das

Wachstum im Jahr 2022 aus dem statistischen Überhang des vergangenen Jahres

und dem noch aufwärtsgerichteten 1. Halbjahr 2022, während im zweiten Halbjahr von

einer Stagnation auszugehen ist.2 Trotz schwieriger weltwirtschaftlicher Rahmenbe-

dingungen mit anhaltender Corona-Pandemie, Lieferengpässen, weiter steigenden

Preisen und dem Krieg in der Ukraine stieg die Wirtschaftsleistung in den ersten drei

Quartalen des Jahres. Im Vorjahresvergleich war das BIP im 3. Quartal 2022 preis-

und kalenderbereinigt 1,3% höher als im 3. Quartal 2021. Im Vergleich zum 4. Quar-

tal 2019, dem Quartal vor Beginn der Corona-Krise, lag das preis-, saison- und kalen-

derbereinigte BIP im 3. Quartal 2022 erstmals oberhalb des Vorkrisenniveaus

(+0,3%).3

2. Branchenbezogene Rahmenbedingungen

Im 1. Halbjahr 2022 waren wieder deutlich mehr Fahrgäste im Linienverkehr mit Bus-

sen und Bahnen unterwegs als im Vorjahreszeitraum. Wie das Statistische Bundesamt

(Destatis) nach vorläufigen Ergebnissen mitteilt, war das Fahrgastaufkommen mit fast

4,8 Milliarden Fahrgästen um mehr als ein Drittel (+36%) höher als im 1. Halb-

jahr 2021. Hierzu trug neben dem Wegfall von Corona-Maßnahmen auch das ab Juni

gültige 9-Euro-Ticket für den Nahverkehr bei. Allerdings lagen die Fahrgastzahlen im

1 Sachverständigenrat: Energiekrise solidarisch bewältigen, neue Realität gestalten – Kurzfassung, Nr. 1 Jahres-
gutachten 2022/23, 9. November 2022
2Sachverständigenrat: Energiekrise solidarisch bewältigen, neue Realität gestalten – Kurzfassung, Nr. 4 Jahres-

gutachten 2022/23, 9. November 2022
3 Destatis: Wirtschaftsleistung trotz schwieriger Rahmenbedingungen gestiegen, Pressemitteilung Nr. 493 vom
25. November 2022
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Linienverkehr immer noch rund ein Fünftel (-21%) unter dem Niveau des 1. Halbjahres

2019, dem letzten Halbjahr vor der Corona-Pandemie.4

Die für das gesamte 1. Halbjahr 2022 ermittelten Anstiege der Fahrgastzahlen sind im

2. Quartal 2022 besonders ausgeprägt. Im Liniennahverkehr stiegen die Fahrgastzah-

len gegenüber dem Vorjahresquartal um 39%, wobei Nahverkehrszüge fast zwei Drit-

tel (+64%) und Busse ein Viertel (+25%) mehr Fahrgäste beförderten.5

Im Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV), der 99% des Linienverkehrs ausmacht,

ist das Fahrgastaufkommen im 1. Halbjahr 2022 nach vorläufigen Ergebnissen um

35% gewachsen. Im Eisenbahnnahverkehr (einschließlich S-Bahnen) wuchs die Zahl

der Fahrgäste gegenüber dem Vorjahreszeitraum um mehr als die Hälfte (+55%) auf

fast 1,1 Milliarden. Auch im 3. Quartal 2022 hat sich das Fahrgastaufkommen deutlich

erhöht. Mit Eisenbahnen einschließlich S-Bahnen waren im Nahverkehr 11% mehr

Fahrgäste als im 2. Quartal 2022 unterwegs und 53% mehr als im Vorjahresquartal.

Bereits im 2. Quartal 2022 war das Fahrgastaufkommen um 46% gegenüber dem Vor-

quartal und um 74% gegenüber dem Vorjahresquartal gestiegen. Neben dem vom

1. Juni bis zum 31. August 2022 gültigen 9-Euro-Ticket dürften auch die Lockerungen

der Corona-Maßnahmen zu den Steigerungen beigetragen haben. Die derzeit gemel-

deten Daten für den Nahverkehr mit Bussen, der für das 1. Halbjahr 2022 lediglich

einen Anstieg von 23% auf 2,3 Milliarden Fahrgäste aufweist, bilden möglicherweise

den tatsächlichen Zuwachs nicht vollständig ab, da nur wenige Busse über automati-

sierte Fahrgastzählsysteme (AFZS) verfügen, die besonders zuverlässige Angaben

liefern.6

Die durch die Corona-Pandemie entstandenen Verluste in den Fahrgelderlösen wur-

den auch in 2022 von der öffentlichen Hand erstattet, wobei die Finanzierungslasten

hälftig zwischen Bund und Ländern geteilt werden. Die Regionalisierungsmittel für das

4 Destatis: Gut ein Drittel mehr Fahrgäste in Bussen und Bahnen im 1. Halbjahr 2022, Pressemitteilung Nr. 401
vom 21. September 2022
5 Destatis: Gut ein Drittel mehr Fahrgäste in Bussen und Bahnen im 1. Halbjahr 2022, Pressemitteilung Nr. 401

vom 21. September 2022
6 Destatis: Gut ein Drittel mehr Fahrgäste in Bussen und Bahnen im 1. Halbjahr 2022, Pressemitteilung Nr. 401

vom 21. September 2022 sowie Nahverkehrszüge im 3. Quartal 2022: 53% mehr Fahrgäste als im Vorjahres-
quartal, Pressemitteilung Nr. 471 vom 10. November 2022



Anlage 4, Seite 4 von 16

Jahr 2022 wurden um insgesamt 3,7 Mrd. Euro erhöht (2,5 Mrd. Euro für das 9-Euro-

Ticket und 1,2 Mrd. Euro für den sog. Rettungsschirm 2022 der ÖPNV-Branche).7

Die Branche rechnet damit, dass die Corona-Auswirkungen auch im kommenden Jahr

noch nachwirken und sie auch die weiter steigenden Energiekosten und die Inflation

aller weiteren Kosten schultern muss. Die Nahverkehrsakteure gehen für das kom-

mende Jahr von einem kurzfristigen Finanzierungsbedarf von mehreren 100 Millio-

nen Euro aus. Dies zeigt sehr deutlich, wie groß die Misere der Branche für die nächs-

ten Jahre ist. Noch fehlen nachhaltige Lösungsvorschläge für eine gesicherte und aus-

kömmliche Finanzierung, die es den Verkehrsunternehmen ermöglicht, ihre Nahver-

kehrsleistungen dauerhaft zu sichern und im erforderlichen Maße in Innovationen, Inf-

rastruktur, Fahrzeuge und Betrieb zu investieren.8

Aus Sicht des Wettbewerbs war das Jahr 2022 von einem unterdurchschnittlichen

Vergabevolumen geprägt. Zahlreiche Ausschreibungsverfahren wurden zeitlich ver-

schoben, so dass ein Zuschlag erst in 2023 erfolgen wird.

3. Geschäftsverlauf
Der operative ÖPNV-Betrieb war in 2022 durch den Wechsel in ein neues Linienkon-

zept im Landkreis Bautzen geprägt, welches Grundlage der im Frühjahr 2021 durch-

geführten Ausschreibung war. Bereits in der Vorbereitung der Umsetzung zum

1.1.2022 mussten umfangreiche Fahrplankorrekturen zur Aufrechterhaltung der Schü-

lerbeförderung vorgenommen werden. Darüber hinaus musste ein Kreistagsbeschluss

zur Einsparung von 5% der ausgeschriebenen Fahrplanleistung ebenfalls zum

1.1.2022 berücksichtigt werden. In der Durchführung ab Januar 2022 zeichnete sich

durch Rückmeldungen von Fahrgästen weiterer Änderungsbedarf an den Fahrplänen

ab, dem in insgesamt acht Änderungsterminen im ersten Halbjahr und vier weiteren

im zweiten Halbjahr Rechnung getragen wurde. Zusammen mit dem Zuständigkeits-

wechsel der Linie 536 vom Landkreis Görlitz auf den Landkreis Bautzen, nicht wie

7 vgl. BMDV: Bericht des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr zur Sonder-Verkehrsministerkonferenz
(VMK) am 29. November 2022, TOP 4.1 Auswirkungen der Corona-Pandemie auf den Verkehrsbereich (u.a.
ÖPNV Rettungsschirm)
8 vgl. NVR: Kommunen, Verbünde und Verkehrsunternehmen fordern mehr finanzielle Mittel für ÖPNV;
11. August 2022
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vorgesehen zum 1.1.2023 sondern bereits zum 1.1.2022, saldierten sich Zu- und Ab-

bestellungen im Bediengebiet des Landkreises Bautzen. Trotz der zahlreichen Anpas-

sungen gelang es, die Leistung in der betrieblichen Durchführung stabil zu führen.

Im Landkreis Görlitz war der Betrieb zum Jahresbeginn 2022 durch den Mitte Novem-

ber 2021 abgesagten Wechsel des Fahrplankonzeptes beeinflusst. Die bereits geplan-

ten Betriebskonzepte mussten sowohl für die Eigenerbringung als auch für die einge-

setzten Subunternehmer zurückgesetzt werden. Zum Jahresende 2021 bereits gekün-

digte Kooperationen mit Nachauftragnehmern mussten wieder neu geschlossen wer-

den.

Der Landkreis Görlitz hat als Ergebnis des durchgeführten Ausschreibungsverfahrens

in den von der RBO bedienten Losen Nord und Mitte für die Leistungserbringung ab

dem 1.1.2023 den Zuschlag an die moVeas GmbH aus Arnstadt in Thüringen erteilt.

In diesem Zusammenhang wurde durch den Landkreis Görlitz auch ein verpflichtender

Personalübergang an den neuen Betreiber vorgeschrieben. In Abstimmung mit den

betroffenen Mitarbeitern und der moVeas GmbH wurde allen von der RBO eingesetz-

ten Arbeitnehmern ein Angebot zur Übernahme unterbreitet.

Die bestehenden Pachtverträge wurden nach dem 31.12.2022 beendet, Fahrzeuge

und Ausstattungsgegenstände nach dem 31.12.2022 veräußert. Eigene Immobilien im

Landkreis Görlitz besitzt RBO nicht. Die Subunternehmerverträge enden mit dem

31.12.2022.

Zu Beginn des Jahres 2022 stieg der krankheitsbedingte Ausfall von Beschäftigten vor

allem wegen Coronaerkrankungen als auch aufgrund der im November 2021 einge-

führten 3G-Regel in Betrieben und der damit täglichen Testpflicht auf Corona, sehr

stark an. Diese führte bei positiver Testung auch ohne Krankheitssymptomen zu Qua-

rantänen und kurzfristigem Personalausfall. Im Dezember 2022 kursierte in Deutsch-

land das RS-Grippe-Virus und übertraf in Geschwindigkeit der Ausbreitung und Betrof-

fenheit innerhalb der Belegschaft der RBO die Höchststände an Krankmeldungen aus

der Omikronwelle des Frühjahrs 2022.9

9 Vgl. dazu: www.rnd.de/wirtschaft/grippewelle-pharmaunternehmen-verdienen-an-erkaeltungen; 10. Februar
2023,  Der Arzneikonzern TEVA schreibt dazu: „Von der Parcetamol-Lösung von Ratiopharm haben wir 2022
mehr als das Doppelte der Menge vom Vorjahr verkauft.“
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Die RBO reagierte in Abstimmung mit den Aufgabenträgern Landkreis Bautzen und

Landkreis Görlitz durch gezielte Fahrtkürzungen bei ausgewählten Linien.

Der Ende Februar 2022 begonnene Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine führte zur

Verteuerung von Energie- und Treibstoffkosten um etwa 60% gegenüber dem Vorjahr.

In Folge der Verteuerung der Gaspreise entstanden zeitweise Lieferengpässe bei dem

Additiv Adblue, wie auch einer Vervierfachung des Preises je Liter gegenüber 2021.

Verkehrsunternehmen, Verbünde und Verbände forderten die Aufgabenträger und po-

litischen Entscheidungsträger im Hinblick auf die gestiegenen Energiepreise zu einem

Ausgleich auf.

Lieferkettenprobleme führten im Jahr 2022 zu deutlich längeren Lieferzeiten bzw. un-

sicheren Lieferterminen bei Ersatzteilen, speziell bei Elektronikbauteilen.

Die Leistungserbringung der RBO im ÖPNV erfolgt in zwei Tarifgebieten, im Verkehrs-

verbund Oberlausitz-Niederschlesien (ZVON) und im Verkehrsverbund Oberelbe

(VVO).

In beiden Verbundgebieten erfolgte im Jahr 2022 eine Erhöhung der Beförderungsta-

rife um ca. 4,7%.

Im August 2021 wurde sachsenweit ein Bildungsticket für Schüler für 15,00 Euro pro

Monat eingeführt, welches im Jahresabonnement bezogen werden kann. Dieses be-

rechtigt zur Fahrt im gesamten Verbund ohne zeitliche Begrenzung. Für den Landkreis

Bautzen gilt darüber hinaus die Besonderheit, dass die Schüler bei Wohnort oder

Schulort im Landkreis Bautzen im gesamten Landkreis Bautzen fahren dürfen, unab-

hängig von den Verbundgrenzen VVO/ZVON. Das Bildungsticket führte aufgrund der

Preisfestlegung auf 15 Euro im Monat auch im Jahr 2022 zu Rückgängen im kassen-

technischen Bereich. Der Rückgang im kassentechnischen Bereich wird vom Freistaat

Sachsen mit Zuschüssen ausgeglichen, die über die Aufgabenträger des ÖPNV aus-

gereicht werden. Die Verteilungsmaßstäbe wurden durch die Verbünde vorgegeben.

Im Dezember 2021 beschloss der Landkreis Bautzen eine Änderung der Schülerbe-

förderungssatzung mit Wirkung zum 01.01.2022, in der die Beantragung von Schüler-

fahrausweisen/Bildungstickets nicht mehr wie bisher über den Landkreis erfolge, son-

dern die Eltern sich direkt an das in Ihrem Bereich tätige Verkehrsunternehmen wen-

den sollten. Diese Änderung führte dazu, dass zirka 12.000 Kunden Ihr Abonnement
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neu beantragen mussten. Eine automatisierte Datenübergabe der Bestandsabonne-

ments seitens des Landratsamtes war aus verwaltungsrechtlichen Aspekten nicht dar-

stellbar. Die Neuanlage führte zu Verzügen bei der Ausgabe der Bildungstickets über

den Schuljahresbeginn hinaus bis in den November des Jahres 2022 hinein. Dabei

führte das im Zeitraum Juni bis August verfügbare 9-Euro-Ticket zu sehr spät einge-

reichten Anträgen, da der Schulbeginn im Monat August zum Teil mit dem 9-EUR-

Ticket überbrückt wurde.

Am 19. Mai 2022 beschloss der Bundestag eine Änderung des Regionalisierungsge-

setzes, in welchem die befristete Einführung des sogenannten 9-Euro-Tickets in den

Monaten Juni, Juli und August 2022 geregelt wurde. Das Angebot hatte zum Ziel, pa-

rallel zur Entlastung der Autofahrer, für die in diesem Zeitraum die Energiesteuer ge-

senkt wurde, auch für ÖPNV-Nutzer einen Anreiz zu setzen. Das Monatsticket zum

Preis von 9 Euro ermöglichte die Nutzung von ÖPNV und Regionalbahnen mit einer

deutschlandweiten Gültigkeit. Um in dem befristeten Zeitraum Kündigungen von Abon-

nementnutzern zuvorzukommen, wurde deutschlandweit in der Weise reagiert, dass

für Abonnements eine Preisreduzierung auf 9 Euro vorgenommen wurde und diese

Zeitfahrausweise ebenfalls als gültiges 9-Euro-Ticket anerkannt wurden. Bei RBO wur-

den entsprechend für alle Abonnements nur 9 Euro in dem jeweiligen Monat gegen-

über den Abonnementkunden abgerechnet.

Um die Fahrgeldverluste aus dieser Maßnahme gegenüber den Verkehrsunternehmen

zu kompensieren, wurde das Mittel der Billigkeitsleistungen zum Ausgleich von

coronabedingten Mindereinnahmen analog zum Jahr 2021 auch im Jahr 2022 ange-

wandt. Die Antragstellung über die Aufgabenträger differenzierte im Jahr 2022 zwi-

schen dem 9-Euro-Ticketzeitraum und dem übrigen Jahr. Speziell in der ersten Jah-

reshälfte 2022 waren die Fahrgeldeinnahmen gegenüber dem Vergleichszeitraum

2019 weiter gehemmt. Die Beförderung von Schülern in den Landkreisen Bautzen und

Görlitz sorgten für eine weitgehende Stetigkeit bei den Beförderungszahlen. Aufgrund

des für die RBO ab dem 1.1.2022 geltenden neuen Bruttoverkehrsvertrages kommt

der Ausgleich der Fahrgeldmindereinnahmen dem Landkreis Bautzen zu Gute. Im Ver-

kehrsvertrag mit dem Landkreis Görlitz gilt die analoge Regelung.

Die Einnahmen und die Einnahmeaufteilung für das im August 2019 eingeführte Azu-

biticket steigerten sich auch im Jahr 2022, da seit der Einführung des Ticketangebots

das nun dritte Lehrjahr hinzugekommen ist.
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Im Bereich sonstige Verkehre konnten aufgrund der Krankheitswellen, keine Steige-

rung gegenüber den Vorjahren erreicht werden. Die durchgeführten sonstigen Ver-

kehre betrafen im Wesentlichen Schienenersatzverkehre für die im Landkreis Bautzen

verkehrenden Regionalbahnen, sowie Shuttleverkehre wie dem Projekt Kunstbus

Oberlausitz.

Im Berichtsjahr wurden vier gebrauchte Standardlinienbusse beschafft.

Für die Vergütung unserer Mitarbeiter kommen aufgrund des Überleitungsvertrages

vom 2. Juni 2016 die Tarifverträge der Gruppe Regionalverkehr Sachsen des AVN in

der jeweils geltenden Fassung zur Anwendung. Die Tarifverträge der Gruppe Regio-

nalverkehr Sachsen des AVN werden zwischen dem Arbeitgeberverband Nahverkehr

e.V. (AVN) und der Gewerkschaft ver.di-Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft, Lan-

desbezirk Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen, abgeschlossen.

Im Jahr 2021 wurde ein neuer Rahmentarifvertrag und ein neuer Rahmentarifvertrag

für Auszubildende verhandelt, die am 01.01.2021 in Kraft traten und bis 31.12.2025

gelten.

Im Überleitungstarifvertrag vom 2. Juni 2016 sind für das Unternehmen Abweichungen

bezüglich der regelmäßigen Arbeitszeit vereinbart.

Der neue Vergütungstarifvertrag trat am 01. September 2021 in Kraft und gilt bis

31.Dezember 2023. Dieser beinhaltete für das Jahr 2022 eine durchschnittliche Erhö-

hung um 2,8 % auf alle Vergütungsgruppen zum 01. Januar 2023.

Es gilt weiterhin zwischen den Tarifparteien ein Tarifvertrag zur Förderung der betrieb-

lichen Altersversorgung. Dieser trat am 1. Januar 2018 mit einer Laufzeit bis zum

31. Dezember 2023 in Kraft.

Der durchschnittliche Personalbestand im Jahr 2022 betrug 307 Arbeitnehmer (260

gewerbliche Mitarbeiter, 24 Angestellte und 23 Aushilfen). Zudem waren im Jahr 2022

durchschnittlich 16 Auszubildende beschäftigt. Mit Stand 31. Dezember 2022 waren

vier Kfz-Mechatroniker, ein Karosseriemechaniker und elf Berufskraftfahrer in Ausbil-

dung, um den in den nächsten Jahren altersbedingten Abgängen entgegenzuwirken.
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Die RBO ist ein bei der Industrie- und Handelskammer eingetragener Ausbildungsbe-

trieb und damit berechtigt, die gesetzlich vorgeschriebenen Qualifizierungen der Fah-

rer nach dem Berufskraftfahrerqualifizierungsgesetz (BKrFQG) durchzuführen. Dazu

werden alle Fahrpersonale einmal jährlich nach vorgegebenen Themenfeldern ge-

schult.

In der Werkstatt liegt der Qualifizierungsumfang schwerpunktmäßig bei den gesetzlich

vorgeschriebenen Befähigungen. Hinzu kommen Schulungsmaßnahmen, die dem

technisch/technologischen Fortschritt der Fahrzeuge Rechnung tragen.

4. Lage
4.1 Vermögenslage

2022 2021
TEUR % TEUR %

Immaterielle Vermögensgegenstände 9 0,0 9 0,0
Sachanlagen 18.339 58,0 20.155 64,8
Langfristig gebundenes Vermögen 18.348 58,0 20.165 64,8
Vorräte 484 1,5 365 1,2
Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 2.909 9,2 786 2,5
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 761 2,4 39 0,1
Forderungen gegen Gesellschafter 1.946 6,2 3.706 11,9
Sonstige Vermögensgegenstände 225 0,7 1.069 3,4
Liquide Mittel 6.721 21,2 4.663 15,0
Rechnungsabgrenzungsposten 242 0,8 308 1,0
Kurzfristig gebundenes Vermögen 13.288 42,0 10.936 35,2

31.637 100,0 31.100 100,0

Die Bilanzsumme stieg im abgelaufenen Geschäftsjahr um 1,7 % bzw. 537 T€ auf

31.637 T€ (Vorjahr 31.100 T€).

Auf der Aktivseite der Bilanz verringerte sich die Summe der Sachanlagen um 9,0 %

bzw. 1.816 T€ fast ausschließlich durch die planmäßigen nutzungsbedingten Ab-

schreibungen der Fahrzeuge für Personenverkehr.

Das Umlaufvermögen erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr um 22,8 % bzw. 2.419

T€ auf 13.046 T€. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erhöhten sich

dabei um 2.124 T€ im Wesentlichen bedingt durch die zum Bilanzstichtag noch offene



Anlage 4, Seite 10 von 16

Einnahmeabrechnung aus dem Verkehrsvertrag Görlitz. Die um 1.760 T€ verringerten

Forderungen gegen Gesellschafter resultieren hauptsächlich aus dem für 2022 entfal-

lenen Preisgleitungsanspruch aus dem Verkehrsvertrag Bautzen. Der Anstieg der For-

derungen gegen verbundene Unternehmen bei gleichzeitigem Rückgang der Sonsti-

gen Vermögensgegenstände resultiert aus der seit 2022 bestehenden umsatzsteuer-

lichen Organschaft zur Transdev GmbH und dem damit verbundenen geänderten Bi-

lanzausweis des Umsatzsteuererstattungsanspruchs.

Der Anstieg der Liquiden Mittel resultiert hauptsächlich aus der Umstellung des Ver-

kehrsvertrages Bautzen und der zum Bilanzstichtag noch nicht ausgezahlten Beförde-

rungserlöse.

2022 2021
TEUR % TEUR %

Gezeichnetes Kapital 4.100 13,0 4.100 13,2
Kapitalrücklage 0 0,0 0 0,0
Gewinnrücklage 1.010 3,2 1.010 3,2
Gewinnvortrag 2.393 7,6 1.585 5,1
Jahresfehlbetrag (Vorjahr Jahresüberschuss) -232 -0,7 808 2,6
Eigenkapital 7.271 23,0 7.503 24,1

Sonderposten für Investitionszuschüsse zum
Anlagevermögen 6.460 20,4 7.011 22,5
Rückstellung für Pensionen und ähnliche Ver-
pflichtungen 15 0,0 15 0,0
Steuerrückstellungen 0 0,0 56 0,2
Sonstige Rückstellungen 790 2,5 1.040 3,3
Rückstellungen 805 2,5 1.110 3,6
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 8.880 28,1 10.565 34,0
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen 2.180 6,9 1.447 4,7
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Un-
ternehmen 153 0,5 31 0,1
Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 2.524 8,0 789 2,5
Sonstige Verbindlichkeiten 3.217 10,2 2.606 8,4
Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 147 0,5 38 0,1
Kurzfristiges Fremdkapital 17.101 54,1 15.476 49,8

31.637 100,0 31.100 100,0

Auf der Passivseite der Bilanz verringerte sich das Eigenkapital um 3,1 % bzw. 232 T€

auf 7.271 T€. Bezogen auf die Bilanzsumme ergibt sich eine Eigenkapitalquote von

23,0% (Vorjahr 24,1 %).
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Der Sonderposten für Investitionszuschüsse veränderte sich im Saldo überwiegend

durch die planmäßige Auflösung.

Die Summe der Rückstellungen verringerte sich insgesamt um 305 T€. Ursache hierfür

sind im Wesentlichen geringere Rückstellungen für unterlassene Instandhaltungen so-

wie Verpflichtungen aus dem Personalbereich.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten verringerten sich durch die planmä-

ßigen Tilgungen um 1.685 T€ auf 8.880 T€.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie gegenüber verbundenen

Unternehmen erhöhten sich im Wesentlichen durch einen Anstieg der Subunterneh-

merleistungen.

Der Anstieg der Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern resultiert hauptsächlich

aus der Umstellung des Verkehrsvertrages Bautzen und der zum Bilanzstichtag noch

nicht ausgezahlten Beförderungserlöse sowie Rückzahlungsverpflichtungen für

Coronahilfen.

4.2 Finanzlage
Für die Finanzierung des Geschäfts standen im Berichtsjahr ausreichend Mittelzu-

flüsse aus der laufenden Geschäftstätigkeit zur Verfügung.

Der Cashflow gliedert sich wie folgt auf:

2022 2021
TEUR TEUR

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 4.240 3.082
Cashflow aus Investitionstätigkeit -497 -10.110
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -1.685 4.635
Veränderung des Finanzmittelfonds 2.058 -2.393
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 4.663 7.055
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 6.721 4.663

Die Veränderung des Finanzmittelfonds zum 31.12.2022 beruht insbesondere auf den

im Vergleich zum Vorjahr geringeren Auszahlungen für Investitionen sowie geringeren

Einzahlungen aus Finanzierungen.
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Die Gesellschaft war im abgelaufenen Geschäftsjahr jederzeit in der Lage, ihren finan-

ziellen Verpflichtungen nachzukommen.

4.3 Ertragslage
2022 2021

TEUR % TEUR %

Umsatzerlöse 44.755 100,0 35.717 100,0
Materialaufwand -28.639 -64,0 -18.706 -52,4
Personalaufwand -12.114 -27,1 -12.740 -35,7
Abschreibungen -2.528 -5,6 -2.086 -5,8
Sonstige betriebliche Aufwendungen -3.253 -7,3 -2.895 -8,1
Betriebsaufwand -46.533 -104,0 -36.428 -102,0
Sonstige betriebliche Erträge 1.589 3,6 1.661 4,7
Betriebsergebnis -189 -0,4 950 2,7
Zinsergebnis -84 -63
Ergebnis vor Ertragsteuern -273 886
Ertragsteuern 60 -60
Ergebnis nach Steuern -213 827
Sonstige Steuern -19 -19
Jahresfehlbetrag (VJ Jahresüberschuss) -232 808

Die Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr mit einem Jahresfehlbetrag von 232 T€

(Vorjahr Jahresüberschuss 808 T€) ab und bleibt somit unter dem prognostizierten

Ergebnis.

Es wurden Umsatzerlöse in Höhe von 44.755 T€ erwirtschaftet, 9.038 T€ mehr als im

Vorjahr. Dies begründet sich im Wesentlichen durch deutlich höhere ÖPNV-Zu-

schüsse, welche überwiegend aus dem seit 01. Januar 2022 geltenden neuen Ver-

kehrsvertrag im Landkreis Bautzen resultieren. Die kassentechnisch deutlich niedrige-

ren Fahrgeldeinnahmen, insbesondere im Zusammenhang mit dem deutschlandweit

eingeführten 9-Euro-Ticket in den Monaten Juni bis August, wurden im Rahmen der

Bruttoverträge durch Zuschüsse ausgeglichen.

Letzteres führte dazu, dass das Unternehmen in beiden Verbundgebieten mehr aus
den Einnahmeaufteilungsverfahren erhielt. Auch aus dem sachsenweiten Einnahme-

aufteilungsverfahren für das Auszubildendenticket wurden mehr Erlöse vereinnahmt,

da mehr Auszubildende, insbesondere auch das dritte Lehrjahr seit Einführung dieses

Ticket erwarben.
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Für das Bildungsticket erhielten die Unternehmen über die Aufgabenträger vom Frei-

staat Sachsen Zuschüsse, die als Harmonisierungs-/Durchtarifierungsverluste verein-

nahmt wurden.

Im Berichtsjahr konnten im Vergleich zum Vorjahr ein ähnlicher Umfang an sonstigen

Verkehren durchgeführt werden.

Das wesentliche Mehr an ÖPNV Zuschüssen ist zum größten Teil bedingt durch den

neuen Verkehrsvertrag im Landkreis Bautzen sowie die Preisgleitung für Diesel und

Personal im Landkreis Görlitz. Im Verkehrsvertrag des Landkreises Bautzen besteht

für das Berichtsjahr 2022 vertragsseitig kein Anspruch auf Preisgleitung, der Anspruch

beginnt zum 01. Januar 2023. Daher kann aktuell ein Großteil der Mehraufwendungen,

insbesondere für die deutlich höheren Treibstoffaufwendungen in Folge des Angriffs-

krieges Russlands auf die Ukraine, nicht ausgeglichen werden. Die zeitweise Einfüh-

rung des deutschlandweiten 9-Euro-Tickets in den Monaten Juni bis August und die

damit verbundenen Mindereinnahmen im Bereich der kassentechnischen Fahrgeldein-

nahmen führten im Ausgleich zu höheren Zuschüssen.

Der gegenüber dem Vorjahr deutlich gestiegene Materialaufwand beruht im Wesentli-

chen auf preisbedingt gestiegenen Aufwendungen für Diesel und gestiegenen Subun-

ternehmeraufwendungen, die mehr Leistung gefahren sind und höhere Entgelte auf-

grund höherer Anforderungen aus dem neuen Verkehrsvertrag im Landkreis Bautzen

erhalten haben. Die Subunternehmerquote im Landkreis Bautzen hat sich im Vergleich

zum Vorjahr bezogen auf die Fahrplankilometer von ca. 44 % auf ca. 52 % erhöht.

Die Steigerungen im Personalaufwand resultieren aus den Vergütungstariferhöhungen

für alle Mitarbeiter zum 01. Januar 2022 mit 2,8 %.

Die Abschreibungen stiegen planmäßig aufgrund der für den neuen Verkehrsvertrag

im Landkreis Bautzen neu beschafften Fahrzeuge. Bereits Ende 2021 wurden 45

Busse beschafft und aktiviert.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen um 358 T€ auf 3.272 T€ und be-

treffen insbesondere Mehraufwendungen für Versicherungen sowie eine Einzelwert-

berichtigung für eine über 6 Monate fällige Forderung aus Lieferungen und Leistungen.
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Dies betrifft eine mit dem Landkreis Görlitz geschlossene Vereinbarung zu Mehrauf-

wendungen im Rahmen der nicht wie geplant umgesetzten Fahrplankonzeptänderung

zum 1.1.2022 im nördlichen Teil des Landkreises Görlitz, die aufgrund sehr kurzfristi-

ger Absage zu erheblichen Mehraufwendungen in der Umplanung des bereits umge-

stellten Betriebskonzeptes geführt hat.

4.4 Gesamtbeurteilung der Entwicklung im abgelaufenen Geschäftsjahr

Zusammenfassend zeigte sich im Berichtsjahr aus Sicht des gesetzlichen Vertreters

eine trotz der herausfordernden Rahmenbedingungen eine stabile Entwicklung der Be-

richtsgesellschaft. Die im Lagebericht 2021 getroffenen Annahmen zu steigenden Per-

sonalaufwendungen und Subunternehmerleistungen sind eingetreten. Die Prognose

des Vorjahres wurde durch die stark gestiegenen Preise für den Einkauf von Treibstoff

nicht erreicht.

C. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

1. Prognosebericht

Die RBO verfügt aufgrund der ab dem Jahr 2022 gesicherten Vertragssituation über

eine stabile Basis für die Geschäftsentwicklung in 2023. Im Verkehrsvertrag für die

Leistung im Landkreis Bautzen ist geregelt, dass es im Jahr 2022 keine Preisgleitung

für Diesel und Personal gibt. Diese beginnt erst im Jahr 2023. Negative Einflüsse sind

bei steigenden Personalaufwendungen zu erwarten, insbesondere aus steigenden Ent-

gelttarifen sowie steigenden Subunternehmerentgelten.

Wesentliche Chancen für die Geschäftsentwicklung im Jahr 2023 sieht der gesetzliche

Vertreter in der Akquirierung weiterer Aufträge bei sonstigen KOM-Verkehren außer-

halb des ÖPNV, der weiteren Optimierung der Fahr- und Dienstpläne und der Einfluss-

nahme auf alle Erlös- und Aufwandspositionen.

Die Planung für das Jahr 2023 geht bei erhöhten Personal-, Subunternehmer- und

Treibstoffaufwendungen gegenüber dem Jahr 2022 von einem positiven Ergebnis vor

Steuern in einem Zielkorridor von 5% des Umsatzes aus.
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Etwaige Auswirkungen auf Fahrgeldeinnahmen, unter anderem aufgrund der geplanten

Einführung des Deutschlandtickets zum Preis von 49 Euro im Monat trägt das Unter-

nehmen aufgrund der Ausgestaltung als Bruttovertrag nicht.

2. Chancen- und Risikobericht

Durch die monatliche Analyse der Plan/Ist-Abweichungen, die durch das regionale

Controlling in Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung erstellt und an die Transdev

GmbH, Berlin, gemeldet werden, ist die Einbettung in das Risikomanagement der

Transdev Gruppe gegeben.

In diesem Rahmen werden besonders die Auswirkungen folgender Indikatoren berück-

sichtigt:

- die Entwicklung der Kilometer- und Stundenleistungen,

- die Entwicklung des Dieselpreises,

- die Entwicklung des Lohn- und Gehaltsgefüges im Rahmen der Tarifentwicklun-

gen und

- die Entwicklung der Krankenquoten.

Im Rahmen des Finanzmanagements werden mögliche Risiken u. a. durch folgende

Maßnahmen fortlaufend überwacht, quantifiziert und nach den Unternehmenszielen

entsprechend aktiv gesteuert:

- Freigabe von Teilbudgets nach sorgfältiger Risiko- und Wirtschaftlichkeitsana-

lyse,

- Kostenreduzierungsmaßnahmen zur Kompensation von Erlösausfällen,

- Liquiditätssteuerung ausgehend von der mittelfristigen Unternehmensplanung

und aktuellen Hochrechnungen und Abweichungsanalysen des Working Capital.

Der Ende Februar begonnene Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine hat Einfluss auf

die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft. Im Zusammenspiel mit Marktengpässen und

erlassenen Sanktionsmaßnahmen haben sich die Energie- und Treibstoffkosten im

Jahr 2022 enorm verteuert. Als Gegenmaßnahme zur gestiegenen Inflation hat die

Europäische Zentralbank seit dem Herbst 2022 in starkem Maße die Leitzinsen ange-

hoben. Es bestehen Unsicherheiten darüber, wie stark die Konjunktur durch diese

zinspolitische Wende abgeschwächt wird. Gleichzeitig ist aufgrund der gestiegenen
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Allgemeine Angaben 
 
 
Dienstsitz des KSV Sachsen 
 
Adresse: Humboldtstraße 18 
 04105 Leipzig 
Telefon: 0341 1266 0 
Fax: 0341 1266 9700 
 
 
Adresse: Reichsstraße 3 
 09112 Chemnitz 
Telefon: 0371 577 0 
Fax: 0371 577 282 
 
E-Mail: post@ksv-sachsen.de  
Internet: www.ksv-sachsen.de 
 
 
Gründungsjahr: 1993 (SächsLWVG vom 22.01.1993) 
 
 
Rechtsform: Körperschaft des öffentlichen Rechts 
 
Aufgaben:                   1. Überörtlicher Träger der Sozialhilfe 

 Leistungen an Menschen mit Behinderungen zwischen 18 und 65 
Jahren 

1.1 Hilfe zur Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft 
- ambulant betreutes Wohnen einschl. Leistungen der Grund- 

sicherung und Hilfe zum Lebensunterhalt 
- teilstationäres und stationäres Wohnen 

1.2 Hilfe zur Teilhabe am Arbeitsleben 
 Beschäftigung in Werkstätten für behinderte Menschen (WfbM)  

einschl. Förder- und Betreuungsbereich 
1.3 Leistungen der Hilfe zur Pflege 
1.4 Leistungen an Personen mit besonderen sozialen Schwierigkei-

ten 
- ambulant betreutes Wohnen einschl. Leistungen der Grund- 

sicherung und Hilfe zum Lebensunterhalt teilstationäres und  
stationäres Wohnen 

1.5 Leistungen zum Besuch einer Hochschule sowie zur Beschaffung 
 eines Kfz 

1.6 Abschluss von Vereinbarungen nach SGB XI und SGB XII/IX 
1.7 Sozialplanung einschl. Beratung und Unterstützung der Landkreise 

und kreisfreien Städte 
2. Überörtliche Betreuungsbehörde  

  

http://www.ksv-sachsen.de/
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3. Zuständige Behörde für nicht geförderte Investitionskosten in Pfle-
geeinrichtungen 

4. Betreuungsangebote für die Anerkennung und Förderung nied-
rigschwelliger Betreuungsangebote und/oder Entlastungsangebo-
ten (Angebote zur Unterstützung im Alltag)  

5. Erteilung einer Erlaubnis zum Führen der Berufsbezeichnung für 
die Gesundheitsfachberufe / Anerkennung von ausländischen 
Berufsqualifikationen in nichtakademischen Gesundheitsfachberu-
fen 

6. Integrationsamt einschl. Fahrgelderstattungen und Ansprechperso-
nen für Betriebe zur Erhebung/Einnahme/Verwendung der Aus-
gleichsabgabe und zum Kündigungsschutz 

7. Zuständige Stelle nach Aufwendungserstattungsverordnung 
8. Soziales Entschädigungsrecht für Anspruchsberechtigte nach dem  

- Bundesversorgungsgesetz (BVG)  
- Opferentschädigungsgesetz (OEG) 
- Zivildienstgesetz (ZDG) 
- Infektionsschutzgesetz (IfSG)  
- Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetz (StrRehaG)  
- Häftlingshilfegesetz (HHG)  
- Anti-D-Hilfegesetz (AntiDHG) 
- Verwaltungsrechtlichen Rehabilitierungsgesetz (VwRehaG) 

8.1 Heil- und Krankenbehandlung, orthopädische Versorgung 
8.2 Hauptfürsorgestelle 
 Leistungen der Kriegsopferfürsorge einschl. beruflicher Rehabilita-

tion  
8.3 Landesblindengeld und Feststellungsverfahren nach dem SGB IX 
 Grundsatzfragen, Rechtsaufsicht, Widerspruchsbehörde   
8.4 Sächs. Landeserziehungsgeld, Gesetz zum Elterngeld und zur  

Elternzeit  
 Grundsatzfragen, Fachaufsicht, EDV-Verfahrensgestaltung und -

betreuung, Widerspruchsbehörde 
  9. Vollzug von Förderrichtlinien SGB VIII/Landesjugendhilfegesetz 
10. Aufgaben der Heimaufsicht 
11. Anlauf- und Beratungsstelle der Stiftung Anerkennung und Hilfe 
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Zusammensetzung der Achten Verbandsversammlung (01.01.2022 - 31.12.2022) 
 
Vorsitzender der  
Verbandsversammlung:  Henry Graichen, Landrat Landkreis Leipzig 
 
Mitglieder    Vertreter in der  
des KSV Sachsen:   Achten Verbandsversammlung 
(48) Landkreis  

 Nordsachsen  2 
  Leipzig 3 
  Mittelsachsen 4 
  Zwickau 4 
  Erzgebirgskreis 4 
  Vogtlandkreis 3 
  Meißen 3 
  Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 3 
  Bautzen 4 
  Görlitz 3 
  Kreisfreie Stadt 
  Chemnitz 3 
  Dresden 6 
  Leipzig 6 
 
 
Verbandsdirektorin:  Christin Wölk 
 
 
Beteiligungen: Der Kommunale Sozialverband Sachsen ist an der Kom-

munalen Informationsverarbeitung Sachsen (KISA) unmit-
telbar beteiligt. 

   
 
Organe:  Verbandsversammlung 
  Verbandsausschuss 
  Verbandsdirektorin 
 
Kurzvorstellung 
des Verbandes:  1993 wurde der Kommunale Sozialverband Sachsen (KSV 

Sachsen) gegründet (bis 2005 Landeswohlfahrtsverband 
Sachsen).  

 
  Der KSV Sachsen ist eine Körperschaft des öffentlichen 

Rechts. Als höherer Kommunalverband vereinigt er die 
zehn Landkreise und die drei kreisfreien Städte im Freistaat 
Sachsen. Im Mittelpunkt der Arbeit stehen schwerbehin-
derte, hilfe- und pflegebedürftige Menschen. Sie haben ei-
nen Anspruch darauf, ein selbstbestimmtes und gleichbe-
rechtigtes Leben in der Gesellschaft zu führen. 
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  Zur Erfüllung dieser Aufgaben hat sich der KSV Sachsen 

mit seinen engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
an den Standorten Leipzig und Chemnitz zu einer leis-
tungsstarken Sozialbehörde in Sachsen entwickelt. Das 
Leitbild formuliert die Grundsätze – SOLIDARISCH – SO-
ZIAL – STARK, die Motiv und Motivation des Handelns des 
Verbandes sind. 

 

 
Anzahl der Beschäftigten: 615 
(Stand: Dezember 2022) 
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Gesamthaushalt des Kommunalen Sozialverbandes Sachsen 
(vorläufiges Rechnungsergebnis 2022 Stand 25.08.2023 in EUR) 

 

1.   Ergebnisrechnung 
 
   ordentliche Erträge: 882.473.784,26 
 
   ordentliche Aufwendungen: 822.893.249,71 
 
   Ordentliches Ergebnis: 59.580.534,55 
 
   Sonderergebnis:  2.471,73 
 
   Gesamtergebnis:  59.583.006,28 
 

2. Finanzrechnung 

Einzahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit: 

 
 

876.657.749,31 

Auszahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit: 

 
777.603.413,32 

Einzahlungen 
für Investitionstätigkeit: 

 
1.198,01 

Auszahlungen 
für Investitionstätigkeit: 

 
299.186,55 

Saldo aus 
haushaltsunwirksamen Vorgängen: 

 
- 12.768.801,78 

 

Zahlungsmittelüberschuss: 85.987.545,67 
 

 
3.   Vermögensrechnung (Bilanz) 

Aktiva: 
 

Anlagevermögen: 68.272.631,78 
Umlaufvermögen: 120.464.713,18 
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten: 5.981.413,07 
  

Passiva: 
Kapitalposition: 

 
87.158.984,25 

Sonderposten: 11.015,52 
Rückstellungen: 46.749.030,41 
Verbindlichkeiten: 55.869.972,49 
Passive Rechnungsabgrenzungsposten: 4.929.755,36 

 

Bilanzsumme: 194.718.758,03 
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Kommunalhaushalt des Kommunalen Sozialverbandes Sachsen 
(vorläufiges Rechnungsergebnis 2022 Stand: 25.08.2023 in EUR) 

 

1.   Ergebnisrechnung 
  ordentliche Erträge: 842.257.876,65 
 
  ordentliche Aufwendungen: 780.355.464,48 

 
  Ordentliches Ergebnis: 61.902.412,17 
 
  Sonderergebnis:         2.465,97 

 
  Gesamtergebnis: 61.904.878,14 

 
2. Finanzrechnung 

Einzahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit: 

 
 

839.112.497,81 

Auszahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit: 

 
737.540.788,62 

Einzahlungen 
für Investitionstätigkeit: 

 
1.198,01 

Auszahlungen 
für Investitionstätigkeit: 

 
299.186,55 

Auszahlungen 
für Finanzierungstätigkeit: 

 
0,00 

Saldo aus 
haushaltsunwirksamen Vorgängen: 

 
-12.746.672,21 

 

Zahlungsmittelüberschuss:     88.527.048,44 

 

 
3.  Vermögensrechnung (Bilanz) 

Aktiva: 
 

Anlagevermögen: 15.016.262,22 
Umlaufvermögen: 108.867.767,07 
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten: 5.973.662,60 
  

Passiva: 
Kapitalposition: 

 
26.697.985,12 

Sonderposten: 11.015,52 
Rückstellungen: 46.715.126,41 
Verbindlichkeiten: 51.531.245,65 
Passive Rechnungsabgrenzungsposten: 4.902.319,19 
  

 

Bilanzsumme:  129.857.691,89 
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Haushalt der Ausgleichsabgabe des Kommunalen Sozialverbandes Sachsen 
(vorläufiges Rechnungsergebnis 2022 Stand: 25.08.2023 in EUR) 

 

1. Ergebnisrechnung 

ordentliche Erträge: 40.215.907,61 

ordentliche Aufwendungen: 42.537.785,23 
 

Ordentliches Ergebnis: - 2.321.877,62 
 

Sonderergebnis:  5,76 
 

 Gesamtergebnis: - 2.321.871,86 
 

 
2. Finanzrechnung 

Einzahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit: 

 
 

37.545.251,50 

Auszahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit: 

 
40.062.624,70 

Einzahlungen 
für Investitionstätigkeit: 

 
0,00 

Auszahlungen 
für Investitionstätigkeit: 

 
0,00 

Auszahlungen 
für Finanzierungstätigkeit: 

 
0,00 

Saldo aus 
haushaltsunwirksamen Vorgängen: 

 
- 22.129,57 

 

Zahlungsmittelbedarf:     - 2.539.502,77 
 

 
3.   Vermögensrechnung (Bilanz) 
 

Aktiva: 

 

Anlagevermögen: 53.256.369,56 
Umlaufvermögen: 11.596.946,11 
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten: 7.750,47 

Passiva: 
Kapitalposition: 

 
60.460.999,13 

Sonderposten: 0,00 
Rückstellungen: 33.904,00 
Verbindlichkeiten: 4.338.726,84 
Passive Rechnungsabgrenzungsposten: 27.436,17 

 

Bilanzsumme: 64.861.066,14 
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Auszüge aus Lagebericht des Sächsischen Kommunalen Studieninstitutes Dresden 2022 
 
1. Wirtschaftliche Verhältnisse 
 
1.1      Wirtschaftsplan 
 
Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022 des Zweckverbandes Sächsisches Kommunales Stu-
dieninstitut Dresden wurde durch die Verbandsversammlung am 23.09.2021 beschlossen. Die Bestäti-
gung der Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung durch die Rechtsaufsichtsbehörde erfolgte am 
05.11.2021. Die Haushaltssatzung wurde am 02.12.2021 öffentlich bekannt gemacht und lag mit dem 
Wirtschaftsplan vom 07.-15.12.2021 aus.  
 
1.2       Jahresabschluss 
 
Die Rechtsgrundlagen für den Jahresabschluss finden sich in den §§ 24 bis 31 Sächsische Eigenbetriebs-
verordnung (SächsEigBVO). Darüber hinaus finden für den Jahresabschluss die allgemeinen Vorschrif-
ten, die Ansatzvorschriften, die Vorschriften über die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung, die 
Bewertungsvorschriften und die Vorschriften über den Anhang für den Jahresabschluss im Dritten 
Buch des Handelsgesetzbuches (HGB) Anwendung. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2022 wurde aus den geführten Büchern entwickelt. 
 
Der Zweckverband Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden führt das Rechnungswesen mit 
der Software DATEV kommunal pro nach den Grundsätzen der doppelten kaufmännischen Buchfüh-
rung. 
 
Die Bilanz ist in Kontoform aufgestellt und gemäß § 266 HGB gegliedert. Die Gewinn- und Verlustrech-
nung ist in Staffelform nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt und gemäß § 275 HGB gegliedert. 
 
Das Sachanlagevermögen und die immateriellen Vermögensgegenstände wurden mit dem Modul An-
lagenbuchhaltung der Software DATEV kommunal pro geführt. Den Abschreibungen lagen die Anschaf-
fungs- und Herstellungskosten zugrunde. Es kann ausschließlich die lineare Abschreibungsmethode 
Anwendung finden. 
 
 
2. Vermögens- und Finanzlage 
 

Aktivseite 31.12.2021 
in TEUR 

31.12.2022 
in TEUR 

Anlagevermögen 78,5 71,7 
Umlaufvermögen 1.088,4 1.462,0 
Rechnungsabgrenzungsposten 1,4 4,7 
 1.168,3 1.538,4 

 
Passivseite 31.12.2021 

in TEUR 
31.12.2022 

in TEUR 
Eigenkapital 211,7 441,0 
Rückstellungen 74,3 80,0 
Verbindlichkeiten 98,0 79,5 
Rechnungsabgrenzungsposten 784,3 937,9 
 1.168,3 1.538,4 
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Der Jahresüberschuss soll auf die laufende Rechnung vorgetragen werden. 
 
3.     Ertragslage 
 

 31.12.2021 
in TEUR 

31.12.2022 
in TEUR 

Umsatzerlöse 1.492,3 1.968,4 
sonstige betriebliche Erträge 254,7 271,7 
Ordentliche Erträge 1.747,0 2.240,1 

Materialaufwand 527,4 769,9 
Personalaufwand 932,1 933,5 

Abschreibungen 52,2 44,4 
sonstige betriebliche Aufwendungen 275,9 264,8 
sonstige Zinsen 1,9 1,6 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstä-
tigkeit 

- 38,7 + 229,1 

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag (-) - 38,7 + 229,1 

 
Die Entgelte bilden die Haupteinnahmequelle des Institutes.  
 
4. Kennzahlen 
 

 31.12.2021 
 

31.12.2022 
 

Vermögens- und Kapitalstruktur   
Eigenkapitalanteil 
Verhältnis Eigenkapital zur Bilanzsumme,  
der Wert sollte über 20 % liegen 

18,11 % 28,65 % 

Finanz- und Liquiditätsstruktur   
Anlagendeckung II 
Verhältnis Eigenkapital und langfristigen Fremd-

kapital zum Anlagevermö-
gen, der Wert sollte über 
100 % liegen 

269,78 % 614,87 % 

Liquidität 2. Grades 
Verhältnis flüssige Mittel und Forderungen zum  
kurzfristigen Fremdkapital, der Wert sollte über  
100 % liegen 

113,92 % 133,63 % 
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Jahresbericht 2022: Schwerpunkte der Arbeit des SKSD 
 
A. Gremienarbeit auf Landes- und Bundesebene (pandemiebedingt v. a. online) 
 
1. Vorsitz im Berufsbildungsausschuss Sachsen (Arbeitgebervertretung): Vertretung der Interessen 

der Kommunen bei Gestaltung von Lehrplänen und Prüfungsordnungen nach BBiG 
2. Vertretung der Interessen der Mitglieder des Zweckverbandes in verwaltenden und durchfüh-

renden Prüfungsausschüssen für gemeinsame Aufgaben Sachsen: 
- Verwaltungsfachwirt/-in (VFW), 
- Ausbildung der Ausbilder (AdA) und Qualifizierung der ausbild. Fachkräfte (QuadaF) 
- Verwaltungsfachangestellte/r (VFA),  
- Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement (KfB) 

3. Leitung und Geschäftsführung des Bundesverbandes der Verwaltungsschulen und Studieninsti-
tute (BVSI): Bundesweite Bündelung von Fachfragen kommunaler Aus- und Fortbildung, Schwer-
punkte 2022: Digitalisierung der Lehrgänge - erste Erfahrungen;  
Initiative zur Neuordnung VFA  

4. Leitung und Geschäftsführung des KGSt-Arbeitskreises Kommunale Fortbildung: fachlicher Aus-
tausch zu aktuellen Themen, Benchmarking, Online-Tagung  

5. AG „Zukunft der Ausbildung“ des Bundesverbandes (BVSI)/Tagung des BVSI 
Schwerpunkte 2022 waren: 
1. Initiative/Anregung zur Neuordnung des Ausbildungsberufes „Verwaltungsfachangestellte/r“ 
– „Weimarer Entschließung“ des BVSI vom November 2019   
2. weitere zentrale Themen:  
- alternative Prüfungsmodelle, 
- Entwicklungen im Bereich E-Learning 
3. Fortführung der bundesweiten Implementierung des Kompetenzrahmenplanes für die AII-
/VFW-Fortbildung zur Schaffung bundesweit einheitlicher Standards, Abstimmung mit den kom-
munalen Spitzenverbänden auf Bundesebene sowie den zuständigen Stellen für die DQR-Akkre-
ditierung (DQR 6, Bachelor). 

6. Weiterentwicklung der Homepage des BVSI 
 

B. SKSD-Publikationen 
 

1. sächsische Lehrbriefe in Zusammenarbeit mit dem Kommunal- und Schul-Verlag; bundeswei-
ter Vertrieb durch den Verlag mit ISBN-Nummer; Adaption verschiedener länderspezifischer 
Lehrbriefe durch Bildungseinrichtungen anderer Bundesländer 
- Neuauflage 2022: Kommunalrecht, 
- Neuveröffentlichung 2022: Staatliches Haushaltsrecht, 
- Lehrbriefe werden inzwischen auch digital verlegt, u. a. Kommunalrecht, Staatsrecht, 

Personalwesen und öffentliches Baurecht, 
2. Weiterentwicklung der verbindlichen Gesetzessammlung „Gesetzbuch24.de – Kauf-

mann/Kauffrau für Büromanagement Sachsen“; in Zusammenarbeit mit dem Boorberg-Ver-
lag und in Abstimmung mit der Landesdirektion Sachsen 

3. VSV Sachsen: Vertretung der kommunalen Interessen in der Redaktionsgruppe   
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C. Geschäftstätigkeit - Lehrgänge 
 
Die Prüfungsergebnisse der Auszubildenden und Fortbildungsteilnehmer des SKSD waren wegen der 
anhaltenden Pandemieeinschränkungen nicht so gut wie in den Vorjahren. Gründe werden in Ge-
sprächen mit Dozenten und Teilnehmern erörtert und für zukünftige Prüfungen beachtet. 

 
Folgende Aus- und Fortbildungslehrgänge wurden erfolgreich durchgeführt:  
1. Dienstbegleitende Unterweisungen der Verwaltungsfachangestellten, inkl. Zusatzangebot für 

Umschüler 
2. Kaufleute für Büromanagement 
3. Angestelltenlehrgang 0 – Kompaktlehrgang für Quereinsteiger/-innen 
4. Angestelltenlehrgänge I zum/zur Kommunalfachangestellten (SKSD) 
5. Vorbereitungslehrgänge auf die externe Teilnahme an der Verwaltungsfachangestelltenprüfung 

nach BBiG 
6. Angestelltenlehrgänge II zum/zur Verwaltungsfachwirt/-in (Diplom SKSD) / Vorbereitungslehr-

gänge auf die Verwaltungsfachwirtprüfung nach BBiG 
7. Modul 1 des Zertifikatslehrgangs zum/zur Fachwirt/-in Bauverwaltung (SKSD) 
8. Grundlagenlehrgang Kommunaler Ordnungsdienst 
9. Zertifikatslehrgang Kommunale/-r Bilanzbuchhalter/-in 

 
I Ausbildung  
 
1. 449 Auszubildende nahmen an den Dienstbegleitenden Unterweisungen in den Ausbildungsbe-

rufen Verwaltungsfachangestellte/r und Kaufleute für Büromanagement in Dresden und Görlitz 
teil (1. bis 3. Ausbildungsjahr), 

2. Kommunen wurden bei den Durchführungen von Online- und Präsenzeignungstests beraten 
 
II Fortbildung  
 
1. Serviceleistungen für Beschäftigte der Kommunen: Ausbau der Aus- und Fortbildungsberatung, 

Prüfung der Voraussetzung einer Zulassung zu den Fortbildungsprüfungen  
2. 272 Fortbildungsteilnehmende besuchten die dezentral in Bautzen, Dresden, Görlitz und Mei-

ßen durchgeführten Lehrveranstaltungen 
3. nach dem erfolgreichen Abschluss der Angestelltenlehrgänge II zum/zur Verwaltungsfachwirt/-in 

(Diplom SKSD) Befähigung für weiterführende Bachelor- und Master-Studiengänge  
4. Angestelltenprüfungen I und II 

- 2 Sitzungen des Prüfungsausschusses SKSD  
- AI-Prüfung: 16 TN, 14 bestanden, 5 x gut 
- AII-Prüfung: 23 TN, 19 bestanden, 7x gut 
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D. Geschäftstätigkeit - Seminare  
 
I Offene Seminare 
 
Präsenzseminare konnten in den ersten zwei Monaten 2022 auf Grund der pandemiebedingten Ein-
schränkungen nicht durchgeführt werden. Zum Ende des 1. Quartals wurde das Anmeldeverhalten 
nicht nur durch die noch bestehenden Hygienevorschriften sondern auch durch die Auswirkungen 
nach dem Kriegsausbruch in der Ukraine bestimmt. Das Anmeldeverhalten gestaltete sich weiterhin 
sehr zögerlich und Anmeldungen gingen nur kurzfristig ein. Leider haben wir auch in diesem Jahr Do-
zenten aufgrund von Krankheit oder Altersruhestand für die Planung von Veranstaltungen verloren. 
 
Eine Planungssicherheit war für das Jahr nicht gegeben. Aufwendige Werbemaßnahmen waren not-
wendig, um intensiv auf Angebote aufmerksam zu machen. Die Bemühungen um jeden einzelnen 
Teilnehmenden gehört mittlerweile zum Tagesgeschäft. 
 
Die Web-Seminare konnten weiter etabliert werden. Die Nachfrage nach Web-Seminaren ist unter 
dem Aspekt der Einsparung von Zeit und Weg weiterhin hoch. Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
freuen sich aber auch über Angebote für Präsenzseminare. 
 
Die Anzahl der durchgeführten offenen Seminare ist im Jahr 2022 wieder gestiegen, obwohl uns im 
Herbst erneut viele Absagen aus verschiedenen Gründen erreichten. 
 

Anzahl Veranstaltungen 2020 2021 2022 

Präsenz-Seminare 178 94 192 

Web-Seminare 62 201 157 

 
 
Verstärkt nachgefragt wurden die Themenbereiche Ordnung und Bauen, Finanzen, Recht und Perso-
nal. 
 
Als neues Produkt wurde das Online-Modul-Seminar zusammen mit einem Dozenten entwickelt. Den 
Teilnehmenden stehen - unabhängig von einem bestimmten Datum - Online-Module in der Lernwelt 
zur Verfügung, die sie sich ansehen können. Umfangreiches Begleitmaterial wird vom Dozenten zur 
Verfügung gestellt. Fragen können auf der Plattform an den Dozenten geschickt werden. Damit ist 
Weiterbildung auch mit freier Zeiteinteilung möglich.  
 
Für die Teilnehmenden in Web-Seminaren steht in der Lernwelt eine Bewertungskachel zur Verfü-
gung. Die Auswertung erfolgt automatisiert direkt in der Veranstaltungssoftware. 
 
Die Nachfrage zur Durchführung von Hybrid-Veranstaltungen im Seminar- als auch Lehrgangsbereich 
ist deutlich gestiegen. Es ist eines der nächsten Projekte, die die Geschäftsstelle des SKSD umsetzen 
möchte. 
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II Inhouseveranstaltungen: 
 
Der Inhouse-Bereich wächst und festigt sich. Die Nachfrage nach Fachschulungen sowie Qualifizie-
rungen für bestimmte Zielgruppen, z. B. nach modularen Führungskräftefortbildungen sowie Mitar-
beiter/innen-Schulungen sowie die Nachfragen nach Coaching haben zugenommen.  
 
Anzahl Inhouseseminare Anzahl Führungskräfteentwicklung 
2021: 103,1 2021: 74 
2022: 208,5 (Plan: 168) 2022: 136 (Plan: 100) 
 
Das Augenmerk liegt auch im Inhouse- und Coaching-Bereich in der stetigen individuellen Betreuung 
der Kunden sowie der Dozentinnen und Dozenten.  
 
Kontinuierlich wurden neue Angebote erarbeitet. Nachgefragt werden Themen zu Soft Skills und 
Fachthemen. Die Nachfragen zu Themen wie „Deeskalation“ und „Sexuelle Belästigung am Arbeits-
platz“ sind gestiegen. 
 
Qualität und Nachhaltigkeit – das sind die Eckdaten, auch für den Inhousebereich des SKSD.  
 
Die Mitglieder können dem SKSD aktuelle Themenwünsche übermitteln und die Umsetzung durch 
die Benennung von Dozenten, auch aus den eigenen Reihen, unterstützen. 
 
E. Zweckverband 
 
1. Der Jahresabschluss 2021 wurde nach § 18 SächsEigBG durch die LiSKA Treuhand GmbH geprüft 

und der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt.  
2. Der Jahresabschluss 2021 wurde nach § 105 SächsGemO durch das Rechnungsprüfungsamt des 

Landkreises Meißen geprüft. 
3. Gremiensitzungen 2022 

Verbandsversammlung 02. November 2022 
Verwaltungsrat 23. Juni 2022 
Prüfungsausschuss  4. April und 5. Oktober 2022 
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Beteiligungsübersicht 
 
A. Allgemeine Angaben 
 
Anschrift Zweckverband Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden (KöR) 
 An der Kreuzkirche 6 
 01067 Dresden 
 
 Telefon 0351 43835-12 
 E-Mail sekretariat@sksd.de 
 URL www.sksd.de 
 
 
B. Aufgaben und Zweck 
 
Dem Zweckverband Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden obliegt die Aus- und Fortbil-
dung der Beschäftigten der Verbandsmitglieder u. a. einschließlich der Abnahme der Prüfungen so-
wie die Vertretung der Kommunen in Fachgremien der Aus- und Weiterbildung.  
 
Der Zweckverband Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden unterstützt die Verwaltungen in 
Landkreisen, Gemeinden, Zweckverbänden, Körperschaften und Stiftungen des öffentlichen und pri-
vaten Rechts in Fragen der Personal- und Organisationsentwicklung durch Beratung in personalwirt-
schaftlicher Hinsicht sowie durch Konzeption und Durchführung von Bildungsveranstaltungen.  
 
Der Zweckverband Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden konzipiert entsprechend den 
jeweils aktuellen Entwicklungen in den Kommunen Personalentwicklungsangebote. Zur Erweiterung 
des Angebotsspektrums werden permanent neue Themen und Arbeitsformen entwickelt. 
 
C. Rechtsform 
 
Das Sächsische Kommunale Studieninstitut Dresden ist als Zweckverband eine Körperschaft des öf-
fentlichen Rechts und nimmt seine Aufgaben in Selbstverwaltung wahr. Sitz des Zweckverbandes ist 
Dresden. 
 
D. Mitglieder und Organe 
 
Organe des Zweckverbandes Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden sind 
 

 Verbandsversammlung 
 Verbandsvorsitzender 
 Verwaltungsrat 
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Verbandsversammlung  
 
Jedes Mitglied des Zweckverbandes hat eine Stimme, Mitglieder mit mehr als 100 Beschäftigten ha-
ben zwei Stimmen, mit mehr als 200 Beschäftigten drei Stimmen, mit mehr als 500 Beschäftigten ha-
ben fünf Stimmen, mit mehr als 1.000 Beschäftigten zehn und mehr als 5.000 Beschäftigten zwanzig 
Stimmen. 
 
Mitglieder des Zweckverbandes zum 31.12.2022 sind die 
 
Landkreise Bautzen, Görlitz, Meißen, Nordsachsen, Sächsische Schweiz-Osterzge-

birge 
 
Städte Altenberg, Bautzen, Brandis, Coswig, Landeshauptstadt Dresden, Görlitz, 

Großenhain, Großröhrsdorf, Heidenau, Hoyerswerda, Kamenz, Löbau, 
Lommatzsch, Neustadt in Sachsen, Niesky, Nossen, Radeberg, Radeburg, 
Reichenbach/O.L., Rothenburg/O.L., Seifhennersdorf, Stolpen, Weißwas-
ser 

 
Gemeinden Arnsdorf, Bobritzsch-Hilbersdorf, Dürrröhrsdorf-Dittersbach, Großpost-

witz, Halsbrücke, Klipphausen, Mittelherwigsdorf, Moritzburg, Otten-
dorf-Okrilla, Rietschen, Wachau 

 
Verwaltungs- Am Klosterwasser 
verbände Weißer Schöps/Neiße 
 
 Abwasserzweckverband Weißer Schöps 
 Kommunaler Versorgungsverband Sachsen 
 
 
 
Verbandsvorsitzender Gerhard Lemm, Oberbürgermeister, Stadt Radeberg  
 (bis 01.11.2022), 
 Torsten Pötzsch, Oberbürgermeister, Stadt Weißwasser/O.L. 
 (ab 02.11.2022) 
1. Stellv. Vorsitzender Dr. Peter Lames, Beigeordneter, Landeshauptstadt Dresden 
 (bis 11.09.2022), 
 Dirk Hilbert, Oberbürgermeister, Landeshauptstadt Dresden 
 (ab 02.11.2022) 
2. Stellv. Vorsitzender Peter Mühle, Bürgermeister, Stadt Neustadt in Sachsen 
 
Verwaltungsrat Vorsitzender: 
 Gerhard Lemm, Oberbürgermeister, Stadt Radeberg 
 (bis 01.11.2022), 
 Torsten Pötzsch, Oberbürgermeister, Stadt Weißwasser/O.L.  
 (ab 02.11.2022) 
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Verwaltungsrat Mitglieder: 
 Roland Dantz, Oberbürgermeister, Stadt Kamenz  
 Marion Franz, Beigeordnete, Stadt Heidenau 
 Dr. Peter Lames, Beigeordneter, Landeshauptstadt Dresden 
 (bis 11.09.2022)  
 Dirk Hilbert, Oberbürgermeister, Landeshauptstadt Dresden 
 (ab 02.11.2022) 
 Peter Mühle, Bürgermeister, Stadt Neustadt in Sachsen 
 Stefan Schneider, Bürgermeister, Stadt Großröhrsdorf 
 Torsten Pötzsch, Oberbürgermeister, Stadt Weißwasser/O.L. 
 (bis 01.11.2022) 
 Dr. Sven Mißbach, Oberbürgermeister, Stadt Großenhain 
 (ab 02.11.2022) 
 
Geschäftsführerin Gesine Wilke 
Stellv. Geschäftsführerin Birgit Kretschmer ab 01.10.2021, Dr. Brigitte Bader bis 28.02.2022 
 
 
















	Analgen
	Lagebericht

	Anlagen
	Lagebericht


